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Chriſtian David Jani, 
ehemaligen Rektors zu Eisleben,. * 
2 SIX. EN : 


Erklaͤrende Anmerkungen 


Horazens 
Sathren und Epiſteln. 


deſſen Vorle fungen. 


Leipzig, 179. 
bei Friedrich Gotthelf Baumgärtner, 


Seiner Exzellenz, 


Herrn 


Ehriſtoph Gottlob 
von Burgsdorff, 


Ihro Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Sachſen Hochbetrau⸗ 
tem Conferenzminiſter und wuͤrklichem Geheimen 


Rathe zu Dresden 


in Unterthaͤnigkeit gewidmet 


vom 


Herausgeber. 


Er 
ro 


Borerinnerumg. 


Der am sten October 1790. zu Eisleben 
verſtorbene M. Chriſtian David Jani, welcher 
am dafigen Gymnaſium als Rektor angeſtellt 
war, hat ſich bekanntlich durch ſeine Ausgabe 
des Horaz den Ruhm eines vorzüglichen Hu⸗ 
maniſten und geſchmackvollen Auslegers der | 
Alten erworben. Der Grund, morum die 
Erben des Verſtorbnen unter feinen hinter: | 

X 3 laſſenen 
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laſſenen Papieren von der Fortſetzung jener 
ſchaͤtzbaren Ausgabe nicht das geringſte ge⸗ 
funden haben, iſt ohnſtreitig in einer eignen 
Gewohnheit dieſes Mannes zu ſuchen, welche 
darinn beſtand, daß er wenig oder nichts 
aufz ufchreiben pflegte, ſondern alles bis 
auf den letzten Augenblick, wo etwa der Ver⸗ 
leger das laͤngſt verſprochne Manuſcript drin⸗ 
gend verlangte, blos im Gedaͤchtniß mit ſich 


herum trug. — 


Durch gegenwaͤrtige erklaͤrende Anmer⸗ 
kungen zu Horazens Satyren und Epiſteln 
glaube ich indeß einem künftigen Fortſetzer der 
unvollendeten Ausgabe, auf welchen das ges 
lehrte Publikum bis jetzt leider noch vergebens 
wartete, die Arbeit nicht wenig erleichtern zu 


fon: - 
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konnen, da fie urſpruͤnglich von Herrn Jani 
ſelbſt herruͤhren. Er pflegte nemlich in ſeinen 
ehemaligen Lehrſtunden, denen ich mehrere 
Jahre lang beizuwohnen das Gluͤck hatte, die 
Lektuͤre des Horaz gewoͤhnlich in einem Zeit⸗ 
raume von zwei bis drittehalb Jahren zu 
vollenden, und dann wieder von Neuem zu 
beginnen; bei welcher Gelegenheit ich denn 
gegenwaͤrtige Bogen nach und nach zu fonts 
meln Zeit und Muſe genug hatte. Lange lag | 
das Manuſeript unbenutzt und vergeſſen in 
einem Winkel, als ich erſt vor einiger Zeit 
wieder aufmerkſam darauf wurde. Ich las 
es von Neuem durch; und, da ich durchge⸗ 
hends die ſichtbarſten Spuren von dem, dem 
| Verſtorbenen eignen Geiſte darinn entdeckte, 
hielt ich's ſogleich für meine Pflicht, daſſelbe 
k Vers nach 
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nach meinen geringen Kraͤften von allen ſchul⸗ 
maͤßigen Kleinigkeiten zu reinigen, und es 
ſo — nach Art der Koͤppenſchen erklaͤrenden 
Anmerkungen zum Homer — dem Publikum 
gehorſamſt vorzulegen. 


Friedrich Erasmus Vogel. 


E i n⸗ 


Einleitung 


Die Benennung dieſer Gedichte ift nicht vom Horaz, 
ſondern von den Grammatikern. Der Name Sa⸗ 
tyre iſt paſſend und gut; doch iſt zu merken, daß die 
Satyre der Roͤm er ganz von der unſern verſchie⸗ 
den iſt. Saturur oder Satyr wird von Dingen ge- 
braucht, die in Menge durch einander gemiſcht ſind, 
y B. lanx ſatura, eine Schaale mit verſchiedenen 
Früchten; daher poöfis fatura, Gedichte vermiſchten 
Innhalts. Dergleichen hatte (don 1) Enniur geſchrie⸗ 
ben; fie find aber verloren gegangen. ) Lucilius, 
auf deſſen Werke ſich die Manier des Horaz gruͤn⸗ 
det. Lucilius bildete dieſe Gattung von Gedichten 
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febr aus. Er behandelte Gegenſtaͤnde aus dem gemei⸗ 
nen Leben, bald ernſthaft, bald launig, auch zuwei⸗ 
len in Proſa und Poeſie. 3) N. Terent. Varro, tef 
fen Satyren das Eigne hatten, daß fie mehr philoſo⸗ 
phiſches Innhalts waren; es wird z. B. ein cyniſcher 
Philoſoph Menippus vedend darinn eingeführt, der 
feine Spoͤttereien über die menſchlichen Thorheiten vore 
brachte; daher nannte man dieſe Art von Satyre 
Satura Menippea. Ihm folgte Horatius, welcher 
die Satyre des Lucilius zum Muſter nahm, ſie aber, 
vermoͤge ſeines Zeitalters, zu mehrerer Verfeinerung 
brachte. Er bildete ſich beſonders nach den griechiſchen 


Komikern; und in der Latinitaͤt nahm er ſich den 


Plautus und deſſen Witz zum Muſter. 


er Satyre ift ae nicht bitter 
wie bie des Juvenals, und nicht Menſchenfeindlich, wie 
die des Perſius. Sie iſt eine raͤſonnirende Poeſie, 
worinn Betrachtungen uͤber Gegenſtaͤnde aus dem ge⸗ 
meinen Leben von verſchiedener Art angeſtellt und be⸗ 
handelt werden, je nachdem ſie ſelbſt Anleitung dazu 
geben. Da er nun die Betrachtungen als Dichter 


anftelle, fo muß er ſich von dem Proſaiſten dadurch 


unter⸗ 


xt 
unterſcheiden, daß er es finnlich darſtellt, ſchildert 
und Perſonen handelnd einführt, daß man ſelbſt dar⸗ 
uͤber urtheilen kann. Solche Vorſtellungen heißen 
dramatiſche. Die Sprache in einer ſolchen Gat⸗ 
tung von Gedichten darf nicht erhaben, fliegend und 
von ſtarker Imagination ſein, ſondern ſie muß die 
Sprache des wuͤrklichen Lebens ſein, und zwar die 
des gebildeten Menſchen, des gebildeten Zeitalters, 
wodurch ſie ſich uͤber die gemeine Sprache erhebt. 
Es ſind dies alſo Gedichte mit Darſtellungen 
von Auftritten aus dem wuͤrklichen Leben, 
welche der Dichter einzeln behandelt. — Er hat ſich 
nach griechiſchen Dichtern und es, , bes 
ſonders aber Vies Plato gebildet. — 


Die Benennung Seymoner laͤßt fid) aus dem 
Dichter ſelbſt beſtimmen, I, 4, 42. — Epift. I, 4, 
1. — Sermo ift abgeleitet von Aoyor, Diskurſe; cf. 
Suet. Vit. Horat., two fie ebenfalls Sermones heißen, 
Dieſer Name hat alfo mehr Autorität, als Satyra, 
Die Epifteln gehören eigentlich auch dazu, nur daß 
fie die Grammatiker mit einem andern Namen belegt 
haben, weil ſie alle an einzelne abweſende Perſonen 

gerichtet 
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gerichtet ſind. — Auch heißen fie bisweilen Eelogar; 
doch dies iſt ein blos willkuͤhrlicher Name von den 
Grammatikern, der auf das Ganze gar keine Bedeu⸗ 
tung hat; denn er heißt weiter nichts, als eine Aus⸗ 
wahl von mehrern vorhandenen Gedich— 
ten, und es heißt alsdann jedes ausgewaͤhlte Gedicht 
ſelbſt und für fid) Ecloga. 


Horaz iſt als Dichter zu bewundern, wie er zwei 
ſo verſchiedne Gattungen, als die Oden und Ser— 
monen ſind, hat bearbeiten konnen; und doch iſt s 
ihm in beiden gelungen. Freilich trift man in ſeinen 
Oden nicht den bod (ien Schwung an, aber fie 
ſinken auch nie. — In den Ser monen iſt feine 
Sprache ſtets den Gegenſtaͤnden angemeſſen; biswei⸗ 
len ſteigt er bis zum Epiſchen. Der Umſtand, daß 
er ſie in ſeiner Jugend geſchrieben hat, macht, daß 
ihre Schreibart um ſo lebhafter iſt. Bentley will 
die eigentliche Zeit ihrer Entſtehung berechnen; dies 
iſt aber bloße Konjektur. So viel iſt uͤbrigens gewiß, 
daß ſie eher, als ſeine Oden, geſchrieben ſind. Auch 
iſt zu merken, daß ſie ſeine Erſten Gedichte waren. 
Er verfertigte ſie, wie die Oden, nach und nach, und 

theilte 
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theilte fie fo, einzeln, feinen guten Freunden mit, 
bis er nachher eine Sammlung davon veran. 
ſtaltete. | 


Dieſe Art von Gedichten heiſcht (on als eigne 
Gattung und als Schrift von einem Dichter vom 
erſten Range, der uns uͤberhaupt fuͤr die Philoſophie 
des Lebens der nuͤtzlichſte und lehrreichſte ift, unſre 
Aufmerkſamkeit. Nach den großen Dichtern koͤn⸗ 
nen wir uns uͤberhaupt bilden, unſre Gedanken nach 
ihnen ordnen lernen und Betrachtungen fuͤr uns an⸗ 
ſtellen. Solche Betrachtungen erfordern durchaus 

Anleitung, ohne welche alles Leſen oft nichts hilft. 
| Das Fundament dazu ift die Interpretation, b. 
i. wenn ich eben das bei einer Stelle denke, was der 
Schriftſteller fid) dabei dachte. — Dieſe lernt man 
am beſten in einem ſolchen klaſſiſchen Schriſtſtel⸗ 
ler. — Die Benennung Claſſici ift von der politi⸗ 
ſchen Eintheilung der Roͤmer hergenommen, wo die 
vorzuͤglich reichen Bürger er Co Clalſici, i. e. 
ex prima clafe, hießen; bie niedrigſten waren Capite = 
‚senfi. cf. Gell. VII, 13. et XVI. 10. — Aus ihnen 
lernt man die vollkommenſte Sprache, die Wahl 
der 


xıy 
der Wörter und die fchönften Ideen am ſchoͤnſten eins 
zukleiden. Horaz, ein Dichter aus dem feinſten 
Zeitalter, welcher Gegenſtaͤnde aus einer großen ver⸗ 
feinerten Stadt vor einem großen verfeinerten Hofe 
darſtellt, muß daher von einem außerordentlichen 
Siugen fein, Es finden fic) ſtets und in allen Sachen 
Aehnlichkeiten der Menſchen und Zeiten, welche auf: 
zufinden Vergnuͤgen macht; auch kann man uͤberdies 
aus ſolchen Schriftſtellern eine Menge Erfahrungs- 
ſaͤtze lernen; welches alles den Menſchenverſtand — 
zuerſt den ſenſus communis (bon ſens) — merklich 
bildet. Daher kommt es, daß Horaz immer der 
Liebling von Philoſophen, Staatsmaͤnnern, und 
überhaupt von Männern von Erfahrung iſt. 


Um einen Dichter mit Vergnügen leſen zu koͤn⸗ 
nen, muß man von der Dichterſprache und von der 
Anmuth der Verſifikation unterrichtet fein. Die 
Verſifikation in Horazens Gatyre ift. Aufferft 
nachlaͤſſig; aber er konnte beſſere Hexameter machen, 
ö cf. Carm. I, 7. Epod. V, 13. : In den Satyren aber 
wollte er ſie mit Fleiß nachlaͤſſig machen, damit ſie 
der freien Proſa deſto ähnlicher ſaͤhen. Wir leſen 
d « 855 Dichter, 
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Dichter, um unſern Geſchmack zu bilden, d. i., das 
Schöne überall zu fühlen und ſogleich beim Leſen zu 
empfinden, es fei in Kunſt gder Menſchennatur. — 
Dies iſt das Wichtigſte, wozu wir gefuͤhrt werden 
muͤſſen; denn ſelbſt gerathen wir nicht darauf. Es 
bildet fid) dieſer Geſchmack durch oͤfteres ſehen, hören, 
denken und leſen ſchoͤner Gegenſtaͤnde. Horaz iſt 
einer der beſten, der uns dieſen Dienſt thun kann; 
denn er wählt alles mit Feinheit aus, und fein Raͤſon⸗ 
nement bildet das Urtheil. Den Horaz muͤſſen zwei 
verſchied'ne Menſchen bearbeiten; einer die lyriſchen 


Werke, ein anderer aber die Epiſteln, welcher die 


menſchlichen Charaktere zu beobachten gewohnt iſt, 
und betrachtet, unter welchen Menſchen Horaz lebte. 
In den Sermonen betrachtet Horaz immer alles in 
einem philoſophiſchen Geſichtspunkte und bringt phi⸗ 
loſophiſche Saͤtze bei; — aber Menſchenkenntniß 
ſteckt viel darinn. — Daher die Sermonen weit 
ſchwerer zu interpretiren ſind, und Wielands Ue— 
berſetzung ſo viel Werth hat. 


Je ſchwerer der Dichter iſt, deſto groͤßer iſt der 
Nutzen der Interpretation; und zwar bei einem Dich⸗ 
iO ter 
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ter mehr, als bei einem Proſaiſten. Daß bie Did» 
ter ſchwerer ſind, machen die ungewöhnlichen, aus 
einer ganz andern Welt, Zeit und Lage hergenomme⸗ 
nen, Gegenſtaͤnde, die ſie behandeln. 


Bei einer dramatiſchen Darſtellung muß man 


ſtets aufmerken, ob der Dichter oder die Perſon 
ſpricht. | 


Serm. 


Bec rpm oq 


In nhalt. 


Alis man ſchon von den erſten zwei Buͤchern der Ser⸗ 
monen eine Sammlung veranſtaltet hatte, verfertigte Ho⸗ 
raj erſt dieſen erffen Sermon, und ließ ihn gleichfam als 
Dedikation — wie die erſte Ode — dieſer Sammlung vor⸗ 
ſetzen. Bei dieſem erſten Sermon liegt der Satz zum 
Grunde: Diverfa fant hominum fludia, mit der SBeftime 
mung: die Menſchen beharren bei dieſer Neigung nicht 
einmal beſtaͤndig, weil fie ſich nicht durch Nachdenken, ſon⸗ 
dern durch Leidenſchaften und Phantaſieen leiten laſſen. 
Sie machen auf das, wonach fie ſtreben, Anſchlaͤge, mins 
ſchen es, und verabſcheuen das Gegentheil. Wenn ſie bei 
ihren Beſtrebungen nicht verharren, ſo entſteht daher Ekel, 
Ueberdruß und Unzufriedenheit mit der gegenwärtigen La⸗ 
ge — weuhımaigen, eb. Gleichwohl, wenn fie 
ihren Zweck erreicht haben und in den Stand / in welchen 
fie ſich wünſchten, verſetzt worden find, find fie damit den⸗ 
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noch nicht zufrieden, und verwuͤnſchen ihn abermals, von 
V. 1 — 22.— Die Unzufriedenheit zeigt ſich beſonders 
bei dem Beſtreben der Menſchen nach Reichthum; dies 
war damals die allgemeine Krankheit. Er fuͤhrt dies in 
einzelnen Darſtellungen durchs ganze Gedicht aus. Das 
Gedicht ſelbſtſiſt an den Maͤzen gerichtet, und dadurch wird 
alles individueller und giebt dem Ganzen mehr Intereſſe, 
da der Dichter zumal einen Maun von großen Kenntniſſen 
vor lich hat, dem er nichts gewoͤhnliches ſagen kann, ſon⸗ 

dern alles genau durchdacht und ausgefuhrt haben muß. — 


Interpretation. 


v. 1 — 10. ui fit, ut für quare. VNivat für 
fit. — Die Lebensart, die man verlangt, iſt entwe⸗ 
der uͤberlegte Wahl — ratio — oder Zufall — fors. — 


‚Quam ſibi ſortem für forte illa, quam. Ratio, h. I. 


fo viel, als confilium, eine uͤberlegte Wahl. Sors 
für conditio, vitae genus. Fors, der Zufall. Obji- 
tere, darbieten, in die Haͤnde ſpielen. Man uͤberſehe 
hier nicht die herrliche Auswahl der beiden Worte dare 
und objicere, — Sequi diverfa fur fortem diverfam. 
Laudare hier ſtatt probare; dann bedeutet es auch ſo 


viel als: inter plura probare unum, praeferre; et 
quaecunque praeferimus , graedicamus — graec. 
„murapıgay,, m; Gravis wird geſagt von einer großen 
Menge; alſo: gravis anuis, qui habet multos an- 


nos, ein Veteran „der nun noch wuͤnſcht Soldat zu wer⸗ 
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den, — Ein jeder Römer war verbunden, 20 Jahr 


Kriegsdienſte zu thun, und ſieng im 18. und zoffen Jahre 
feines. Alters ſchon an; alſo war er im 4oſten ſchon 
Veteran. Fractum corpus, i. 6, dehilitatum. Navim 
Ja&auiibus Aufßris für ventis. Blos im bem Zeit⸗ 
punkte, da der Sturm wüuthet, preißt der Kaufmann 
den Soldaten glücklicher 2 im Zuſtande des Wohlſeins 
aber thut er dies nicht. Durch den Zuſatz, nav. jact. 
Auſtr. erhaͤlt es mit dem vorigen Proportion. — Potior, 
ſcil. mercatura. Venit ig das Wort von den Sachen, 


quae contingunt; es ſteht ſtatt adyenit. — Momen- 


io ,— — venit, hier follte aut dazwiſchen ſtehen, welches 
auch viele haben; aber gelehrter und dichteriſcher bleibt es 
weg. — NB. Horaz hat hier einen Staͤdter ganz vorzuͤglich 
und vor allen andern ausgeſucht, um ihn dem Landmanne 
entgegen zu ſtellen; namlich einen Juriskonſultus. Die 


Juriskonſulti in Rom waren Leute von dem vornehmſten 


Stande, welche ſich eben dadurch, daß fie ſich in Rechts⸗ 
ſachen um Rath fragen ließen, den Weg zu Ehrenſtellen 
bahnen und die Suffragia erwerben wollten. Oft ſchon 
ganz fruͤhe wurden ſie von den Klienten uͤberlaufen, und 
fuͤr alle dieſe Beſchwerlichkeiten bekamen ſie weder Beſol⸗ 
dung noch Sportuln. Conſultor, der Klient. 


v. 11 — 20. lile dat. vad. qui rure extr.ia urbem 
tfl, i.e.agricola contra, quem res juridica in urbem 
migrare cogerat. Ueberhaupt druͤckt es aus: der Land⸗ 

: A2 mann 


, 


4 
mann geht nicht eher in die Stadt, als bis er ſich gezwun⸗ 
ſieht, — extractus. — Clamare für dicere, i. e. prae- 
dieare magno effectu. Datis vadibus, Buͤrgen, welche 
der Beklagte ſtellen mußte, damit er zur beſtimmten Zeit 
wieder da fein wollte. Der A&us hieß P'adimonium. 
Cetera de genere etc. fo viel als: hievon kann man unzaͤh⸗ 
lige Beiſpiele anführen. Selbſt Fabius, der Schwätzer, 
würde müde werden, fie alle zu erzaͤhlen. Delaffare fur 
valde affare. Fabius Maximus Narbonenfis, war ein 
Schwaͤtzer unb iff uns nur durch den alten Scholiaſten be 
kannt. Er hat etliche Vuͤcher über die ſtoiſche Philoſophie 
geſchrieben, welche wahrſcheinlich den Charakter einer 
groſſen Weitſchweifigkeit gehabt haben muͤſſen. — Me te 
moren, ich will es kurz machen. Wenn auch alle Wuͤn⸗ 
ſche der Menſchen gewaͤhrt wuͤrden, ſo wuͤrden ſie doch nicht 
damit zufrieden ſein. — Nolint, aber die Leute wollen 
nicht. Man hat nolunt emendirt; dies iſt zwar deutlicher, 
aber jenes exquiſiter und gelehrter. — Bratis, weil vorher 
is zu ſuppliren iff; beatum effe heißt hier: feines Wun⸗ 
ſches theilhaftig werden. — Quid caufae eſt, quin. für 
quare non, mußte ſich Jupiter nicht daruͤber aͤrgern? — 
Illis, für adverſus illos. 


V. 21 — 30. Merito — inflet iſt eigentlich unwuͤr⸗ 
dig vom Jupiter geſprochen; aber hier hat es der Dich⸗ 
ter, wie der Zuſammenhang ausweiſt, abſichtlich komiſch 
dargeſtellt, um das Alberne der menſchlichen Wünfche zu 
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zeigen; folglich ift er hier zu entſchuldigen und Gomens 
Kritik trift ihn nicht. — Vers 22 bis 72. Die Men⸗ 
ſchen ſtreben nach Genuß, und genießen ihn doch nicht. — 
Ne fic bis auf die Worte /eria indo iſt Parentheſe, und 
heißt: davon wollen wir nun ernſthaft reden. — Jocula- 
ria, i.e. res iocularis.  Ridens, ridenda. Percur- 
rere, (it memorare, narrare, exponere. Ut (V. 25.) 
iff nun ein Beifpiel, Sinn: So wie ein Lehrer die Kna⸗ 
ben durch allerlei Mittel anlockt zu lernen, ſo kann man 
auch im Scherz etwas ernſthaftes fügen. Cyuſtulum, etu- 
ſtum, crufta, i. e. Kuchen, Gebacknes. — Olim iff 
poetiſch, für interdum. Amolo für fine ioco, quaerere 
ſeria für difputare de feriis. — Vers 28. iſt poetiſch, 
für ruſticus. Zertere, vox propr. de agro. — Gra. 
vis terra, i. e. quae difficulter movetur; alfo iff es 
ein fettes Land, das nur mit Mühe beackert werden kann, 
aber deſto fruchtbarer iſt. — Caupp: Laͤngſt an den Roͤ⸗ 
miſchen großen Straßen hin hatten fib Leute niedergelaſ⸗ 
ſen, welche einen kleinen Kram mit alle demjenigen hatten, 
was ein Reiſender brauchen konnte; auch waren ſie darauf 
eingerichtet, Leute oder Reiſende bei vorkommender Gele⸗ 
genheit bewirthen zu konnen. Dan darf fie ja nicht mit 
dem Kaufmann vertauſchen; denn ein ſolcher laßt es ſich 
fauer werden. Perfidus caupo iff ein ſolcher, der feine 
ſchlechten Waaren hoch ausbietet; ſonſt auch mendax. 
Schrader hat hier emendirt: providus cautors dies 
ſcheint auch viel beſſer zu dem vorigen Iurisconſultus zu 
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paſſen, weil alle membra einzeln wiederholt find. Doch 

iſt dieſe Korrektur zu unwahrſcheinlich und gezwungen, 
auch uͤberdies gar nicht noͤthig. — Zudaces, blos epith. 
ornans. 


v. 31 — 40. i fenes «v -recedant , i.e. ut fenes 
otio fruantur. - Cibaria für. divitiae, opes, victus, 
Formica - - fIruit fur victum fibi parat. — NB. Das 
Ganze wird dadurch, daß die Ameiſe eine Abſicht bei ihrem 
Einſammeln bat, wuͤrklich mahleriſchſchön. — Non inchuta 
futuri, i.e. quae cavet futuro, d. i. die die Zukunft vore 
aus ſieht, und nun auch wuͤrklich Anſtalten macht. — 
Vers 36. faͤllt der Dichter ein: »Aber folgſt Du auch 
dem Beiſpiel der Ameiſe und genieſſeſt endlich, Du, der 
Du nur ſtets ſammelſt? — “ Quae müßte in Proſa heißen: 
atqui ea. Simul für fimulac, Inverfun: etc, im Winter, 
Quacrere für parare, Sapiens pro adverb. fapienter, 
Verſchiedne Ausgaben haben patiens, i. e. aerumno(a, 
welches auch angeht; doch iſt fapiens weit augemeſſener, 
denn er will einen Unvernuͤuftigen darſtellen, der das Zus 
ſammengeſcharrte nicht genießt. — Oimovere: richtiger 
und poetiſcher iſt de movere; jenes iſt gemeine Volks⸗ 
ſprache. — Vers 40. Der Meuſch ſtrebt nur nach Reich⸗ 
thuͤmern „ damit er welche habe. 


v. 41 — 50. Diponere ißt gut gewählt, weil er's 
gleichſam der Erde anvertraut. Drfodere, tiefgraben, tft 
erquiſtter als effoffa, — nd amn i, e, ad nibilum. 


Com- 


2 


Comninuere i. e. conſumere. V. 45. iff eine Einwen⸗ 


dung von einem andern; V. 44. redet der Dichter wieder. 
Der Ban dieſes Verſes ſcheint nicht der beſte zu fein, und 


iſt auch ſchwerlich zu vertheidigen. Sinn: Blos der Ge⸗ 
nuß macht ja den Werth. Vers 45. ſolgen die Beweiſe 
dieſes Satzes durch Beifpiele, — Centum miliia fcil. mo- 
diorum frumenti; ein modius war 20 Pf. — Teiere. 
in area: in den warmen Gegenden wird gleich drauſſen 
auf dem Felde die Tenne bereitet und das Getreide ausge⸗ 
droſchen, weil dort zur Aerndtezeit das Wetter ſehr gut und 
anhaltend iff. cf. Tibull. I, 5, 22. —. Hoc, fcil. pro- 
pter; alii: Hinc, welches Erklarung wäre, nemlich: des⸗ 
wegen, weil du fo viel haft. — NB. Man machte damals 
die Reiſen ſo, daß man eine Menge Sklaven mitnahm, die 
allerlei Geraͤthe tragen mußten; alfo auch einen „der die 
Viktualien trug, welcher aber des halb eben nicht mehr, als 
die andern, bekam. — Venales für fervi; venales, die 
man kauft, contr. vernae, die im Hauſe erzogen find, 
Demenſum hieß das, was der Sklave bekam. — NB. 
Man muß fic) vor den Worten: vel dic im 49 ſten Vers 
eine kleine Pauſe denken; und dann faͤhrt der Dichter fort. — 
Vivere intra naturae fines, h. e. convenienter natu- 


rae. Refert wird eigentlich cum Genitivo kouſtruirt; 


daher hat Cunigham viventis emendirt, wiewohl ohne 
Noth, weil viventi der Dativ. commod. if: gar ad 
me attinet etc. — 


r 
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V. 51 — 60. -Tollere ex eic. für habere magnum 
acervum; fo auch haurire. Cumerum und Cumera, ae, 
ein Gefäß, worin etwas aufbewahrt wird; contr. Gra- 
naria , große Scheuern. — Plus laudare , i. e. prae- 
ferre, graec, a, ¾[ he — NB. V. 54. liegt eine Fabel 
zum Grunde, die man ergaͤnzen muß. — Liquidi fir liquo- 
sis, Urna ein Maas. Ut fi, i. e. tamquam ſi. Mallem 
ſollte heißen Malim, welches weit beſſer iſt; Bentley. — 
Aufidus, ein ſehr reiſſender Waldſtrom, pro lumine quo- 
cunque. Doelettat mo fur appetere, ſtreben, deſiderare. 
Egere, für petere, deſiderare. Quanto, al. quantum. 


v. 61 — 70. Bona fuͤr magna. Cupido, i. e. cu- 
piditas, hier ſtatt opinio, — Sis ſtatt es, haberis. 
Der Scholiaſt ſagt, dies ſei ein Vers aus dem Lucilius: 
Beim großen Haufen wird man geſchatzt nach feinem Reich» 
thum. — Quatenus id facit, feil. ut mifer fit; .qua- 
tenus iff eigentlich ein adverb. loci, von einem Orte an; 
dann aber auch ein adverb. temporis, ſtatt: quam- 
diu, quousque, quoniam, — Sordidus ae dives, ein 
völliger Geiziger. P'oces fir convicia. — Nun kommt 
bie bekannte Fabel des Tantalus. Sinn: ein Geizhals 
iſt dem Tantalus aͤhnlich, der mitten im Reichthum nichts 
genießen kann; Alles dies wird durch die Anwendung weit 
lebhafter. — Quid rides? Herr Wieland wirft hier die 
Frage auf, was denn Laͤcherliches in dem vorigen waͤre, 
und woruͤber denn eigentlich der Geizige lache? — Ueber 

ö nichts 


9 
nichts anders, als über die Bilder: captat und a abris. 
Fugientia ; denn dieſe machen es laͤcherlich. — Sacci i. e. 
divitiae, — 


v. 71 - 80. Inhiare, was vorher captare war, 
Parcere ſtatt abftinere ab ufu alicujus rei, fed tantum 
intueri. — NB. V. 73. 2c. folgt eine Stelle von bem wahr 
ren Gebrauche der Reichthuͤmer; es iſt aber immer noch 
Geſpraͤch. — Quid, al. quo, welches gelehrter iſt. NB. 
Das erſte, worin ber rechte Gebrauch beſteht, iff: in ne- 
ceffariis vitae comparandis, wovon einzelne Stücke 
folgen. — Vini fextarius für Vinum. Queis--- nega- 

tis (V. 75.) für: quae humana natura defiderat. — 
8 Malos fures: malos, i. e. malitiofos, doloſos; iſt 
epithet. ornans. Pauper h. l. cum Genitivo, v. 79. — 
Tentare, verb. propr. von morbus, 3. B. febris tentat 
corpus etc, | 


v.81—90.. Alius, quam frigus. Condoluit (v. 

80.) d. i. dolet ex morbo. Affigi brit aus, wenn man 
lange krank liegt. Su ſcitare fcil. de lecto, ſtatt mederi, 
fanare, facere, ut poſſis e lecto ſurgere. — NB. 
Die Verbindung von dem Ganzen iſt nicht die leichteſte; 
der, welcher jetzt redet, iff der Dichter: „Denk, ſagt er, 
was für einen ſchlechten Genuß haft du von deinem Reiche 
thum; und wenn du nun gar krank wirſt, dann nimmt ſich 
keine Seele deiner an.“ Aber es iſt ganz anders, wenn 
man den Geizigen reden läßt: „Das iff recht gut, daß du 
," A 5 das 
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das ſagſt; aber wenn ein Reicher krank iſt, ſo werden ge⸗ 


wiß genug kommen, um ihm zu helfen und ihn dann zu 
disponiren, daß er ihnen vor ſeinem Ende im Teſtamente 
etwas vermache.« Dieſes letztere iſt aber viel zu ges 
ſucht. — Infelix für infeliciter. — 


v. 91 — 100. Campus fcil. Martius, wo alle ders 


gleichen Uebungen angeſtellt wurden. Frenis parentem 


fuͤr frenatum, Quaerere opes für parare. Denique, 
ſonſt ſagt man auch Yerbo. Minus metuas, für define 
metuere. — Labor ſeil. in parandis divitiis. Nee 
facias, alii: ne, utrumque recte, und machs nicht ſo, 
wie der. v. 95. feqq. Sinn: Wenn man nie aufhört, qu 
ſammen zu geizen, ſo laͤuft man endlich Gefahr; feinen 
Reichthum mit ſich ſelbſt zu verlieren. Dies zeigt er in 


Beiſpielen. Quidam, ſcil. fecit. — Dives, fcil. ita 


dives, ut. — 


E tdo — 110. Dividere medium, komiſch gefagt, 
(üt: diffecare fecuri. Dies bezieht ſich auf die Geſchichte 
der Klytemneſtra, welche ihrem Gatten mit einer Axt den 
Kopf ſpaltete. — Tyndaridae, die männlichen Abkömm⸗ 
linge des Tyndarus; fortiffima Tyndaridarum müßte 
eigentlich nach der Grammatik das Foemininum ſein, 
alſo: fortiſſima Tyndaridum; daher man »fortif- 
fima Tyndaris, harum quod cet.“ emendirt: aber 
ſiehe Quinctil. rr, 4, welcher citire Tyndaridarum; 
denn Tyndaridae iff bad Mafculinum, aber 4 zu⸗ 
Fus ö geeich 
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gleich ein Collectivum, und bedeutet die ganze Nachkom⸗ 
menſthaft des Tyndarus. — Maenius : andere leſen Naes 
nius, andere Naevius, ſteht hier ſtatt prodigus uͤber⸗ 

haupt; von ihm ſelbſt wiſſen wir nichts. — Nomentanus 
heißt vollſtaͤndig Lucius Caſſius Nomentanus , welcher 
ein unermeßliches Vermögen durchgebracht hatte. — Com. 
ponere für: comparare inter fe, Componere iff das 
verbum proprium von den Paaren der Fechter, welche 
man zuſammen ſtellte. — appa, eigentlich ein Wein, der 
ſeine Kraft verloren hat; hernach bedeutet es einen eiteln, ] 
eingebildeten Menſchen, der etwas ſcheinen will, was er 
nicht iſt. — Nebulo, liederlich. — Socer Pifelli oder Vi. 
ſellli: wer dieſer geweſen fer, wiſſen wir nicht; nur ſoviel 
ſagt uns der Scholiaſt, daß er einen großen Bruch hatte. — 
Tanais, war offenbar ein Grieche, und zwar ein Verſchnit⸗ 
tener, dem alles weggeſchnitten war. = Modus iff das 
griechiſche aer. Denique: hier (o viel als: ut uno 
"verbo dicam, —  Reffum, graec. ve zur, ift hier fo 
viel als honeſtum, quod naturae conſentaneum eſt. 
v. rog. Sinn: Aber wieder auf das zurück zu kommen, 
wovon ich ausgegangen bin; nemlich: daß die Menſthen 
j verſchiedene Neigungen haben, und 2) dabei nicht einmal 
verharren. — Probet. fcil. an non mirum eft, an fe: 
rendum eſt hoe; von dieſer Ellipſis haͤngt der Conjun. 
"ivus probet ab. — Probare fe, i.e. acquiefcere in 
fua forte, contentum effe. —  Landare, i. e. prae- 
'ferré. Tubeſcas, i; e. invidia tabefeat; —— Gerat 


für 
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ze 

für habeat. — Uber, ber Euter. — NB. Es mug inv 
mer ergänzt werden: an ferendum eft hoc. — Majori, 
iſt ſchön! nemlich bie Zahl derer, bie unglücklicher find, 
als wir; die Lesart meliori paßt nicht fo gut. — v. 
113. feqq. Die Menſchen ſuchen es immer einer dem andern 
zuvorzuthun. — Fſtinare, ſcil. ad meliorem fortunam 
vel conditionem. — Obflat, fcil. quoniam antever- 
tit alterum, — Ungula, poetiſch, für equus. — 
Carceres, der Platz, wo bie Wagen ſtehen. — | Currus, 
fcil. miffi carceribus. — Temnens illum, i. e. auri» 
gam praeteritum, quem ipfe praeteriit. — v. 117, 
usque ad finem : Daher kommt es, daß es fo wenig glückliche 
Menſchen giebt, welche am Ende ihres Lebens (agen fónnten, 
daß ſie gluͤcklich gelebt haͤtten. Mit dem Leben ſollte es fein 
wie mit einem Gaſtmahl, daß man nemlich froh genießt und 
froh davon geht. — Cedere vita iff bie richtige Lesart. 


v. 120 — 121. Jam ſatis eſt, i. e. ne nimium 
hac de re dixiffe videar. — Crispinus: dieſen kennen 
wir weit er nicht, außer daß uns der Scholiaſt ſagt, daß 
er ein Stoiker war, der ſehr viel geſchrieben hat, und in 
ſeinen Schriften ſehr ſchwatzhaft war. Dieſem Crispin 
will alſo Horaz nicht ähnlich fein. — Serinia, ein Kaſten, 
wo man die Rollen hineinſteckte, noſtr. Schreibepult. — 
Lippus, ein Triefaͤugiger. Auch wird es von denen ge 
braucht, die durch Studieren ſich ſo angegriffen hatten, 
daß (ie davon Trieſaugen bekamen; in dieſem Sinne bezieht 

ſichs 


13 
ſichs auf den Crispin. Die inflammirten Augen waren 
bei den Römern febr gewöhnlich. — NB. Horaz hätte ſehr 
wohl gethan, wenn er mit dem ligten Verſe geſchloſſen, 
und die beiden letzten ſatyriſchen Verſe weggelaſſen hatte. 


S 0.01. 2% 


Snnbaít- 


Der Satz, der hier ausgeführt wird, iſt der: die Thor⸗ 
heit der Menſchen äußert ſich beſonders darinn, daß fie 
immer in die Extrema fallen; entweder fie find Verſchwen⸗ 
der, oder Geizhaͤlſe; ; unb man ſollte glauben, die Men⸗ 
ſchen könnten gar keinen Mitte lweg finden „bis v. 24. — 
Dieſer Hang ber Menſchen zeigt ſich hauptſachlich i in einem 
Falle, nemlich in der Befriedigung der natürlichen Lüfte. — 
Dies iff der Satz, den er aus fuͤhrt; für die Moral iſt hier 
nicht viel au lernen. — 


Es iff zu merken, daß ei in einer — lebte, d 
wo die verdorbenſten Sitten herrſchten. Er lebte ferner im 
Kommers der Vornehmen, bei denen die Moralitaͤt eben⸗ 
falls aufs tiefſte geſunken, und Liebe zum andern Geſchlecht 
immer der Gegenſtand der Satyre und des Spotts war: 
denn man wußte ſich viel damit, Jemanden verfuͤhrt zu 
haben. Freilich haben ſich die Sitten unfrer Zeit durch 


den 
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den Umgang mit dem zweiten Geſchlecht ſehr verfeinert; zu 
Horazens Zeiten hingegen kam kein Frauenzimmer in eine 
oͤffentliche Geſellſchaft. Daher iſt's kein Wunder, wenn 
man im ganzen Alterthum dieſe jetzige Feinheit und den 
Begriff von Wohlſtand vermißt. — Eben daher kommt es 
auch, daß die griechiſchen und rom! ſchen Komödieen ſo züs 
gellos find, we . nemlich beide Geſc hlechter von einander 
getrennt lebten! Die Ehe war in den damaligen Zeiten 
eine bloße buͤrgerliche Handlung, die aber durch die ſtreng⸗ 
ſten Geſetze in Ordnung gehalten würde, weil die ganze 
Rechtmaͤßigkeit eines Bürgers davon abhing. Daher, iſt 
auch der ganze haͤusliche Stand etwas ganz anders „ als 
bei uns. Die Ir au mußte eingezogen leben, und ſich alles 
Umgangs mit andern enthalten; obſchon die Religion pier⸗ 
bei nichts zu thun hatt te, ſondern, alles blos buͤrgerlich war ^ 
ohne daß Moralität babe i in Berracht kam. Drrjenige der 
Buͤrger hingegen, der ſeine eheliche Verbindung und alle 
Geſetze und Rechte dabei beobachten und handhaben wollte, a 
hatte alsdann alle mögliche Freiheiten; er konnte ſich nach 
Belieben mit ſeinen Sklavinnen einlaſſen, und kein adul 
terium noch anderes ſinnliche Verbrechen wurde beſtraft, 
wenigſtens nicht nachdrücklich: wobei noch uͤberdies mit 
der größten Freimuͤthigkeit von allen dieſen Dingen geſpro⸗ 
chen wurde. — Mit einer Fremden Uingang haben, machte, 
wie ſchon geſagt, nicht das geringſte Aufſehn; aber ſobald 
einer Jemandes Frau verfuͤhrte, dann traten die Geſetze 
ein und er wurde aufs haͤrteſte Deffraft, — Zu den Zeiten 
- | der 


x5 
der bürgerlichen Kriege waren, ſowohl durch den Zufluß 
von Fremden, als auch dadurch, weil damals die meiſten 
Römer große Kapitaliſten waren, die Sitten der Römer 
aͤuſſerſt verdorben: jedoch behielten die Geſetze der Ehen — 
nemlich von Seiten der Uuverletzlichkeit verheiratheter Wei⸗ 
ber — immer noch ihre Kraft; daher eine römiſthe Buͤr⸗ 
gerinn auch foviel orba Fremden voraus zu haben glaubte. 
In den altern Zeiten wurde die Ehe ſehr feierlich geſchloſ⸗ 
ſen; aber die Frau wurde das Gigentbum des Mannes, 
„convenit in poteſtatem v > „ — Diefe Strenge wurde 
nachher dadurch zu mildern geſucht, daß man die Sra — 
gleichwie jede andre Res uſücapirte. Ehen, mit einer 
Libertina oder Fremden, waren erlaubt, aber die Frau 
hieß Coneubina — Coneubernium; — aub hatten die 
Kinder keine bürgerlichen Rechte. — Das Sittenverderb⸗ 
nif durch die buͤrgerlichen Kriege hatte beſonders dieſe 
Folge, daß zu Auguſts Zeiten keiner mehr eine bürgerliche 
Ehe antreten wollte, ſondern jeder Mann lieber im eheloſen 
Stande lebte, well er fo femen Hüten deſto uneingeſchraͤnk⸗ 
ter nachhaͤngen konnte. Dadurch entſtand ein Mangel an 
Bürgern und an allen Staatsbedürfniſſen. Auguſt gab ſich 
zwar durch feine Geſetze — leges Juliae — viel Mühe, 
dem einreiſſenden Sittenverderbniß zu ſteuern: aber er rich⸗ 
tete wenig oder nichts aus. Beſonders herrſchte in den 
feinern Städten die größte Licenz mit den Fremden. — Ale 
les was alſo von der Art im Horaz uͤberhaupt vorkommt, 
hat keine Beziehung auf Moralität, ſondern blos auf Bür⸗ 
+ $e 
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gerlichkeit. Und vermoͤge dieſer Vorausſchickungen be⸗ 
kommt alſo auch das, was in die ſer Satyre nach der 
ſtrengen Moralitaͤt anſtoßig ſein koͤnnte , eine ganz andre 
Geſtalt. 


Daß die Menſchen keinen Mittelweg halten können, 
fast ber Dichter, dies iff nirgends fo ſichtbar, als in der 
Galanterie. Einige ſchraͤnken ihre Galanterie blos auf die 
ſchlechteſten Perſonen ein; andre hingegen wollen nur Anbe⸗ 
ter von vornehmen Damen fein. — 


Interpretation. 


v. 119. Tigellius , der größte Verſchwender ſei⸗ 
ner Zeit, der aber als Muſikus große Verdienſte hatte. 
Beſonders ſtand er beim Caͤſar in großem Anſehn; er hatte 
eine Gabe, ſich leicht in andere Leute zu ſchicken, und war 
daher bei großen Herrn beliebt. Er hatte ſich bei dieſer 
Gelegenheit ein großes Vermögen erworben, das er aber 
alles wieder durchbrachte. Viele hatten von ſeinem Ver⸗ 
mögen Nutzen, und erhoben daher feine Grosmuth. Die⸗ 
ſer Tigellius war eben jetzt geſtorben, als Horaz ſein Ge⸗ 
dicht ſchrieb; und darum faͤngt er ſein Seem von 
ihm an. 


Ambuboiae, (von Ambuba, einem gewiſſen blaſen⸗ 
den Inſtrumente) waren ſyriſche Maͤdchen, die ſich in Rom 
aufhielten und ſich bei vorkommenden Gelegenheiten auf 
u Inſtrumente hören ließen. Sie waren auch zugleich 
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geſchick e Tänzerinnen. Dergleichen Mädchen gab es in 
m um Rom herum eine unzählige Menge. Denn es war 
in Rom gewöhnlich, daß man öfters Luſtparthieen anſtellte, 
wobei denn vorzuͤglich fremde Damen fein mußten, entwe⸗ 
der Dichterinnen, oder Sängerinnen, oder Virtuoſinnen ꝛt. 
Es gab deren verſchied'ne Gattungen; manche waren ſehr 
feiner Erziehung „aber auch manche von der niedrigſten 
Klaſſe, beſonders dieſe Maͤdehen aus Syrien. — Colle. 
gia, ein ganzer Haufe. — Pharmacopolae, ſolche Haͤu⸗ 
ſer und Laͤden, wo man wohlriechende Eſſenzen verkaufte, 
die zum Luxus gehörten. Die Verkaͤufer oder Verfertiger 
derſelben hießen unguentarli, aue’ D Medici, her- 
umziehende Banden, welche überall aufſpielten, um Geld 
zu erhalten, z. V. 1) die ſogenannten Galli oder Prieſter 
der Cybele, auch 2) die Sacerdotes Iſidis, b Bettelmoͤuche. 
Erſtere zogen mit einem hölzernen Bilde herum und ließen 
es für Geld ſehen; die Letztern machten es gerade auch ſo, 
zogen herum, tanzten ; und ſammelten von den Umſtehen⸗ 
den Geld ein. 3) Circulatores, welche weiſſagten, z. B. 
aus der Nativitat c. 3) Haruſpices, 5) Conjectores, 
Traumdeuter. 6) Sortilegi, die gewiſſe Marken brauch⸗ 
ten, um die Zukunft zu prophezeihen. 7) Attrologi, cet. 
Dieſes Volk ſammelte ſich auf den öffentlichen Platzen, um 
den Pöbel. zu bemeiſtern. Aber es gab auch unter ihnen | 
feine Diebe „die ſich in den Haͤuſern! der Großen nothwen⸗ 
dig zu machen wußten, indem ſie z. B. huͤbſche Maͤdchen 
viii, zu ids verhalſen ꝛc. — Man kann fie 
ohnge⸗ 
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ohngefaͤhr mit den jetzigen Baͤrfuͤhrern vergleichen; nur 
muß man ſich keine eigentlichen Vettler in unſerm Sinne 
darunter denken. — Balatro, ein Verſchwender. — Hoc 
genus emu, i. e. totum hoc genus. — Mimae, Ak⸗ 
tricen. — Cantores, für tibieines, quia canebant ti- 
bia. — Beuiguus dies Wort gehört in die Urbanitas; 
denn in Rom hatten die Leute von der feinern Klaſſe gewiſſe 
Ausdrücke, womit man etwas ſatyriſch ſagte, d. i. etwas 
garſtiges gelinder belegte. Benignus drückt ohngefaͤhr 
aus: er war ein generoͤſer Mann, der aufgehen lies, um 
es andern zu Gute kommen zu laſſen; ſtatt zu ſagen: er 
war ein Verſchwender. — Contra hic, i. e. ein anderer, 
der nicht wie Tigellius fein will. — Wolit für: non 
vult, — Depellerè: alii leg. propellere und propul- 
fare; propellere aber iff das ungewöhnlichere, und iff 
gelehrter geſagt. — v. 7. Sinn: Der Verſchwender 
will für generös paſſiren. Dies iſt dramatiſch vorge⸗ 
ſtellt. — Avi atque parentis, das Ererbte. — Rem, i. 
e. rem familiarem, das Vermoͤgen. — Flringere, ei’ 
gentlich: das Laub abſtreiffen; hier ſo viel als confü: 
mere, vermindern. — Ingluvies, eigentlich der Kropf; 
2) Gefraͤßigkeit. 3) hier: Verſchwendung. Ingluvie 
ſtringere, noſtr. durch die Gurgel jagen. — Ingratus z 
gratus, angenehm, 2) dankbar; ingratus, 1) widrig, 
2) undankbar, wovor einem nicht einmal gedankt wird, 
A yapis, Callim, fragm. 106.5 hier: einer der nicht genug 
kriegen kann. — Malus, für male, auf eine verwerfliche 
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Weife. — Obfonia heißen beim Dichter alle Arten von Spei⸗ 
fen; omnia obfonia coemere, den ganzen Speiſemarkt zu⸗ 
ſammen kaufen. — Nummi condu&i, nichts anders als 
nummi mutuo ſumti; wenn man nemlich Geld auf In; 
tereſſen nimmt, fo iff das eine locatio-condu&io, und 
heißt fo viel als: fumere pecuniam foenori. — Ani- 
mus parvus iſt entgegengeſetzt dem freigebigen Gemuͤth, 
liberali, magnanimo, — Vappa, ein Geck. — Nummi 
poſiti in foenore, Geld auf Intereſſen. — Caput, hier ſo 
viel als noſtr. Kapital. — Mercedes ijf hier fo viel als 
ufurae, Intereſſen. Die Intereſſen bei den Römern wur⸗ 
den naͤmlich monatweiſe, alſo des Jahrs zwoͤlfmal, be⸗ 
zahlt, weil auch die Kapitale monatweiſe ausgeliehen wur⸗ 
den. Zwoͤlf Aſſes jaͤhrlich iſt alſo ſo viel als bei uns zwoͤlf 
pro Cent. Der Aß wird wieder eingetheilt in zwölf 
Theile, welche unciae heißen. In fo fern alſo jeden Mo⸗ 
nat ein Aß gegeben wird, iſt die Merces centeſima 
pars. T Quinas mercedes, fo viel als: 6opCent.— 
Exfecare, i. e. praecipere, antecapere , gleich jum 
voraus nehmen; alfo vom Hundert nimmt er gleich 60 pro 
Intereffe weg. — Drgere, i. e. inſtare, das Kapital 
aufdringen; je liederlicher einer iſt, deſto mehr dringt er 
ihm das Kapital auf. — Nrones find diejenigen, die die 
erſten Kriegsdienſte thun, ſtatt: juvenes. Im 17 teu oder 
18ten Jahre legten die Roͤmer die togam virilem an, 
wurden eingeſchrieben und traten ihre Kriegsdienſte an. — 
Nomina, d. i. Schulden, weil des Debitors Namen in ein 
B 2 Schuld⸗ 
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Schuldbuch eingetragen wird. — Seflatur nominq, d. l. 
er geht den jungen Leuten nach, und erſucht und beredet 
fic, daß fie bei ihm borgen; i. g. infidiatur. — At in 
e, cet. v. 18. Sinn: Und der Menſch, der fo zuſam⸗ 
mengeizt, laßt gar nichts aufgehen. — Pro quaeftu, nach 


ſeinem Verdienſte. — 


* 


20 — 39. Sibi non cffe amicum oder fibi [Je ini- 

wird geſagt von einem Geizigen, der nichts an fid 
wendet. — Hater ille, der Heautontimorumenos beim 
Terenz. Sinn: Was dort der Vater in Terenzens Ko⸗ 
modie aus Scherz thut, thut dieſer aus Geiz. — Peius 


d.e. magis. — v. 23. Sinn: Dies führe ich zum 
Veiſpiel an. — Haec res, i. e. omnia haec, quae dixi, 


quae expoſui. — v. 25. MB. Die Römer hatten auf 
dem Leibe keine Hemden, ſondern eine Art von Weſte, tu- 
nica, welche bis an die Kuiee ging; doch war es mitunter 
auch Mode, daß man ſie noch weiter herunter trug, wel⸗ 
ches beſonders die galanten Herrn zu thun pflegten. — 
Ambulat (üt eft, — ‚Tunicis, plural. pro Singul. — 


.Facetus heißt der, der angenehm und witzig ſpricht, ſo daß 


andre ſich fiber ihn vergnügen und über ihn lachen. — 
Haſtillus, iſt eine kleine Kugel, die aus wohlriechenden 
Sachen beſteht, noſtr. Seifenkugel. — Hircus, ett ille 
odor, qui eft fub alis humerorum. — Suntqui, i. e. 
ali. — Tangere, ein verb. propr. fid) init einem Frau⸗ 
«aiia abgeben. — v. 29. WB. Die Römerinnen tru⸗ 


gen, 


Bee... 


gen „ fe wie m Römer, auf dem Leibe die Tunica, und 
9 sibi obendruͤber eine Stola, welche bis auf die Knöchel 
ging. Dieſe hatte unten eine Einfaſſung, welche aber 
gleich mit eingewebt war; dieſe Cinfaffung hieß inſtita.— 
v. 39. bedeutet fo viel als: Matronas ingenuas. — 
Subfuta, i. e. ſubtexta. An dieſer Kleidung erkannte 
man gleich eine Matrona Romana. — Fornix, i. q. 
cella, waren unter der Erde angebrachte Gebäude wegen 
der Kuͤhlung; oben druͤber war eine Etage, in welcher die 
Sklaven waren; das Untere wurde haufig an Perſonen von 
ſchlechtem Stande, z. V. an Damen, die ſich den Manns⸗ 
perſonen preis gaben ꝛc., vermiethet. — Olens druͤckt die N 
ſchlechte, dumpfige Luft in einem ſolchen Loche aus. — 
v. 31. bezieht fid auf eine Anekdote: Cato ſahe einen jun; 
gen Menſchen aus einem verdaͤchtigen Hauſe kommen, wel⸗ 
cher ihm ſogleich auswich; am andern Morgen ſahe ihn 
Cato wieder herauskommen, und redete ihn, wie hier Ho⸗ 
raz ſagt, an. — Notus homo, ein Mann aus einer Fa⸗ 
milie, bie nota war, d. i. aus einem guten Hauſe. — 
Sententia Catonis inquii, i. e. Cato ajebat. — Malte, 
quod probandum eft. Es iſt dies eine Redensart, bie 
ſich nach der Grammatik weiter nicht erklären laͤßt. cf. 
Virg. Aen. IX, 641. Es müßte dem Sinne nach heißen: 
Probandus es preptér virtutem; mactus, iff obige 
fahr fo viel als praeclarus. — Huc, fcil. in forni- 
cem. — Permolere, i. e. ſubigere. — Sic me etc. fc. 
daß ich in fo ein Haus ginge; ich muß vornehme Damen 

B 3 haben, — 


22 


haben. . 37. Sinn: Aber der überlegt nicht, welcher 
Gefahr er ſich ausſetzt. — Audire eff operae pretium fc. 
vos, qui non vultis recte procedere, war ein Vers 
des Ennius, den er brauchte, als er etwas ſehr wichtiges 
vorbringen wollte: und Horaz, als braͤchte er eben ſo was 
wichtiges vor, bedient ſich hier, auf eine komiſche Art, 
eben dieſes Verſes. — Moeohi, Manns perſonen, die fid) 
mit verheiratheten Damen auf eine unerlaubte Art abgeben. 
Procedere rette Moechis: T res mibi non bene proce- 
dunt, es geht mir nicht glücklich; 2)egononbenepro- 
cedo, es will nicht fort mit mir. Daher giebt's hier 
zwey Lesarten, a) Moechis procedere, fcil. rem, d.i. 
daß es mit den Herrn nicht recht fort will, ) Moe- 
chos etc., quod exquifitius. — Laborare, i, e. in 
periculo, in aerumnis verfari. — Corrupta, ſtatt: 


admixta dolore. — 


v.40 — 59. Kara, (elten, — Cadore, i. e. accidere, 
zu Theil werden. — Acer, eigentlich lebhaft, tbátig ; 
2) ſtrenge, ſcharf, unbarmherzig. — v. 42.feqg. MB. In 
den fruͤheſten Zeiten war die Strafe der Adulterorum ganz 
dem Pater familias oder dem Ehemanne uͤberlaſſen; dieſer 
bekam nachher Gewalt, den adulter ſogar auf der Stelle zu 
toͤdten, oder mit ihm zu machen, was er wollte. Doch 
ſchmaͤlerte die Lex Julia vom Jahr 737. (de adulteriis) 
dieſe Gewalt einigermaßen, und verordnete, daß der adul- 


ter nicht mehr getoͤdtet werden durfte, auſſer in dem Falle, 
| wenn 
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wenn ber Vater einen bei feier Tochter traf, oder der Ehe⸗ 


mann, in der erſten Hitze, die Sache nicht recht überlegte; | 


aber hier traten jedoch wieder andre Strafen ein, als z. B. 
Relegatio, Confiſcatio eines Theils des Vermögens ꝛc. 
Hierbei iſt zu merken, daß dieſes Gedicht lange vor dieſen 
Satzungen geſchrieben wurde, wo alſo der Ehemann noch 
völlige Rechte uber den adulter hatte. Calones, fur fervi 
überhaupt. — ure omnes ift ein launiges Interpoſttum.— 
Galba, war damals einer der größten Juriſten. Er ber 
hauptete, daß nicht alle mit Recht fo behandelt wurden; oder 
jure omnes iſt ein Hieb auf ihn ſelbſt. Galba negabat, 
Galba ſagte, nein! — Meræ, hier ſo viel als: amor 
foeminae; mercari, i. q. comparari. — Claſſis fe- 
cunda fcil. foeminarum, i. e. Libertinae. — Moechari 
ſo viel als: Matronas ſectari. — Jnfanire (ali qua oder 
in aliqua) i. q. furere, — In quas: Bentley emend. 
voluit: in qua, fcil. claffe fecunda; Heinfius vero: 
in queis; fcil. foeminis; quae quidem lectio prae- 
ferenda eft. — Salluflius : wer dieſer geweſen, iſt nicht 


ausgemacht; vielleicht der Enkel vom Geſchichtſchreiber, 


aus der Gens Salluſt. — Nes, fcil. familiaris. — 
Ratio, Vernunft. — Modeſte, i. e. moderate : mit 
Maaſe. — Sefe ampletti, eſt oratio urbana, ſtatt: pla- 
cere fibi aliqua-in re, (iib rechtfertigen. — Origo, eine 
berühmte Aktrice. — Donat ſtatt: donavit. — Uxor, 
bedeutet hier eine Ingenua, und alfo Civis Romana. — 
Nil fuerit, d. i. nie will ich was zu thun haben. — . 38. 


B 4 Sinn: 
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Sinn: Eben darum leidet die buͤrgerliche Ehre, weil du 
dich mit ſchlechten — "hon — Lees, ſcil. fa. 
miliaris. | er n4) o 
rts ® Brand 6 dr ‚N 
v. 60 — 77. Perfona, ſteht immer in Rückſicht auf 
die Condition, Verfaſſung und Umſtaͤnde eines Menſchen.— 
Quidquid ubique officit, nemilich das Schaͤdliche der Sache 
ſelbſt, d. i. Ehre und Vermoͤgen zu verlieren, es ſei nun 
im Einzelnen oder uͤberhaupt. — Oblimare, hier fo viel 
als perdere; entweder von limus, der Schlamm, oder 
von lima, die Feile, abſeilen, minuere, utraque figni- 
ficatio convenit. — Matrona, i. e. Civis Romana. 

Ancilla, 1) i. d. ſerva, 2) etiam: Iibertina. — Pec- 
cesue, i. e. aut pecces; peccare in aliqua, dicitur de | 
amore,ausfchweifen: |. Peccesve, male! Bentley leg. 
peccesne, re&e. — Zogata Perſonen geringen Stans 
des trugen bie Toga; alſo iſt hier wohl eine libertina zu 
verſtehen: ſonſt heißt auch togata, ein ſolches feiles Frau⸗ 
enzimmer überhaupt. — Faufla, eine Tochter des Dikta⸗ 
tor Sulla, welche wegen ihrer Unzucht ſehr beruͤchtigt war; 
cf. Plut. vit. parall. Ihr Gemal war Milo. Unter ihren 
übrigen. Liebhabern war Villius, fo wie auch Longarei 
nus. Erſterer liebte ſie, weil ſie von hohem Stande war; 
Letzterer aber ſtand bei ihr hoͤher im Werthe, und legte es 
einſt ſo an, daß, als Villius kam, er auch ſchon da war 
und eine Menge Sklaven beſtellt hatte „die uͤber den Vil⸗ 
lius wuͤthend herfallen mußten. — Gener, iff komiſch. 
& B Hoc. 


tow 
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Hoc uno nomine, i. e. quod amabat Fauftam tamquam 
Sullae filiam, et gener nominari volebat. — Usque, 
i. e. eo usque, dum fatis eft. — Opes, i. q. copiae 
naturae. — Laborare, i. e. miferum effe vitio fuo; 
vitio rerum, wenn die äußern Umſtaͤnde das Ungluͤck mit 
fic bringen. — JVe-poeniteat te, i. ei ne igitur miſer 
fis. — Unde, i.e. a quibus matronis. — Labor, für! 
aerumna, malum Haurire, eſt Graecismus.— 
Ex re, i. e. ex amore matronarüm ipſo— \ 
ho C255 3 dendog t ARTE * "Hh qud 
V. 80 — 99. v. So. Senf. Non majorem effe pul· 
chritudinem matronarum ,. quam libertiparum. —: 
Huio ſe. Matronae.— Lapilli,i.eugemimäe. — ‚Rellius: 
cris, wohlgewachſen. — Melius, fo.efcrus etfemur.) _ 
Chaerintus, einer der ſchönſten Menſchen der damaligen 
Zeit, cf. Tibull. — Hoc, ſcil. quam tuum femur, 
Chaerinte. — Adde huc, praeterea, (libertina). © 
Fucus, eigentlich Schminke, 2) ſo viel als lenocinium.— 
Meræ, hier: die Schönheit „die ihr die Natur gegeben 
hat. Neo, ſi quid ete. Die vornehmen Damen verſteckten 
ihre Fehler, und ließen nur ihr Hübfches ſehen. — Ho⸗ 
naſtum, xcov, i.e. pulchrum. — Reges;' uͤberhaupt 
bie Optimates, Nobiles, potentes, divites. — v. $6, 
Sinne Die verblendeten Liebhaber ſind nicht einmal wie 
die Roßhändler. — Jnducere, anfuͤhren, betrugen. — 
Hians, der nach etwas ſchnappt, gierig iff; — Lysceis, 
er iff in dem Alterthum wegen feines ſcharfen Geſichts be⸗ 
eo! B 5 kannt; 
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kannt; Bentley leg. Lyncei, genitiv. — Optima cors 
poris, i. e. optimae partes corporis, — Hypfaeas, 
in ber gens Plautia, in diefer Familie muß eine geweſen 
ſein, welche febr kurzſichtig war. — Ne contemplere: 
Bentley legi vult: tu contemplare; allein ne ſteht 
hier wie das griechiſche en, wo PuAaoor, cave, ausgelaſ- 
fent iſt: alſo auch hier: cave, ne contemp. freilich wird 
durch contemplare und fpe&as der Sinn viel leichter. 
Latus breve, eine gute Taille. — . 92. NB. Horaz hat 
hier griechiſche Dichter vor Augen gehabt, z. B. Philode- 
mus: Epigramm. cf. Analect. Brunck. Tom. II, p. 
$3, x. und Callimach: Epigr. 33. — O crus, o bra- 
chia, iſt aus Philodem. da ein Liebhaber fein Maͤdchen 
bewundert. — | erum etc. antwortet der Dichter. — De. 
pugis, der magre Hüften bat. — Catia unterſchied ſich 
alſo in der Kleidung von andern Römerinnen. — Inter 
di&a, h. 1. ea, quae quis oculis cernere nequit. —: 
Si-pedes etc. i. e. fi vis cognofcere veram formam: 
Matronae, multa tibi obítant. — Officient, al. offi- 
ciunt, einerlei, i. q. obſtant. — Cuſtodes, bie Sklaven, 
die ihr von dem Manne gegeben find, um ſie zu bewachen. — 
Ciniflones, h. I. Friſeur, von cinis und flare; denn zu 
dem Friſieren brauchten fie acus und einiſtrum, das Brenn⸗ 
eiſen, welches in der Aſche heiß gemacht wurde. — Para- 
fidae, die Nachbarn und Gevatterinnen, bie immer zum 
Beſuche da find, — 7. 99. zeigt, daß bie palla über der 


ſtola war, — 
2 V. IO® 


E ar 


v. 100 119. Invideant, Conjunct. fir invidere 


poffunt; invidere, i. e. h. J. prohibere. — Pure, 
nad) ber Natur, fine fuco. — Res, h. I. i; q. forma, 
corpus. — Atera, ſteht hier abfolute. als Nominativ 
für: in altera. — Veſtes Code beſtanden in der Vearbei⸗ 
tung einer feinen Wolle von bem bombyx, welcher eben 
fo ſpinnt, wie die Seidenwuͤrmer, uͤbrigens aber von ihnen 
verſchieden iſt. Dieſe Veſtes wurden beſonders in der 
Inſel Cos verfertigt, cf. Plin. XI, 21. Sie heißen auch 
zuweilen bomb yeinae veftes. Von dem Geſpinſt dieſer 
Wirmer verfertigte man auch in den ſpaͤtern Zeiten Papier, 
charta bombyeina. — , graec. iei für Ages, li- 
cet. — Me fit, fcil. ohne daß du es nicht ſollteſt ſehen 
koͤnnen. — Pofis, fcil. ut. — Latus fuͤr corpus. — 
Fiunt mihi infidiae, ich werde getaͤuſcht. — Meræ, h. 1. 
eine Liebſchaft, die man erkaufen muß. — Lene Dies 
ſem allen ſetzt ein Liebhaber von roͤmiſchen Damen dies ein⸗ 


zige entgegen: aber das macht einem eben Freude, wenn 
es einem erſt ſauer geworden iſt; dadurch wird einem die 


Liebe um ſo werther und angenehmer. — Das Ganze hat 
auſſerdem noch eine Annehmlichkeit, daß nemlich Horaz 
biefe Stelle wörtlich aus dem Callimachus überfege hat. 
Cantat, i. e. ſtatt mir zu antworten, ſagt er mir folgen⸗ 
des vor. — Nolit, fcil. autem. Die Conjun&ivi fies 
hen hier febr angemeſſen. — In medio poſita, eU 0» 
lueco, was uns gleich zur Hand iſt, entgegengeſetzt: fu · 


gientia. — v. 109. Er antwortet: das iſt recht gut, daß 


du 


— 
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du mir die Verſe da herſagſt; du richteſt aber nur damit 
nichts aus. Tollere, i. e. eximere; alii legunt: 
pelli, fed male. — Soldum, für: Solidum, contr. 
inane; das letztere iff opinatum, jenes aber verum. cf. 
Serm. J, 1,75. — Puvo muß damals eine große Delika⸗ 
teſſe geweſen ſein, ſo wie auch vhobibus, ein großer Fiſch im 
mittellaͤndiſchen Meere. — v. 117./egg. iſt aus Phil. Anal. 
II, 85, 9. — Nun wird eine Cokette beſchrieben, welche 
ihrem Liebhaber immer Schwierigkeiten macht. — | 


v. 120 — 134. Pluris, i.e. majori pretio emendus 
eft amor meus. — &i exierit vir, iff (o ein Vorwand: 
wenn mein Mann verreift. — Nam, fcil. quae femper: 
dicit, poft! etc, — Galli, h. I. die Prieſter der Cybele, 
die in ihrer raſenden Begeiſterung ſich ſelbſt entmannten; 
hier ſteht es uͤberhaupt für fpadones, — Gallis, fcil. 
ejectis; dieſe koͤnnen ſolch einen Vorzug ausſtehen. — 
Sibi, fcil. vult effePhilodemus. — Stet pretio, kommt 
theuer zu ſtehen. — Lam, fcil. relinquo. — Refus, 
i.e. ohne Fehler. — Munda, i. q. noftr. propre. — 
Det für dat. — Ilia, die Mutter des Romulus. Dies 
war damals ein karreſſantes Wort, um einer Dame ein 
Lob beizulegen; ſo auch Egeria, die Nymphe, mit welcher 
Numa feine geheimen Unterredungen hatte. — "pallida, 
i. e. male pallida, fo wie veſanus; denn ve bedeutet fo 
viel als male. — Conſcia, die Sklavinn, die die Wache 
halten mußte; oder es geht auf die Matrone, fcil. fcele- 

] 118. — 
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tis, Metuat, weil fie alsdann jämmerlich behandelt 
wird. — Doli deprenſa, i. e. quae deprehenfa (ſeil. 
matrona) metuit doli; denn der Mann konnte ſie ſort⸗ 
jagen, und ſie verlor ihr Eingebrachtes. "i Egomet, fcil, 
mihi metuo. — Fabius, muß einer geweſen fein, bem 
es ſo gegangen iff: Bee kann Fabius ein Liedchen 
fingen. — — 


Bert m0 umb 


Sunbalt 


Jeder Menſch hat ſeine Fehler; da ſich dies ſo verhaͤlt, ſo 
iſt zu verwundern, wie die Menſchen anderer Fehler mit 
ſo ſcharfem Auge ſehen können, ohne gleichwohl ihre eig⸗ 
nen zu bemerken. Es iſt ferner zu bewundern, daß ſie die 
Fehler an andern fo ſcharf ruͤgen, ſelbſt an ihren Freunden; 
ihre eigenen hingegen entweder ganz verkennen, oder fuͤr 
unbetraͤchtlich halten — 27. Nun waͤr es in Anſehung uns 
ſrer Freunde billig, ihnen jeden leichten Fehler zu verzei⸗ 
hen, wegen des Guten, das ſie an ſich haben — 37. Es 
waͤre billig, Fehler, die wuͤrklich ſind, zu vermindern und 
ſie zum Beſten zu deuten, wie es Liebhaber an ihren Ge⸗ 
liebten thun, oder Eltern an ihren Kindern; dagegen ſollte 
man 
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man nicht die Fehler noch vergrößern und die guten Eigen; 
ſchaften uͤberſehn — 66. Schon die Klugheit ſollte uns 
dieſe Verfahrungsart empfehlen; denn andre koͤnnen uns 
alsdann auf eben die Weiſe und eben ſo ſcharf beurthei⸗ 
len — 75. Wenigſtens bleibt fo viel übrig, daß man jeden 
Fehler nach ſeinem wahren innern Gehalte ſchaͤtzen, nicht 
aber, nach Art der Stoiker, vergroͤßern muß, welche den 
Grundſatz haben: , Omnia deli&a effe paria.“ 


Tigellius, ein febr ſeltſamer Mann, war F damals ge⸗ 
ſtorben; und deſſen Fehler erzahlt Horaz nach der Reihe 
hintereinander. Er hatte das Talent, fid) in Geſellſchaf⸗ 
ten (cbr angenehm zu machen, cf. Sermo, I, 2. — 


Interpretation. 


v. 1 19. Cantores, i. e. Mufici, weil Tigellius 
ein großer Meiſter auf dem blaſenden Inſtrumente war; 
v. cantare, ein Inſtrument ſpielen. — Cantare i. e. ut 
cantent. — MB. Die Römer bildeten ſich nach griechi⸗ 
ſchen Schriftſtellern; beſonders thaten dies die Dichter, 
wodurch denn ihre Sprache reicher und gelehrter wurde, 
auch öfters mehr Energie und Stärke erhielt. Folglich 
haben die Graͤzismen ihre guten Vortheile , unb find nicht 
zu verwerfen. — Inter amicos, wo man die mehreſte Ge⸗ 
faͤlligkeit erwartet. — Injuſſt, i. e. fua fponte. — 71. 
gellius, war aus Sardinien. — Si collibuiffet, fcil. Ti- 
qui — Citare, bier * canere. Bentley hat ite- 

zaret 
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raret emendirt, welches ganz gut wäre, wenn Horaz fo 
geſchrieben hätte. — (M. Bentley hatte einen außer⸗ 
ordentlich ſcharfen kritiſchen Blick, und war der Sprache 
ſo maͤchtig, daß er ſogleich auf die Ausdrücke rieth, wie 
der Schriftſteller haͤtte ſprechen muͤſſen; daher iſt ſeine Aus⸗ 
gabe: erecenſione et cum notis et emend. Bentley: 
Cantabr. 1711, 4. und nachher Amſterdamm, 1713 und 
1728. ſo einzig in ihrer Art. Aber oft fiels ihm auch bei, 
daß der Gedanke anders haͤtte geſagt werden koͤnnen: da⸗ 
her er denn immer und beſtaͤndig emendiren wollte. Er 
machte ſich unſaͤgliche Feinde, und es ging ihm mit ſeinem 
Horaz worin er das meiſte in der Kritik gethan hat, wie 
mit feinem Terenz; man fiel ihn überall hart an, am mei⸗ 
ſten aber Richard Johnſon: Ariſtarchus etc. 1717, 8. 
Wenige feiner Noten find in den Text aufgenommen, ob er 
gleich uͤberaus viel zum Studium des Horaz beigetragen 
bat). — Ab ovo, Bei ben roͤmiſchen Mahlzeiten machten 
die Eyer, ova, den Anfang, und das Obſt, mala, den 
Beſchluß. — Voce fumma, die hoͤchſte Octave. — Chor- 
dis quatuor, die untere Octave. Denn wir beſtimmen die 
Tone nach den Octaven, die Alten aber nach den Saiten. 
v. 8. Sinn: Hohe und niedrige Stimme; das Wort ima 
iſt blos ausgeſchmuͤckt. — Nil, i. e. in homine nihil 
erat aequale. — Sacra Junonis bezieht ſich auf bie feier⸗ 
lichen Aufzüge, welche durch die Stadt nach den Tempeln 
gingen, wobei zugleich verſchiedne Heiligthuͤmer herumge⸗ 
tagen wurden. Daher hieß dieſer Actus: facra ferre. — 

! Juno, 
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Juno, ſtatt Gottheit uüberbaupt. — Habebat: ſtatt deſſen 
hat nur ein einziger Codex die ungleich beſſere Lesart: 
alebat. — Zeges loguens, i. e. de nulla alia re, quam 
etc. reges, hier fo viel als: große Dinge, res, quae 
ad reges ſpectant. — Reges e£ Iutrarcliae, i. e. res 
magni momenti; tetrarcha, eigentlich einer, der den 
aten Theil eines Landes beherrſcht, wie etwa in Galatia 
und Judaea; hier ſtatt quocunque principe vel rege.— 
Omnia magna, per appofitionem, — Modo, fcil. lo- 
quens his verbis. — Concha: Das gemeine Volk 
brauchte wuͤrklich eine Muſchel, um darinne das Salz bei 
Tiſche aufzuſetzen; Vornehmere aber bedienten fic) blos der 
Geſtalt derſelben. — Sal purum: dieſes purum iſt eine 
religioſe Idee; man brauchte das Salz zu den Luſtratio⸗ 
nen, und es erhielt dadurch den Begriff von Reinigung 
und Heiligkeit; daher auch mola falfa. — Drfendere,. 
aliquid ab aliquo, iſt hier ungewöhnlich conſtruirt; ſonſt 
ſagt man: defendere aliquem ab aliqua re: defendere: 
iſt hier fo viel als depellere, avertere. — Dediſſes, ſtatt: 
si dediſſes. Decies centena fcil. millia ſeſtertiorum; 
trägt im Grunde 40,000 Rthlr. — Parco, der fo ſrugal 
ſich bezeigte; ein netter Zufag !— Nihilerat fur nihil fuif- 
fet. — Noßes, i. e. per noctes. Mih. I. ſtatt nemo. i 


V. 20 — 39. Haud: ſtatt deſſen iff die bef⸗ 


ſere Lesart: et; denn erſtere beſtaͤtigt ſich nicht 


durch die Codices. — Immo, alia, d. i. o ja, ich 
habe 


33 
habe meine Fehler. — v. 2r. bezieht ſich auf eine Anekdote 
der damaligen Zeit, die für uns freilich nicht ſo intereſſant 
ſein kann, als für die damaligen Römer: Maenius zog in 
Geſellſchaft auf den Novius los; ein guter Freund ſagte 
ihm: o wir kennen deine Fehler auch recht wohl; worauf 
jener antwortete: Egomet mi ignoſco. — Ignorare 

Je, ſich ſelbſt nicht kennen. — Verba dare, einen hinter⸗ 
gehen. — Inprobus, bezieht ſich auf ſittliche Fehler: un⸗ 
verſchaͤmte Selbſtliebe. — Motari hier fo viel als repre- 
hendi, ignominia affel.— MB. Zu Gpibautus im Pe- 
loponnes wurde vorzuͤglich Aeskulap verehrt, und ihm S 
eine heilige Schlange, als fein Symbol, gehalten. — 
v. 25. Schildert einen Bloͤdſichtigen. — Lippus, einer, 
der inflammirte Augen hat; 2) qui habet oculos in- 
unctos, weil man ſich gewiſſer Mittel und Salben gegen 
die Triefaugen bediente. — Pérvideas (fat: videas; 
Bentley lieſt: Quum tua tu videas. — Mala muß 
male heißen, quod habent Codd. — Tua, i. e. alles, 
was dich angeht. — v. 29. /rgg. find Fragen. — Ai lo. 
mines, feine Leute, Leute von feiner Lebensart. — Nares 
acutae , ein Menſch von feinem Kopfe; "Contr. nares ob- 
efae. — Aptus 1) ber ſich nad andern bequemt, 2) bet fich 
in gute Geſellſchaften ſchickt, homo moribus conimodis ; 
cf. Cic. Off. 1, 25. Hor. Serin. IT, 5 43. — Minus 
aptus, zu Ni impel für dergleichen feine Leute. — Hi Toga de- 
fiuit, i. e. non bene cin&us eft. Die Togn trig ſehr 
| vid 85 der Gravität der Römer bei, indem fie, wenn ffe 
C die 
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die Toga nicht verlieren wollten (toga defini?) , ſehr gerade 
gehn mußten. — MB. v. gr. In den erſten Zeiten Roms 
ug wan fein Haar, wie es gewachſen war z dann ſchor 
man das Haar ganz kahl; nach den puniſchen Kriegen ließ 
man wiedete etwas von den Haaren ſtehen; und, als nach⸗ 
her der Luxus einriß, ſo kamen gewiſſe Moden mit den 
Haaren auf, welche die Sklaven und niedern Menſchen 
nicht nachmachen durſten. Endlich ſieng man gar an, ſich 
zu friſteren. — Raſlitius tonſo d. i. auf eine ſehr plumpe 
Art. — Mals für nimium, valde. — Sub, k. e. in.— 
Concutere, i. q. excutere, für a explorare fer e Qua 
für aliqua..—. Olim, ven Jugend auf; — lt ticus 
conſuetudo mala, fcil. infeverit. — Filix, eine Art von 
a Unkraut. — ‚Urenda, weil es zu weiter nichts dient, als 
ausgerottet zu werden. 7 Pracuertamur, i. e. prae ce, 
teris omnibus repetere. Cuod für veluti, quem. 
admodum. — 11.03 | 
Ns m - Bo fusds: 
v. 49 — 59. Fee eine Römerim von welcher 
uns der Scholiaf fagt, daß fi ein Gefibmár an der Nat 
hatte; und gleichwohl fand ihr Liebhaber dies wunder⸗ 
schön. rt FPolupus, ein Geſchwür. — Virtus iff hier 
cut irre bie wir auch bei den Griechen finden; 
gern ſteht nemlich oft anffatt coca, fo wie hier virtus 
fuͤr fapientia. ſteht. — Hater ut gnati, ſcil. non fafti- 
dit. 7v. Fafiidire, Ekel, Aßneigung haben; hier fo viel 
als: vergrößern. — Paetus, eigentlich einer, deſſen Anz, 
"es 2 gen 


| E. 
gen ſich immer bewegen, und oft ſeitwaͤrts gerichtet find. — 
Pullus, oder Paullus nennte man einen, der eine gar zu 

kleine Geſtalt hatte. Abortivus, der unzeitig auf die 
Welt kam. — Sifyphus iff ein griechiſcher Name; er wird 
wegen feiner ganz kleinen Geſtalt abortivus genannt, — 
Varus war die gelindere Benennung von einem, der crura 
distorta hatte, diempouguevos Tovs redete. Ah ali pravi, 
verrenkte Kuöchel, — Baibutit, ſehr ſchoͤn, für: blande 
appellat, dicit, nominat. .— Scaurus war wahrſchein⸗ 
lich einer mit verdrehten Knoͤcheln, endete. Vielleicht zeich⸗ 
nete ſich dadurch der Stammvater der römiſchen Familie, 
Scaurorum aus. — Parcius hic vivit, für: fi quis vi- 
vit parcius, — Sinn: Der Geiz iff kein Fehler, wenn 
einer blos feine Ausgaben nach der Einnahme beſtimmt. — 
Dicatur, man ſage. — Frugi, man ſage, er fei frugal.— 
Ineptus iff eins von denjenigen Worten, die ganz roͤmiſch 
find, und ſich, wegen der vielen Nebenbegriffe, nicht leicht 
in eine andre Sprache uͤberſetzen laſſen. Es bedeutet 1) 
ſo viel als non aptus, 2) der ſich andern gefällig zu ma⸗ 
chen ſucht, 3) der ſich's gar zu ſehr merken laͤßft, um ſich 
andern gefaͤllig zu machen, woAurgaymorvrm. 4) Homo im- 
portunus. cf. Cic. de Orat. II, 4. — Ia&antior , bet 
zu viel von fich ſpricht. — Poſtulat ut vid. etc. i. e. vult 
videri. — Concinnus, i. q. aptus. — Continnus ami- 


cis, qui placere vult amicis. — Trucnlentus, einer, der 
bie Regeln des Wohlſtandes nicht beobachtet, der gerade 
zu iff, oder, der mit der Thür in's Haus fälle, ohne auf 
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die Eigenliebe des andern Rückſicht zu nehmen. — Plus 
"aequo, i. e. plus, quam aequum eft, ber alles gerade 
heraus fagt, ein plumper Menſch. — Simpleæ, ein 
Menſch, der freimuͤthig vor fib hin ſpricht. — Fortis, 
ein Menſch, von einem feſten und freimuͤthigen Charakter. — 
Caldior fix: calidior; denn man ſagte beides in Rom, 
ſowohl caldus, als auch calidus, i: e. hitzig, auffah⸗ 
rend. — Acer, lebhaft. — v. 35. Sinn: Wir thun 
gerade das Gegentheil von einem ſolchen Betragen. — 
Vas fincerum, ein neues und reines Gefag 5 denn ein Ge⸗ 
faͤß, worinn ein liquidum geweſen iſt, das ſich in das 
Gefaß hineingezogen hat, iſt kein vas ſincerum, ſondern 
es hat einen Nachgeſchmack. — Incruſtare, mit Farbe 
uͤberziehn; hier ſtatt: inficere; denn die Feuchtigkeit 
macht endlich eine Cruſte im Faſſe. — Probus, ein bes 
ſcheidner, ſittſamer Menſch. — Nuit für eft. — Homo, 
inultum demiffus, ein bloͤder Menſch, animo fra&o. — 
" Jugenium tardum, im ſchlechten Sinne, und auch im gu⸗ 
ten, 1) ſo viel als: ſtupidum, 2) ſo viel als: bedacht⸗ 
fam. — Ingenium pingue, ein langſamer Kopf. — Malo 
für: malo homini — Obdere, fo viel als: zumachen, 
dare ob; hier: darbiethen. — Latus apertum. obdere, 
keine Bloͤße über ſich geben; iff von den Fechtern herge⸗ 
nommen, — Pita, Bis, für: homines. — 


v. 60 — 79. Ubi fir: in quo genere. — Vigere, 
von Sachen, bie febr im Gebrauch find und häufig ange⸗ 
troffen 


troffen werden. — nvidia s hierunter verſtehen die Römer 
Neid und Haß zuſammen. — Crimina für! Crimina- 
tiones. — iffus, ein falſcher Menſch; a/futus, ein Ver⸗ 
ſchlagner. — Simplicior fur fimplex, i.e. qui com- 
muni fenfu caret. — efe obferre alicui, zu einem 
kommen. — Impellere hier ſtatt: interpellare, ado- 
riri aliquem, auf Jemanden einffürgen, ihn unter⸗ 
brechen. — Tacitus, einer, der im Nachdenken begriffen 
ift, wodurch er moleſtus (v. 65.) wird. — Sermo qui» 
vis, er ſpricht mit ihm von allerhand Sachen, die gar nicht 
zu jenes Nachdenken paſſen. — Sen/us communis, 15 
Mutterwitz, die allgemeine, natuͤrliche Geſchicklichkeit, die 
einer hat. 2) Die Fähigkeit, beurtheilen zu können, Diefe 
wird durch den Umgang mit Menſchen zur Fertigkeit, ſo, 
daß wir hauptſaͤchlich uͤber das Schickliche und Unſchick⸗ 
liche urtheilen koͤnnen, ob ſich's nemlich für Zeit, Umſtaͤnde 
und Perſonen ſchickt. — v. 66. Sinn: Alſo muͤſſen wir 
uns auch das nemliche gefallen laſſen. — Cui urgetur, 
für: qui habet. — Dulcis, eft epithet. ornans. — 
Bona ſtatt: virtutes. — Compenfare, vertauſchen. TUN 
Inclinare Y) von bet Waage: einen Ausfiblag geben; 2) 
uͤberlegen, erwägen, — Sen/.: Ile judicat fecundum. 
haec. — His fir: in haec. — Si modo - - funt , i. 
e. quia - - funt. — ‚Ponetur in trutina eadem, i. e. ae- 
ſtimabitur eadem lege. Trutina, I) i. q. ſtatera, li- 
bra. 2) bilanx. Die Waage hat nemlich in der Mitte 
eine Stange, welche examen heißt, und das Zuͤngelchen 
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in dieſer heißt Ungula; in fo fern nun dieſe Zunge bald 
hier bald dorthin schnellt, und das Gewicht andeutet, heißt 
fie trutina; h. I. pro ipfa lance; — Tubera h. I. ein 
koͤrperlicher Fehler. — Verrüca, nichts weiter, als eine 
Warze. — Readere aeguum eft, (cil. ut is, qui poſtu- 
lat, reddat. — . G. Jed. Sinn: Man muß nicht 
aus einem kleinen Verſehen ein großes Verbrechen machen. — 
Quatenus, fur: quandoquidem, da einmal ohne Fehler 
nichts ſein kann. — Hacrentia, i. e. inhaerentia.— 

Stultis für: hominibus. — v. 77. SE ein philoſophi⸗ 
(ber Satz: Jeder Fehler ruͤhrt aus einem falſchen Urrheue 
her; fapiens ift der, der allemal recht urtheilt; contr. 
ftultus. Daher fapientia, Tugend, entgegengeſetzt der 
Kultitia animi, Laſter, wenn fiir remlich auf Moral 
bezieht. — Ratio, i.e. judicium animi. — Vi  ponde. : 
ribus ſtatt: ponderare. — Modilis uli, für: metiri.-—- 
Ac res, fcil. ac cur non etc — | Coercere Juppliciis, | 
ſtatt: poenis puniri, i. e. vitia digna cenfer& poe- 
nis, — Delif'a, i.e. vitia. — Res, ſteht hier ebenfalls 
ſtatt vitia; ſonſt kaͤm die Verbindung nicht heraus; ut res 
quae quae eit, i. e. pro natura vitiorum. — Sen 
Ein Dichter muß nicht blos durch Raiſonnement „ = 
durch Beiſpiele und Inſtanzen überzeugen. — 

VV. 80 — 99. "Crux war eine Sklavenſtrafe in Rom; 
2) eine Strafe fur ſolche, die keine Cives Romani waren; 
beſonders für die Seditiofi (perduellio). — CLigurrire, f 
RER, mw Labeo : wer e war, iff nicht recht ausge⸗ 

macht; 


d) 
macht; es gab einen Sinite dieſes Namens. — Hoc 
fast: quam illud. WB. Hinter péccatüm eft in v. 84 
muß kein ?, ſondern ein: ſtebn, weil das Berticchen oft eich 
nachher genannk wird. — J/üavis; ungefällig — Heer. 
bus wird metaphoriſch hergenommen von ſauern Früchten; 
Hl. pro: acerbe. Acerbus gehört zu odiſti, ef Bent“ 
Er und Dieler“ d Dr, wür sn Bichitt Ji Ban, 
Schuldnern ihre Obligationen und ſeine Nane vor⸗ 
ititefen. cf. Ars poet. 478. „ Quem vero arrtpüft, te- 
net, occiditque legendo. — Aeris, Teil. alleni! 
NB. Die Römer liehen allemal ihre Kapitale monathswelſe 
aus, und auch die Intereſſen würden allemal an den Ca- 
lendis bejähle‘,; nachdem ſie in den Idibus düſheklndigt 
worden waren. — Mifer, der Schuldner. — — Me 
d. i. das Kapftal. — Merces (ck. 1,2 TE für: 1 8 
reſſen. — Extricare: von tlicke; 1) die baa 
die man, um einen Vogel zu fangen, ausſtellt, 2) Schi? 
rigkeiten; daher extricarè H. J. für liberare; exfolvere, 
expedire, * ſchaffen, bezahlen. uat h RO, bei Ti. 
ſche. — Culillus, eine kleine Schuͤſſel. LU Tli bon 
terere; Y reiben, 2) von Künſten, wo der Bohr gebraucht 
wird: durchbohren, 3) drechſeln, , $ ſeulpere, fabrefa- 
cere. — Evander : ibit kennen wir als einen Statüariüs, 
ef. Plin. 36. 8. Folglich war dies eine Schüſſel vom 
Evander gearbeitet, welcher auch in Thon arbeiter, Es 
vedeutet überhaupt: ein ſehr ſthätzbares Stück. — Hie 
€ 4 e für 
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fürs ante me. Hoe, i, e. propter. hoc. —. Fide iſt 
der alte eigentliche Dariv, für: ſidei. M ser 
ftipulatio. g. JVegare /ponfum , einen Conttact abläuge, 
nen, nachdem ich doch vorher die feierliche Sprmel,» fpon-. 
deo* ausgeſprochen hatte. Der ganze Actus hie :, fir 
pulatio. m7 Queis, für Ab quibus. — lacet mihi. war 
eine Formel der Raths herrn, wenn fie ihre Stimme gaben; 
daher wird es auch gebraucht von Philoſophen, die etwas 
behaupten. = Fere hat, ‚außer dem Begriff, beinah, 
auch noch einen andern; es iſt nemlich das griechiſche, gas, 
ohngefahr; hier ſo viel als: omnino omnes. Es iff. 
urhapior lequendi;atio, — — Labor aut, i, e fie kommen 
nicht ort, ſie können es nicht durchſezen, — T Ai. verum, 
ie ad.rem ipfam; ad applicationem, — Sale, 
dee de e fü: er Bere ihi 
Pape, ie. omnino. —. Jujii et acqui, ine juris. natu- 
ralis. Mater, h. I. principium. juris naturalis,, 
Sg alu Omnej jus natum eftex utilitates. dies ifi ein. 
Satz aus der Epikuraiſchen Philosophie, focal. — 
die Rede von poſitiven Geſetzen iſt, welche alle ex utilitate. 
herſtammen. Was das ge ſellſchaftliche Wohl erſorderte, 
das gemeinſchaftliche Beſte unterſuchte, was mehr oder 
weniger ſchaͤdlich war, blos nach dieſen Verhältuiſſen wurde 
die Strafe beſtmmmt. Die Stoiker ſagten: Principium 
eft, vivere eonyenienter naturae. Um nun das böchfke, 
Glück zu erlangen, muß man auch andern Recht und Bil⸗ 
ligkeit Wegen laſſen. el. Cic, Off. 1, 45. — Aber 
ui 5 dieſe 
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dieſe ſprachen vom principio juris naturae unixerſaeg 
das allgemeine Naturrecht; ef. Diog. La, lib. X, 150. 
cet. —7 Sinn: Sobald man den Satz, daß alle Ver⸗ 
brechen gleich. fir auf einzelne Faͤlle anwenden will, fo. 
laßt ſich das nicht ausführen. — v. 99 / egg. - Quim etc; 
Nun erläutert er feinen Satz dadurch, daß er ſich in den 
erſten Zuſtand der Menſchen verſetzt. Dieſer erſte Zuſtand 
iſt freilich hypothetiſch, und kann aus dem Zuſtande ‚bes, 
kannter Völker nicht beſtimmt werden. Man nahm an, 
die! Menſchen waͤren aus der Erde gekommen, wie Kaͤfer 
und andre dergleichen Geſcbopfe m Utilitas , das, was 
das geſellſchaftliche Wohl erſorderte. — Primis, fuͤr: 
primo. — Frorcnere, mahleriſch, für: nata funt. — — 
Terris, für; ‚terra, fcil. recens fatta. — 


E ioo .— 479. es nb ganz en 
Glandes ale wilde Baumfrüchte. Sinn: Das 
erſte war Krieg wegen Hunger und Beduͤrfniſſen. — 
Ufus. für: ars. = Nomina, die Bezeichnungen 
der ſinnlichen Searnline, — Verba, Bezeichnungen 
der Gefühle. — Voces, rg beſtimmte, artikulirte 
Tone. — Senfus bie Empfindung. —. Dehinc etc, nem⸗ 
lich: da nun erſt die Sprache erfunden war, erſolgte der 
ftatus focialis.. im ftat BRETT En : feng, 


idee. — v. * dep ignotis ete. i 00. * 9, 25. "Mia o bet. 
Gedanke weit schoner ausgedrückt iff. — Venus, hier 
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ftii amor. — Huter la, Ni, fine makris 
monio. — Japere für appetere? A’ Editior, für: al- 
tibr, füperior. Aur Cgedebat; 1. yn caekerds, 
dli taurus in"gfege. — Mufti, i; ^e. infurides 
 Necelfe elt fateare, fürs fardndum elt. — Si vilis 
für: Si vis. — rwnpora; h. L pro fis quae cönti 
gerunt in tempore, I. e. hiſtoride — Ini puum fi 9 
. — -— i. e. a men ái LE n Matt 


tur: disha: — . r1. Sinn: De Natur lehrt ip 
das Gute von dem Böſen unterſcheiden, lehrt ung, was 
wir vermeiden und was wir begehren muͤſſen. Dieſer Ihe’ 
ſtinkt, geleitet von moraliſchem Gefühl, lehrt ing” auch 
das Feinere uuterſcheiden. — Natura, das natürliche Ges 
fühl, — Ratio, i. e. argumentatio, ratiocinatio, Ver- 
nunft, Verſtand des Menſchen in Zuſammenverbindung 
von Ideen, Schlüſſen und Folgerungen, d. i. 1) Logik, 
2) Philosophie. — W vincet, es laßt ſich nicht erwei⸗ 
ſen. == Tuntundem etc. iff vom allgemeinen Naturrethte 
geſprochen. — Frängere caules, von einem, der einen 
Gartendiebſtahl begangen hat. — Qui facra legerit, i e. 
qui ſacrilegium commiferit. — Ad it für: efto norma 
aliqua. — Regula, eine Norm. — Irrogare, i. e. fta- 
tüere; iff von der Römiſchen Berfaffung hergenommen, 
und heißt: dem Volke einen Vorſchlag zu einem Geſetze 
thun, worinne eine Strafe feſtgeſetzt werden fol. — Ae 


ms, ; i. e. quae conveniunt gravitati peccatorum.- — 
Fla- 


43 
Flagellum, die harte Strafe der Sklaven, wo in die Kies 
men ſogar Drath geflochten war. — v. 179. Sinn: Ein 
geringes x Verbrechen muß nicht wie ein — — wer⸗ 
den. — "PAN Tm püiiek — m 


v. 3 Fyrula, die niedrigſte Art von Stra⸗ 
fet; ferula war ein Rohr. — WB. Der Schluß entſteht 
durch eine Ibecnaſſociation, und hänge mit dem Vorigen 
nicht zuſammen; man vermißt alſo hier Einheit des aus⸗ 
geführten Gedankenk. — Doch) da es ein Diskurs aus 
dem gemeinen Leben iff, fo laßt ſich's allenfalls l entſchuldi⸗ 
gen. An und für fido aber iſt das Gedicht ſchr ſchoͤn.— 
Parva, geringe Verbrechen; magna, große. — Falke i 
recidere, i. e. compefcere. — v. 124. Sinn: Si di- 
ves etc. Da du ein Sapiens biſt, fo haſt du ja alles ſchon 
von ſelbſt, und braucht n nicht erſt das regnum haben zu 
wollen. Denn nach einein tse der Stoiker war der Sa- 
piens Alles; dies macht Horaz laͤcherlich. — Sapiens 
vereinigt in ſich alle moraliſche Vollkommenheiten. 4 
725. Sinn: Er vereinigt in ſich alle mögliche Kuͤnſte— 
Optare , hier fo viel als: pro conditione aliquid po- 
nere. — Chryfippus war der unter den alten Stoikern, 
der das meiſte Anſehn hatte. — Quo, 1. e.  qüorfüm, wie 
iſt das zu verſtehen; alli leg. qui, 1. e. "quomodo. — 

Ut etc, (129.) d. i. der Sapiens hat die Fahigkeit, aber 

nicht die Fertigkeit. Wenn auch einer feine Kunſt nicht in 

der Stadt ausübt, fo kann er deshalb doch ein Virtuos 
fein, — 
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fein. — Hermogenes, i. q.antea: Tigellius. — Can. 
tor für tibicen. — Alfenus : biefen kennt man nicht. — 
v. 132. fíatt ſutor ift die beſſ're Lesart ton ſor. NB. Die 
Laͤden der Tonſoren waren ſtets voll Leute, wo alſo allerlei 
geſchwatzt und geklatſcht wurde. v. 23. Sinn: Ja bu 
biſt mir ein ſeiner rex! Solus, fcil. opifex. . — Lafüvi, : 
1. q. petulantes. Rumi, feil. clamore, — didi 
die kleinſte Muͤnzſorte, ohngefaͤhr ein Viertel⸗Aß. — v. 
137. Sinn: Ich will dich bei deinen ſtoiſchen Grundſaͤtzen 
laſſen, und meine Freunde mit Gelindigkeit beurtheilen. — 
Dulces, i. q grati. — Iuque vicem für: invicem. — 
Privatus, jeder, der auch; im e und nicht 
rex, Vi MUT ME 
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In nhalt. 


Der Dichter will einen richtigen Begriff von ſeinen Ser⸗ 
monen geben. — Voraus geht eine Charakteriſirung des 
Lucilius und feiner Satyra. Mit dieſer will Horaz feine 
Sermonen nicht verglichen wiſſen, v. 22.5 denn er ſchreibe 
nicht in der Abſicht, um Autor zu werden; er ſchreibe blos 
zu feinem Vergnügen, und miffe zu gut, wie verhaßt er 
ſich durch dieſe Dichtart machen muͤſſe, v. 37. — Durch 
; (o 


.. 


45 


fo eine Dichtart könne man ſich den Namen eines Dichters 
nicht erwerben; ; denn es fei feine eigentliche Poeſi e, v. 63. — 
Daß aber dieſe Dichtart verhaßt ſei, daran ſei nicht der 
Dichter Schuld, ſondern die eignen Fehler der Menſchen; 
und jeder muͤſſe ſich's ſelbſt zurechnen, wenn er laͤcherliche 
Fehler mache, v. 70. — Seine Sermonen, ſagt er ferner, 
ſeien gar nicht fin das große Publikum beſtimmt, auch 
flöffen fie keinesweges aus uͤbelm Willen gegen andre her, 
v. 104., ſondern blos aus einer gewiſſen Erfahrung, die 
er gemacht hätte, nemlich: Menſchen wuͤrden wu —- 
Beiſpiele, als durch Lehre gebeſſert. demo 


| Lucilius hat, wie dieſer Sermon des Horaz ausweiſt, 
ſeine ganze Satyre aus der älteften Komödie der Griechen 
hergenommen, nemlich fo, daß er Darſtellungsart, Witz, 
Laune und Spott daraus entlehnte. Dieſe aͤlteſte Komo⸗ 
die der Griechen war anfangs aͤuſſerſt zuͤgellos. Endlich 
aber wurde ſie dahin eingeſchränkt, daß durchaus keine 
Perſonen mehr aufs Theater gebracht werden durften, ſon⸗ 
dern nur allgemeine Charaktere. Auch theilt man ſie ein 
in Nova und Antiqua; von der letztern Art war Art, 
ſtophanes. | fs 
Lucilius nennte diejenigen mit Namen, die er durch⸗ 
zog, unb wenn fie aus den größten und beruͤhmteſten Fa⸗ 
milien waren. Dies thut Horaz zwar auch, aber er nimmt 
gewohnlich ganz unbedeutende Perſonen, ſo wie Juvenal 
und Perſius blos Verſtorbne auswählen, — 


te 
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Interpretation 


me 1 — 19. FRE wiri iff das Griechische dd pte 
‚woraus ſtatt: poetae. — Malus, ein Betrüger. — 
Notare, was wir ſprechen: charakteriſiren. — Deſcribi, 
neu, einen auf dem Theater aufführen, laͤcherlich ma⸗ 
chen. — Sicarlus, ein Bandit, von fica, ein kurzes Ges 
wehr. Peudet ab his, d. i. er hat ganz von ihnen ges 
erat. — NWB. Lucilius ſchrieb in Hexametern, aber die 
Komiker ſchrieben in Jamben. — Facetus, der, ber an⸗ 
dere mit feinem Witze vergnügt; 2) homo fuavis et 
iucundus; 3) homo ingeniofus; 4) homo urbanus; 
5 miro ed entg; gengeſetzt denen, die bitrern Witz machen. — 
Enunlrae naris, iff fo viel als homo fagax ; denn diefer 
Ausdruck bezieht fib auf den Verſtand. Die Roͤmer haben 
dieſe Redensart den Griechen abgeborgt; dieſe ſagen xo gvre, 
i. e mucus paruam, für: rufticitas. cf. Lexic, Plat. 
Timaei. Voc. nöpvre, ed. Rhunk. — Durus für: du- 
ros comp. verf weil man ſagt: homo duri ingenii, 
Ä entgegengeſetzt dem ingenio facili, der ſich gleich zu hel⸗ 
fen weiß. — Hot, i. e. in hoc. — In hora, i. e. una 
hora. — Dictare, ſteht bei den Alten allemahl ffatt fcri- 
bere, weil ſie ihre Sklaven hatten, denen ſie diktirten. — 
Tollere, i. e. tollere ex luto, u q. fervare, — Garra- 
las. i. e. verbofus. — Piger ferre ſtatt: ut ferret, 
oder: ferendo. — Nil morvr , I. e. ego concedo. — 
v. , 14. Sinn: Solche Dichter, die eine Menge Verſe 
N . in 
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in Geſchwindigkeit machen können, giebt es ER noch 
in Menge; von dieſer Art iſt z. B. Crispinus, der jeden, 
den er ſieht, zu überreden ſucht, mit ihm Verſe zu machen 
und darum zu wetten, wer die mehreſten macht. — 
Si vis, if Politeſſe, und iſt (o viel als: Wollen fie fo, gut 
fein? Cuflodes, damit man nemlich die Verſe nicht aus⸗ 
ſchreibt. — Dii bene fecerunt , Gott ſei Dank! — Ani- 
mus, hier ſtatt: ingenium. — . /uops, ein armer Kopf, 
d. i. der ſehr arm an Ideen iſt; pufllum ingenium iff eben 
daſſelbe: Loqueutis z ſtatt deſſen hat man die ungleich befr 
ſere Lesart; loquentem. — v. 19. iſt von einem Blas⸗ 
balg hergenommen. — Hircinus, weil die Blasbaͤlge aus 
Häuten gemacht waren. — Aura ſtatt: ventus. - 


u 


v. 20 — 39. Laborat, i. e. movetur. — 

Fannius, ein Dichter, der viel ſchrieb, und fib auf 
feine Schreibereien etwas gus Gute that. NB. Man 
theilte damals feine. Schriften unter ſeine Freunde 
aus, und eignete ſie auch wohl einem unter ihnen zu, oder, 
man las (ie in öffentlichen Geſellſchaften vor, welches denn 
damals gleichſam die Herausgabe eines Buchs war. Zu 
Auguſtus Zeiten feng man an, Bibliotheken anzulegen 
(Afinius Pollio etc), auf welchen denn die Schriften 
ficher aufbewahrt wurden, indem man ſie in Haſten ſteckte, 
die für die Rollen beſonders verfertigt waren. Auch mur» 
den die Bibliotheken mit Büͤſten ausgeſchmuͤckt, und jeder 
geiste nach der Ehre, die feinige auch daſelbſt aufgeſtelft 
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au fiber. — Pulpb, i e. in magna hominum multitü- 
dine. — Erus ſtatt beffen lieſt man fonft: auch elige; 
aber weit beſſer iſt die dritte Lesart, die die alten Codices 
haben, nemlich: arripe. — Argentum, bier fo viel als: 
vafa argentea: — "Stupiro, | i e. capi. Ass, bedeu⸗ 
tet hier ſo viel, als: Kunſtwerke aus Bronce. — Sol fur 
git, flatt: oritur. — Regio Pi Upertina , i. e. ad occi 
dentem fita. — Mutare merces, i. e. mercaturam ex. 
ereere. — Mala, i.e. ‚diferimina, pericula. — Ferri 
gie? mala, hier ſo viel als: iter facere, näavigare: — 
Turbo, i. e. procella. — Summa, fcil. pecuniae, i.e. 
de fumma. — v. 34. werden die Leute redend einge⸗ 
führe. — Wilden Ochſen band man ein Büſchel Heu vor 
die Stirn, damit ſich die Leute vor ihnen huͤthen konnten. — 
Stire, bier ſtatt: äudire: — Hlinere chartae, eigentlich 
von einer tabula cerata, wo man mit dem Griffel bins 
einſchrieb; hier ſo viel als fcribére, — Geſtire, fur eu- 
pere, aber mit Ungeſtuͤm und Zappeln an Haͤnden und 
Füßen, — Lacus, ein Wort, das von den Springbrun⸗ 
nen, in denen ſich nach und nach das Waſſer — 
"m wird. — een i. e. audi. — 3 


V. un 59. Sermo, : hier ſo viel als: Hi 
Prof; propiora fermoni, was fi der gemeinen 
Sprache des Lebens, b. i. ber Proſe, nähert. — Des 
für da. — Ingenium: 1) natürliche Gaben üserhauß, 
75 wenige Gaben, in einer glücklichen Miſchung. — 

Divi. 
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Divinior, i q. divina; Dies Wort wird befonders auf 
die Vorherverkuͤndigung und den prophetiſchen Geiſt, Heros, 
transferirt; dann heißt es auch fo viel, als: begeiſtert, 
voll Enthuſiasmus. — Magna, ſtatt des adverb. mag- 
num, mit Bezug auf bie elocutio poetica. — M. Poe⸗ 
ſie iſt Darſtellung entweder einer lebhaft erregten Phanta⸗ 
fie oder Gefuͤhls, durch einen auſſerlichen Gegenſtand. Sie 
unterſcheidet ſich von der Proſe durch eine hoͤchſt vollkom⸗ 
mene, ſinnliche Sprache, voller Bilder, und voller Wohl⸗ 
klang und Rhythmus. — Lacinco, da dem alfo. iſt. — 
Quaefiverunt, i. e. dubitarunt. — Neene: hier iſt ne, 
weil es ſtatt nonne ſteht, kurz; eigentlich mát" es lang. — 
Acer ſpiritus, Begeiſtrung. — Vis, der Ausdruck. — 
Morus ſermo, wahre Proſe. — Saevire für: iraſoi.— 
Ardens; ſeil. ira. — Mpos heißt hier: ein Verſchwen . 
der; es iff nicht der Geſchlechtsname. — Ambulane ante 
nom, i. e. coenare de die, ehe es noch ganz dunkel war. 
0. , 5. Sinn: Dasjenige, was den Dichter naͤchſt 
der Phantaſie und Darſtellung charakteriſirt, iſt die poeti⸗ 
ſche Sprache. — Verba pura, i. e. verba profaica, ora- 
tio pedeſtris; oppofit. oratio ornata. —— Hater per- 
Jonatus, der Hausvater in der Komoͤdie. — NB. Die 
Acteurs wurden alle maskirt auf dem Theater vorgeſtellt. 
Die Maske in den damaligen Zeiten aber, war nicht, wie 
bei uns, ein bloßes Geſicht, ſondern ein ganzer hohler 
Kopf. — v. 56. ſe gg. ift eine Hauptſtelle von poetiſcher 
Sprache, was nemlich zu derſelben gehort. Man nehme 
: 9 3. B. 
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1. B. ſagt er, einen Vers aus dem Ennius und loͤſe ihn 
auf: es bleibt demungeachtet doch poetiſche Sprache. — 
Es liegt alſo nicht in der Wortfuͤgung, ſondern an den 
Worten, an der Sprache ſelbſt. — Horaz will nicht ſagen, 
daß ſeine Satyre gar keine Poeſie ſei; ſondern er will nur 
ſo viel ſagen: ſie ſei keine hohe Poeſie, und koͤnne weder mit 
der lyriſchen, noch epiſchen, noch tragiſchen Poeſie verglichen 
werden; bleibe aber dennoch immer Poeſie. — Tempora et 
modi, bedeutet hier ſo viel als: Proſodie; zwei kurze tem- 
pora machen Ein langes aus. Modus, wenn ſich die Stimme 

bald heben, bald ſinken, d. i. wenn ſie moduliren muß. — 
V. 60 — 79. v. 6o, 61. Senf. Nachdem der 
Krieg angegangen war. Wenn man dieſen Vers auf den 
ordinem grammaticum reduzirt, bleibt er doch immer 
poetiſch. Er iff aus dem Ennius. cf. Virg. Aen. VII. 
621., wo ihn Virgil nachahmt. — Discordia, die Kriegs- 
zwietracht, die Veranlaſſung zum Kriege; ſie iſt hier per⸗ 
fonifizire, welcher umſtand das ganze poetiſche Bild aus⸗ 
macht; ſie handelt, macht das Thor auf; dies iſt ein Bild 
der Phantaſie, und nicht blos Sprache. — Kefregit, für: 
aperuit. — Poſtes portasque, ſtatt: fores. — Ferrati, 
i. e. ferreo cardine. — Bellum, auch perſoniſizirt; wor⸗ 
inn ebenfalls eigentliche Poeſie, und nicht blos Sprache, 
ſteckt. — Poetae für: poefeos. — Membra, i. e. ve 
ſtigia.  Zaffenus, d. i. bis hieher fei das geſagt; er 
beſtimmte alfo bis jetzt nicht. — Mecne für: nonne. — 
Sulcius es Caprius, zwei damals ſehr beruͤchtigte Anklaͤ⸗ 
ger, 
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ger, delatores. — Male rauci, heftig; wegen ihrer Ans 
klage. — Libelli, fcil. accuſatorii. — Ambulant, für: 
funt. — Bene, i. e. honefte. — Dt, d. i. geſetzt, 
pone. — Geſetzt Du haſt alle die Fehler , bie meine Gas 
tyre beſchreibt, fo bin ich doch wenigſtens kein öffentlicher 
Anklaͤger, und Du braucht dich vor mir nicht zu fürch« 
ten. — v. zr. iſt Beſchreibung des damaligen Buch han⸗ 
dels. — Tabernar librariae: hierinne waren viele Pfei⸗ 
ler, an denen die Volumina angehaͤngt waren. Man 
hatte fie erſt zu Auguſts Zeiten. — Manus vulgi fudat 
in etc. i.e. vulgus legit hos libellos. — Hermogenes 
Tigellius, eben bet Vntuos, von dem oben geredet wurde: 
dieſer muß alſo auch viel geleſen haben, aber ohne Ge⸗ 
ſchmack. — Kecito: ſtatt deſſen if der Conjun&. reci- 
tem weit eleganter. Das Recitiren war eine andere Art, 
ſeine Schriften bekannt zu machen. — Lavantes, ſcil. in 
balneis, allwo die unnügen Menſchen waren; wenn die 
andern badeten, laſen ſie ihnen ihre Gedichte vor. — Sua⸗ 
vis etc. iſt ſatyriſch: ja, und in einem Gewolbe hallt's auch 
recht ſchoͤn. — Locus reſonat, i. e. vox refonat in los 
co. — Inanis, xsos, i.e, vanus. — Sine fenfu, i. e. 
ſtulte, von einem homo importunus. — /nquis: ſtatt 
deſſen iff die beffere und eranifisere Lesart: inguit, = 
Pravus ftatt prave. — Laedere, wehe thun. 


v. 80 — 99. Unde petitum hoc in me jacis, b. ti. 
wo haft du das. her . — Auftor, der eımas bezeugt. * 
2 Cum 
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Cum quihus vixi, Freunde. — Rodere wird gebraucht 
von der Calumnia, die zugleich mit invidia verbunden 
ift. — Captare riſus, andere zum Lachen bewegen. — 
Solviin riſum, i. e, effundere rifum. — Dicax, ein 
beiſſender Wigling. — Niger (entgegengeſetzt: homo 
candidus, ein redlicher Menfeh) ein malicieuſer Menſch.— 
v. 86. Hier iff das Triclinium gemeint; auf welchem 
aber nicht blos drei, ſondern mehr oder weniger liegen köͤn⸗ 
nen ; e$ iff ein allgemeiner Name. — Quaterni d. i. vier- 
mal drei; wo drei Tricliniafínb, und auf jedem quaterni, 
d. i zwoͤlſe, liegen. — Qui praebet aquam, i. e. is, qui 
coenam parat. — Avere, it e. ſtudere. — Aaſper- 
gere iE metaphoriſch geſetzt, ſtatt: notare aliquem die- 
teriis: — Quavis, fcil, ratione, welche Auslaſſung aber 
eigentlich nicht üblich ift andere leſen: unus quivis; i. 
e. unus quisque, alle, die bei Tafel find, ſind fiber die 
Leute her. —  Avers ſtatt deſſen if die beſſere Lesart: 
amet, Qe. cf. Bentley ad hunc locum. — func, 
fcil. amat quoque adfpergere, cujus antea peper- 
cerat. — Polus ſteht bei ben Alten active, und heißt: 
einer, der getrunken hat. — Veraæ; i. e. qui homines 
facit veraces. — Comis höflich, 10 q- urbanus, feiner 
Witz. — Liber, qui libere eloquitur.— V. 92. cf. 
Serm. 2, 27. Sinn: Mancher ſcheint ein Feind vom Ver⸗ 
laͤumden zu fein, und iff gerade der aͤrgſte. — Zneptus, 
jeder, der etwas unſchickliches, oder, wenn es auch nicht 
eben — e$ doch am unrechten Orte und zu 
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unrechter Zeit it anbringe; hier heißt er ineptus, quia nie 
mis unguentis utitur. — Peiillius hatte bie Aufſicht 
uͤber das Capitolium; man nannte ihn ſpottweiſe: Ca- 
pitolinus, weil er ſich einiges Gold vom Capitolium zus 
geeignet und es eingeſchmolzen hatte. Er wurde deswegen 
furti angeklagt. — Convikkor, der mit dem andern ver⸗ 
traulich lebt. — Cauſa mca, i.e. propter me, mei gra- 
tia. — Incolumitas iſt das verbum proprium von einem, 
der losgeſprochen und nicht kondemnirt wird; in dieſer Bes 
beutung kommt es oft beim Cicero vor. 


V. 100 — 410. "amem cine Eng, voi Merian 

welche einen ſchwarzen Saft haben, den man ſtatt der 
Dinte brauchte. — Fuccus, die Galle. — Aerugo, die 
Schuſterſchwaͤrze. — Prius fuͤr: multo magis.— 
Charta fängt. erſt im Zeitalter Auguſts vorzukommen an, 
und wird geſagt ſtatt liber; hernach ſtatt carmen, — Li- 
berius Er nimmt nun Veiſpiele, weil er es ſelbſt ſagt: 
Beiſpiele beſſern am beſten; fo feier von feinem Vater er⸗ 

zogen. — v. 106. Sinn: Moraliſche Beſſerung wird am 

erſten durch Beiſpiele bewuͤrkt. — Inſulſcere für adſueſ- 

cere, ijt hier tranſitiv gebraucht, welches die alten Römer 

oft thaten. — Hoc, für: ad hoc. — Male, fur miſere, 

infeliciter, in Armuth leben; entgegengeſetzt: bene vi» 

vere, i. e. in re lauta. — Sapiens für: Philofophus. — 

Quique : que gehört zu petitu. — Mos ab antiquis tra. 

ditus, die alte Erziehungsart. — Cuſtos heißt bier ſo viel 

Ue 3 als: 
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als: ein Aufſeher, Erzieher, — Animum du 


fare, i. e. firmare, — 


v. 120 — 139. Nabis fine cortice, ein gewòhnliches 
Spruͤchwort, vom Schwimmen hergenommen, welchesſo viel 
ſagen will, als: Du wirſt keine Huͤlfe mehr brauchen. — Au. 
Gor, h. I. ein Beifpiel; auctorem habere, i. e. exem- 
plum alicujus fequi. — Objicere aliquem, i. e. pro- 
ponere pro exemplo. — Indices ſelecti, ſtatt: die aus 
geſehenſten Maͤnner, die wegen ihres Anſehns zu Richtern 
gewahlt wurden. Denn dieſe ſogenannten judices fele&i 
waren aus den vornehmſten Equitibus; es wurden alle 
Jahr neue ausgeſucht, und nach den Decurien (judicium) 
geordnet, worauf man ſie in den Rollen hinzuſchrieb. Bei 
jedem Prozeſſe nun wurden etliche aus ihnen zur Entſchei⸗ 
dung herausgeleſen, welche, Kr bu, judices ſelecti 

hießen. Auch konnte der Kläger oder Beklagte fich in ges 
wiſſen Fallen andere wählen laſſen, lublortiti. — v. 723. 
ef. Cie. pro Cluent. 43. — Flagrare, i.e. h. 1 habere 


malum rumorem. — Necne für nonne. — Argriavidi 


ſind diejenigen Kranken, welche, ob fie gleich eigentlich 
Diaͤt beobachten ſollten, ſich dennoch ihrem Appetit uͤber⸗ 
laſſen. — Vitüs, i. e. a vitiis. — Ex hoc fcil. tem. 
pore. — Sunus, fcil. (um. — Tenerivitis, i. e. pof- 
fideri. — Confilium für prudentia, d. i. eignes Nachden⸗ 
fen, — Sibi non dee[f, i. e. fibi adeffe, auf fein Wohl 
"oa fein, — Retkius hoc eft, fcil. fo ſprach ich zu mir 
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ſelbſt. — Yivam melius, vid. fupra, bene vivere. — 
Occurram, i. e. ero dulcis amicis. — Olim, i. e. ali- 
quando. — Labris comprefis, i. e. tacite, mit fid 
ſelbſt ſprechen. — Oti, i. e. otii. — Illudo chartis, i. 
€. fcribo; wie ihn bie Laune treibt, zu feinem Vergnuͤ⸗ 
gen. — v. 139. Sinn: Es iſt mein einziger Fehler, daß 
ich Verſe mache; willſt du mir den nicht verzeihen, ſo will 
ich alle meine Pegaſuskollegen zuſammenrufen, und will 
dich alsdann mit ihnen gemeinſchaftlich zwingen, auch ein 
Poet zu werden: denn ich bin nicht der einzige. — 

v. X40. ad fin. Concedere, i. e. veniam dare, ig- 
mofcere, — Manus, i. e. multitudo. — Turba, i. e. 
manus poetarum. — v. 143. Sinn: Daß du dich dem 
Haufen beigeſellſt. — Wir ſehen aus biefem letzten Verſe, 
daß ſchon damals die Juden ſehr angelegentlich darauf aus⸗ 
gingen, Proſelyten zu machen. Aber in den fruͤhern Zeiten 
pflegten ſie vielmehr, vermoͤge ihres Religionsſtolzes, alle 
anderen von ſich zu ſtoßen, und nicht leicht einen aufzu⸗ 
nehmen. — In ſofern iff dieſe Stelle febr hiſtoriſch. — 


Ser m o n. I., 5. 


I nn halt. 


Dieſes Gedicht iff nichts anders, als eine kleine journal 
maͤßige Reiſebeſchreibung. Die Reiſe ſelbſt geht nach Brun⸗ 
D 4 duſium 


bufium an das öſtliche Ende von Italien, auf ber Via 
Appia hin. Die Paſſagicrs ſind Horaz, Virgil, Varius, 
Plotius ꝛc., wozu endlich auch noch Maͤzenas kommt. 
Die verſchiednen Abentheuer auf dieſer Reiſe machen kleine 
Epiſoden aus. — Man iſt nicht recht darüber einig, 
wenn ehe eigentlich dieſe Reife vorgefallen feis denn wir har 
ben von Horazens Leben nicht viel Notizen, auch ſind da⸗ 
mals mehrere Reiſen vorgefallen, auf welche ſich dieſer 

Sermon anwenden ließ. — Im Jahre 715, zu Frühlings⸗ 
anfang, als ein großes Mis vergnügen zwiſchen Octavia ⸗ 
nus Caefar und Mare. Antonius auẽgebrochen war, kam 
es durch freundſchaftliche Vermittelungen endlich wieder 
fo weit, daß ſich dieſe beiden Männer in einer Zuſammen⸗ 
kunft zu Brunduſium ausfühnsen, und jeder wicher an feine 
Geſchaͤfte ging. Antonius ging zuruͤck nach Aſien und ruͤ⸗ 
ſtete ſich zum Zuge wider die Parther. ek. Appian. bell. 
civ. lib. V. Weffeling. obfervat. IT, ISetc. — Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt das dieſe Reiſe, weil Mäcenas 2 Coccejus 
Nerva, und andre wichtige Perſonen mit dabei waren. — 
Eine andere Reiſe iſt 713, und wieder eine andre 716 
geſchehen; welche Letztere Mallon. in vit. Horat. für die 
richtige haͤlt: fie ging aber nach Tarentum, und erfolgte 
im Herbſt. — Die Jahreszeit tiefer Reife laͤſt fich aus 
der Satyre ſelbſt nicht wohl beſtimmen; denn nicht ſelren 
kommen Zweideutigkeiten vor. So klagt er z. B. im raten 
Vers über Mücken und Froſche, welches auf den Frühling 
paßt, und im 7aſten Vers werden Krammetsvögel auf den 
5 zo Tiſch 
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Tiſch gefegt, von denen er ſagt, fie wären feb wat ge 
weſen, alſo auſſer der Zeit. — 


Die Erzählung ſelbſt iff ein Meiſterſtück. Aus dem 
Scholiaſten ſehen wir, daß fi) ſchon eine ſolche Reiſebe⸗ 
ſchreibung im Lucilius befand; welchen Horaz hier zu über? 
seffen fücht, — 


Interpretation. 


v. 1 — 19. Aricia me excepit hofpicio, i.e. per. 
veni Ariciam. — Gratcorum Long dołkſſimus iſt die 
richtige Lesart; allein leg. lingune, quod male! = Fo- 
rum Appü war eine Stadt an der Kuͤſte; denn es hießen 
viele Städte fora, — Difertum; angefüllt. — Nautae: 
weil man nemlich dieſe Straße damals nicht paſſiren konnte, 
außer daß man mit einem Fahrzeuge uͤberfahren mußte, 
indem ſie durch die Paludes Pontinae ganz mit Waſſer 
bedeckt war. Caͤſar hatte die Sümpfe zwar abfuͤhren und 
einen Kanal ſtechen laſſen; es dauerte aber nicht lange und 
das Waſſer trat bald hernach wieder ein. — Caupones, 
weil dort eine ffarfe Paſſage war und folglich auch viel 
Wirthshaͤuſer. — Malignus, entgegengeſetzt dem benig- 
nus, der reichlich giebt. — Altius praccinfus, iff fo. viel 
als: iter expeditum facere; denn die Römer, wenn ſie 
ſich geſchwind bewegen wollten, pflegten ihre Toga in die 
Hoͤhe zu nehmen und ſich damit zu ſchuͤrzen. — Jurdi, die 
langſam reifen. — . Minus gravis, for beguemlich/ weil 
| D 3 man 
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man uͤberall einkehren kann. — Indico bellum ventri, i. e; 
cibo abſtineo. MB. Horaz hatte einen febr ſchwaͤchlichen 
Magen, und mußte ſtrenge Diät halten. — Teter, alles, 
was widrig und unangenehm von Geſchmack, Gehoͤr, Ge⸗ 
ruch ꝛc. if. — v. 9. NB. Beim forum Appii ſetzt man 
ſich in ein Fahrzeug, und macht dieſe ganze Reiſe bei Nacht, 
um ſich der Hitze nicht auszuſetzen. — Pueri, die Skla⸗ 
ven, Domeſtiquen; denn man ſchickte ſich jetzt zur Abreiſe 
en. — Huc appelle: Hier! rufen die Sklaven, indem fie 
ſich zanken. — Mula: denn am Ufer hin konnte blos ein 
Zugthier gehn, um das Schiff zu ziehen; dieſes Zugthier 
wurde mit einem Seile an dem Maſte feſtgebunden. — 
Mali, i. e. infefti, molefti. — Nauta atque viator, 
Singularis ſtatt des Plural. — Vappa, eigentlich ein 
verrauchter Wein, ber feine Kraft verloren hat; hier ffatt 
vinum überhaupt. — Prolutus, durchwaſchen, ange 
feuchter, humefactus, von einem, der betrunken iſt. cf. 
Virgil. Aen. I, 739. — Piator ſtatt des Pluralis: die 
Paſſagiere. — Retinacula, das Tau, womit es an den 
Maſt angebunden if, — | 
v. 20 — 39. Nil, i. e. non. — Linter, h. I. das 
kleine Fahrzeug. — Cerebraſus, i. e. iracundus; cere- 
brum proprie refertur ad animi fententiam et vim; 
ideo cerebrofus efti. q. ira infanus. — Dolare, eis 
gentlich: hobeln; hier fo viel als ferire. — Lumbi, i. e. 
femura. — Feronia, eine einheimiſche Góttinn in Sita 
; lien. 
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lien. Nicht weit von Anxur war der Quell gleiches Na⸗ 
mens; bei dieſem waren Wohnhaͤuſer angelegt; im Innern 
aber war das Fanum Feroniae. Dieſer Ort uberhaupt 
hieß Lucus Feroniae. —  Lavimus, von lavere. — 
Repere, i. e. incedere cum tarditate aliqua. — An- 
xur: biefer Ort lag auf Kalchfelſen, und hieß auch Ter- 
racina. Es wurde daſelbſt Jupiter Anxur verehrt. — 
NMB. Nun folgt eine kleine Epifode. — Coccejus Nerva war 
von Seiten des Antonius, und Maecenas von Seiten des 
Auguſt abgeſchickt. — Amici averfi find Antonius und 
Auguſtus. — Collyria, Salben für boͤſe Augen. — Fon« 
tejus Capito , ein angeſehener Mann des damaligen Zeital⸗ 
ters, welcher den Coccejus begleitete. — Homo fa&tus 
ad unguem ift fo viel als: perfectus. Der Ausdruck iff 
von den Bildhauern hergenommen, welche Steine meiſel⸗ 
ten und gerade machten, um ſie hernach zuſammen zu fuͤ⸗ 
gen; und um nun zu ſehen, ob dieſe Steine keine Erhoͤ⸗ 
hung oder Ungleichheit mehr hatten, fuhren ſie mit dem 
Nagel daruͤber. Fanden ſie nun keine Ungleich heit mehr 
an dem Steine, fo hieß dieſer: Falkus ad unguem. — 
Fundi, lag zwiſchen Terracina und der Kuͤſte von fame 
panien. Sie war ein Municip der Römer vom niedrigſten 
Range; denn fie hatte nicht einmal das jus fuffragii. — 
Batillus, ein kleines Gefäß. — Seriba, ein Syndikus, 
Sekretaͤr, Copiſt. Hierunter verſteht man Perſonen) von 
hohem und niedrigen Range in der Kanzlei. — Inſanus, 
gufgeblaſen, ſtolz. — Formiae, die erſte Stadt in fame 
: panien. 
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panier, In dieſer Stadt war die Familie ber Mamurräg 
zu Hauſe, nach welcher dann der Dichter die Stadt bes, 
nennt. Man konnte dieſe ganze Reiſe, die ohngefaͤhr 100 
Meilen ausmachte, in vier bis fünf Tagen vollenden. — 


v. 40 — 59. Den Tag darauf kommen fie nach 
Sinue[fa, wo ſie die drei bekannten Dichter, Plotius, Bas 
rius und Virgil, antreffen. Wir ſehen hieraus, daß Ho⸗ 
raz mit dieſen Männern in der vertrauteſten Freundſchaft 
gelebt haben muß, weil er ihrer hier mit vieler Waͤrme Er⸗ 

| waͤhnung thut. — „Devinfus fcil. amicitia. — Con- 
- ferre, i. e. comparare. — Amico, i. e. cum amico. 
Sanus, i. e. quicunque recte judicat; h. IL tamquam. 
is, qui re&e judico. — Villula, ein Landhaus. — 
Campanus, iff der Fluß Vulturnus, — MB. Auf dieſem 
Landhauſe waren Leute angeſtellt (parochi), die dieje⸗ 

nigen, die auf öffentliche Koſten reiſten, verſorgen 
mußten. — Von hier kommen ſie des Abends noch zu rech⸗ 
ter Zeit nach Kapua. — Luſume um fid eine kleine Mo⸗ 
tion zu machen. — Inimicum, nachtheilig. — Crudi, die 
einen ſchwachen Magen haben, und nicht gut verdauen. — 
Plenifima, Ueberfluß an Allem. — Caudium, der bekannte 
Ort, wo die furculae Caudinae waren. Jenſeits hin⸗ 
aus lag die villa Cocceja. NMB. Von V. 51 c. folgt 
eine kleine Epiſode von ganz eigner Art, die aber für uns 
das Intereſſe nicht haben kann, das fie für die Römer 


€ —S fie ung Begriffe vom Charakter der da⸗ 
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auch ihren Dialekt immer noch beibehielten. Zu Hora⸗ 
zens und Virgils Zeiten bediente man ſich dieſes Dialekts 
auf dem Theater. — Clarus: dies Beiwort war fir einen 
Roͤmer lächerlich. — Extat domina Sarmenti, i. e. li - 
bertus fuit dominae. MB. Der Umſtand, daß er ſcriba 
war, kommt verf. 66. — Ferus, epithet. ornans. — 
Accivio, d. i. ich will für ein Pferd paſſiren. — Campani 
ſind bekannt wegen des großen Luxus und der Schwelge⸗ 
rei. — Ihr Klima zog ihnen eine Krankheit zu, daß ſie 
nemlich im Geſicht große Warzen bekamen. Sarmentus 
hatte eine dergleichen hornaͤhnliche vor der Stirn gehabt, 
hatte ſie ſich aber abſchneiden laſſen. (In unſern Zeiten 
wachſen traun nicht vom Klima den Maͤnnern Hör⸗ 
ner!) — 
7 , 

v. 60 — 79. v. 6o. Die große Narbe vergleicht er 
mit dem Auge des Cyklops; er ſah' ihn nemlich einſt auf 
dem Theater ohne Larve agiren. — Os laevum, i. e. pars 
laeva oris oder frontis. — Saltare, hier fo viel als: 
agiren, durch Geſtus vorſtellen. B. Eine eigne Art von 
Theaterſtuͤcken, in welchen der Polyphem vorkam, und 
welche damals ſehr Mode geweſen ſeyn muͤſſen, hießen 
Dramata fatyrica, wo nemlich die Satyren den Chor 
ausmachten; Tragödien können fie alfo nicht geweſen fein. 
Doch giebt es dramata fatyrica, wovon einige mehr ins 
Tragiſche, andre mehr ins Komiſche fielen. In denen der 
erſtern Art waren die Akteurs ſogar tragiſch gekleidet, und 
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maligen Zeit. Es iſt nemlich ein burlesker Auferiee zwi⸗ 
ſchen zwei Menſchen, die ſo ganz im Charakter der Nu tion 
witzig ſind; nemlich ein Paar, die gegen einander anfıre 
ten, und es darauf anlegen, einander zu ſchrauben, indem 
einer dem andern beſtmoͤglichſt laͤcherlich zu machen und die 
Geſellſchaft, auf Koſten des andern, zu divertiren fuhr. 
Dies kann nun mit feinem, aber auch mit gröberm Witze 
geſchehen; und hier haben wir ein Beiſpiel von wahrem 
Schiebkarrenwitze. Die beiden Perſonen find 1) Aeffius 
Cicerrus, eine große, koloſſaliſche Figur, von einer ganz 
angeſehenen Familie, der ſich aber auf ſeinen Adel was 
zu gute that; 2) Sarmentus, ein Libertus, welcher Scriba 
geworden war. Freilich muß die damalige Kenntnis von 
den beiden Perſonen die Sache wuͤrzen. — Scurra, der 
ein Handwerk daraus macht, witzig zu ſein. — Conferre 
litem, gelehrt, ſtatt: conferre manus oder pügnare. — 
Ofci: Die alten Kampanier, aus dem Stamme der Abo⸗ 
riginer, waren weit verbreitet in verſchiedne einzelne Voͤl⸗ 
kerſchaften, z. B. Latini, Sabini, Opifei, contrahirt 
' Ofci etc. Letztere wohnten in Kampanien, und hatten einen 
eignen Dialekt, lingua oſca, der ein Seitendialekt von 
der lingua Latina war; letztere aber hatte ſich kultivirt, 
und erſtere nicht, daher denn nur Bauern oſciſch ſprachen. 
Die Samniter bemaͤchtigten ſich des Landes Kampanien, 
worauf hernach verſchiedne Kolonien hingeſchickt wurden, 
fo, daß endlich bie roͤmiſche Sprache die Oberhand behielt. 
Jedoch blieben noch einige ofciftbe Familien hier, die denn 
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traten mit Cothurnen auf, — v. G. Sinn: Es waͤre 
wohl ſchon ſehr lange, daß er freigelaſſen ſei. — Ketten tru⸗ 
gen nur die ſchlechteſten und die, welche einmal fortgelaufen 
waren. Dies wird ihm hier vorgeworfen, daß er einer 
von jenen ſchlechten Sklaven geweſen ſei. — MB. Der 
Libertus hat ſeinen ehemaligen Herrn zum Patronus, 
und iſt ihm ſtets noch Verbindlichkeiten ſchuldig (neceffi- 
tudo). Die Patroni behalten daher allemal gewiſſe Rechte 
in libertinos, fo daß, wenn der Freigelaffene fic undank⸗ 
bar bezeigte, der Patronus ihn wieder in ſeine Knechtſchaft 
bringen konnte (retrahere in fervitutem), — v. 68 — 
70. zeigt, daß die Sklaven oft wegen der ſchlechten und 
wenigen Koſt fortliefen; es waren ihnen 2 — 3 Pfund Brod 
geſetzt. — Recka, fcil. via. — MB. Zu Benevent (im 
Neapolitaniſchen) werden fie mit Krammets vögeln traktirt; 
aber das Wirths haus war eine ſehr alte Hütte, welche 
Feuer fing, und ſammt dem Effen beinahe ganz drauf ger. 
gangen waͤre. Die Diener griffen nach den Krammets⸗ 
vögeln, um ſelbige zu retten und aufzubewahren; aber fie 
verzehrten fie nach und nach ſelbſt. — Hofpes arſit: Vir⸗ 
gil ſagt: proximus ardet, d. i. wie wir zu ſagen pflegen: 
mein Nachbarsmann iſt abgebrannt, ſtatt: fein Haus ift 
verbrannt. Dieſer Ausdruck ſcheint alſo in den mehreſten 
Sprachen gleichlautend zu fein. — FVulcanus, i. e. ig- 
nis. — Dilabitur, d. i. das Feuer breitete fich im Rauch⸗ 
fange aus. — Flamma properabat, fie ſchiug oben her 
aus. — Ex illo, ſeil. loco. — 9.77. M. Nun kom⸗ 
. men 
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men ſie, von Benevent aus, gegen die Appuliſchen Gebirge 
hin. Dieſe nennt Horaz Montes hoti, weil er aus Ups — 
pulien ſtammte und ihm alſo dieſe Gegend bekannt war. — 
Atabulus, der Weit: Nord» Weltwind, der in dieſer 
Gegend febr trocken und rauh geweſen fein mug. — 


v. 80 — 104. NB. Das Holz, das dort gebrauche 
wird, iſt ſehr naß, und giebt folglich viel? Rauch. — Ca- 
minus urit, poetiſch, ſtatt: in eamino uruntur. — La- 
crimoſus, qui lacrimas extorquet. — M. Wie der 
Dichter auf folgende ungezogene Stelle gekommen fein muß, 
läßt ſich kaum begreifen. Doch muß er in den damaligen 
Zeiten das Publikum und die Moralitaͤt dadurch nicht zu 
beleidigen geglaubt haben. — Auferre, hier fo viel als: 
avertere. — Viginti et quatuor millia, d. i. 6 teutſche 
Meilen. — Rheda, ein mit Maulthieren beſpanntes Fahr⸗ 
zeug. — v. 37: Was dieſes oppidulum für eine Stadt 
war, laßt fid fo genau nicht beſtimmen. Nach der Mei⸗ 
nung des Scholiaſten war es Equotutium, — enit, i. e. 
venum it. — v. or. MB. Canufium hatte ſehr ſchlech⸗ 
tes Brod; fo wie noch jetzt in Italien zwar das ſchoͤnſte Ges: 
treide, aber das ſchlechteſte Brod iff. — Lapidoſus, ſchlecht, 
hart wie Stein. — Urna dives, bier fo viel, als: ein 
waſſerreicher Ort. — v. 92. Diomed foll auf ſeiner Ruͤck⸗ 
kehr von Argos, das er verlaſſen mußte, in dieſer Gegend 
geweſen fein, und verſchiedne Staͤdte, (cf. Virg Aen. X. 
Excurſ. Heyne,) unter andern auch Canuſium erbaut 
955 haben. 
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haben. Aber dieſer Vers iff ohnſtreitig eingeſchoben; denn 
er iff ganz matt und gehort hierher gar nicht; ohnerachtet 
er weiter keine Unwahrheiten ſagt. — Carpere, febr mah⸗ 
leriſch! — Poſtera tempeflas, ſtatt: poſteri diei. — 
Barium, eine Stadt in Apulien; exiſtirt noch jetzt. — 
Cnatia oder Egnatia liegt im Ager Salentinus, an den 
Apenniniſchen Gebirgen, von denen wilde Waſſer, lymphae 
iratae, herunter ſtroͤmen, fo, daß dieſe Gegend oft uͤber⸗ 
ſchwemmt wird. — Gaalia cupit, ſtatt: incolae Gna- 
tiae. — Linien, ſtatt: aedes facra. — v. 99. NB. Es 
war in dieſ m Städtchen ein ganz eigner Aberglaube, daß 
nemlich der Weihrauch ohne Feuer ſchmelze; was aber 
weiter nichts, als ein ſehr begreifliches Naturphaͤnomen 
war, welches durch den in daſiger Gegend haͤufig in dem 
Waſſer ſich befindenden Naphta verurſacht wurde. Goß 
man nemlich dergleichen Waſſer auf, ſo lief es ab, die Luft 
entzuͤndete den zuruͤckgebliebnen Naphta, und ſo ſchmolz 
der Weihrauch. — Apella, wollen einige in a pelle, i.e. 
fine pelle, euffófen; geht aber nicht an. Es iſt ein No- 
men proprium; cf. Bentley ad Ioh. Mal. p. 8x. desgl. 
Weileling ad Simfon. Chronic. p; 75., woraus man 
ſieht, daß mehrere dieſen Namen geführe haben. Viel⸗ 
leicht war es ein damals bekannter Jude, der ſehr viel 
Wunderbares von ſeiner Religion erzaͤhlte und dabei ſehr 
auſſchnitt. Wahrſcheinlich iff hier die Geſchichte vom Elias 
zu verſtehn, der Feuer vom Himmel auf den Altar fal⸗ 
len ließ. — Didi, fcil. ex praeceptis difciplinae 
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Epicuraeorum. — . 107. Sein Grund, warum er's 
nicht glaubt, iſt demnach auch ſonderbar genug, daß ſich 
nemlich die Götter nicht beſonders um die Menſchen bekuͤm⸗ 
mern. — Deos triftes bezieht fib. auf bie prodigia. — 
F'iaeque: Diefe Via, von Rom bis nach Brundufium, iff 
zuſammen 92 deutſche Meilen weit; alſo 630 Miliar. 


Roman. — 


Sermon. I, 


Inn hallt. 


„Die Menſchen ſind nicht nach ihrer Herkunft, ſondern 
nach ihren Verdienſten zu beurtheilen.“ Zum Gegenſtande 
dieſes Satzes wähle der Dichter fib und den Maͤzen. — 


Der Vater des Horaz war aus einem Sklaven ein 
| Freigelaſſener geworden, und hatte fib durch gute Oeko⸗ 
nomie ein betraͤchtliches Vermögen erworben. Seinem 
Sohne hatte er die treflichſte Erziehung gegeben, und es 
fo weit gebracht, daß er Eques wurde. — Maͤßzen hin⸗ 
gegen war von der edelſten Herkunft. Maͤzen, ſagt Ho⸗ 
raz, denkt ſehr vernünftig, daß er andre Menſchen des we⸗ 
gen, weil fie von niederer Abkunft find, nicht gering ſchaͤtzt. 
Die Vorzüge, die auch einen Menſchen von niederer Ab⸗ 
kunft adeln koͤnnen, führe er von v. 65 etc. an feiner eig⸗ 
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nen Perſon aus, doch fo, daß es nicht anſtoͤßig wird, in 
dem er alles blos feinem Vater zuſchreibt. v. 105. fuͤhrt er 
an, was für einen guten Gebrauch er von der Erziehung ! 
feines Vaters gemacht habe, daß er nemlich ſtets im 8 
vatſtande geblieben ſei. — 


Die Kunſt des Dichters, mit welcher er dies Thema 
behandelt hat, iſt ſehr zu bewundern. 


Interpretation 
v. X — 19. Quidquid ſtatt: nemo eorum, qui.— 
Fines Eirufii, i.e. Eiruria. — Zirnfi Lydorum, 
Man glaubte nemlich ſonſt, Etrurien fei zuerſt von Ly⸗ 
dien aus bevölfere worden; man taͤuſchte fib aber in dem 
Namen Turrheni. — Fuit fürs fuerunt. — Avi, i. e. 
Majores. — Plerigue, feil. nobiles. — Magnis iff 
hier blos epitheton ornans. — Legiones, i. e. exerci- 
tus. — Su/pendere nafo adunco: nares aduncus, iff 
fo viel als nares adductae, wenn man die Nafe ruͤmpft, 
und zwar 1) wegen Ekel, 2) wegen Verachtung, Hohn, 
Spott ꝛc. murrngicew. Sufpendere, i. e. in altum tol- 
lere, elevare; hier iſt es ſo viel als contemnere, defpi- 
cere aliquem cum faſtidio. — Ignotus, i. e. obſcu- 
rus, unebel. — MB. Horaz mar ein Ingenuus, fein Va⸗ 
ter aber ein Libertinus. — Ingenuus bezieht ſich 1) auf 
die Geburt, 2) auf das Gemuͤth, die Sitten; im erſtern 
Falle if dem ſervo entgegengeſetzt. — Sinn: . 9. 
E 2 Se 94. 


68 


f*44. Es hat viele rechtſchaffene Menſchen gegeben, die 
keine Edeln waren; und im Gegentheil viele Edle, die 
ſchlechte Menſchen waren: fo wie uͤberhaupt mit dem Adel 
auch das Sittenverderbniß eingeriſſen iſt. — Servius Tul. 
lius war ignobilis in Ruͤckſicht auf feine Regierung, 
regnum ignobile, nicht aber in Ruͤckſicht auf ſeine Ge⸗ 
burt. — Nullos majores habere, i. e. obſcuros majo- 
res. — Pretio unius aſſis, i. e. humilem hominem 
fuiffe. — Licere: Y) feit fein, 2) ſteht es ſtatt: aefti- 
mari. — Genus (fatt: foboles. — Unde, i.e. a quo 
Valerio. Fuite ſtatt deſſen giebt es die beſſere Lesart: 
fugit. = Notante populo, i. e. cum ipfe populus ita 
judicaret; Notare, ffatt: damnare. — Quo, ffatt: 
quem; iff exquiſiter. — Dat, i. e. dare folet. — 
Stultus, hier fo viel als ſtulte, nullo re&o judicio. — 
Scrvire famae, wenn man fi) in feinem Urtheile nach an⸗ 
dern richtet; hier ſo viel als: populus judicia faa refert 
ad nobilitatem. Statt fervire brauchen die Proſaiſten 
obnoxium eſſe. — Ineptus, ſtatt ine pte, falſch, irrig; 
ineptus heißt derjenige, der etwas thut, was weder für 
Zeit, Perſon, noch Umſtaͤnde paßt. — Stupere aliqua in 
re, ſtatt: ſtupere aliquam rem oder propter aliquam 
rem. — Tilulus ſteht allemal unter jeder imago; wen 
nemlich das Bild vorſtellt, was er für Konſulate geführe 
und was er ſonſt gethan hat. — Longe longeque iff Rös 
miſche Art zu reden, und iff die rechte Lesart. — Remo- — 
tum e[fe a vulgo, fcil. in judicando. — Nos hat Bentley 
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angegriffen, indem es zu unbeſcheiden vom Horaz fei, fo 
von ſich ſelbſt zu ſprechen; und hat ſtatt deſſen die Lesart 

vos in Vorſchlag gebracht, welches, wenn der Dichter fo 
geſchrieben haͤtte, gar nicht zu verwerfen waͤr. Aber Ho⸗ 
raz hat bei den Worten: rematos à vulgo, nicht auf das 
genus, ſondern auf bie Denkungsart Ruͤckſicht genom⸗ 
men; und in dieſem Betracht konnte er ſich recht gut vom 
Poͤbel abſondern. — v. 19. Sinn: Ein jeder bleibt feiner 
Herkunft eingedenk, und bleibt in der Sphäre, für die er 
beſtimmt war, — Eſio iff hier fo viel, als: pofito, aes 
ſetzt. — Laevino, einem vornehmen, alten Adlichen. : 

v. 20 — 39. Novo, i. e. novo nobili. — Mouerrz 
fcil de tribu, wenn einer aus den erſten in die ſchlechten 
tribus verſetzt wurde. — Appius. Claudius war der erſte, 
der die Libertinos in den tribum ruſticum verſetzte; cf. 
Liv. IX, 29. 46. wo auch ein Cenſor dieſes Namens vor⸗ 


kommt, welcher aber das Gegentheil that. Daher Appius 


Cenfor hier ſimplieiter für einen ſtrengen Cenfor 
ſteht. — Cenſor, i. e. ſeverus. Pelles brauchte man 
damals ſtatt der Betten. — Gloria, die Ruhmbegier de 
iff perſoniſtzirt; fie führe einher auf einem prächtigen Wa⸗ 
gen, und ſchleppt gleichſam Gefangene bei ſich her. — 
Generofi, i. e. nobiles. — Quo tibi, i. e. quorſum tibi 
prodeft hoc. — Clavum fumere : Clavus, der Purpur⸗ 
ſtreif, der an ber Sega vorn herunter geht. Er iit 
nur ein inſigne der Senatoren. Drauf zeichneten 
ſich die Equites auf ähnliche Art aus, nur daß fie 
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angufticlavi waren. Zu Horazens Zeiten trugen die 
Equites, die ſich um Ehrenſtellen bewarben, ſchon als 
Candidati eine Laticlaviam, ehe ſie noch das Amt, um 
das ſie fich bewarben, würklich hatten. — AB. Die 
Wuͤrde eines Tribunus konnte ein jeder Eques erreichen; 
es war aber dieſes der erſte Schritt zur dignitas fenato- 
ria. — Privaius ift hier ber Gegenſatz von Senator, Ma- 
giftratus; 2) iſt es auch das Oppoſitum von Impera- 
tor. XB. Die Calcei Senatorii waren aus einem wei— 
chen, ſchwarzen Leder ver(ertigt, und gingen bis ans halbe 
Bein. — Si qui ſagten die Alten, ſelbſt in Proſa, für: 
fi quis. — Cura ijt eigentlich der rechte lateiniſche Aus⸗ 
druck fuͤr unſer deutſches Wort: Neugierde; denn Curiofi- 
tas waͤre gar kein Latein. — Num inhoneflus, fcil. fit, 
i.e. num inhon. natus fit, — Cadmus, ein damals 
verachtetes Subject, flat': carnifex. — NMB. Gegen 
v. 39. laßt fid) verſchiednes einwenden; denn es hatte kein 
roͤmiſcher Magiſtrat das jus vitae et necis, auch konn⸗ 
ten uͤber einen roͤmiſchen Buͤrger dergleichen Strafen nicht 
verhängt werden. Doch dieſe Strophe hier iſt blos von 
den Perduellibus zu verſtehn, und Horaz hat es uͤber⸗ 
haupt blos der Starke wegen geſetzt, um durch dieſe, obe 
wohl aͤußerſt ſeltenen TR die hohe Gewalt des Magie 
Bc anzuzeigen. — 
v. 40 — 89. Novius, ein römiſcher Senator, der 
von ſchlechter Herkunft > und zwar ein libertinus war. 
Dieſes 
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Dieſes war blos der Vater des Horaz geweſen, er ſelbſt 
war es nicht. — Gradus iff hier von den Sitzen ber Se⸗ 
natoren in der orcheftra zu verſtehen. — Hoc, i. e. 
propter hoc. —v. 43. ift Satyre auf den Novius, der 
eine febr Harfe Stimme hatte. — Wos, i. e. populum. — — 
Rodere, i. e. invidere. — NB. Horaz war im Heere des 
Brutus zur Wuͤrde eines tribuni militum gelangt, war auch 
mit in der Schlacht bei Philippi geweſen, hatte aber hernach 

die Parthey verlaſſen und beim Octav. Cacfarfein Glück zu 
machen geſucht. — Convißlor, ſtatt familiaris. — For- 
ft, ſtatt forfan. — Procul a, i. e. fine, — Aubitio 
iff hier nicht ſowohl Ehrgeiz, als vielmehr Eitelkeit, wenn 
man uͤberhaupt etwas thut, das von andern Leuten geſehen 
werden ſoll. — Hoc, i. e. propter hoc. — Caſu, durch 
einen bloßen Zufall. — Pofum: ſtatt deſſen hat man die 
unſtreitig richtigere besart: poffunt. — Dixere quid effet, 
febr ſimpel und ſchoͤn! ſtatt: commendarunt me tibi; 
quid effem, d. i. was ich für Verdienſte hätte, was an 
mir wäre, — Singultim, eigentlich: ſchluchzend, 2) fo 
viel als: unterbrochen, wenn man nicht zuſammenhaͤngend 
fort antwortet. — NB. Das Vermoͤgen in der damaligen 
Zeit beſtund hauptſächlich in Laͤndereien. — Caballus ſtatt: 
equus, — Satureianus, im Gebiet von Tarent, eine ſehr 
glückliche und fruchtbare Gegend, cf. Virg. Georg. II, 
197. Hier ſteht es ſtatt: rura Satureiaua; ſonſt ſagt man 
auch Saturius, graec. Car ouptvos. — 
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v. 60 — 79. Amici, ſteht hier im gewöhnlichen 
Sinne. — Honeſtum, i. e. probum. — Natura, h. I. 
ingenium, indoles. —- Ri&a , entgegengeſetzt: men- 
dofa. — Avaritia, Habſucht, in appetendo. — Purus: 
welchem entgegeufteht: fceleratus, vitiis inquinatus. — 
NB. Der gewöhnliche Unterricht ging lediglich und blos 
auf den Erwerb. — Macer, eigentlich: von einem duͤrf⸗ 
tigen und magern Erdreich. — v. 73. NMB. In dieſe Schu⸗ 
len gingen ſelbſt die vornebmſten Kinder. Die Roͤmer leb⸗ 
ten zerſtreut in ganz Italien herum; unter dieſen waren 
denn auch viele, die equites oder Centurionen geweſen wa⸗ 
ren, und den Kriegsdienſt aufgegeben hatten. — Magnis 
iff hier blos epithet, ornans. — Tabula, ein Rechen: 
bret. — Loculi, Zahlpfennige. — Aes, bedeutet hier den 
Aß; aera, affes. Es ſteht poet. ſtatt: nummus.— 
v. 75. MB. Der Idus iff ohngefaͤhr allemal in der Mitte 
des Monats; denn es iff entweder der 13te oder 15te Tag. 
Das Schulgeld wurde, wie wir hier ſehen, monath⸗ 
lich bezahlt. — Ockonae ; Der ganze Monath der 
alten Roͤmer beſtund eigentlich aus 30 Tagen, und 
zwiſchen den Idibus und Nonis waren 8 Tage zwiſchen⸗ 
inne; daher kommt das auf Idus ſich beziehende Epithet. 
Octonae. — Portare, i. e. deducere. — Docere, i.e. 
curare, ut alii doceantur; dd,, dd õMνü. — Si 
quis, ut populo in magno, vid. etc. i. e. in magna ho- 
minum multitudine, ubi facillime fit, ut quis ali- 
quid videat. — 
v. 80 — 


73 
v. 80 — 99. Fatto, i.e.flagitio. = Opprobrium, 
Verdacht. — Pudicum, i. e. liberum, unſchuldig. eds 
Praeco und coaGor: uberhaupt ſtatt: ein niedriges Ger — 
werbe. CoaGlor iji das, was wir einen Geldeinnehmer 
nennen; denn Exactores, eine Klaſſe von Unterbedienten, 
waren bald bei den Auctionen, bald bei den öffentlichen 
Pachtungen; dieſen waren die Coactores an die Seite ge⸗ 
ſetzt, welche das Geld, wenn es durch erſtere beigetrieben 
war, in Empfang nahmen und weiter beförderten, — Mer. 
ces, die Beſoldung, die ſolche Coactores bekamen. en 
Sanum , i, e. fi fanus fim, fi fapio. — Dolo fuo, i. e. 
culpa fua. — Ratio, fcil. animi, i. q. fententia, 
Denkart. — evum, i. e. vitam. — Ad faftum, für 
feine Eitelkeit, Stolz. — Sumere, i. g. antea optare, 
legere. — Honeſtus, i. e. honoratus. — Sellis, iff 
die Sella curulis. — Tao: iſt hier ſehr ſchoͤn, weil 
Maecenas ſelbſt, der von vornehmen Eltern ſtammte, 
und ſich folglich zu den größten Ehrenſtellen bátte empor⸗ 
ſchwingen können, doch immer im ordo equeftris blieb. 


v. 100 — 119. Salutare: die bekannte Morgenauf⸗ 
wartung bei den Roͤmern; biet fo viel als excipere. 
Sinn: ich müßte mirs gefallen laſſen, wenn mir meh⸗ 
rere ihre Aufwartung machten. — Calones, die, welchen 
die Beſorgung der Pferde und Wagen oblag. — Ducere, 
hier: herbeitreiben. — Curius, eigentlich: abgeſtutzt ,2) 
parvus, anguſtus, ein kleines Maulthier. — Eques, 
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der, ber auf dem Maulthiere! figt. — Mantica, ein Ran⸗ 
gen , Felleiſen. — Premere, aufgepackt ſein. — Ueera- 
rc, drücken, — Sordes, i.e. fordidam avaritiam. — 
Tullius, welcher in dieſer Satyre ſchon einmal vorgekom⸗ 
men iſt, muß febr reich und von Stande geweſen fein, aber 
feiner Würde nach zu wenig Aufwand gemacht haben, und 
zwar aus Geiz. — Ocnophorus, ein Gefäß, worin der 
Wein aufbewahrt wurde. — Laſanum, vas, in quo ci- 
baria confervantur; denn man mußte damals auf Reiſen 
feine ganze Küche, Teller, Meſſer ꝛc. bei ſich haben. — 
Far, fcil, veneat; Horaz ging alfo ſelbſt auf dem Markte 
herum, und fragte nach den reifen der Butter 2c. , mel» 
ches in Italien nichts ſeltnes iſt. — Fallax, i. e. in quo 
homines fallaces verſantur; es war dies der Circus 
Maximus, wo ſich die ſogenannten Wahrſager aufzuhalten 
pflegten. — Divinus, i. e. divinator. — Catinus, eine 
Schüſſel. — Laganum, ein Eierkuchen mit Lauch nnb 
Erbſen, war alfo bie Abendmahlzeit Horazens. — Por. 
vus, Lauch. — Lapis albus, iff der lapis Tiburtinus, 
ein ſchoͤner, weiſſer Stein, aus dem noch bis jetzt in Rom 
vieles verfertigt wird. — v. 17. MB. In den Wirths⸗ und 
Trinkhaͤuſern ſteht gewohnlich ein großes Gefäß, ſammt 
einem Löffel, mit welchem Wein ausgehoben wird; wobei 
auch noch ein Becher iſt. Man trinkt aber in den ſuͤdlichen 
Laͤndern den Wein nicht unvermiſcht, ſondern mit Waſſer, 
je nachdem es einer verlangt. Daher: Cyathus, eine Art 


von Maas. — . urſpruͤnglich der Igel; 2) ein 
Ses⸗ 
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Seefiſch/ fcil. marinus; J die aͤuſſere Schaale von einer 
Caſtanie; von dieſer letztern Bedeutung ift es alfo wahr- 
ſcheinlich 4) auf ein Trinkgeſchirr, eine Schaale, trans⸗ 
ferirt. — Patera, ein' Schaale, worinn das Oel und 
der Eſſig zubereitet wird. — Echino: andere leſen: echi- 
nus; beides läuft auf eins hinaus, aber die auctoritas 
codd. entſcheidet fir echinus. — Supellex : die Sm 
waren "We iue: daher: ee — 

v. 120 — me Obeumdus RR theils bie rds 
soren, theils die von ihnen geſetzten judices hatten kom⸗ 
miſſionsweiſe einen Prozeß abzuthun. Sie hatten ihre 
Stelle auf dem Foro, und dieſe Stelle hatte den Namen 
vom Marfyas, (welcher geſchunden wurde); denn feine 
Statüe ſtand an dem Orte, wo der Prätor (ag. — Wenn 
nun einer den andern vor den Prator forderte, fo mußte 
dieſer mit hingehen; und, konnte alsdenn die Sache nicht 
in Guͤte beigelegt werden, ſo wurden Termine geſetzt, und 
die beiden Litiganten mußten Bürgen ſtellen, vades dare, 
vadimonium. Als Buͤrge ſich ſtellen, heißt: die venire, 
und ſtatt deſſen auch: obire vadimonium. Statt vadi- 
monium (feb: hier Marfyas, graec.: Magovas. — Mi. 
nor. Novius es muͤſſen alfo zwei Brüder geweſen fein. 
Dieſen hier kennen wir nicht; nur fo viel laͤßt ſich vermu⸗ 
then, daß er vielleicht Prator war, oder auch Foenera- 
tor; (denn die Läden der Geldwuchrer ſtanden ebenfalls 
e bem gs Wenigſtens ſpricht der Sinn der Stelle 

für 
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fuͤr dieſe Conjectur. Novius war nemlich ein ſchlechter 
Kerl, der nicht werth war, an der Stelle des Praͤtors zu 
ſitzen; nun machte die Statuͤe des Marſyas, der geſchuu⸗ 
den worden war, verzerrte Geberden und Grimaſſen, wel⸗ 
ches man ſo ausdeutete, als ob Marſyas deswegen unwil⸗ 
lig war, weil ein fo ſchlechter Richter vor ihm fag. — 
Iaceo, fcil.le&ulo. cf. Epift.IL x, 112. Die Bequem⸗ 
lichkeit ber Nömer beflanb darinn, daß in ihren Zimmern 
keine Stuͤhle, ſondern lauter Ruhebetten rund um die Wand 
herum ſtanden; wenn daher einer was that, fo geſchah es 
allemal liegend. — Ad quartam, i. e. usque ad quartam 
horam. Die Stunden waren ſich bekanntlich ungleich, 
indem der Tag ein fuͤr allemal in 12 Stunden getheilt war, 

und alſo natuͤrlich im Sommer ſehr lange, und im Winter 
ſehr kurze Stunden herauskommen mußten. — Leco und 
feripto: kommt ſonſt nicht vor; es fónnte hier zwar fre⸗ 
quentativ fein, doch thuts zum Sinne eben das. — Taci- 
tus, i. e. meditabundus. — Ungor olivo: Dies geſchah 
eigentlich, ehe man ſich eine Motion machte, z. B. vor 
dem Ringen und Spielen ꝛc.; doch that man es auch uͤber⸗ 
dies. Man beſtrich den ganzen Koͤrper mit einer Salbe, 
aus Oel und Wachs beſtehend. Dies that man deshalb, 
weil das Oel die poros verſtopft, und alſo die Transſpi⸗ 
ration verhindert. — Watta, war ein gewaltiger Geizhals, 
der die Ausgaben ſcheuete, fuͤr ſich Oel zu kaufen, ſo, daß 
er ſich lieber in fremden Haͤuſern aus den Lampen Oehl 
ſtahl. — Immundus, von einem Geizigen, 1) fordidus, 
| 2) ſchwei⸗ 


2) ſchweiniſch, malpropre. — Fugere,'i. e. difcedere 
de campo. — MB. Die Römer hatten vielerlei Spiele. 
Eine gewoͤhnliche Leibesuͤbung war das Ballſpiel, wovon 
man aber wieder eine Menge kuͤnſtlicher Abarten hatte. Pila 
trigonica war, wenn man ſich an 3 Enden hinſtellte, und 
ſich ſo den Ball nach Geſetzen zuwarf. Es waren derglei⸗ 
chen Spielplaͤtze beſonders in dem Campo und auch in den 
Baͤdern angelegt, weil dies eine ſehr gewohnliche Uebung 
war. cf. Serm. II. 6, 49. Quantum; fcil. antea: fed 
tantum. — Interpellet, i. e. vetet. — Quantum etc. 
i. e. quantum fatis fit. — MB. Die Römer aßen des 
Tags nur einmal. — Prandere: dies beſtand blos in trock⸗ 
nen Fruͤchten, um ſich bis zum Abend hinzuhelfen. — Do— 
mefticus, ſtatt: domi. — Otiari iff den beſtimmten Ge» 
fchäften entgegengeſetzt. — Ambitio, wenn man nach bö- 
herm Stand und Winden ſtrebt. — Solutorum ambi- 
tione, ſtatt: ſine ambitione. Gravis, i. e. moleſta. — 
Mifera, i.e. quae miferum reddit. — Quaclorts, 
poet. ffatt magiftratus fuperior. — Con/olor, poet. 
ffatt: ego mihi perfuafam habeo. 


Sermon. 
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Se q m puo pose 


Snnbalít 


Dieſe Satyre hat, ihrem Inhalte nach, wenig Intereſ⸗ 
ſantes; aber merkwürdig darinn iſt 1) die Behandlung, 2) 
die einzelnen Notionen, die daraus gefaßt werden koͤnnen. 
Das Sujet if eine Epiſode, wie Serm. 5., wo zwei Perſonen 
gegen einander ihren Witz ausließen. 


Das Ganze iſt alſo eine Scurrilitaͤt von zwei Maͤn⸗ 
nern, welche hier aufgeführt werden. Der eine in Rupi- 
lius, mit dem Zunamen Rex. — Es waren nemlich mehr 
rere Familien: : wovon die eine den Zunamen Rex fuhrte. — 
Dieſer Rupilius war von überaus beiſſendem Maule, und 
es ſtanden ihm beſtaͤndig ſolche Einfaͤlle zu Gebote, womit 
er andern aͤußerſt wehe thun konnte. Der andre, 
Perſius, welcher Geldnegoze hatte, ſtammte von Klazo⸗ 
mene an der Kuͤſte von Jonien, und war mit dem Rupilius 
geſpannt. Sie bekamen endlich beide mit einander einen 
Prozeß. Der bekannte Brutus kam 711 als Praͤtor nach 
Aſien, und bei dieſem brachten ſie ihre Sache an. 


Nun erzaͤhlt der Dichter die Ausſchweifung, die beide 
bei dieſer Gelegenheit gemacht, und die Sottiſen und Scur⸗ 


rilitaͤten, bie fie ſich einander an den Kopf geworfen haben. 
| Es 
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Es iff dies alfo ein Charakterſtuͤck der Nation. Beide find 

ſehr beiſſend und bitter. N 
Interpretation. 

v. I — 19. Proſcriptus: alſo muß Rupilius in den 
buͤrgerlichen Kriegen auf der Seite des Brutus und der 
Patrioten geweſen feit, — ANB. Dem Neide werden vers — 
ſchied'ne Epitheta beigelegt, z. B. livor, maledicentla, 
virus, venenum, und endlich auch pus; die maledicen- 
tia heißt gewoͤhnlich purulenta atque venenata. — 
Perſius war ein Römer, lebte aber zu Klazomene unter den 
Griechen; auch ſeine Mutter war eine Griechinn, weshalb 
er hybrida heißt, weil er von verſchied'nen Eltern war.— 
Linpus, der inflammirte Augen hat. Dieſe Krankheit 
war, wie ſchon ófter geſagt ift, damals in Rom ſehr ge⸗ 
wöhnlich. Es gab Medicos oculares, welche mit ger 
wiſſen Salben handelten, und, wie die Tonfores, eben⸗ 
falls ihre eignen Kauflaͤden hatten. Man konnte hier nicht 
gleich abgefertigt werden; daher entſtand denn daſelbſt das 
gewoͤhnliche Geklatſche und Schwatzen, und alle Neuigkei⸗ 
ten verbreiteten ſich zuerſt in dieſen Läden, — NWegotia, | 
Geldnegoze. In Aſien konnte man feine Kapitalien gut 
unterbringen. — Molo ſlus, i. e. quoniam Rex erat 
homo moleſtus, ein zankſüchtiger Menſch. — Odium : 
hiervon odiofus, haſſenswüͤrdig / mores, dicta odioſe; 
daher das Subflantivum: odiofitas, das Verhaßtſein; 


ſtatt deſſen wird odium geſagt. Perfius war alfo ein 
a noch 
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noch widrigerer Mann, als der Rex ſelbſt. — Tumidus 
kann heißen 1) fuperbia, 2) ira et iracundia; bier von 
einem heftigen Menſchen. — Senna und Barrus muͤſſen 
damals beſonders wegen ihrer bittern Reden bekannt gewe⸗ 
fen fein; dieſer aber uͤbertraf fie noch. — Praecurrere, 
eigentlich: vorlaufen; 2) einem unendlich weit uͤberlegen 
ſein. Sinn: Kommen ein Paar harte Köpfe zuſammen, 
ſo giebt keiner nach. — Dieſer Gedanke iſt er weiter:, und 
vielleicht über die Gebühr. — Fortes, i. e. bellicoſi, 
adeoque reges. — Moliſtus wird beſonders von denen 
gebraucht, die andern keine Ruhe laſſen. — Ommes mo- 
leſti, Haberechte, die einander nicht nachgeben; und dann 
iſt moleſtus ſo viel als homo importunus, der ſich durch 
nichts abweiſen laͤßt. — Ira capitalis, ein Haß, der 
ſich erſt mit dem Tode endigt. — Dividere, h. J. fo viel 
als dirimere, auseinander bringen. — NB. Es wär 
ſchon bis an die Worte » fumma fuit« hinlänglich gemes 
ſen; aber nun iſt es noch einmal wiederholt. — Si, i. e. 
contra vero fi. — Discedere, ſonſt: concedere, nach⸗ 
geben. — Piger, ſonſt: ignavus. — Miſſis statt: da- 
tis. — Pugnare, h.l. caufam agere. — Brutus war 
damals Propraetor Macedoniae; aber er hatte fich 
Aſiens bemaͤchtigt: daher kam man auch von hier zu ihm, 
und brachte feine Rechts handel bei ihm an. ef. Cic. Phi- 
lipp. II, 12. — 
v. 20 — 35. Componere, ein vocabulum proprium 
von den Gladiatoren, wenn nemlich Fechter, die ſich an 
cb 5 Staͤrke 
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Stärke gleich waren, einander entgegengeſtellt wurden: 

und ſolche find hier Bithus und Bacchius. — ‚Procur- 
rere, foil. in jus, ſtatt: venire in jus. — Acres ſtatt: 
acriter. — Perſius, der, wie ſchon geſagt, in Kleinaſien 
unter den Griechen erzogen war, hatte eine gewaltige Ber 
redtſamkeit, mit welcher er 1) eine Copiam verborum, 
und 2) vielen Witz verband. — Kege etc. v. 25. Ja, will 

er ſagen, der Rupilius gehört auch unter das Geſolge des 
Brutus; aber er iſt kein guͤnſtiges Geſtirn, ſondern der 
Hundsſtern, der den Ackerleuten fo, verhaßt iff. — For- 
fur etc. er meint einen Waldſtrom, der aus einer Gegend 
herkommt, wo viel Buſchwerk iſt, welches ſelten geſchla⸗ 
gen wird. — | v. 29. Ng. Es gehoͤrt hierher eine eigne 
Sitte Italiens, welche noch jetzt von den Reiſenden bemerkt 
wird. Es wird nemlich in den heißen Gegenden der Wein 

nicht nur an Pfähle, ſondern auch an Baͤume gepflanzt, 

"fo, daß ſich die Zweige an den Aeſten der Baume empor⸗ 
ſchlingen. Wenn nun die Zeit iſt, daß die Weinſtöcke bes 
schnitten werden, ſo ſteigen die Winzer, die dieſes Geſchäft 
haben, alsdann auf die Baͤume, an welchen ſich die Wein⸗ 
ranken emporgeſchlungen haben; und, waͤhrend ſie denn 
oben die Weinſtöcke beſchneiden, nehmen ſie ſich die Frei⸗ 
beit, den Vorbeigehenden Sottiſen zu ſagen, welche dieſe 
geduldig ertragen muͤſſen. Denn es haben dergleichen 
Leute einen ganz eignen Apparat von Schimpfwoͤrtern; 
und es iſt dies noch bis dieſe Stunde der Fall. Will alſo 
ein Römer eine rechte Menge Kernſchimpfworte ausdrucken, 
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"fo ſagt er: Er kann ſchimpfen wie ein Winzer. — Brhe⸗ 
"neftinus; iff der Rupilius Rex. Arbuſtum cf. Eel. 
III, 10. Virg." Georg. 10; 416. ſteht uberhaupt ſtatt: 
Vinea; hier aber ſteht es offenbar für den Winzer ſelbſt; 
daher das Beiwort: Saum, quóniam falfis dictis uti- 
tur. — Multum Ruit: iſt transſerirt von einem, der viel 
ſthimpfen kann, und dabei beredt iſt; ſtatt: di&a ejus 
fluunt mult. Vindemiator, fcil.tanquám; Ex. 
pyreſſa arbuſto, ſtatt: ex arbuſto.— . Hier iſt das 
Comparans mit dem C omparato in einander geworfen — 
Odvi&tus; weil er niemals ſchweigt, niemals nachgiebt. 
Cucullus, ein Wiedehopf; dies war ein roͤmiſches Sprüch⸗ 
wort von einem, der febr träg iſt. — WB. Das Ganze 
iſt dictio ornata. P'indemüatór geht eigentlich nicht 
in den Vers, denn e iff lang / und a auch; es muß alſo 
wausgeſprochen werden: vindemjärär. — doctum: ftat : 
dicta mordacia.— . 34. 35. Iſt ein Wortſpiel, weil 
Rupilius den Beinamen Rex hat) und Brutus aus der 
Familie des jenigen Brutus war, der bie Tarauinier ders 
trieben hatte · Cut vis, ſtatt: conſueveris. Qui, 
i. e. cum tu. Operihn tuorum ift der antenne 
« prietátis ; ene wre 250x778 io 
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Es iſt dieſe Satyre wieder von der Art, daß man eine 
ganze Menge Notionen daraus faſſen kann. Wir finden 
hier abergläubiſche Ideen in Abſicht auf Zauberei; beſon⸗ 
ders wurde die Schuld dem andern Geſchlecht uͤberhaupt 
gegeben. Denn wir finden in der roͤmiſchen Gefcbicbre febr ; 
oft Falle, daß fib mehrere vom zweiten Geſchlecht vers 
bunden und Giftmiſcherei getrieben haben. Zu Horazens 
Zeiten war beſonders eine gewiſſe Canidia berühme, und 
: dieſe wurde als eine Venefica, Maga etc. von ihm ange⸗ 
| griffen. — Es bezieht ſich dieſe Satyre auf den Platz, wo 
Canidia ihre Zauberkraͤuter zuſammenlas, nemlich auf 
den Mons Esquilinus. — Hier war ein Begraͤbnigplatz 
für's gemeine Volk; auch, wurden eben hierher! die Sklaven a 
gebracht, bei deren Be grituiffer oft viele Grauſam⸗ 
keiten volzingen indem fi oͤfters noch halb lebend dahin 
geſchaft wur den. 5 Dah r kam es, daß hier immer eine 
große Menge Knochen lagen. Zu den Zeiten Auguſts fing 
Mäzen an, bieſe uͤbeln Anſtalten zu verbeſſern, und ließ 
Gebäude dort auf bauen " wo die Sklaven hinbegraben 
wurden; aber demungeachtet lagen immer noch viele Kno⸗ 
chen daſctoſt. — 
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Der Dichter will das Verfahren der Zauberinnen er⸗ 
zaͤhlen. Die Wendung, die er damit nimmt, verdient 
Auſmerkſamkeit. Er führt: zugleich einen Priapen redend 
ein, wodurch ſeine Erzaͤhlung etwas Komiſches, aber auch 
Intereſſantes erhalt. Maͤzen hatte einen Garten, von 
wo aus man den Mons Equilinus ſehen konnte ꝛc. — 


Alles dieſes iff in ein Drama verwandelt. Die Bir 


handlung iff ein Meiſterſtuͤck, und eine cultiffima et or- 
natiſſima oratio herrſcht durchgehends, obgleich das Su⸗ 


jet em uns nicht intereſſirt. — 


eee e 


V. 1 — 19. H culuus, aus Scheel gemacht, von 
ficus. — Ne, welches an faceret gehaͤngt iff, gehört zu 
Priapum. NB. Die Priapenſäulen beſtimmte man ne⸗ 


benher, um die Gevoͤgel und Diebe zu ſcheuchen, indem 
ſie ſich vorſtellen mußten, als ſtünde Jemand da. Aber 


hiermit war eine Tächerliche Idee verknüpft, daß nemlich 
Priap ſelbſt die Diebe ſcheuche, und ſie, wenn er ſie zu 
faſſen kriegte, beſtrafe. In den Gaͤrten herrſchte der Ge⸗ 
brauch, daß man kleine Gedichtchen auf die Priapen den 
Saͤulen anhing. Hernach machte man Sammlungen da⸗ 


von, und eine haben wir auch noch. — Importunas, i.e. 


moleſtas. — Novi, weil fie Dissen erf angelegt hatte. — 
Huc etc. d. i, Hier begrub man fonft die Sklaven. — 


Cellae, die kleinen Stuben in der Zwiſchenetage, worinn 


die 
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die Sklaven wohnen. Auf dem Lande waren es kleine 

| Nebenhäufer. — NB. Die Begraͤbniſſe in Rom wurden 
nicht don den Anverwandten, ſondern von den Entrepren⸗ 

neurs beſorgt. — Außer den Sklaven, wurden hierher 

auch die Armen begraben, desgleichen die Verſchwender, 

die alles verthan hatten, wie die beiden bier find. — Ro- 

mcutanus dieſer Zuname iſt von der Stadt Nomentum. — 
Scurra, ein Schmarotzer. — VB. Der Platz zu den Ber 

gräbniffen war fbr anſehnlich; er hatte 2000 Fuß in die 


Länge, und 300 in bie Breite, — Cippus, ein kleiner 
Stein. — Dare, hier ſtatt: declarare. — Monumen- 


dum ſtatt: fepultura, — In agrum, 3 8 der Laͤnderei 
iu. — M., fcil. ita, ut vetitum fit. — Asger, ſtatt 
collis, Mons Esquilinus, — Quo: wenn man dieſe 
Lesart vertheidigen will, fo muß man verbinden: in ag- 
gere; aber Bentley hat die beſſere Lesart: qua. — Tii- 
ſtes, fcil. homines. — Voeminae quae ur rant, ſind 
die Veneficae, Zauberleute, die beſonders zu Liebe bewe⸗ 
gen. — Carmina venenaeque „Zauberformeln unb Mit⸗ 
tel. — Fures feracque ſtehen in Abſicht des Priaps. Fe- 
fac, h. I. Raubvogel überhaupt, cf. v. 4 et 6. 


v. 20 — 309. Perdere ftt : abigere; vocabul. 
grave. — Simulac etc. poét. fast: per no&em. — 
Noceutes, ſtatt: noxiae. — Canidia war ein Name aus 
Neapel. — Sagana, war ihre Begleiterin; es máffen 
zwei Schweſtern geweſen fein, wovon dieſe bie átteffe 

$3. war. — 
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war, — ‚Scalpere unguibus, ſtatt; : fodere, um es ab⸗ 
ſcheulich zu machen; ſo wie auch divellere mordicus. — 
Confluere, wo von allen Seiten etwas in den 3i Mitelpunkt 
zuſammenfließt. NB. Das Verſahren der Zauberin iſt 
dieſes: Es wurde ein Bild gemacht, welches die Perſon 
vorſtellte, die die Zauberei treffen ſollte; alsdann wurden 
dieſe Bilder angebrannt, daher: Lanca, aus Wolle zur 
ſammengeflochten. Eine aͤhnliche Vorſtellung iſt bei Virg. 
Eclog. VIII, 8o. — Modis, ſtatt modo. — Servii, 
d. i. auf eine knechtiſche, bittende Weiſe. — Dtgues ſtatt 
deſſen hat Bentley und andere die weit beſſere Lesart: ut 
quae, i. e. tamquam quae jam peritura effet. — 
NB. Die Zauberſormul iſt an die Hekate und die Furien 
gerichtet; alsdann glaubt man, die unterirrdiſchen Goͤtter 
würden bewegt, daß fie erſcheinen. — Saeva, als eine 
ſolche, die einem ſchaden kann. — NB. Wenn Hekate 
kommt, ſo hat fie ein Gefolge von Hunden, canes in fer- 
nae, um ſich; ferner andere Ungeheuer, Serpentes, weil 
dieſe beſonders mit Schlangen umwunden find, —  Tifi- 
phone, iff pars pro toto. — Luna verabfcheuet alfo ſelbſt 
dieſen Anblick und geht unter bie Wolken. Dies wird aus⸗ 
gedruͤckt: Sie verbirgt fib hinter die großen Gewölbe, die 
da noch waren. — MB. Hier wünſcht fib der Priap alles 
unglück an den Hals, wenn er gelogen habe. v. 39. find 
alles Leute von ſchlechten Sitten. Pediatia bieß eigent⸗ 
lich Pediatius; das Foemin. ftebt , weil er weich 
mat, — Fragilis, ſtatt: mollis. N 
v. 40 — 
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v. 40 — 50. Loquentes refonarunt, ſtatt : locu- 
tae fant refonando, — Acutam: ſchon Homer legt ben 
unterirrdiſchen Seelen einen Laut bei, Fugen; einen Laut, 
den junge Thiere, 3. B. junge Haͤhne haben; iſt alſo ein 
ſtarker Laut, acutum, — Barba iſt hier der Theil von 
dem Munde, wo der Bart daran iſt; 2) die Schnauze. 
Dies war ein Mittel wider fremde Zauberei. — Dens, 
fact: os, — El. - ignis, i. e. imago cerea cre- 
mata fuit. — NB. Wir muͤſſen uns den Priap aus weis 
chem Holz verfertigt und ganz klein denken. Er ſteht denn 
da, und ſieht ſolche ſchreckliche Dinge; endlich erſchrickt 
er ſo, daß er alle Faſſung verliert, und einen Ton von ſich 
giebt. — Sehr laͤcherlich! — Dadurch erſchreckt er mier 
der die Zauberinnen fo heftig, daß fie fortlaufen. — E. 
cus, cf, v. 1. — Excidere, Canidia wird alſo vorge⸗ 
ſtellt, als wenn ſie eingeſetzte Zähne gebabt hatte, — GR 
liendrum, was wir ſagen: Peruque; falſches Haar. — 
Herbae find die Zauberpflanzen. — Incantata, i. e. qui- 
bus ufae erant in cantando. — Vincula dienen dazu, 
wenn ſie verliebt machen wollen. — 


1 


J 4 Sermon. 
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Hier iff der Charakter von einem Schwaͤtzer dargeſtellt. 
Es iſt ein ſchoͤner Geiſt, der Mangel an Kenntnis und Er⸗ 
fahrung hat, und in den Häufern der Großen fein Glück 
machen will, Er iff dummdreiſte; einem ſolchen gelingt es 
ſelten. — Das Ganze iff wieder ein Drama, und zwar 
auf die Straße verlegt. — Es herrſcht in dieſem Sermon 
ſchoͤne Sprache. — ; 


Interpretation. 


v. 1 — 10. Dia facra , eine der Hauptſtraßen von 
Rom, von wo aus die feierlichen Prozeſſionen nach dem 
Kapitol geſchahen. Auf dieſer Straße pflegten die galan⸗ 
ten Muͤſſiggaͤnger den ganzen Tag zu promeniren; und es 
hießen daher dergleichen Pflaſtertreter Sacrauienſes. — 
Nugas nennt der Dichter feine Poeſie, wie auch /ufus (lu- 
dere graec. zecuv) — Totus fcil. occupatus. — Ac. 
currit, al. occurrit; jenes iff erquifitet. — MB. Die 
zwei Interpunktionen bei quid agis etc. find beide gut; 
doch uͤbertrift duleiſſime rerum — zuſammengenommen — 
jenes noch. Arrepta iff ſchoͤn: er wartete nicht, bis ihm 

ER Horaz 
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Horaz die Hand bot. — Duleiffime rerum, du, der du 
mir das Theuerſte in der ganzen Welt biſt. Suaviter, 1. 
e. fatis commode. — Zt cupio omnid quae vis, war 
bei den Roͤmern eigentlich ein A bſchieds kompliment; hier: 
und ich wuͤnſche, daß fie ſich wohl befinden mögen. A/- 
fe&tari für ſectari, perfequi. Occupo für dico, bedeu⸗ 
tet: einem andern im Sprechen zuvorkommen. Woris nos, 
feil. velim, ut; ich möchte gern die Ehre ihrer Vekannt⸗ 
ſchaft haben. Doi fumus, i. e. poeta ſum; denn doctus 
heißt bei den Römern im vorzuͤglichen Verſtande ein Dich⸗ 
ter, coges. — Hoc pluris mihi cris iff aͤußerſt kalt, i. q. 
Gallic. „Tant mieux“. — Mifere quaerere, wenn man 
allerlei Verſuche macht, wobei man wuͤrklich bedauerns⸗ 


würdig zu fein ſcheint. —, Puer der Sklave, i. q. fer- 
vus, was, 


v. 11 — 20. Holanus oder Bollanus muß alſo ein 
hitziger Kopf geweſen ſein, welcher ohne alle Zuruͤckhal⸗ 
tung und mit der größten Dreiſtigkeit Jedem die Wahrheit 
ins Geſicht ſagen konnte. Dieſen preißt Horaz glücklich 
und wuͤnſcht ſich jetzt feine Laune. — Cerebrum für infa. 
nia, iracundia; ein eigner Gebrauch dieſes Worts bei 
ben Römern! — cf. I, 5, 21., wo eerebrofus fo viel als 
inſanus, furens etc. hieß. Gewoͤhnlich iff es das verb. 
propr. von einem Zornigen, iracundus; hier bedeutet es t 
dreiſte, kühne Hitze. Der Genitiv iff griechiſch, wegen 

ima. — Quum ſudon . talos muß als Nachſatz zum 
ET rd 8 5 vorher⸗ 


9o 
vorhergehenden gezogen werden und alfo bei talos ein Punkt 
ſtehn. Denn wollte man dieſe Worte — welches der Ver⸗ 
bindung weiter nichts ſchadete — als Vorderſatz betrachten, 
und zwiſchen puero und Quum interpunktiren, fo wuͤrde 
das zweite quum im Nachſatz (quum quidlibet ille, v. 
12.) nicht paſſen. — Ur (v. 13.) für cum. Abire, d. i. 
discedere a me, Usque, poet. i. q. femper. Iter für 
via.  Prófequar al. perfequar , welches zu hart iff; 
denn hier iſt nur Ein importunus, der dem andern zeigen 
will, daß er fein ergebner Diener fei: alfo iff. jenes beſſer. 
Der andre nemlich will's verbitten, daß man ihm Aufwar⸗ 
tung machen ſoll; jener aber zeigt einen großen Eifer, ſich 
bei M verdient zu machen. Quo nunc, hier darf kein 
— ſtehn. — Ich will ſie begleiten, wohin Sie ge⸗ 
= beben — Circumagi für circumagere fe, herum⸗ 
laufen. Cubare offenbar fir habitare; der Scholiaſt ers 
klaͤrt es aegrotare, welches auch einen Sinn giebt; aber 
Trans Tiberim macht jenes natürlicher. — Trans Tiberim 
war ein Quartier von Rom nach dem Campo Martio hin 
jenſeits der Tiber, und war, von der Sacra via an, das 
andre Ende der Stadt. — Horti Julii Caefaris, cf. Suet, 
Caef. 83. Sie waren am aͤußerſten Ende ber Stadt, und 
alſo am allerweitſten von der Via facra. Non fum piger 
bezieht ſich hier auf die Leibeskrafte: ich bin ganz gut qu 
Fuß. Mens iniqua. Iniquus 1) ungeduldig; paßt hier⸗ 
her nicht. Der, der etwas auf eine ungeduldige Weiſe 


erträgt / iſt entweder hitzig oder er verliert den Muth; 
128 alſo 
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alſo heißt iniquus 2) berdrießleh, oder 4) kleinmüthig, 
animo dimiſſo, fra&o, moefto aliquid ferte, welche 
letztere Bedeutung hier ftatt fi "bet, — (ferre aliquid 
animo iniquo wird durch den Gegenſatz, mens acqua, 
deutlich, wenn man alles gelaſsen ertraͤgt; E daher aequitas 
animi, geduldig, gelaſſen. — : 5 : 


23 1780029 


v. 21 — 30. Fubire, i.e. recipere in fe, imponi. 
Doro, i.e. in. dorfo. — NB. Die Beharrlichkeit bef, 
Schwatzers ruͤhrt bier daher, weil er Er gern beim Horaz 
anbringen will, er möchte ihn tod) in Maͤzens Haus e eins 
führen. — Si bene me movi, eine Bedingung „die eine 
Urſache Er — Farius und Pi ſeus waren Herzens 
freunde des Horaz. Varius, cf. Carm. I, 6. desgleichen 
Vita Virg. Heyne. — Vifeus, waren zwei Bruͤder, 
Albii Viſei; ihr Vater war Senator in Rom, und er 
ſowohl, als ſeine Soͤhne, waren große Dichter und Kri⸗ 
tiker. — Membra movere, bei den Römern fo viel als 
ſaltare. Molliter zeigt die Biegſamkeit und ungezwun⸗ 
genheit, oder das natürlich Leichte in der Bewegung an; 
folglich die groͤßte Schönheit im Tanzen. — NB. Durch 
f die Frage v. 26. will Horaz das Geſpraͤch blos auf was 
andres leiten. Hermogenes oder Tigellius | mar s Horas 
zens Zeiten der größte Saͤnger. cf: Serm. L 3.— Quod 
invideat für Pfopter ‚quad mihi invideat, h. % ita, 
ut propter hoc mi. inv. — - invideat iff der Optativ. 
Hic (26.) hier. Queis opus eft te falvo, i. e. qui cu- 

| piunt, 
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piunt, te falvum effe; quibus tu catus es. — Com- 
ponere (megeee?.e) iff das verb. propr. de re funebri, 
wenn der Leichnam in Leinwand gewickelt und zum Weg⸗ 
tragen im Sarge zurechte gelegt wird. Dann bedeutet 
componere auch ſo viel als funus facere, humare, — 
ANB. Im folgenden ſpricht Horaz überaus bitter, und es 
gehörte in der That nicht wenig Unverſchaͤmtheit dazu, ihn 
noch nicht zu verlaſſen. — Conficere wird gebraucht von 
den Fechtern. Denn wenn einer Ueberwinder war, fo 
kam's auf den Prätor an, ob er dem Ueberwundenen das 
Leben ſchonen ſollte, oder nicht. MWB. Eine alte Sabi⸗ 
nerin hatte ihm prophezeiht, daß ihn einmal ein Schwaͤtzer 
umbringen wuͤrde. Sie war alf eine Sortilega. Sabelli 
begriffen 4 Nationen: x) Marfi. 2) Peligni. 3) Samni- 
tes und 4) Sabini, welche zuſammen Sabelli hießen. Sie 
waren alle von Einem Stamme, und gaben ſich hauptſäch⸗ 
lich mit Prophezeihungen ab; beſonders durchs Loos. Ca. 
nere, i. e. vaticinari. Pg Movere graec. ge, vom 
Looſe. Divina, i. e. ex qua divinatur, — Urna, eis 
gentlich ein Waſſertopf, (olla) vom alten Adje&ivo uri- 
nus, a, um, zuſammengezogen in urnus, a, um, d. i. 
zum Waſſer gehörig. Hier bedeutet urna einen Topf, 
worein man Papiere und Looſe warf, und ſolche hernach 
Nagezes; auf dieſe Art prophezeiheten die Sabelli. — 


s 5 v. 31 — 39. Hoficus, gelehrt, für hoſtilis; ſo f 
an Civicus für civilis. — Laterum dolor, die Krank: 
beit, 
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heit, welche die Aerzte Pleuritis nennen. 7s, Schwind, 
ſucht. Tarda, quae tardos facit. Quandocunque, fc. 
hoc futurum ſit; iſt ſchoͤn, indem es der dunkle Ton der 

Weiſſagung iſt. — Adolefcere eigentlich Jüngling werden. 
NB. Wir haben oben geſehen, daß der Beklagte Burgen 
ſtellen mußte; daher: vadare aliquem, und vadatus, 
d. i. der zum Buͤrgen angenommen worden iſt; auch vá- 
dart, Bürge fein, obligare fe vadimonio, fefe affutu- 
rum, ſtiturum effe in judicio; a fe vadatus, der 
"fib anheiſchig gemacht hat, im Termine zu erſcheinen. — 
Hier verhalt fib die Sache fo: Der fehöne Geiſt iſt 
verklagt worden, und hatte Bürgen ſtellen müſſen, tag 
er fid) heute vor dem Prator ſtellen wollte: alſo war er 
vadatus auf der einen Seite, und auf der andern auch der 
Bürge, der von ihm die Bürgſchaft genommen hatte. Er, 
als Beklagter, debet refpondere; denn es heißt vocare 
aliquem in jus. — fiae fcil. templum (eine ſehr ge- 
wohnliche Ellipſis) ſtand unten am Kapitol; von bier ging 
ber Weg nach dem Campus, und eine Brücke führte jene 
(dt der Tiber. Nicht weit von dieſem Tempel war das 
Forum, und da fällt es eben dem Schwatzer ein, daß er 
einen Termin abzuwarten habe. Quarta pars, eiue Zeit 
von 3 Stunden, und zwar nach unſrer Uhr früh um 9, zu 
welcher Zeit alle Gerichte eröffnet wurden. cf. Martial, 
Lib. IV, Epigramm, 8. NB. Die Römer zählten von 
Fruͤh um 6 Uhr bis zu Abends um 6 uhr. Vadatos 
Bentley lieſt — auch nicht ohne Grund — vadatus; doch 


if 
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Aft dieſe Korrektur nicht noͤchig. VB. Wenn er nicht er» 
ſcheint, fo hat er feine Sache verloren, und wird contu⸗ 
‚mache — Raſpondere, auf Jemande :$ Verlangen wuͤrkli ch 
vor Gerichte erſcheinen " ‚refpondere alicui. Denn die 
Perſonen, welche vor Gericht erſcheinen ſollten, wurde n 
gleich anfänglich abgeleſen; und dabei mußte jeder, deſſen 
Name abgeleſen wurde, antworten: „Adſum!“ — Per. 
dere fcil. debebat. — Adefe iff hier das Verbum. pro- 
prium, und beißt fo vial als advocatum effe, advoca- 
ri, d. i. Jemandes Beiſtand vor Gericht ſein, oft durch 
die bloße Gegenwart. Si me amas, inguit, paulum 
bie ades, b. i. begleiten Sie mich doch ein wenig bis zum 
ET * wenn Sie wollen ſo guͤtig fim. Hie, i. e. in 
foro. — Inteream, fi ein Schwur. Stare ebenfalls 
für: advocatum. elle, in Beziehung auf die Richter, 


ar. 
«Si fr T5 Muse died Inder it C as 


weg d o6) emaiqumas | 
anis v3: 40 — 50, Hropero, quo eis, » fcil. eo, ‚quo 
ſeis. vA Res, i. 579 Prozeß, caufa. — Codes zuſam⸗ 
E aus f audis, — e.  quaefo. Ut, für, quo- 
niam, quia,. eum. - — Durum, i. e. periculofum, — 
NB, v. 43. rückt der Schwäger mit ſeinem Plane näher 
bergus, fid) durch Hora in das aus des Mazenas einzu⸗ 
ſchleichen. 75 itor h. 1. pertinax, pervicax, qui non 
, tecedit. Tur Hinc i i, e. ex hoc tempore. Repetere, i. 
e. denuo loqui ineipere. Paucorum hominum. p 


is e. paucos homines. ad fe admittere; aud) kann es 


fo 


15 
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fo viel heißen, als: paucos homines habere, qui ſibi 
placeant. Dieſe Worte werden gemeiniglich dem Horaz 
beigelegt, welches aber nicht gut paßt; beffer legt man ſie 
dem Schwaͤtzer bei, weil im Grunde das Urtheil ganz ver⸗ 
kehrt iſt. — Mens fana, wie prudens. Nemo - - ufus 
seft , ſo viel als: er iſt in der Gnade des Auguſts; oder 
auch: keiner wendet ſein Geld geſchmackvoller an. For- 
una fuͤr fortunae ober divitiae. Dextre, eigentlich ge⸗ 
ſchickt; hier: mit Geſchmack. — NB. Der Schwaͤtzer 
hat ſchlechte Vor ſtellungen, ſich in einem Haufe beliebt zu 
machen. Seine Worte ſind von grober Zudringlichkeit. 
Adjutor, der, welcher in einem großen Haufe zu Jeman⸗ 
des Parthei gehoͤrt, und ihn durch Kabale zu unterſtuͤtzen 
ſucht. — Ferre ſecundas (cil. partes, eigentlich agere, 
weil eine Schwierigkeit damit verbunden iſt; ſonſt fufti- 
nere. Es beſtund dies auf den alten Theatern darin, 
wenn ein Schauſpieler die ganze Rolle eines andern Schau⸗ 
ſpielers nachſpielte, aber mit Fleis ſchlechter, um ſeinen 
Freund zu heben und ihn dem Volke zu empfehlen. Auch 
kommt zuweilen vor ferre tertias partes. Ein ſolcher 
Machſpieler hieß bei den Griechen rongeris, — Die zweite 
Bedeutung von ferre fecundas partes iſt: ein niederträch⸗ 
tig ſchmeichelnder Anhaͤnger Jemandes fein, und gu. feiner 
Kabale gehören. = Hunc lomineni, i. e. me. Tradere 
elegant; füncommendare.,—-Submovijs, für fabmo- 
veres. Illo modo, d. i. im Haufe des Mäzenas geht's 
nicht fo mit Kabale und Chikane zu. | Purus ift. hier der 

Heu⸗ 
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Heuchelei und Falſchheit entgegengeſtellt. Sinn: v. 
50 — 52. Man behandelt einander da nach Wuͤrde und 
Verdienſt. Unguam, - ia gk Bentley weit is 
inquam. — 

v. 51 — 60. Hie füralius. Narras: ür IBS tu 
narras, Magnum fcil. eft hoc. — Alqui macht ge⸗ 
woͤhnlich einen Gegenſatz aufs Vorhergehende; und den⸗ 
noch ꝛc. Quare zierl. fir ut; fo wie ſonſt Cur nach vielen 
Verbis. — Accendis, cupiditate. — Ele illi etc. für 
effe in alicujus domo. Proximus, i. e. familiariffi- 
mus. — WB. Die Worte des Horaz von v. 54: an find 
außerſt ironiſch, und ſelbſt gegen den Maͤſenas. — Yelis 
fcil. opus eft, ut. — Quae tua virtus eft iff auch pro⸗ 
fait elegant, fuͤr: pro tua virtute. — Expugnare 
und vincere aliquem , einen gewinnen, fib zum Freunde 
machen, der lange widerſteht. Man kann hierbei ſowohl 
"illam als auch hoc ergänzen, Eſt fcil. is oder talis, 
qui vinei poffit; welcher Fall beim Maͤzenas wahr iſt. 
Sinn: v. 56. weil er dieſe feine Schwache weiß, fo 
nimmt er ſich anfänglich ſehr in Acht. — Aaitus der Zu⸗ 
tritt. Deeffe fibi, es an etwas mangeln laſſen, was zu 
unſerm Gluͤcke gereicht; fibi non deeſſe, das Gegen: 
theil. — & fur etſi. Excludere abweiſen. Tempora, 
fcil. idonea. Deducere bezeichnete bei den Römern die 
ö Höͤflichkeir, einen angeſehenen Mann, der einem auf der 
| giae begegnete, bis an fein Haus zu begleiten. — Vita 
f ^ dedit, 
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dedit, vita hier für ufus vitae, wie das griechiſche us; 

es bedeutet das je nige, was wir die Welt, der Welt⸗ 

brauch, Lauf ꝛc. nennen. Agere für loqui. — 


Ver Gr .o Fuſcus Ariſtius, cf. Carm. T, 22.— 
Er war ein Gelehrter, der ſich mit griechiſcher unb roͤmi⸗ 
ſcher Literatur beſchaͤſtigte; und ſtand mit Horaz in der 
genauſten Freundſchaft. Dabei aber war er ein loſer, 
durchtrieb'ner Schelm. Carus ſteht bier, in der ſtaͤrkſten 
Bedeutung: ein Herzens freund. Lentus eigentlich was 
zach iſt; 320 was ſich feswer bewegt. Br achia lenti im 
für hominem lentiffimum. ober tardum. Male falfus, 
ein zur Unzeit angebrachter, verdruͤslicher Spas. — Bi. 
lis. urit jecur, wenn ſich einer recht inniglich ärgert ; urere, 
von einem beiffenden Schmerz, für. crueiare, dolorem 
inferre; bilis, i. e. das Blut, welches in die Galle ges 
treten iſt. Wenn ſich dieſes Blut in der Leber anhaͤuft, fo 
heißt dies: jecur extenditur ; jecur. excandeſoit, 
für: ich árgerte mich. el. Od. 1,13, 4. Zecur , bie £e: 
ber, iſt nach ber Meinung der Alten, ber Sitz der Leidens 
ſchaſten, weil, wie fie glaubten, das Blut daſelb ſt erzeugt 
würde. Die Galle aber wird in der Leber erzeugt. — 
Tricaſima ſabbata: eine eigne Stelle; Sabbatum iff der 
7t Tag in der Woche, welches aber hierher nicht paßt. 
Die Juden hatten allemal am Neumonde von den älteſten 
Zeiten her ein beſonderes Feſt. Der Monat hatte 30 Tage, 
und nach dem Zoſten ſolgte denn eigentlich der Feſttag und 
e bet 
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der Neumond. Weil aber bei den Juden die Feſte allemal 
ſchon den vorhergehenden Tag angehn, ſo war alſo auch 
hier ſchon der zoſte oder letzte Tag im Monat heilig. Arts 
ſtius war zwar kein Jude, aber ſchon damals war es mit 
dem Aberglauben ſo weit gekommen, daß man die Feſte 
der Juden mit feierte, und an ſolchen Tagen durchaus kein 
irrdiſches Geſchaͤft vornahm. Freilich tbat dies blos der 
Poͤbel, und Ariſtius braucht hier dieſen boshaften Einwand 
nur als ein Mittel, dem Horaz zu entkommen und ihn im 
Stiche zu laſſen. — Pin’ ſtatt: visne. — Oppedere, 
ertgdtuy , &yrumofrtodtuy , ſtatt: repugnare, das Gegentheil 
thun. WB. Die Juden find von jeher wegen ihres Ge 
ſtanks beruͤchtigt geweſen, welches man ihren Blaͤhungen 
zuſchrieb; cf, Petron. „Judaeo major in pedendo arti- 
fex.* — Curti heißen die Juden, wegen der Beſchnei⸗ 
dung. — Religio, Gewiſſen. — Inſirmior, fcil. animo, 
ad ſuperſtitionem proclivo. — Surrexe, ſtatt: fur- 
rexiffe, fo mie extinxem, ffatt extinxiffem. Der 
Accafat. c. infinit. hängt ab vom aus gelaſſenen: fierine 
potuit. — Surgit fol, darf in Proſe nicht gebraucht wer⸗ 
ben. — Sub cultro, cin komiſcher Ausdruck, von ben 
Opferthieren hergenommen, und iſt ſo viel als: in der 
Angſt. — Adverſarius, eben der, mit dem er in einen 
Prozeß verwickelt war, und der ihn heute im Gericht ers 
wartet hatte. — Anteſtari aliquem , jemanden zum Zeus 


gen anrufen. Wenn nemlich der Gegenpart etwas wider 


den andern hatte, ſo mußte er ſich ſeiner auf der Straße 
a T 
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zu bemaͤchtigen ſuchen, und ihn, wenn er nicht in Güte 
wollte, mit Gewalt vor den Praetor ſchleppen; denn in 
ſeinem Hauſe durfte er ihn nicht antaſten. Zum Beweis, 
daß er ihn hier auf der Straße angetroffen und daß er nicht 
in Guͤte habe mitgehen wollen — (denn außerdem waͤre 
das gewaltſame Mitſchleppen Anjurie geweſen), — rufte 

der Gegenpart Leute, die er eben ſah, zu Zeugen auf, in⸗ 
dem er fie, nach damaliger Sitte, am Ohrlaͤppehen faßte. 
Man könnte einwenden, daß dieſes Verfahren des Gegen⸗ 
parts unnótbig und uͤberfluͤßig geweſen fei, da jener ſchon 
durch den Umſtand, daß er ſich nicht vor Gericht ſtellte, 
contumacirt wurde und den Prozeß verlor: aber es konnte 
3. B. eine Schuldſache ſein, und deswegen ſchleppte ihn 
alſo der Gegenpart um ſo eher vor Gericht, um ſich der ET 
Bezahlung deſto ſtaͤrker zu verſichern. — Sie me fervavit — zi ftne 
Apollo: iſt wörtlich aus dem Homer uͤberſetzt. cf. Iliad. . 

v. 443. Auf dem Foro ſtand eine elfenbeinerne Bildſaͤule 
des Apollo, und in der Gegend derſelben wurde Gericht 
gehalten. Hieraus wollen ſich einige den Umſtand erklaͤ⸗ 
ren, daß Horaz ausdrücklich den Apollo für ſeinen Retter 
angiebt. Aber dies iſt ſehr weit hergehohlt; er waͤhlt hier 
blos deswegen den Apollo iu Peso Retter, weil er ein 

— — pron 
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Es iſt dieſer Sermon eine Kritik über den Lucilius, und 
muß mit dem Iten dieſes Buchs verglichen werden. Er 
handelt, von v. 5 — 19. von den Tugenden des Lucilius, 
und von v. 20 — 35. von feinen Fehlern. Bis v. 49 
ſagt Horaz: er wolle nicht den Ruhm des Lucilius ſchmaͤ⸗ 
lern, ſondern er wolle blos die Fehler verbeſſern, in welche 
Lucilius gefallen iſt, vorzuͤglich aber die harte Sprache 
und den ſchlechten Versbau deſſelben vermeiden. — Vor⸗ 
aus geht eine Anzahl Verſe, nemlich die erſten achte, welche 
offenbar nicht vom Horaz find; ſondern fie müffen fi d in 
einem ber allerälteften Codd. befunden haben, mo fie einet 
zu feinem Vergnügen an den Nand geſetzt hatte; und muͤſ⸗ 
fen hernach von den Abſchreibern unrichtig in den Tert auf: 
genommen worden fein. — 


Ein gewiſſer Cato hatte bet uciius. "m , ed 
beitet unb die fehlerhaſteſten Verſe verbeſſert. Einer von 
den vornehmen Roͤmern war ein ſo eifriger Vertheidiger 
Lucil's, daß er alle diejenigen, die ihn nicht fuͤr einen 
großen Dichter anerkennen wollten, mit einer fult 
ſchlug. — 


inter: 


IG... 


Interpretation. 
V. 1 — 19. Nempe, eine Formel deſſen, der etwas 
zugeben will. — v. 8: virtus, ao, ſtatt: ars. — De- 
fendere vice; i.e. partes agere, tueri. — Ridiculum, 
wenn man, ſcherzhaft oder witzig, etwas fo vorträgt, daß 
es Lachen erregt. — Acre, wenn man's mit Heftigkeit 
vortraͤgt. cf. Cic. pro Muren. Quinctil. VI, 3, 9. 
Plutarch. "Amo@Ieym, — Secare, i. q. expedire; 2) i. 
q. expedire et componere. cf. Epift. I, 16, 42. — 
Fortius, i. q. efficacius, nachdruͤcklicher. —, Quibus, 
ſtatt: a quibus. Es werden hier die Comici aus der 
erſten Periode in Athen verſtanden. — Cudere, ianerrtu, 
dre, von denen, die ihre Rolle fo ſchlecht ſpielten, daß 
fie vom Theater gehen mußten. Das Gegentheil iſt: Nat 
fabula, — Simius: hierunter wird, wie der Scholiaſt ſagt, 
Demetrius verſtanden. — Cantare, i. e. recitare. — 
v. 20 — 39. Pitholeon, ein Grieche, und zwar ein 
Dichter, welcher, wie wir ſehen, damals ausgelacht 
wurde, daß er in griechiſche Poeſie lateiniſche Brocken 
miſchte. — Seri ſtudiorum, ift ein Graecismus, ein, 
flattas Audia. — — Qui, i. e. cum vos. — Vinum Fa- 
lernum war ein ſehr herber, und vinum chium, ein ſehr 
füge Wein. — Concinnus, i. e. commiftus. — Nota. 
bedeutet eigentlich die Marke, welche auf das Weingefaͤß 
geſetzt if unb das Jahr bezeichnet. — Hetillius hatte, wie 
wir Sat. 4, 94. geſeben haben, oͤffentliche Gelder ge⸗ 
taubt. — Pedius Poplicola und Corvinus ſiud die Anklaͤ⸗ 
G 3 ger 
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ger des Petillius. — Stilicet, das griechiſche /. — 
Foris, i. e. extra patriam. — Graecos, i. e. Graeca 

verba. — Canufum: im Neapel. Hier hatte ſich eine 

griechiſche Kolonie niedergelaſſen; deswegen fprach man 

dort Lateiniſch mit Griechiſch verneſcht. — Citra mare, 
menti in Italien. — NMB. Frühtraͤume galten bei den 
Alten ſehr viel. — Catervae, i. e. ſeriptores Graeci. — 

Implere, i. e. augere. — pinus, iff Furius; er heißt 

Alpinus, weil er aus Gallien war. of. Satyr. II, 5, 

41. — Defingit, i.e. male fingit. Ludere, wird von 

den Dichtern gebraueht: qui carmina fcribunt.— cde fe. 

Apollinis. — Tarpa hieß vollſtaͤndig: Spurius Metius 

Tarpa; er muß ein ſehr geſchickter Kritiker geweſen fein. — 

v. 40 — 89. Fundanius, muß ein kom iſcher Dich⸗ 

ter geweſen ſein. — Virorum, i. e. omnium maxime. — 
Libelli, ſtatt: comoediae. — Garrire ſtatt: fcribe- 

re. — Comis iff das Synonym von urbanus, facétus, 

witzig. Comitas ijf eine Gattung der Urbanitäe, c£. v. 

65. desgl. Sat. II, 8, 76. L4, 90. — NB. Sie gewoͤhn⸗ 

lichen Suͤjets in den damaligen Komoͤdien ſind, daß etwa 

ein Sklave oder eine feile Dirne einen Alten hintergeht. — 

Argutus, ſinnreich, folglich: verſchmitzt. — Davoques 
beſſer iff die Lesart, die, unter andern, auch Bentley hat, 
nemlich: Davove. — fim. Pollio, war der Verfaſſer 
verſchied'ner Tragoͤdien; ek. Od. II, y. — Canere iff hier 
von einem Tragiker gebraucht: — MB. Pollio bringt in 
feinen Trauerſpielen Handlungen von Königen vor. — 
— Pede 
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Pede terjpercuffo find Verfus jambici fenarii, gr. ver- 
fus jambicus trimeter. Pede percutere, eigentlich: 
den Takt geben. — Varius, ein damals (cbr berühmter 
Dichter; er beſchaͤftigte ſich jetzt mit einer Epopee. — 
Ducere, eigentlich vom Spinnen; ſonſt ſagt man auch: 
texere carmen, — Epos, mit idem Epitheton : forte, 
geht auf den Affekt, auf den Spiritus der epiſchen Spra⸗ 
che. — Acer, i. e. animo concitato, heftig. — An 
uuere, i. e, concedere. — Molle atque facium, ſtehen 
hier fubitantive. Molle, die Anmuth, ſonſt fuave; 
das Gegentheil iſt; forte. Facetum, vid. fupra, was 
mit Witz, mit Geiſt verbunden iſt; hier bedeutet "T das 
Geiftreiche mit Anmuth. Dies war alfo der Charakter 
des Virgil; es kann fich aber nieht auf die Aeneis, fonbern 
auf die Bucol. und Georg. beziehen; denn nur hierauf 
paßt eine ſanfte Poeſie, und das Geiſtvolle, Anmuthige. 
Man muß bedenken, daß das Gedicht zu einer Zeit zum 
Vorſcheine kam, wo er noch nichts Epiſches geſchrieben 
hatte. of. Bucol. Einleitung von Heyne. — Hoc, fcil. 
carmen. — AB. Der Erfinder der Satyra. war Luci- 
lius; vor ihm machten zwar Pacuvius und Ennius rohe 
Verſuche: Lucilius verbeſſerte fie aber. Außer ihnen 
muß es aber auch noch andere gegeben haben, wie hier: 
Varro Alacinus: Atax, ein Fluß in Languedoc, wo 
auch eine Stadt gleiches Namens liegt. — 
v. 50 — 69. v. 50. cf, Sat. I, 4, 11. — Dokus 
hieß damals der, wer beleſen war, und beſonders griechi⸗ 
Ga ſch⸗ 
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ſche Literatur verſtand, daß er ben Homer leſen konnte. — 
Accius, ein Tragiker, von dem alio ein Vers im Lucil ges 
weſen if, wo dieſer ihn getadelt hat. — Comis, vid. 
fupra v. 41. — Non ſtatt: nonne, — Gravitas, epi: 
ſche Wurde. — Minores, i. e. qui non habent gravi- 
tatem. — Reprenfis non ut majore, Verſe, die getadelt 
werden, ohne daß er ſich über den Ennius wegſetzen will. 
Dieſer 55ffe Vers iſt unſtreitig febr hart, daher er auch 
verſchieden erklaͤrt wird. Hinter non und loquitur muß 
man Commata ſetzen. Nom, ſtatt: annon. — Repren- 
fis, pro: iis, quos reprehendit. — v. 56. VB. Das 
Comma hinter vetat gehört erſt hinter nosmet. — Res, 
h. I. argumentum. — Euntes mollius , i. e. mollio- 
res, weniger hart. — Ac: fe. molliter eunt illi verfus, 
fi quis etc.— Scripfiffe amet : ſtatt: gaudeat fcripfiffe.— 
Pedes feni : find Hexameter. Hoc tantum, ſtatt: hoc uno; 
doch, wenn man hoc tantum zu amet, und eontentus zu 
claudere zieht, fo iff dies beſſer. — Cafins, eine uns ganz 
fremde Perſon. Er war, wie wir ſehen, ein Verſificator, 50 
und hatte ſo viel geſchrieben, daß nach ſeinem Tode ſeine 
Gedichte hinreichend waren, ihn zu verbrennen. — In. 
quam, wenn man etwas behaupten will: Zugegeben, daß 
Lucilius mehr ausgearbeitet iſt. — Oratio limata oder 
armen limatum, iff völlig das deutſche: gefeilt ; ſtatt; 
elaboratum. — Graecis intaſtum, d. i. das, was nur 
den Roͤmern ganz eigen ijf , nemlich die Satyra, in wel» 
cher die Griechen gar nichts gethan hatten; daher fagt 
3» Quin&i- 
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Quinctilian. X, 1, 93.: »Satyra tota noftra eft 
Huctor, i. e. Ennius. — Sed etc. d. i. aber wenn Lucie 
liu jetzt lebte, fo wurde feine Sprache ganz anders aus⸗ 
fallen. — Delatuse andre leſen dilatus, welches allenfalls 
auch anging; aber deferri, wenn man in ein gewiſſes Zeit⸗ 
alter gebracht wird, iſt weit beſſer. Andre haben gar die 

korrupte Lesart: delapfus. —  Recideret, i. e. — 
ret omnia fupervacanea. — t 

v. 70 — 92. Ultra perfectum dfi e. abundare. — 
Rodere ungues vivos, ſtatt: carnem vivam, oder ro- 
dere ungues ad carnem vivam ; find die aͤußerlichen 
Kennzeichen, wenn fich einer Muͤhe mit etwas giebt. — 
Stilum vertas dies that man, wenn man etwas nieder⸗ 
geſchrieben hatte, was einem nicht geſiel; man drehte den 

Griffel um, und vertilgte es wieder. — MB. v. 75. Es 
herrſchte damals ein gewiſſer Ehrgeiz daß es nemlich ein 
Dichter mit — feinen Gedichten fo weit zu bringen ſuchte, 
daß ſie in Schulen zum Leſen gebraucht wurden. Damals 
nun hieß das Leſen weit mehr als jetzt; denn die Worte 
waren nicht abgeſondert, ſondern ohne alle Interpunk⸗ 
tion hinter einander fort geſchrieben; man mußte alfo alles 
erſt in Gedanken uͤberſehen; und dann den Sinn heraus⸗ 
ziehen. In Schulen las man alfo Dichter, und der Uns 
terricht war mit Interpretation derſelben verbunden. Von 
dieſem Ehrgeize ſagt Horaz, daß er ſchlecht fei, — Diga- 
ri, ſtatt dici; legi. — Equitem Kenner, die ein Ge⸗ 
-— Mets koͤnnen. — Arbufcula, fie war vom ge⸗ 

1 G 5 meinen 


106 


meinen Volke auf dem Theater ausgelacht, von den Vor⸗ 
nehmen aber gelobt worden. — Yellicet, (cil. me, ſtatt: 
maledicere. — Demetrius hielt's mit dem Tigellius. — 
Conviva , ein Schmarotzer. —  Zatdere, i. q. vellica- 
re. — ANB. Folgende Stelle iſt intereſſant, wegen der 
Literaͤrgeſchichte der damaligen Zeit. — Od&avius, iſt nicht 
Caeſar, ſondern ein anderer, der damals ein guter, witzi⸗ 
ger Kopf und großer Kunſtkenner geweſen ſein muß. An 
ihn hat man noch ein Gedichtchen. — Visci, waren zwei 
Brüder, aus der Familie Libonum. — Sinn: Ich 
wuͤnſche, daß mir alle dieſe ihren Beifall ſchenken mös 
gen. — NMB. Von v. 8x an folgt eine Reihe fihöner Geis 
ſter und Kunſtkenner. — Me ala Corvinus hatte, wie wir 
ſehen, auch einen Bruder, der ebenfalls ein Kunſtkenner 
war. — Ambitio, ſtatt: aſſentatio, Schmeichelei. = 
Simul his, «um vovrus, ſtatt: cum his. — - Prudens, 
ſtatt: prudenter. — Arridere, i. e. probari, place- 
re. — Jubeo plorare, ſtatt: relinquo, negligo, non 
curo; i. e. valedicere, — Cathedrae, die Sitze der Zus 
börer, — Discinularum, ſtatt des Mafcul. difcipulo« 
rum; das Foemininum hat er aus Spott geſetzt. — 
v. 92. Sinn: Den Vers will ich noch hinzufuͤgen. NB. 
Ein Autor ſchrieb damals ſelten ſelbſt, ſondern hatte ge⸗ 
woͤhnlich feinen Amanuenfis. — Subferibere iſt das ver- 
bum proprium, wenn man am Ende noch was — 
w€ — Libellus, ina die letzte Satire, — 
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Sermonum Liber II. 


CHRCHEUNE ACRI CEN Ln 
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Es wird hier der Hauptſatz ausgeführt: da ihm ſeine Gas 
tyren fo viel Verdruß und Ungelegenheit zugezogen haͤtten, 
fo fei er unſchluͤſſig, ob er in dieſer Dichtart weiter ſort⸗ 
fahren ſolle. — Er nimmt an, er habe einen großen Ju⸗ 
riſten, den Trebatius, vor ſich, den er um Rath fragt, 
ob er fortfahren ſoll, oder nicht; denn es war in einer Lex 
verboten, Pasquille zu ſchreiben. Trebatius ſucht ihn 
abzuſchrecken; worauf der Dichter ſeine Gründe anführt, 
warum er weiter fortfahren muͤſſe und wolle: welches denn 
einen Dialog zwiſchen ihm und dem Trebatius ausmacht. 
Aber die beſondere Kunſt, worauf man merken muß, iſt: 
daß in jeder Antwort, die Horaz dem Trebatius giebt, 
auch allemal ein neuer ſatiriſcher Zug liegt. - a 

ANB. Dieſes zweite Buch ift ſpaͤter, als das yorbere 
gehende, gefchriebens und man fibt recht gut, daß der 
Dichter feine Idee von der Satyre ſchon beſſer gefaßt 
bat, EXT 3 5 i * 

Inter⸗ 
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Interpretation. 


v. 1 — 19. Fidear: ſtatt deſſen lieſt man auch vi- 
deor, welches exquiſiter und dichteriſcher iſt. Erſteres 
iſt zwar grammatiſch⸗ richtiger, aber zu den Zeiten Hora⸗ 
zens und Virgils entfernten ſich die Dichter immer ſo viel 
als möglich von der Proſe. — Opus, iſt hier die Satire. — 
Tendere opus, i. e. ſatyram, wenn man den Spas zu 
weit treibt. — Lex Satyrae, die Grenzen, die dieſe Dicht⸗ 
art bat. — Deducere wird eigentlich vom Spinnen ges 
braucht, wenn man die Wolle auszieht; 2) von der Dicht⸗ 
kunſt, wo es fo viel, als: Verſe machen, heißt. Prae- 
ſeribere, von den Juriſten fagen, was man machen ſoll, 
einen Rath geben; gewohnlich ſagt man blos: feribere.— 
Aio iſt das deutſche: Ja; fonff ſagt man: dico, ita eft, 
ita fentio etc. — v. 7. Sinn: Mache dir Motion, 
Das Schwimmen machte den Beſchluß der Bewegungen, 
wo man denn das Oel wieder abwuſch. — v. 9. Sinn: 
Trink Wein. — Jrrigunm, i. e. irrigatum effe. — 
Res, fcil. geftas. — Amor, ffatt: ftudium. — Na- 
pere ſtatt: capere cum impetu. Bentley emendirt ca- 
pere; aber erſteres iſt die beffere Lesart. — Ca. faris, 
feil. Octaviani. — Pater optime , i.e. Trebati! — 
Agmina horrentia pilis iff gelehrt, ſtatt: pila agminis 
horrentia; pila, ber Speer Principum. — Galli, 
ſtatt: bellum Gallicum; es ſcheint nemlich hierunter das 
bellum Aquitanicum zu verſtehen zu fein, welches Met 
we, {ala 
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fala 726. endigte. cf. Tibull. T, 7. — Fra&a iff blos 
epitheton ornans. Zu den Zeiten des Marius, der mit 
vielen barbariſchen Nationen focht, hatte man nemlich ge⸗ 
merkt, daß der Feind die geworfenen Speere der Nömer 
wieder brauchte und zuruͤckwarf. Marius lies ſie daher ſo 
einrichten, daß ſie abbrachen, wenn ſie geworfen waren. 
Doch dieſer beſondere Fall paßt nicht auf Anguſts Krieg; 
es iff vielmehr blos allgemein geſagt; cf. Virg. Aen. IX, 
412. — v. 15. Sinn: Aut defcribit proelia cum 
Pàrthis.commiffa. — Zum, i e. ejus facta. — Sch 
piadam: Sie handelt vom Scipio Major. e Die Schrift 
hieß eigentlich: Vita privata Scipionis, von Lucilins; 
Ennius hatte feine Kriegsthaten beſchrieben. — Sapiens: 
in fo fern Lucilius hier ein Dichter war, der bie morali⸗ 
ſche Seite des Privatlebens des Scipio ſchilderte. — v. 
19. Sinn: Caeſar non attendit ad mea carmina, 
nifi tempore dextro. — Verba, i. e. carmina, - 
Flacci, i. e. Mea. — 

v. 20 — 39. Cui fi, ſtatt: nam ſi ei. — Palpare, 
ift metaphoriſch, ſtatt: ^ affentiri, arridere, blandiri; 
eigentlich wird es von Pferden gebraucht: equum palpa- 
ré. — Male, i. e. non dextro tempore. — Reralci- 
trare e ſetzt die Metapher vom Pferde fort, ſtatt: refpue- 
re, rejicere. Sinn: Er nimmt ein Lobgedicht, wenn's 
nicht zu gelegner Zeit kommt, nicht gut auf. — Tutuse 
i. e. tectus, ſeptus, dem man nicht beikommen kann, 
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ſtatt: inacceſſus; cf. Virg. Aen. VI. 238. — Laecdere 


verfu, i. e. dicere.— Trifli, i. e. malefico, pro- 
brofo. — Odit, fcil. te. — Iutaſtus, i. c. nondum 
laefus verfu. — v. 24. Sinn: Jeder Menſch folgt ſei⸗ 
ner Neigung. Dies wird durch Beiſpiele ausgefuhrt. — 
Caput iffum fervore, fcil. meri; er vergleicht nemlich 
ben fervor vini mit dem Sonnenſtrahl, cf. Tibull. I, 
2. — Numerus acce[fit iucernis: wenn man nemlich illu⸗ 
minirt iff, fo fiebt man eine große Menge Lichter in der 
Stube, mehr, als wuͤrklich ba find. — Studia, die Nei⸗ 
gungen. — Melior noſtrum utroque: hiermit meint er 
den Trebatius. — Melior i. e. praeſtantior; es bes 
zieht ſich dieſes Beiwort auf die hohe Herkunft deſſelben, 


auf den Cenfus und aufs ingenium. — Sinn: Ich 


bin kein (o angeſehener Mann, als Lueilius; alfo kann ich 
eher dergleichen unbedeutende Dinge ſchreiben. — Credere 
libris arcana, ſeine Gedanken auffchreiben, zu Papiere 
bringen. — Decurrere aliö, zu etwas feine Zuflucht neh⸗ 
men, ſich womit zu occupiren. — NMB. Statt gefferat 
hat man die ungleich beſſere und ſchoͤne Lesart: cefferat, 
ſcil. res. — Tubula votiva, quam quis ex voto fufpen- 
dit. — Senex, i. e. Lucilius; wiewohl er nicht älter, 
als 60 Jahr geworden iff : es ſteht alfo vielmehr ſtatt: 
priſcus. — Anceps, ungewiß. — Segui aliquem, einen 


nachahmen. — Quo ne, ſtatt: ne eo. — Henuſia, wel⸗ 


ches gewoͤhnlich zu Apulien gerechnet wird, wiewohl es 
an der Grenze von Lukanien liegt, iſt der Geburtsort Ho⸗ 
razens. — 
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razens. — Sabrlli ſtatt: Sabini. Anfangs bewohnten 
dieſe Gegend die Hirpini. — Romano: ſtatt agrum Ro. 
manum, Vacuum, leer von Bewohnern, die die Römer 
vertrieben hatten. — Die Tradition (vetus fama) war: 
daß ehemals die Sabiner von dort vertrieben worden waͤ⸗ 
ren, und die Urſtäte leer geblieben fei, bis die Romer ende - 
lich eine Colonie (Venuſia) hinſchickten, welche Colonie end⸗ 
lich ein Municipium wurde. Die Römer wollten verhindern, 
daß ſich dort der Feind nicht feſtſetzen ſollte; alſo ſchickten ſie 
eine Colonie dahin. — v.25 — 39. iff blos deb halb angeführt, 
um den Gegenſatz auf die hohe Abkunft und vornehme Familie 
des Lucillus zu machen. — Stylus ſtatt: arma. — 

v. 40 — 59. Animantem ſtatt: hominem. — U 
ſtatt: utinam. — Pofitum, i. e. conditum. — Perire, 
ſtatt: confumi. — Commovere ſtatt: ptovocare. — 
Flere, eluugo, AN,]; ſtatt: infelicem effe. — Cervius 
war, wie wir fehen, ein Actor Caufarum, der nur imi 
mer die Leute anklagte. — Leges, ſtatt judicium. — 
Urna bezeichnet x) den Actus, wenn die Richter bei eis 
nem judicio publico, looſen müffen; 2) wenn die Stim⸗ 
men abgegeben und in eine Urne geworfen werden. — Als 
butius, war als Giſtmiſcher bekannt. — Turius, einer 
von den judicibus der damaligen Zeit. — Minitatur fci 
tibi. — Certare, ſtatt cauſam agere. pnm di quid, ges 
lehrter, als: fi quis. — Colligere, hier fo viel als: 
ratiocinari, argumentari. Or, ſtatt: quomodo; 
quemadmodum. — .Sufpei find hier die, von denen 
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er beſorgt, fie möchten ihm Leids thun. — v. 50. Sinn; 
Es ijt das Geſetz der Natur, daß fib jedes Thier mit ſei⸗ 
nen eigenthuͤmlichen Waffen wehrt. — Natura, ſtatt: 
lex naturae. — Iutus, iff etwas hart; es foll fo viel 
(agen, als: durch Inſtinkt, per indolem, inſtinctu.— 
Stacua, ein Verſchwender. — Crede : anvertrauen. — 
v. 54. MB. Hinter dem Worte dextera muß ein Comma 
ſtehn. — Mirum, das iſt ja zu verwundern! — Ui ne- 
que: das geht eben ſo, als wenn ꝛc. — Cicuta, ſtatt: 
venenum. — Mala, i. e. pernicioſa, noxia, — 
Melle vitiato, ein Gift, welches einem in Honig beige⸗ 
bracht wird. — Me faciam longum, i. e. uno verbo, 
ut paucis dicam. — Mors, iff perſonifizirt; er iff ge 
flügelt e Od. IL 17, 25. — 


W Wa * e Color zeigt = die äuffre Beſchaffen⸗ 
heit einer Sache an, 2) uͤber haupt: ſtatt conditio, ſors.— 

NB. Wir muͤſſen uns den Trebatius als einen alten, ers 
fahrnen Juriſten denken; dann iſt zu merken, daß man ei⸗ 
nen jeden jungen Mann puer nannte. — Amici, Gönner 
und Klienten. — Amicus majorum, i. e. àmicus po- 
tens. — Frigus, bedeutet 1) Kälte in amicitia; 2) 
frigus mortale, ffatt mors. — Ferire, PURE, VOR am, 
i. q. percütere, interimere. — v. 61 — 62. Sinn: 
Ne quis Majorum, nobilium, morte te afficiat, — 
Cedere (v. 65:) ſteht offenbar ſtatt: incedere, — Her 
ora, i e. ante ora. — Nitidus ,' (cil. fpecie, i. e. 
32 pul- 
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pulcher, — Turpis, i. q. deformis. — Laelius Su- 
piens war Konſul, im Jahr 614. Ihn führe Cicero de 
amicitia redend ein. — v. 66, Hier iſt Scipio Minor 
oder Africanus zu verſtehen, welcher Carthago zerſtoͤrte. — 
Oypreſſa, i. e. deleta, everfa. — Ingenium; ſtatt: 
Carmen. — Metellus: cf. Rhunken. ad Vellej. pag. 
45. Lupus Rutilius, war Ronful im Jahr 664, — 
. Famofi, qui alium famoſum reddunt, qui famam ali- 
cujus infpergunt. — Arripere, ffatt: petere ali- 
quem. — Tributim, i. e. per fingulas Tribus. — 
Aeguus, i.q.lenis, ſchonend. — NB. Scipio, Laelius 
unb Lucilius waren einmal zuſammen auf dem Lande; bie 
erſtern beiden waren vorausgegangen, und als Lucilius 
ankam, hoͤrte er im Saale einen großen Laͤrm. Am Ende 
wurde er gewahr, daß Scipio Africanus und Laelius 
ſich mit den Servietten um den Tiſch herumjagten. Hier⸗ 
auf bezieht ſich v. 71 — 73. — A vulgo, i. e. a popu- 
lo. — Scena ift hier fo viel als: locus püblicus, ubi 
aliquis ſpectatur; a cena, i. e. e confpectu. — Sü- 
piades, poet. ſtatt: Scipio. —  DiscimBi, i. g. otio- 
fi. — Olus, Kohl, um anzuzeigen, daß fie ſich mit einer 
frugalen Mahlzeit begnuͤgten. — v. 74. 75. Sinn: 
Vielmehr kann ich das thun, weil auf meine Niedrigkeit 
Niemand leicht ſehen wird. — v. 77. Sinn: Invidia 
mihi nocere non poterit. — Offendere, wird verfehies 
den konſtruirt, bald aliquem, bald ad aliquem, bald 
alicui. — Difindere, eigentlich: ſpalten; im Iure 


$ beifr'g : 


314 


heißt's: diffindere diem, wenn der Termin aufgehoben, 
prorogirt wird. Doch ſtatt diffindere hat man die beſſere 
Lesart: difingere; dies heißt 1) fo viel als fingere, fc. 
in aliam formam, cf. Carm. III, 29, 47. 2) infectum 
" reddere, infirmare, mutare; cf. Sat. L 10, 3T — 
v Legüm , fcil. duodecim tabularum; cf. Tab. VII. 
Epift. II, x, 154. — Iucutere, i. e. faceſſere, in- 
ferre, afferre, — Sanflae entweder ſtatt: fancitae, 
oder ſtatt: Sacrae. — Quen, ſtatt: aliquem. — Car- 
aen malum, heißt in dieſer Lex nicht ſowohl ein ſchlech⸗ 
tes Gedicht, wie es hier der Dichter mit Fleiß nimmt, als 
vielmehr ein Gedicht, wodurch ſich andere verletzt fin⸗ 
den. — Ius eff judiciumgne , d. i. es kann zum Prozeß 
kommen. — Allatrare, ſtatt: petere aliquem oppro- 
briis, — Miſſus, ſtatt: abſolutus. — Tabula 1) . 
alles, was aus Tafeln verfertigt iſt, z. B. die Subfellia, 
2) die Schreibtafeln, a 3) die Tafeln, wo die Sententiae 
judicum darauf geſchrieben wurden; auch 4) die Duode- 
cim tabulae. — Solvere tabulas: wenn ein Brief auf 
einer tabula cerea geſchickt und aufgemacht wird; folg⸗ 
lich ſtatt: aperire. Rifu /olvi, i. e. ad magnum rifum 
provocari; der Gegenſatz iſt: adſtrictum eſſe, ernſthaft 
fein, Es iff hier nichts anders zu verſtehn, als die Ta- 
bula judicum, welche in eine Urne gethan und dann ges 
oͤfnet wurden, ſolvuntur. Rifs, ſtatt: cum riſu. Sinn: 
Die Ausſpruͤche werden geoͤfnet und hergeleſen werden, fo, 
daß man daruͤber lachen wird, weil er freigeſprochen iſt. 
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| Dies Gedicht beſteht in einer Empfehlung der Frugalitaͤt 
der alten Republikaner. Sie beſtand darinn, daß man 
keinen Aufwand in der ganzen Lebensart machte, und mit 
Hausmannskoſt vorlieb nahm. — Sie war zugleich mit 
der Abhärtung des Körpers und der Entfernung von aller 
Weichlichkeit und allem Luxus verbunden. Hierdurch wurde 
der Bürger zum Soldaten, zur Gnuͤgſamkeit und zur gu⸗ 
ten Disciplin gebildet. Aber unter Auguſt war jene Fru⸗ 
galitaͤt ganz aus der Mode gekommen, und ein ganz unbe⸗ 
| ſchreiblicher Lux us war an ihre Stelle getreten. — 


Dieſe Frugalität, die jetzt ganz verſchwunden war, 
lobt der Dichter vor, und legt das ganze Gedicht dem 
| Ofellus, einem durch feine Frugalitaͤt ſehr berüchtigten 
Manne, in ben Mund. Dieſer hatte nach der Schlacht 
bei Philippi durch den Arm der Proſcription feine großen 
Reichthümer verloren, und mußte fib nun ganz genau 
und frugal behelfen; betrug ſich aber dabei immer ſehr edel. 
Er zeigt die uͤbeln Folgen und die Thorheit von dem Luxus, 
und wie vieles von alle den Vergnügungen im Grunde blos 
Einbildung iſt; dagegen lobt er die Folgen einer maͤßigen 
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und guten Lebensart: langes Leben, Wohlſtand im Hauſe, 
und das Vermögen, feinen Freunden helfen zu können xc. 
ſind einige davon. — Dem Dichter gereicht "es der 
Plan zur Ehre, und der Umſtand, daß er dem "Ofellius 
das Gedicht in den Mund legt; auch bekommen wir einen 
anſchaulichen Begriff von dem damaligen Luxus, beſon⸗ 
ders bei Tafel. . : — 


Suterpretorton 


v. 1— 19. t. 1.Jegg. Sinn: Wir wollen einmal die 
Vortheile der Frugalitat unterſuchen. — Vir kus, oog, i. 
e. fapientia, — Menfae nitentes, nemlich durch's gold' ne 
und ſilberne Geſchirr. — Mebora,i. e. vera. — Abnormis, 
was nicht nach der Regel, nicht nach der Schnur gemacht 
iſt, nicht ſyſtematiſch. — Minerva craffa, i. q. inge- 
nium craſſum, quod non politum eft. — Fulgorts, 
i. e. vafa fulgentia, bet große Aufwand auf der Tafel, 
das Glaͤnzende; fulgores infani ſteht ſtatt des Singula- 
ris.— Acies, fcil. oculorum. — Siupet, i. e. ER 
ditur, Aecliuis ; «ec prona. ad falfa. — Herum 
ſteht hier ſtatt jus, juftum. — AB. Von v. g. an folgt 
eine ſehr dunkle Stelle, und zwar durch die Schuld des 
Dichters, der fie zu ſehr verflochten hat. — Leporens 
ſectatus ſtatt: venatur. — Studium, h. 1. die 
Luſt, die man zum Spiel hat. — Auſterus, i. e. feve- 
rus, durus. — Molliten, ſtatt: leniter, unvermerkt. 
— Graecari, i. e. Graecos mores fe&ari imitari; 
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dies kann in gutem und ſchlechtem Sinne genommen werden; 
hier ſteht's im guten, und bezieht ſich auf die Leibesuͤbun⸗ 
gen, die die Roͤmer von den Griechen bekommen hatten, 
pila, difcus etc, — Militia Romana , ſtatt: exercita- 
tiones Ramanae, welche alle auf den Krieg abzweckten, z. 
B. Laufen, Fechten. — Fallit laborem, d. i. macht, daß man 
das Anſtrengende dabei nicht bemerkt. — Aör cedens, blos 
epitheton ornans.— Diſco, i. e. per diſcum.—· Faflidia, 
ſtatt: faſtidium. — Extundere, ſtatt: expellere. — 
Labor, Leibesübungen. — Siccus, nüchtern. Inanis, in 
Abſicht des Durſts. — Hymettia, vom Berge Hymettus in 
Attika, wo viel Honig erzeugt wurde. — NB. v. 25. Der 
Falerner war herbe, und wurde mit Zucker angemacht. — 
 Hiemat, i. e. hieme agitatur. — Promus, der die 
Aufſicht über das Speiſe⸗Gewoͤlbe hat; qui promit, der 
fie herausgiebt. — Foris eft promus, d. i. fi eft foris.— 
Leniet if der Nachſatz. — Defendet, es vertheidigt die 
Fiſche gegen den Fang, oder es verhindert, daß ſie nicht 
koͤnnen gefangen werden. — Latrare, ſtatt: verlangen; 
latrantem, i.e. eſurientem. — MB. Von ſiccus, v. 
14, bis v. 16. iſt der Nachſatz. — Sperne: hierauf ge⸗ 
hoͤrt ein gewiſſer Ton: Dann verachte mir einmal eine 
Speiſe, wenn du dich hungrig getummelt haſt; dies druͤckt 
er durch einzelne harte Beſchaͤftigungen aus. — Partum, 
i. e. comparatum. — Midor, ioc, iſt der Geruch, 
der z. B. vom Braten aufſteigt. — Carus, der einem 
viel koſtet/ theuer iff, — — j 
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v. 20 — 39. Pulmentaria: od, fo viel als: Spei⸗ 
fen, oder alles, was man zum Brode ißt; 2) jede andre 
Speiſe. Puls war das Brod der Romer, eine Art Brei. — 
Srarus, ein Fiſch in der mittellaͤndiſchen See. — Pinguis 
vitiis heißt hier einer, der fett und dicke iſt, aber durch 
einen kraͤnklichen Zuſtand des Körpers: aufgedunſen und 
blaß, albus. — v. 23. Scil. interea tamen. Sinn: 
Vieles ſind nur Delikateſſen, weil man ſie dafuͤr hält. — 
Poſitum ſtatt: appoſitum. — Tergere, den Gaumen 
kitzeln. — NB. Man ſetzte als eine große Delikateſſe auf 
den Tafeln der Großen Pfaue auf, ob ſie gleich ſchlecht 
ſehmecken. — Pana rerum: graec. Ta xeven moaywarov, 
ffatt: aevi EL, i. e. judicium vanum. — Auro, 
i. e. caro emi; venire auro, um Gold feil- fein. — Ad 
rem, zum Wohlgeſchmack. — Na, fcil. cauda. — 
Pluma, i. e. cauda. — Laudare, hier fo viel als Mi- 
rari. —— Honor, vo , i. e. pulchritudo. — Ila, 
fc. caro: nihil diftat magis hac carne. — Deceptum, 
fcil. effe, i. e. te decepi. — Formae impares, fcil. 
gallinae et pavones. — Eſto: i. e. aber ich will das 
zugeben. — NMB. Von ben Hechten, die in der Tiber ge⸗ 
fangen wurden, zog man allemal denjenigen vor, der wei⸗ 
ter unten nach der See zu gefangen war. — Unde datum 
ſentis, i. e. unde edo&us hoc noſti, hoc fcis: woran 
merkt man es, wo ein Hecht gefangen iſt? — Hiet, ſtatt 
ſit; iſt ſehr mahleriſch, weil es dem Hecht eigen iſt, das 
Maul aufzuſperren. — Mullus, auch ein Seefiſch aus 
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der mittellaͤndiſchen See, barbo, welcher hauptſaͤchlich 
geſchaͤtzt wurde, wenn er mehrere Pfunde wog. — Pul. 

menta, hier fo viel als frufta. — Ducere, ſtatt: deci- 
pere, fallere. — "Species , bie áugerfidbe Geffalt. — 
Quo, ffatt: cur, quare. — Odife , ſtatt fpernere. e 
Lupi proceri, große Hechte. — v. 36. Quia fcilicet : auf 
einen Vokal folgt eigentlich felten ein Doppelkonſonant. — 
NB. Bentley halt den 38ſten Vers für unaͤcht, als eine 
Sentenz, die hierher nicht paßt. Sehr fein kritiſirt —- 
Porrettum magnum, fcil. mullum. —, Catinus, eine 


Schuͤſſel. — 


v. 40 — 59. v. 40. Sinn: Sogar ißt man lieber, 
was ſchon anfaͤngt zu riechen. — Gula, ſtatt homo gu- 
loſus, Coquere, i. e. mollire. — Auſtri, Suͤdwinde, 
die die Faͤulniß befoͤrdern. — Obfonia, Delikateſſen. — 
Praefens, ſteht öfters ſtatt efficax, efficaciter. — Pu- 
tere, riechen, 2) Ekel erwecken. — Rhombus, eine da⸗ 
mals ſehr koſtbare Art von Seeſiſchen. — Sollicitare, hier 
fo viel als: corrumpere, aegrum reddere. — Rapula 
und acida : beides gehoͤrte zum Salat. — v. 44, Sinn: 
Oft werden ganz gemeine Speiſen mode; und ſo lange ſie 
mode ſind, ſind ſie auch delikat. — Pauperies, hier ſo 
viel als: cibi viles. — Reges, h.l i. q. dives. — 
Gallonius: (bon beim Lucilius war biefer Menſch durch 
fein Leckermaul bekannt. Er war Prätor geweſen und reich 
geworden; cf. Macrob, II, 12. — v. 49. Sinn: Das 
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mals war Rhombus und Storch keine Delikateſſe. — 
Autor practorius war Aſellius Sempronius Rufus, 
welcher es zuerſt dahin brachte, daß man die Stoͤrche als 
eine große Delikateſſe anſah. — Eaicere, ſchoͤn! ſtatt 
dicere. — Mergi, die Taucher, die bekanntlich ein ſehr 
hartes, ſchwarzes Fleiſch haben. — Pravi, i.e. ejus, 
quod pravi eft. — v. 53. /upple: Interea tamen. — 
Vitus tenuis, eine fimple, einfache Mahlzeit. — Ofello 
' judice, i. e. me judice; denn Ofellus fpricht ſelbſt. — 
Detorquerę fe alio, i. e. in aliud vitium. — Pravum, 
i e. prave, pravo modo; Bentley lieſt: pravus; wel⸗ 
ches leichter iff. — v. 35. Unterſchied zwiſchen Frugalitaͤt 
und Schmuz. — Ef, ſtatt: edit, vefcitur. Corna 
Sylveftria, die Korneliuskirſchen; Cornus, ift der Baum. — 
Mutatum, i. e. corruptum. — 


v. 60 — 79. Caules, Stengel, hier ſtatt olera.— 
Inſtillat ſtatt: infundit. — Bilibre, zwei Pfund ſchwer; 
d. i. er kauft ihn in kleinen Portionen. — Won parcus, 
i e. liberalis. — Licebit (v. 59.) ſtatt: licet. — 
Coruu, eine Art Gefäß. — Kepotia; bei den Alten, der 
Tag, der auf den Feſttag folgt, und gewöhnlich noch ge⸗ 
feiert wird, wie z. B. bei uns der blaue Montag ꝛc. cf. 
Gell. II, 24. Aufon. Epiſt. VIIII. 30. Vid. Werns- 
dorff. Abhandlung: de repotiis veterum. — Albatus: 
bezieht ſich auf die Feſttage der Roͤmer, an denen fie ihre 
Kleider, deren Farbe von Natur ſchmutzig war, mit Kreide 
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weiß machten. — Zac urget lupus, illac canis: iſt eine 
alte Redensart, wenn man ſich zwiſchen zwei Extremen 
befindet, und in eins von beiden ſchlechterdings verfallen 
muß. — Qui: ſtatt deſſen hat Ventley die ungleich beſſere 
Lesart: qua, i. e. quatenus. — Mundus, reinlich. — 
Offendere, beleidigen. — Mifer, i. e. nimius, der zu 
viel thut. — Cultus, alles, was zum Leben gehört. — 
Didere, ſtatt: difpertire, vertheilen. — Abucius, ef. 
Sat. II, 1, 48. — v. 69. NB. Es wurde nach damaliger 
Sitte vor der Mahlzeit Waſſer gereicht, um fich waſchen 
zu koͤnnen. — — Un&a , ſchmuzig. — v. 70. zeigt nun 
das Moraliſche der Sache. — Accipe, i. e. difce, audi. — 
Vi&us tenuis, d. i. Frugalitaͤt. — Yaleas, ſtatt: vale- 
bis. — U, ſtatt: quantopere. — Simplex, i. e. non 
mixtus. — Sedere wird hier von einer Speiſe geſagt, die 
einem wohlbekommt; das Gegentheil iſt: ſtomachus mo- 
vetur, wenn man fich brechen muß. Si autem ftoma- 
chus non movetur, tunc fedet efca; dieſer Ausdruck 
iff alfo mit dem Nebenbegriff einer guten Speiſe vere 
knuͤpft. — Tumultus , die Schmerzen. — Pituita, die 
verdorbnen, zaͤhen Säfte, ober die Schleimhaut, welche 
in einem verdorb'nen Magen entſteht und ihn uͤberzieht. — 
Dubia, wo fo viele Speiſen find, daß man nicht weiß, 
welche man eſſen ſoll; hier fo viel als: lauta. — Omnis 
ſtatt: omnes. — Zitiis: hier fo viel als: Speiſen, die 
nicht verdauet, und eben dadurch im Magen verdorben 
worden ſind. — Adfigits alii: adfligit, quod elegan- 
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tius. — Particula aurae divinae: nach den Vorſtellun⸗ 
gen der alten Philoſophen, welche die Seele für ein feines 
Luftatom hielten. — Zumo, ſtatt: humum. Curare 
membra, ſtatt: corpus curare. — 


v. 80 — 99. Quondam, i.e. interdum. — Co- 
pus tenuatum, i. e. infirmum. — Ubique, ſtatt: et 
ubi. — Volet, ſtatt: pofcet. — Molliter, i.e. cura, 
follicitudine aliqua. — Praefumere , i. q. anteca- 
pere. — Antiqui, ſtatt: homines prifci. — die Vor⸗ 
fahren. — Laudabant: i. e. probabant, non fperne- 
bant. — Kancidum aprum , ein Wildpret, welches ſchon 
riecht. — Hac mente, i. e. propterea. — Commodius, 
i. q. utilius. — Pitiatum: oppon. integrum. — 
Prima ſtatt: primo, i. e. primis, antiquis tempori- 
bus. — Iniquum ſtatt: iratum. — v. 99. iff Drama. — 


V. 100 — 136. Vobtigal : eigentlich die Staatsein⸗ 
kuͤnfte aus den Zöllen; hier ſteht es ffatt reditus; Eins 
Fünfte uͤberhaupt. — Superat, hier fo viel als: fuper. 
eft. — Emetiri iſt hier (o viel als: expendere aliquid, 
etwas verwenden. — Caſus dubii, i. e. fortunae muta- 
tiones. — Aflucfcere, ein neutrum, kann mit keinem 
Accuſat. konſtruirt werden. — Superbus, von einem, 
dem es nicht recht ſchmecken will, der die Zaͤhne hoch 
hebt. — Latius, ſtatt: largius. — Fortis, ſtark, ars 
beitſam. — Metor, ari, nach dem Maasſtabe austhei⸗ 


len. Hiervon giebt es noch ein — Meiátus , à. e. 
divi- 


* 
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divifus..— Luce profefla, an gemeinen Werkeltagen, — 
Pes:pernae, ein Stuͤck Schinken. — Acmihi, tc. fi. — 
Frons feria, i. e. frons contra&a. — Culmus altus, 


ſtatt: arifta. — Ceres ee ſteht bier in einem doppelten 


Sinn: bald iſt es Ceres ſelbſt, bald das Geſchenk der 
Ceres. — Ui: ſtatt: poftquam, exquo. — Mituiſtis, 
ſtatt: vixiſtis; nitere corpore, i. e. vivere laute. — 
Natura hier ſo viel als: Natura rerum. — Ius vafrum, 
ſtatt: jus, quo quis favre utitur. — 
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In nhalt. 


» Omnes hominesinfani funt« iſt das Hauptargument 
dieſes Sermons. — Es giebt Faͤlle, wo Menſchen nur in 
Einem Punkre Narren ſind; und in dieſem Sinne iſt In- 
fania ein ſolcher Zuſtand der Seele, da Eine unfrer uͤbri⸗ 
gen Geiſtes- und Willenskraͤfte — ein habitus — über 
ſein Verhaͤltniß zu den uͤbrigen Kraͤften, getrieben und be⸗ 
folgt wird, ohne durch die Vernunft geleitet zu werden. — 
Das ift in philoſophiſchem Sinne Wahnſinn. — Es kannt 
dies mehr oder weniger merkbar ſein. So kann Jemand, 
wenn er auf eine gewiſſe Idee kommt, ganz falſch, ein ana 
drer aber bei jeder Gelegenheit und immer falſch urthei⸗ 
len. — Es kann auch Leidenſchaft die Urſache ſein, wenn 
BEER ſie 


fie. nemlich auf einen gewiſſen Gegenſtand mehr, als es 
recht iſt, gerichtet wird, ſo, daß man ſtaͤrker begehrt oder 
ſtaͤrker verabſcheuet, als man, der gefunden Vernunft 
nach, ſollte. — Die Stoiker haben dieſen Satz am beſten 
gefaßt, aber fie verfolgten ihn wieder zu weit. Sie machs 
ten ein Ideal von Weiſen, der nie von der Vernunft ab⸗ 
weicht: dieſer, ſagen fie, allein iff Sanus; ergo ceteri 
omnes funt infani. — 


Die Ausführung dieſes Gedankens if treflich. Ein 
Stoiker, Stertinius, wird redend eingefuͤhrt; und dieſer 
fuͤhrt, von v. 37 an, den ganzen Satz in dieſer Satire 
aus; alles vorhergehende iff eine ingeniöfe Einleitung, wel⸗ 
che ein gewiſſer Damaſippus vorbereitet, ein ſehr reicher 
Mann, der ſich in die ſtoiſche Philoſophie geworfen hatte, 
nachdem er vorher alles durchgebracht und endlich ſo ver⸗ 
zweifelte, daß er ſich in die Tiber ſtuͤrzen wollte. Da er 
eben im Begriff iff, dies zu thun, ſieht ihn Stertinius / 
haͤlt ihn zuruͤck und ſagt: Troͤſte dich, wir ſind alle Nar⸗ 
ren! — Horaz batte (i) aufs Land begeben, um fib da 
mit ſeinen Satyren zu beſchaͤftigen; er hatte aber eine große 
Neigung zum Muͤſſiggehen, und fo verſtrich ein Tag nach 
dem andern, ohne daß er etwas that. Damaſippus be⸗ 
ſucht ihn auf ſeinem Landgute, und macht ihm wegen ſei⸗ 
ner Faulheit Vorwuͤrfe. Horaz wundert ſich, wo er die 
Weisheit her habe: worauf jener ſeine eigne Geſchichte er⸗ 
zaͤhlt, und ihm der Reihe nach auseinander ſetzt, wie der 
P Philo⸗ 


| 125 
Philoſoph Stertinins ihn belehrt habe, 1) er fei um nichts 
wahnſinniger, als ein andrer; 2) von v. 77 an, daß auch 
andre Narren waͤren; welches denn an den Beiſpielen der 
verſchiednen Leidenſchaften naͤher gezeigt wird, und zwar 
zuerſt an dem Geizigen, V. 356.5 dann an dem Ehrgeizi⸗ 
gen, 223; an dem Wolluͤſtigen bis sis > en bem > 
Biber bis 295 c. — " 


Dieſen ganzen Diskurs wiederholt Damafipp vor dem 
Horaz; und v. . 280, fragt Horaz erſtern: Worunter er ihn 
dann rechne! — — Eben auch unter die ‚Infanos, war die 

Antwort. — 
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Interpretation. 


v. XI — 19. Sermo, ſtatt: laus, 8 
FEN fermone; i. e. laude dignum; — Retexere 
feripta, i. e. mutare. fcripta. — Benignus mit dem 
Genitiv. i. q. largus, liberalis pecunia, qui benigne 

pecuniam diftribuit; vini, qui benigne vino utitur, — 
Sic: die Lesart fi iff auch fibón, und bat überdies ib 
das Alterthum für ſich. — Saturnalia, in der Mitte des 
Decembers, war die Zeit, wo man aufs Land ging. — 

Dicere, von einem Poeten: ſo viel als canere, dichten. — 

Culpautur ete. die Federn werden umſonſt zerkaͤuet. — 
Laborare, i. q. accufari. —. Paries bedeutet hier fo viel 
als: das Zimmer. — Tepido, weil daſelbſt eingebeizt 
werden mußte. — Minari ſtatt: polliceri, — Stipare, 
auf 


a | 
auf einander ſetzen. — Eupolis, ein Komiker. — Archi. 
locus war eim älterer Jambendichter; Bentley lieſt Ar- 
chilocho. — Comites heißen hier Bücher, die man mit 
aufs Land nimmt. — Tuntos ſtatt: tam multos. 
Virtus ſteht hier, wie der Zuſammenhang zeigt, ſtatt ſtu⸗ 
dium et labor, —' Defidia iſt nicht die Sirene, aber 
improba. — equus, i. e. facilis. — Melior, i. e. 
Hibotiofior: — - Confi ilium verum, J. e. Confilium uti- 
le. = Donent tonfore : weil Bie Stoiker den Bart wach⸗ 
fi ließen. Sinn: : Sei bedankt für deinen guten Rath. — — 
Res, feil. familiaris. — Praha: vom Schiffbruch 
hergenommtn. — Janum ad medium: Die Negotiato- 
res oder Kapitaliſten in Rom „ welche Geld wechſelten, 
hatten gewiſſe Buden, tabernas, an dem Foro Romano. 
Hier war unter andern ein ziemlich langer und geraͤumiger 
Porticus, welcher Tanus hieß, und in Tanum fummum, 
medium und imum eingetheilt wurde; hier hatten dieſe 
Wechsler ihre TN — Sinn: - pen: Sanferut 
gemacht, — : 


v. 20 — 39. Propriis, fcil. negotiis. — Excuf- 

fus, i. e. àmiflis. — Amare, fid) beſchaͤftigen. — v. 
20, 21. Sinn: Ich war ein guter Kunſtkenner. — Quae- 
yere, i. e. inquirere. — Siſyphus war König, und iff 

einer der aͤlteſten in Aegypten. v. 21. Sinn: auszuma⸗ 

chen, ob ein Gefäß von Korinthiſchem Aerz bis an Siſp⸗ 


shui Zeit reiche. — es: ſteht hier ſtatt: vas ex aete 
Corin- 
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Corinthio. — Scalpta, find Gemmen. — Infabre, uns 
geſchickt. — Zufum durius, aus Bronce gegoffen, In 
dieſer Kunſt ſagt man von einer Figur: fie iff ſehr weich, 
ſie hat einen ſanften, runden Contur, ſignum molle, 
lene, laeve; das Oppoſit. hiervon iſt: ſignum afpe- 
rum, durum. — Centum millia, fcil. Seftertiorum, 
ohngefaͤhr 40000 Rthlr. — Compita, die offentlichen 
Plaͤtze, wo mehrere zuſammentreffen. — Compita frequen- 
iia ſtatt: hominum frequentia, populus. — Mercu- 
I rialis (von Mercurius) bezeichnet einen witzigen Kopf, 
ſonſt: ingeniofus; cf, Od. II, 17, 29. —. Morbi, ges 
lehrt, ſtatt: morbo; bier fo viel als morbus animi, . 
eine Paſſion. — Purgatum, i. e. liberatum, — Com- 
movere ſtatt: expellere. — Cor, wg, if biet ber 
Schlund zum Magen. — Lethargicus, wenn einer ganz 
ohne Gefühl, cum ftupore, daliegt. — Cum fit pugil: 
Ogeveriuos, der um ſich ſchlaͤgt. — Fruftrari ſteht unge⸗ 
wöhnlich „ ſtatt: decipere. — v. 32. Sinn: Du bes, 
triegſt dich ſehr, wenn du mich nur für einen Thoren 
haͤlſt. — Prope: cf. Sat. L 3, 98. Es iſt das griechi⸗ 
ſche zs, welches gebraucht wird, wenn man etwas nicht 
genau beſtimmen will, noftr. „fo zu ſagen.“ — Crepare, 
h. 1. ſtatt: ftatuere, docere, profiteri. - — - Paftere 
noctes fo viel als: ein Philoſoph werden. — Fabri- 
5: hing über die Tiber nach dem Taniculum zu. — 
ee rem gerere, i. e. male rem familiarem ſuam 
adminiftrare. — Dexter, i, e. a dextera parte; 
ober 
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oder auch moraliſch: keliciter, fauſtus, oppor- 
tunus. — 


v. 40 — 59. Qui ſtatt: cum tu. — Porticus 
Chrifippi, die ſtoiſche Sekte. — Mala, i. e. perverfa, 
prava. — Formula, die Definition, — Tenere, auf et» 
was paſſen. — Defipere, i. q. infanire. — Pofuere 
ſtatt: impoſuete. — Pellere, ſtatt: depellere, abdu- 
cere. — Palari paffim , überall herumſchweifen. — I. 
ludere, i. e. fieri. — Caudam trahere: kann hergenom⸗ 
men fein von den Thieren, und dann wär's fo viel als: 
caudam habere, 1. e. elfe pecus, nihilo fapientius, 
Aber bei den Griechen heißt Olga fo viel als: extrema 
acies j alfo : dye» vuv edgav, das Hintertreffen führen, 
verfari in extrema acie, incedere extremum. Auf 
tiefe Art ließ ſichs am natürlichſten erklären, nemlich: 
Es gehen Narren voran, und andre Narren hinterher, 
welche die Thorheit der erſtern verlachen. — Yarus: eis 
gentlich: qui habet crura inflexa, et quidem extror- 
fum, folglich i. g. oppoſitum. Bentley, Sanadon a 
und andre haben die dem gewöhnlichen Sprachgebrauche 
angemeſſenere Lesart: Varium. — Honueffus : 1) fo viel 
als: honefto loco natus, 2) bonus, gutmuͤthig. — 


Serva, i. e. obſerva, cave. 


v. 60 — 79. Iliona, dieſes Stück wurde in Rom 
aufgeführt, und Pakuv war der Verfaſſer davon, wiewohl 
es groͤßtentheils aus griechiſchen Dichtern genommen war. 

Iliona 
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Iliona war eine Tochter der Hekuba, und erjog unter arts 
dern Geſchwiſtern auch ihren Bruder Polydor ꝛc. cf. Hy. 

ginus, welcher uns den Innhalt des Stuͤcks noch aufbe⸗ 
> wahrt hat. Es kam unter andern eine Scene mit darinn 
vor, wo Iliona ſchlafend vorgeſtellt wird, und ihr dann 
der Geiſt des Polydor erſcheint. Weil aber in Rom be⸗ 
kauntlich keine Actriſinnen auf den Theatern gelitten, fors 
dern bie Rollen derſelben von Manns perſonen geſpielt wur⸗ 
den, fo fpielte einſt Fufius die Rolle der Iliona, und 
ſchlief, ſtatt daß er ſich blos ſchlafend ſtellen ſollte, wirk⸗ 
lich ein, weil er ſich vorher im Weine berauſcht hatte. Als 
nun der Geiſt des Polydor erſchien, und ihn anredete, be⸗ 
kam er nichts zur Antwort, fo febr er auch fehrie, — Na- 
ter, i. e. Hecuba. — Integrum mentis efft , gelehrt, 
ſtatt: effe mente integra. — Zflo, geſetzt. — Fert, 
ſtatt: offert. — Mercurius: ſtatt: Fortuna; denn bie 
Roͤmer hielten einen gefundenen Schatz allemal für ein Ges 
ſchenk des Merkur. — v. 69 fcil. At enim, dicat ille 
creditor. — Decem, Teil. millia Seftertiorum. — 
Scribere, eine Obligation ober Schuldverſchreibung aus⸗ 
fielen. — Cicuta, ein in ber damaligen Zeit febr famöſer 
Foͤnerator. Beſonders beſaß er eine große Erfahrenheit in 
den Cautelen, noti, womit man böfe Bezahler treflich 
zwingen konnte. — Proteus: hiermit meint der Schuldner 
ſich ſelbſt. — In jus, vor den Praͤtor. — Ridere malis 
alienis iſt mit dem Nebenbegriffe einer erborgten Miene 
verknuͤpft, vultus fi&us; riſus fi&us, ſimulatus wird 
| 3 geſagt 
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geſagt von einem haͤmiſchen, ſchadenfrohen Lachen. — Pu⸗ 

tidus, i. e. mollis, h.l. infanus; oratio putida, i. 

. q. affe&ata. — Perillus, ein Grebitor, — Infanus, der 
immer ins Gelag hinein Credit giebt. — Diftare, die 

Formel der Handfchrift ſchreiben. — Refcribere,. wenn 

man etwas von dem, bem Bangquier uͤbergebenen, Gelbe gus 

ruͤck⸗ oder auszahlen ließ, welches alsdann abgeſchrieben 

oder zuruͤckgeſchrieben werden mußte. rn 26. feqq. 
zeigt im Einzelnen, daß die Menſchen Infani find. — 
Componere togam, ſich in Poſitur ſetzen, um etwas zu 

thun, achtzugeben. — ö 


v. 80 — 99. Anticyra, wo das beſte Helleborum, 
Nieſewurz, wuchs. — Ratio, es, bie Philoſophie. — 
Staberius hiuterlies ein großes Vermögen, und rückte die 
Bedingung in fein Teſtament, man ſollte fein Geld auf ſein 
Grabmal ſetzen. — Summa, i. e. pecunia relicta.— 
Jucidere , einhauen. — Epuluim ſteht hier, etwas unge⸗ 
woͤhnlich, ſtatt: Largitio; daher Bentley nach Arri 
noch et ſetzt, ſo, daß alsdann epulum fuͤr ſich iſt, und 
die largitio auch, welche letztere mit den Worten umſchrie⸗ 
ben wird: Dare, quantum frumenti metit Africa. — 
Arrius, ein großer Verſchwender, der alſo das Epulum 
anordnen ſollte. — Sive: Staberius antwortet, als wenn 
ihm Jemand Einwuͤrfe über den Einfall gemacht haͤtte. — 
Patruus, der Onkel. Sinn: Es hat Niemand darein 
zu ſprechen; Du biſt mein Ontel nicht, und paff mir nichts 
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zu befehlen. — Decus, äußerer Glanz. — Contraxerit: 
weit beſſer iſt die Let art: Conſtruxerit. — Sapiens 
etiam: er iſt auch ein Sapiens im ſtoiſthen Sinne. — 
v. 99. Folgt das Gegentheil vom Geize. on . 

v. 200177150: 0, 103. Sinn: Beiſpiele ſind keine 
Grunde; denn Staberius kann immer Recht gehabt haben, 
daß er fo aufs Geld hielt. — Lis, eine Streitfrage. — 
Litem lite reſolvore : Die Streitfrage über dieſe Stelle 
kann leicht gehoben werden durch das Beiſpiel des Ariſtipp, 
weil dieſer das andre Extrem befolgte. — v. 204. Ge gg. 
Sinn: Rächihümer erhalten ihren Werth durch den Ge⸗ 
brauch. — Muſa (105. ) is ez muſica. Forma (106) 
der Schuhleiſten. — Sralprum, der Kneif. — Nihil 
eſt, (116) das if noch zu wenig. — Caules: (125) der 
Stengel zum Salat. — Caedere (128-) i. e: percutere, 
feriro.— Oreſtes (133) ift bei den Dichtern ein Beiſpiel 
von einem Wahnſinnigen; man nennt alſo Jemand einen 
Oreſt, d. i. Narren. — Cuid enim (132) macht das den 
Unterſchied aus? — Tutus, fcil. a morbo. Cf. Euripid, 
Oreft. 264. Scholiaft. , mo.er auftritt, und als Wahn⸗ 
ſinniger ſpricht, indem er feine Schweſter für eine Zurie 
haͤlt. -Splendida bilis, i. q. atra, woher bie Melan⸗ 
cholie entſteht. Wenn ſich das Blut in dem Herzen ans 
haͤuft, wird dieſes aufgetrieben , inflatur, turget, unb 
bekommt alsdann ein glattes, glaͤnzendes Anſehn; was 
Per beim Perſius »vitrea bilis« heißt, m Intus, is e. in- 
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tra domum Pauper, ie. qui nom utitur argen- 
to. — Vejentanum vinum, Wein, zu Veji, nicht weit 
von Rom, gebaut; muß febr ſchlecht geweſen fein. — 
Trulla, war wahrſcheinlich ein ſehr gemeines Gefaͤß, eine 
Kanne. — Zappa, verdorbner Wein. — Celer x) ſo viel 
als: animo celere, i. e. acutus, der gleich einſieht, 
wo der Fehler iſt; 2) fo viel als: thaͤtig, der keinen Auf⸗ 
ſchub nimmt; welche letztere Bedeutung durch das drauf 
folgende fidelis, ein treuer Mann, beſtaͤtigt wird. — 


i v. 150 — 200. Venae, (153) hier fo viel als: fan- 
guis. —. /nops, hier: ohne Blut, ohne Säfte, kraft⸗ 
los. — Fultura bedeutet hier: eine Stuͤtze fuͤr den Ma⸗ 
gen, d. i. eine gute Mahlzeit. — Ptiſanarium, Grau- 
pen⸗Trank. — Oryxa, Gerſte. — v. 158. NB. Hier 
fällt Damaſippus wieder ein, und ſpricht mit Stertinius.— 
v. 161. Iſt wieder ein andrer Zug von Inſania. — Cra. 
terus, ein berühmter Arzt, ſtatt medicus überhaupt. — 
Cardiacus, ef. Celſ. III, 1. — Barathronk donare, weil 
ein ambitiofer Menſch nach Gelegenheit ſein ganzes Vermoͤ⸗ 
gen aufopfert. — Servius Oppidius war von Canu- 
ſium. — Cenſus antiquus, d. i. von den Vorfahren ges 
erbtes Vermoͤgen. — Divife ſtatt: diviſiffe.— Cavum, 
ein hohles Loch! — Tyiſtis, traurig, aͤngſtlich. — Mo. 
anentanus, ein Verſchwender. — Cicuta, ein Wuchrer 
dieſes Namens; vid. fapra. — v. 69. — Oratus cave, 
i. e. oro, ut caveas. — Natura coercet, d. i. blos auf 
natuͤr⸗ 
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natürliche Beduͤrfniſſe ſchraͤnke deine Ausgaben ein. — Itil. 
lare, i. e. ſtimulare, impellere. — Zuerit ve, ſtatt: 
aedilis praetorve. — Is inteflabilis et facer eflo: der 
hat meinen väterlichen Fluch; inteftabilis, i, g. infamis, 
der weder als Zeuge auftreten, noch ein gültiges Teſtament 
machen kann. — Sacer, fcil. Diis inferis, d. i. ver⸗ 
flucht. — v. 182. Hierunter verſteht der Dichter die Lar- 
gitiones, welche unter die Mittel gehoͤrten, wodurch ſich 
ein Kandidat empfahl. Sie beſtanden theils aus Geld, 
theils aus Getreide, Oel, Wein und ſonſtigen Lebensmit⸗ 
teln. Hier ſucht ſie Horaz laͤcherlich zu machen, indem er 
fagt, fie beftünden aus Erbſen, Bohnen x. cf. Lactant. 
Inſtit. div. I, 20. — Latus, i. e. late, wenn man ein 
weiteres Gewand hatte, das mehrere Falten ſchlug, toga 
lata, cf. Epod. 4. — Zngenuus, i. e. generofus. — 
v. 187. Folgt ein Dialog zwiſchen Odyſſeus und Agamem⸗ 
non, cf, Euripid. — Humaſſo‚, ſtatt: humare. — 
Plebejus, cum plebejus fum. — Quaero: ſtatt deſſen 
hat man die ungleich beſſere Lesart: quaere; denn als⸗ 
dann gehöre dies noch zu den Worten Agamemnons. — 

Reducere, eigentlich deducere, wie Bentley und Schra⸗ 
der emendiren. — Putreſco, æudio dai, verfaulen, unbe⸗ 
graben da liegen. — Clamans, i. e. dum putat. — 
Mille ovium: müßte in Proſe ſchlechterdings mille oves 
heißen; aber man muß hier Corpora ergänzen, fo wie bel 
den Griechen oͤfters romero ausgelaffen wird. | 
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^oxwr206 — 230. Mola, fcil. falfa, ==  Jmprobe 1 
bier ſo viel als: du Unglücklicher. — Uxore; i. e. ab 
üxore, — Sanguine: fcil.filiae. — Prudens; abſicht⸗ 
lich, mit Fleiß. — Haerere, i. e. impeditum effe. — 
Commodus animo; fo viel als inſanus; turbatus ani- 
fno. — Species, i, e. ideas rerum. — eris ſtatt: a 
vero, — Stelus : in ſtoiſchem Sinne, ſtatt: cupiditas, 
bie Leidenſchaft, die uns hinreißt. — Permiflae, i. e. 
€onfufae, — Tumultus animi, Leidenſchaften, Wahn⸗ 
(inn, — Errare; hier fo viel als infanires — Ira bes 
deutet hier: eine heftige Leidenſchaft. — Slultitia bezieht 
(ib auf Verwirrung des Verſtandes. — Prudens, bes 
wußt; ift für dieſen Begriff ein weit beſſerer Ausdruck, als 
eonſcius. — Stare, i. q. in ftatu mentis teneri, — 
Tumidum nemlich von Leidenſchaften, Affecten. — Pu- 
rum, (cil, ab affe&ibus, i. e. non perturbatum, ſa- 
num. — Cor: Von den früheſten Zeiten her hielten die 
Römer das Herz nicht für den Sitz der Gefühle, Affekte 
und Leidenſchaften, ſondern fir den Sitz des Verſtandes, 
der Weisheit; daher homo cordatus, fo viel als: pru- 
dens. — Amare, x) fo viel als cupere, 2) ſolere. 
Puſilla, von puer; hieraus pufa, ein kleines Maͤdchen, 
und dann pufilla , ein liebes, kleines Madchen. — For- 
tis, i. e. qui bene válet. — Ius, fcil. in bona ſua, 
i.e. dóminium fuum. — Auimi, ſtatt: animo. — 
Si quis: ſtatt deſſen haben auch einige Editionen: fi qui, 
welches die Römer ſehr gern zu ſagen pflegten. — Prava 
2m | ſtultitia, 
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flultitia, i. e. error animi. — v. 222. Sinn: Und 
folglich iſt ein jeder Ehrgeizige ein Wahnſinniger. — Bel. 
lona eine von denjenigen Gottheiten „welche cum furore 
oder facris enthufiafticis verehrt wurden. Ihr Dienſt 
war allemal mit einem tumultuariſchen Tanze verbunden, 
wobei die Prieſter endlich ſo raſend wurden, daß ſie ſich 
mit Meſſern aufritzten. Dieſe Prieſter hießen Bellona- 
rii; und das Ganze war eine Superftitio für den Pöbel. — 
Circumtonuit, ſtatt: inſania affecit, weil man fib bei 
dieſem Tanze verſchiedner Inſtrumente, z. B. der Trom⸗ 
meln ꝛc. bediente. — v. 224. geht nun auf den Unſinn des 
Luxus über. — Arripere wird vom Magiſtrat geſagt, der 
einen ergreifen laͤßt. — Ratio, das philoſophiſche 
Raͤſonnement. — Mpos, ein Verſchwender. — Simul 
ſtatt: fimulac. — Edicere, ſtatt: jubere. — Tuſci 
tur ba vici, find die Divinarii ober Divinatores, welche 
andern weiſſagten. Sie lagen beſtaͤndig in den Haͤuſern 
der Großen. Vicus, ein Quartier; Tufei vicus: in dies 
fem Quartier hielten fich die Zigeuner auf, — Macellum, 
der Marktplatz, wo Fleiſch verkauft wurde, Fleiſch⸗Tſchar⸗ 
nen. — Velabrum, der Platz, wo die Defbónbler feil hats 
ten. — v. 229. Sinn: alle Kaufleute. — 

v. 230 — 260. In nive: ſtatt deſſen lieſt Bentley: 
tu nive. — Lucania: hatte viel Wild, — Verris: da⸗ 
von verriculum, das Netz, das uͤber das Waſſer gezogen 
wird. — Decies » fcil. centena millia Seftertiorum, 

"a . welches 


| 136 


welches ohngefaͤhr 5o — 60000 Rthlr. beträgt. — Unde 
ſtatt: a quo, i. e. cujus. — Pocata, i. e. citata, — 
Tibi triple: iſt hier ber leno. — 4cfopus, eim großer 
Acteur. Dci s, fcil. centena millia folidorum. — 
Solidus , fcil. aureus, beträgt 10 Denarien; hier fo viel 
als: eim ſilberner Denar. — Diluit aceto : in bloßem 
Eſſig eine Perle aufzuloͤſen, iſt nicht wahrſcheinlich; es 
muß alfo ein beſonderer Liquor geweſen fein. — Metellas 
wer fie war, iff nicht bekannt. — Pravorum, i. e. pra- 
varum rerum. — Gemellum, ein Paar, das einander 
vollkommen ähnlich ſieht. — Luſcinias hat der Dichter 
als drey Sylben gebraucht, und folglich muß das letzte i 
ein j fein, — Creta an carbone notare, etwas als gut 
oder ſchlecht bezeichnen. — Ploſtellum, ein kleiner Was 
gen. — Barbatus: ſtatt: ein erwachſener, verſtaͤndiger 
Mann. — Ratio evincet, of. v. 223. — His, i. e. quam 
haec. — Trimus: da du drei Jahr alt warſt. — Soli. 
eitus: i. e. anxius. — v. 254. MB. Kenokrates, ein 
d berühmter Philoſoph, docirte einſt in feinem Audito⸗ 
io. Polemo, ein junger Menſch, der eben von einer 
-— de plaifir kam, faßte den Entſchluß, ins Audito⸗ 
rium zu gehn, und den Philoſophen zu necken. Xenokra⸗ 
tes, ſobald er ihn gewahr wurde, aͤnderte ſeinen Vortrag, 
und fing auf einmal mit hinreißender Beredtſamkeit von der 
Tugend der Enthaltſamkeit und, im Gegentheil, von dem 
Laſter der Ausſchweifung zu ſprechen an, welches ſo groſ⸗ 
im eden auf den ee machte, daß er auf der Stelle 
ſtehn 
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ſtehn blieb, den Philoſophen zu necken vergaß, und in Zus 
kunft die eingezogenſte Lebensart führte. — Mutatus, i.e. 
cujus mens mutata eft. — Focalia, eine Halsbinde, 
bie aber blos die Weichlinge trugen. — Ex collo : bie 
Kraͤnze trug man nicht blos auf dem Kopfe, ſondern auch 
um Hals und Bruſt. — Magiftri, i. e. Xenocratis. — 
Iratus, hier fo viel als: eigenfinnig, — Megat, d.e 
recufat. — 


v. 260 — 290. Secum agere, i.e. apud fe delibera- 
re. — v. 262. cf. Terent.in Eunuch. ftatim abivit. — 
Servus, iff Polemo. — Nonpaulo: i.e, multo. — Confi- 
lium, ebenfalls Ueberlegung. — Modus, das Synonym von 
ratio, Ueberlegung. — Won vult, i. e. non poteft. — 
Sors, fo viel als: cafus. — Explicare, ſtatt proficere, 
perficere. — Penes fe effe, iſt das deutſche: beifich fein, — 
v. 274. eigentlich: lingua ferit palatum, d. i. fpredben, — 
Adde, ſtatt: accedit ad. Stultitia: in ſo fern es eine Ros 
manliebe iſt. — Scrutari,onarevew, gehört unter die Sy m- 
bola: Es ſollte keiner, nach der Pythagoraͤiſchen Philoſo⸗ 
phie, mit dem Schwerd in die gluͤhende Aſche ſtoͤren; das 
iſt hier, ſo viel als: daß man eine unter der Aſche ruhende 
Leidenſchaft nicht reizen fol. — Ignis, bie Leidenſchaft 
der Liebe. — Praecipitat, ſtatt: praecipitavit. — Cer- 
ritus, ſtatt: lymphaticus, inſanus, furens. — Com- 
motae, i. e. perturbatae, infanae. — Crimen, die 
Beſchuldigung. — Mos, i. e. ufus vulgaris loquen- 

NUI. s 35 er 
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di. — v. 281. folgendiehomines ſuperſtitioſi, die letzte 
Klaſſe von Infanis. — Lautis manibus, drückt blos die 
Steligiofítát des Menſchen aus. — Siccus, i. e. ſobrius.— 
Surpite ſtatt: furripite. — Quiddam magnum, ſtatt: 
aliquid magnum, war vielleicht eine feierliche formula 
optandi, und iſt etwas dunkel; weit beſſer iſt die Lesart: 
quid tam magnum! fcil. hoc eft, — v. 286. c£. Cic. 
Off. III, 23. — Litigiofus, qui amat lites. — Zl. 
gus, ſtatt: genus. — Gens Meneni , i. e. omnes in- 
fani. — Cubare, ſo viel als: aegrotare. — 


4v. 290 — 326. Dies, quo lupiter indicit jejunia, 
ein Faſttag, zu Ehren Jupiters. Man ſagt, Horaz ziele 
hier auf den Dies Iovis; es finden fid) aber keine Stellen 
darüber. — Mudus e alſo ſoll der Knabe, wie wir hier 
ſehen, eine Luſtration Wernefmén et luſtrationes fiunt 
in honorem deorum, — Stare in Tiberi, fcil. expia- 
tionis caufa. — Praccipiti, morbo; praeceps, ſtatt: 
praecipitium, difcrimen. — Malo ſteht hier ebenfalls 
ſtatt: Morbo. — Ofavus Japientum: er nennt ihn den 
sten Weiſen, weil ihrer 7 waren. — Iuultus, i. e. im- 
pune. — Pendentia bezieht ſich auf die bekannte Fabel 
des Phaͤdrus, wo einer 2 Saͤcke auf ben Rücken trug ꝛc.— 
Demens: alii leg. manibus; quod elegantius quidem; 
fed non habet auctoritatem crit,, nam in paucis ad- 
modum codd. reperitur. — Veris, i. e. veritati, 
vero, — Ab imo ad fummum, von Fuß bis Kopf. — 

2 Turbo: 
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Turbo: war ein febr. ſtarker Fechtmeiſter, wiewohl von 
kleiner Statur. — Qui, ſtatt: quomodo, — rum 
eft, ſtatt: aequum, juſtum, confentaneum eſt, par 
eft, decet. — Je, fc. tantum diſſimilem, facere. — 
Certare, gleich thun wollen, wetteifern, ſteht ſtatt: cer- 
tando facere. — Tanto, ſtatt: tantum, fcil. mino- 
rem. — Denarrat, ſtatt des ſimpeln: narrat. — 
Cognatos, die Brüder, — Tantum magna, ſtatt: tam 
magna. — Si ſtatt: etfi. — Imago ſteht hier ſtatt: 
comparatio. Poemata, ſtatt: ftudium poetices. — 
v. 32r. Gine andre Art von Thorheit. — v. 321. ef. 
Epift. T, 20, 25. wo er ſich ſelbſt irafci celerem nennt. 
Cultus : x) corporis, 2) vitae. — Tuis, von Tua, 
Neutr. Ego teneo me intra mea oder meis, d. i. quae 
ad me pertinent, — Furores, ſtatt: amores. — 


— 


S er m o n. I, 4 


In nhalt. 


Horaz laͤßt in bieſem Gedicht einen Epikuraͤer, Catius, 
gewiſſe Grundſäͤtze der Kochkunſt vortragen. Er macht 
dabei, unter der Maske dieſes Catius, jene Sekte laͤcher⸗ 
lich, welche ſich im Beſitz diefer Kunſt, die fie über alle 
andre Wiſſenſchaften erhob, ſehr groß duͤnkte, und im taͤg⸗ 

: lichen 
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lichen Genuß vorzüglich delikater und exquiſiter Gerichte 
einen beſondern Ruhm ſuchte. 


Interpretation. 


v. 1 — 49. Non eft mihi tempus , i. e. otium non 
eft refpondendi, non vacat tibi refpondere. — 
Aventi, i. e. cupienti. — Anytique reum, i. e, Socra- 
tem. "Awros war ein Redner zu Athen, und ein erklaͤrter 
Feind des Sokrates. — Interciderit, i. e. elapſum fit 
e memoria. — v. 7. Sinn: Sive haec res a natura 
contingit, five ars eam donat, ut repetantur, quae 
memoria exciderint. — Tenues: fo viel als: fubti- 
les. — Elutius (v. 16.) i. e. infipidius, quafi irri- 
gatione illuatur et ipfe herbarum fapor, cum natu- 
rali bonitate foli. — Qui nigris prandia moris etc. 
(v. 22) i. e. qui. prandia fua finiet moris, a quibus : 
etiam illa inchoaverit, i.e. nihil praeter illa com- 
edet, — Alii intelligunt de ultimo ferculo, quod 
prandia finiat, ut Catio ftulte hoc praecipiente. — 
Coo, i. e. Coo vino, — Generofae, conchyliorum.— 
Menſa, ubiexponuntur venales. — Carnem vitantis, 
i. e. lances ejus, qui abhorret a carne apri, qui 
inertia pinguis factus fit. — Submittere, i. e. fuppe- 
ditare. — Capreas, fcil. e fylvis ad eam progref- 
fas. — Sapiens: i. e. peritus rerum ad gulae deli- 
eias pertinentium, — v. 47. Sinn: Sunt, qui no- 

vis 
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vis duntaxat placentis excogitandis funt dediti, five 
pemmatis. — Cruftula , von cruſta; Paſteten. — 
Promere, erfinden. — Confumere curam , i. e. ftudium 
inaliquare conficere. — Laborare, i. e. curare.— 
v. 50 80. Securus, qui non curat. — v. 51. 
NB. Die Alten verſtanden nicht, die Weine gaͤhren zu 
laſſen; ſobald ſie daher gefuͤllt waren, wurden ſie zuge⸗ 
picht. Daher blieben ſie beſtaͤndig truͤbe, ſo, daß man 
ſie zum Trinken durchſeihen mußte. Hier iſt ein Mittel, 
wie man die Weine klar machen könne, ohne ſie durchzu⸗ 
ſeihen, nemlich: fie des Nachts unter freien Himmel zu 
ſtellen. — Inimicus, d. i. der zu ſtark iſt. — Sapor, na». 
türlicher Geſchmack. — Linum, das innen, wo man fie 
durchſeihete. — Vitiata, i.e. percolata funt, weil fie 
dadurch zugleich den Geſchmack verlieren. — Surrentum, 
in Neapel Surrentinum , ein febr herber, ſaͤuerlicher 
Wein. — Colligere limum ſteht ſtatt: faecem collige- 
re. — Pitellus, das Gelbe im Ey. — Aliena, fcil. 
faecem.. — Squilli, eine Art Seekrebſe. — Putruit, au⸗ 
dre haben die Lesart putuit. — Ollis etc. i. e. in ollis 
eondita uva melius confervatur, — Incretum, von 
incernere, i. e. purgatum per incerniculum. — Ma- 
cello, ſtatt: carne. — Anguſtus catinus, eine kleine 
Schuͤſſel. — Urgere, in eine kleine Schüffel einzwaͤn⸗ 
gen. — Vagos pifcess die über die Schüſſel hinaus rei⸗ 
€ — Puer der Sklave. — Calix, der Becher. — 
Mani. 
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Manibus calicem traßlare , wenn man die Finger am 
nes "e — 


v. 80 — 95. ae vetus 2. ein 486 Seit a mit 
ſchoͤnen Figuren. — Manus un&ae , ſchmierige Hände, — 
Adhaefit- limus , der Schmuz ſitzt daran. — Gravis, i. 
e. moleftus, was Ekel macht. — Srobs, Saͤgeſpaͤne.— 
Tene? i. e. decetne te? — Lapides varii: Tiſche oder 
Fußboden aus allerlei Marmor zuſammengeſetzt. — Na- 
dere, i. e. rein machen. — Palmae, Palmblaͤtter; man 
machte Beſen daraus. — Lutulentus, ſchmuzig, was 
Streifen zurücklaͤßt. — Veſtes, Tapeten. — Turale, ein 
linnener Ueberzug uͤber den Purpur. — Oblitume feil. te 
decet? — Interpres ‚'i. e. interpretando. — Beatus: 
der du gluͤcklicherweiſe das "" "- vum — Praes 
vum haurire, i. essaudire. ee - nn ns 
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Anlage unb Ausführung iff treflich. — Das Gange if 


weniger intereſſant. Erbſchleicher und ihre Raͤnke, * 
der — — ere das EN em — 


— 


Inter⸗ 


, 


Cüwntercpretatiou. 


v. I — 19. 0 mot quicquam mentiiei. e. qui num. 
quam mentitus es. — Zzetc. v. 6. cf. Homer. Odyſſ. 


A, 134. iff das Vaticin. woran fich dieſe Satyre ſchließt. — 


Apotheca, «rodexn, 1) ein Ort, wo man feine Reichthuͤ⸗ 
mer verwahrt; 2) fo viel als opes ipfae.— Re, i. e. re 
familiari. — Quando, i. e. quandoquidem. Miſſis 
ambagibus, ſtatt: fine ambagibus. — . 10. Was 
Tireſias hier angiebt, find bie Kuͤnſte, wodurch man Erb⸗ 


ſchaften zu erſchleichen ſchien. — Privus, i. e. ſingula- 
sis, fingulare aliquid lucrorum. — Honores, ra zu, 


alles, was herrlich, vortreflich iſt. — Venerabilior etc. 
Sinn: Eigentlich bringt man die beſten, delikateſten und 
reifſten Früchte den Laren; aber in dieſem Falle fliegen fie 
zu dem alten Reichen, und die Laren muͤſſen warten: denn 


fie konnen nichts vermachen. — Exterior; Ging man auf 


der Straße in Geſellſchaft mit einem andern, ſo lies man 


den andern auf der Seite, nach den Haͤuſern hin, gehen, 


und ihn nannte man inferior; dies war der bequemſte 


Platz. — Dama: ein Sklavenname. — Urne, i. e. itane 


jubes, ut tegam etc, — Spurcus, i. e. homo impu- 
rus, — Meliores: heißt bier fo viel als: fortiores. — 


V. 20 — 50. Improbus, gehört noch zu gnatis, — 
Quintus Publius: MB. Einen beim Vornamen nennen, 
war bei den Römern Vertraulichkeit. — - Molles auriculat, 

ffatt : 
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ſtatt: hominesmolles. — Anceps jus, deſſen Ausgang 
ungewiß ift. — Pauperare für: pauperiorem reddere, 
kommt ſonſt nicht vor. — Contemtus: opponitür: prae- 
| datus, i. e. laudatus; igiturcontemtus eft i. q. poft- 
habitus, i. e. qui inferior caufa eft. — Pelliculam 
curare, ſo viel als corpus curare, ſich was bene thun. — 
Cognitor, ift orat. forenf. 1) fo viel als: der mich 
kennt, 2) der als Zeuge fuͤr mich auftritt; 3) fo viel als: 
defenfor. — Sinn: übernimm feine Rechtsſache. — 
Omaſus, ein Schmeerbauch. — Tentus, i. e. exten- 
tus. — AB. v. 40 — 41. iff ein Zug au Furius, einen 
ſchwuͤlſtigen Dichter, ber in feinen Gedichten auch unter 
andern einmal gejagt hatte: Iupiter hybernas cana nive 
conſpuit Alpes. Auf ihn gehen auch die zwei vorbers 
gehenden Verſe. — Acer, ſcharf, wirkſam. — Cetaria, 
Orte, wo große Seefiſche gefangen und unterhalten wur⸗ 
den; hier ſtatt der Fiſche ſelbſt. — v. 45. Sinn: Er 
muͤſſe mitunter auch andern, die noch einen Erben haͤtten, 
ſchmeicheln, damit ſeine ſtrafbare Abſicht nicht entdeckt 
wuͤrde; vielleicht koͤnnte er zufällig auch bei jenen Erbe 
werden. — Adrepere, in gratiam alicujus, i. e. in- 
finuare fe infidiofe. — Leniter, vorſichtig. — Officia - 
ſus, i. e. per officia. — i 


v. 31 — 90. Alea: 1) das Bretſpiel, 2) der Zus 
fall, fortuna, cafus; 3) Machinatio; v. 5r. Sinn: 
Man muß ſich feine Abſicht nicht merken laffen, — Limus, 

ſchie⸗ 
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ſchielend; Iimis (fcil. oculis) rapias, i. e. obliquis 
oculis raptim infpicias. — Plorare, oiuugeus, ah. 
Sequitur nunc aliud praeceptum, ad captandi artem 
pertinens, fcil.'de familiaritate cum domeſticis in- 
eunda. «— emprret, i. e. regat, et quidem ita, ut 
fuis confiliis obfequentem habeat. — Potior, der 
etwas zu beſitzen mehr Recht hat. — Frugi, iff der Das 
tiv von frux, i. e. utilitas; frugi effe iſt ſo viel als: 
utilem, bonum effe; homo frugi, i. e: homo labo- 
rioſus. — Perducere, Teil. ad Moechum. — Netto 
| depellere curfu, i. e. de recto conſervandae pudicitiae 
propofito dimovere, i. e. verführen. — Donandi: per- 
tinet ad anteced. magnum. Parca ſteht hier mit dem 
Genitiv. Sic, i. e. propterea, auf bie Weiſe, wie 
ich geſagt habe. — v. S. Jolgt ein neuer Satz: Man 
muß vorſichtig ſein, daß der Alte nicht beleidigt wird, und 
uns entgeht. — Me [ones d. i. als ich noch zu Theben als 
Greis lebte, geſchah folgende Geſchichte. — Cuod ni- 
mium etc. i, e. quod nimia officiorum fedulitate odio- 
ſus illi fuiffet. — f j 

v. 90 — 11. Offendes garrulus etc.: Caute igi- 
tur in adeundo te geras, ne neutram in partem 
pecces, Bentley notat: offendes, idque elegan- 
tius. —  Ultro, i.e. aus eigner Laune, ohne daß [ber 
Alte es gern ſieht, wenn du ſchweigſt. — Davus, ein 
Sklave in einer Komödie, — Obflipus, i. e. immobi- 

£ Illis. — 


4 
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lis. — Olſeguio graſſare, i. e. obfequio illum; velat 
ex infidiis, aggredere, vel, obſequium tuum om- 
nibus occafionibus immineat. — Eætraliere turba, 
einen vor dem Gedraͤnge in volkreichen Straßen bewah⸗ 
ren. — Aurem febftringere : (ott deſſen ſagt man ſonſt: 
ſubrigere aures, auf horchen; ſtringere, iſt fo viel als: 
beruͤhren, carpere, 1) um etwas wegzunehmen, i. q. 


trahere, ducere, e. g. gladium ſtringere; 2) fo viel 


als perdere ;> ſub ſtringere, i. e, in altum erigere, 
educere in altum, elevate. — Zmportunus, der auf 
eine unrechte Weiſe oder zu unrechter Zeit etwas thut. der 
v. 98. Sinn: Lobe ihn, ſo lange es gehn will; wie einer, 
seinen guten Wind zu nutzen, alle Segel aufſpannt. — 


v. 99. Sinn: Iſt der Alte tod, fo laß deine Freude | 


nicht aus. — EA, v. 10g. ſteht, dem Sinne nach, ſtatt: 

conſentaneum, neceſſe, confultum eft; es iff dies 
ein neuer Sprachgebrauch; des halb emendiren einige: Zt; 
aber dann muß es auch páfai: Prediger: und vultu, 
ſtatt: prodentem vultum. — 


Ser m o n. II, 6. 


Innhalt. 


Vorzug des Landlebens. — Er ſchildert ſeine 


Genuͤgſamkeit, und folglich feinen. vorzuͤglichen Aufenthalt 


8 auf 
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auf dem Lande, v. 19. — Nun folgt der Kontraſt der 
Beſchwerlichkeiten des Stadtlebens, beſonders für Horaz, 
wegen feiner Verbindlichkeiten mit den Großen, von v. 
19 — 76. Seine Wuͤnſche find daher, daß er fein Leben 
möge auf dem Lande zubringen können. Dieſem Wunſche 
fügt er die Fabel von der Stadt⸗ und Landmaus bei. cf. 
Od. III, 16, 29. feqq. Epift. T, 7. — 


Interpretation. 

v. 1 80. Denormat, i. e. denormem et inaequa- 
lem reddit. — Qua, ſtatt: aliqua, fcil. via feu ra- 
tione, oder: aliqua parte. — Gratum juvat, i. e. 
gratum eſt et juvat, — Mufague pedeftri, i. e. verfi- 
bus orationi folutae fimilibus. — Plumbeus Auſter, 
i. e. quo corpora ingravefcunt. — Primos labores et 
operum vitae, i.e. vitae operofae et negotiofae, — 
Nugas etc. i. e. nugas ejusmodi, quales funt inter- 
rogantium: hora quota eft? etc. si Nofter Indos etc, 
Quidam 4upxsw effe volunt, alii verba Horatii. — 
Triquetra an Itala tellure, i. e. ex Sicilia an ex Ita. 
lia. — Mei (v. 65) find hier alle, die zum Hausweſen 
gehören. — Dapes libatae: in Beziehung auf den La- 
rem. — Fortis, der viel vertragen kann. — Zepos, 
einer von denen, bie ſonſt hiftriones heißen. — Ac ne, 
i. e. an nom. — Aeffum, so xaXov, i. q honeftum, — 
Bonum, dasjenige, was gut iff; Summum, das, was 
Cicero finis nennt, — M. Die Fabeln Ae ſo p's find 

K 2 ganz 
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ganz kurz, und beſtehen öfters nur aus wenigen Worten. 
Die meiſterhaſten Fabeln des Lafontaine. find umſtaͤndli⸗ 
eher, gehen tief ins Detail, und umſchließen ganze philo⸗ 
ſophiſche Raiſonnements. Die Fabel des Horaz v. 80 feqq. 
iff gleichfalls meiſterhaft; fie enthält die bekannte Erzaͤh⸗ 
Yung von der Stadt⸗ und der Landmaus, und pu in die 
n: bet 2 des La F ach — 


v. 81 — 117. c e „ ſtatt: 'excepiffe. — 
Alper, i. e. durus, non politus, entgegengeſ. laevis. — 
Attentus, i. q. parcus, — Hoſpitiis ſtatt: hoſpitio.— 
Arbus animus; i. e. pareus. — Solvere, das, was 
ſonſt laxare heißt, Ícil. ad liberaliorem vicum. — 
Invidit, fcil. hofpiti fuo. —. Alicni non invidere ali- 
cujus caufa , i. e. non parcere. -— Avena long ay kann 
fib 1) auf den langen Halm beziehen, 2) kann es auch fo 
viel heißen, als: in longum tempus fepofita. Doch 
erſteres iff weit natürlicher, — Viucere faftidium, i. e. 
machen, daß Jemand Appetit bekommt. — Super bo, das, 
was ſonſt faſtidioſo heißt. — Male ſtatt: aegre. — 
Pater domus, ſtatt: pater familias. — Effet, ſtatt: 
ederet, — Lolium, ſchlechter Hafer. — Horna, vom 
jetzigen Jahre. — Pracponere, ſtatt: praeferre. — 
Silvae iff hier (o viel als: das Land. — Silvae ferae, i. 
e. rus incultum. — Quando, ſtatt: quandoquidem.— 
Terrefiria, ſtatt: animantia, quae in terra funt. — 
Animas, ſtatt: vita. — Aut magno, aut parvo; i. e. 

aut 
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aut iis, qui funt magni , autiis, qui funt parvi. AM 
Locuplete, ſtatt: hominis locupletis. — Veſtis rubro 
cold tin&a,. eine Tiſchdecke von rothem Scharlach. — 
Candere zeigt hier den Glanz an, der in der That etwas 
Weißes fat, ſtatt: fulgere; vob. —  Exffruftis * 
dieſes Epitheton iff hier transferirt; es foll fo viel heißen, 
als: die Speiſen, fercula, ragen weit über den Korb 
hervor. — Procul, bezieht fid hier auf den Ort, und 
heißt ſo viel als: in der Entfernung, in einem Winkel. — 
Continuare dapes, eine Speiſe nach der andern aufſetzen. — 
Praelambens, fo viel als: praelibans; erſteres iſt exqui- 
ſiter. — Agit, ſtatt: eft. — Currere iſt der infinitivus 
hiftoricus. — Simul ſtatt: fimulac. — Cavus, ſtatt: 
caverna. — Solabitur, ſtatt: recreabit. — e 


Speiſe, a 


S. e r m o n. I, 7. 


In nhalt. 


Es iſt dies eine Schilderung des Dichters von ſeinen eige⸗ 
nen Fehlern, freilich auch in Ruͤckſicht auf die Fehler anderer. 
Jetzt herrſchte eben die Licentia Saturnalium, und ein 
Sklave macht dem Horaz Vorwürfe, daß er Sklave feiner 
Leidenſchaften ſei. — Das ganze Geſpraͤch naͤhert ſich der 

K 3 | ſtoiſchen 
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ſtoiſchen Philoſophie, und wird noch dadurch aufge⸗ 
ſchwaͤrzt, daß ſtoiſche Grundfäge mit hinein verwebt 


werden. 


Interpretation. 


v. 1 — 19. Auſcultare, zuhören, aufpaſſen. — 
Frugi, vom alten Worte frux, welches fo viel als utili- 
tas iff. — Voluerunt, i. e. inftituerunt, — Narra, 
ſtatt: Die. — Propoſitum, i. q. inftitutum. -— Ur. 
gere rem aliquam, auf eine Sache beſtehen. —  Natare, 
i. e. flu&uare, wanken. — Capefere, hier fo viel als: 
fequi. — Inaequalis, fc. moribus. — Notatus ſacpe, 
d. i. oft bemerkte man, daß er ꝛc. — Unde, ſtatt: eo, 
unde etc. — Condere, hier ſtatt: tranfire in etc, — 
Exire, ffatt: prodire. — Mallet, ſtatt: malebat. — 
Vertumnus, eine Perſonifizirung der Jahrszeiten; Ver⸗ 
tumnus wird hier als Gott vorgeſtellt, welcher alle Ges 
ſtalten annehmen kann. — Ira: b. i. unter dem widrigen 
Einfluſſe des Vertumnus geboren. — Scurrase find eis 
gentlich diejenigen, die in den Haͤuſern der Großen leben, : 
daſelbſt alles divertiren, und im Gegentheil fib, um ans 
dre zu vergnuͤgen, misbrauchen laſſen. Man denkt ſich 
beim Worte Scurra bald nichts, als einen. Muͤſſiggaͤnger, 


wie hier, bald auch einen Menſchen, der von einer frem⸗ 


den Tafel lebt und ſchmuzigen Witz macht. — Contundere, 
zerſtoßen, einer Sache ihre Kraft benehmen: hier ſo viel 
als: debilitare. — Phimus , Cineos, der Trichter oder 

EL, Thurm, 
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Thurm, worein die Würfel, geworfen werden, daß ffe 
unten wieder durchfallen. — Levius, ſtatt: minus. — 


v. 20 — 39. Furcifer, ein Schimpfname ; denn es 
wurde den Sklaven, wenn ſie gegeiſelt wurden, hinten in 
den Nacken ein langes Queerholz gegeben, damit ſie den 
Rücken deſto freier herhielten. — Landare fortunam et 
mores antiquae plebis, fo viel als: recht ſtrenge leben 
wollen. — Fortuna ſteht hier ſtatt: conditio: — Usque 
ſtatt: ſemper, daher fo viel als: valde. — Re&um, 79 
K N, i.q. honeftum, decorum. — Nuſticus, ſteht hier 
ſtatt: ſi ruſticus es. Lmis, ſtatt: leviter. — Ofus; 
fo viel als: eine frugale Mahlzeit. — Securum, quo 
quis fecure, i. e. plácide, in otio, utitur. — Ire 
bedeutet hier fo viel als: zu Gaſte gehen. — - Pindlus 
fo viel als: co3&us, invitus. — mare, Chu, 
9 d praeferre, 2) probare aliquid, placere 
fibi: hier fo viel als: praedicare. — Iuferit, fe. ſi.— 
Serum ſteht ſtatt: Sero. — Lumina: ſteht hier offenbar 
ſtatt: lucernae. — Oleum, ſtatt: unguentum. — 
Furere, fo viel als: irafci. — le, i. e. quicunque 
ille fuerit, aliquis. — Ventre duci, i. €. fame duci ger 
adduci, — Levem, i. e. tamquam hominem levem.— 
Imbecillus, ein Muͤſſiggaͤnger. — Popino, ein Schlemmer, 
Schwelger; von en, ein Wirtshaus, * 


v. 40 — 59. Velut war. als wenn du was bet, | 
ſeres waͤrſt. — v. 43. NMB. Der Preis eines Sklaven 
K 4 war, 
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war, wie wir bier ſehen, 500 Drachmen; und eine 
Drachme betrug damals ohngefaͤhr etwas über 4 Gros 
ſchen. — Criſpinus e iſt vom Horaz ſchon mehrmals als 
ein ſchwatzhafter Stoiker in der damaligen Zeit angegriffen 
worden. cf. Sat. I, 1, 120 feqq. — Prodire, ausge⸗ 
hen. — Dama, ein Sklavenname, ſtatt: fervilis ha- 
bitus, ſervus factus. — Turpis, in einem ſchlechten 
Gewand. — Lacerna, ein Gewand des gemeinen Volks. — 
Obfcurante ; i. e. tegente. — Induci, i. q. admitti. — 
Ojja fc. quoad. — Atertari ſtatt: pugnare. — Eas, 
poet. ſtatt: effes, fis. — Auflorare fe alteri, ſich Je- 
manden als Fechter anbieten. — Uri iſt das verb. propr. 
von Schmerzen; hier ſteht es ſtatt: caedere. — Turpi, 
ſtatt des Adverbii: turpiter. — 

V. 60 — 85. Demittere: hineinſtecken. — Ej ne, 
d. i. eſtne verum fi.etc. — Habitu et loco ift exquiſit, 
flat: habitum und locum. — Ibis, ſtatt: is, ire 


ſoles. — - Prudens, vorſetzlich. — Non credere, fich ibm 


nicht pun üiberlaffen. — Do&tus , ſtatt: edoctus, durch 
Erfahrung. — Perire, hier ſo viel als: ſummum dif- 
crimen adire. — Pravum judicium , ganz verkehrt. — 
Paga, ſtatt: vage, libere. — Frenis remotis, ſtatt: 
periculo remoto. Dominus.s fcil. eris. — Minor, 
i. e. inferior, ſubjectus, obnoxius. — Quem ſtatt: 
ut te. — WB. Die ganz alte Manumiſſio iſt die Vin- 
dicta. —  Privet, ſtatt: liberet te. — Servus vica- 
rius, wenn ſich ein Sklave einen andern kauft, um ſeine 

Dienſte 
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Dienſte zu verſehen. — "Uti mos voſter ait, i. e. uti vos 
dicere foletis. — Alii, find hier die Leidenſchaften. — 
Duceris, du laßt dich regieren. — Lignum hier ſo viel 
als: figura ex materia facta. — Sihique e ſtatt deſſen 
iff die beſſere Lesart: fibi qui. — Reſponſare, kommt 
zuerſt beim Horaz vor, und heißt 1) fo viel als: refpon- 
dere, 2) oft antworten, daher fo viel als: contradi- 
cere, 3) refiftere, repugnare. — 

v. 86 — 110. v. 86. MB. Der Weiſe wird mit einer 
von auffen ganz glatten Kugel verglichen, welche nichts 
aufhält, Dies iſt eine ganz ſtoiſche Idee. — Mancus: 
eigentlich: dem eine Hand fehlt, oder: der eine Hand 
nicht brauchen kann; daher fo viel als: inefficax, — 
Nofcere, ſtatt: agnofcere. — Non quis, i. e. ne 
quis. — Urgere, ſteht hier in eben ber Bedeutung, in 
welcher oft inftare ffebt, nemlich ſtatt: imperare. — 

Laſſus, der nicht widerſtehen kann, iners. — Verjare,i.q. 
agitare, incitare. — MB. Es wurde eine Zeitlang voraus 
angekündigt, welchen Tag Fechterſpiele ſeyn ſolſten. — Pau. 
fas, ein berühmter Mahler, der zu feiner Zeit großes Auſſehen 
machte, beſonders in der Wachs malerei. — 2.97.98 bes 
ziehen ſich auf gemalte Fechterbriefe. — Contento poplite 
iff die Stellung, wenn man mit dem einen Fuße nieder⸗ 
geknieet iſt, und den andern vor ſich bingeſtreckt hat. — 
Nil ego: i. e. dicor effe homo nihili; fi ducor li- 
bo etc. — Refponfat, i. e. adverfatur, ef. v. 85. — 

Qui tu etc. i. e. qui tu impunitius, quam ego; con- 


$5 ſecta - 
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ſectaris illa obſonia etc. alias: quid? tu impun.ete.— 
Inamarefcunt ; i. e. ſaporem gratum amittere viden- 
tur, et fieri amarae. — J/[ufique pedes, i. e. decepti 
multo vino et cibo. — Tecum effe votes, i. e. tuis. 
cogitationibus vacare, vel, in tuo propofito ma- 
nere. Der Scholiaſt erklaͤrt es: fanae mentis effe. — 
Uude mihi Japidem etc. minatur herus fervo. — Opera 
nona, i.e. operarius nonus. — 


—— 


Se 2.0.0 3,2 


Snnbale 


Horaz läßt hier einen gewiſſen Fundanius eine Beſchrei⸗ 
bung von einer Mahlzeit des Naſidienus machen, welche 
Schilderung ſo ausfaͤllt, daß viele Punkte derſelben Lachen 
erregen. Der Dichter macht ſich alſo , unter der Perſon 
dieſes Fundanius, über die in den Haͤuſern der Großen 
damals herrſchende uͤbertriebene Delikateſſe im Eſſen und 
Trinken luſtig, welche im Grunde fuͤr einen geſunden un⸗ 
verdorbenen Gaumen, gar keine Delikateſſe war, und 
gleichwohl mit dem ungeheuerſten Koſtenaufwande aus fer⸗ 
nen Ländern herbeigeſchaft wurde. | 


Interpretation. 
v. 1 — 24. Beati, ſtatt: divitis. — Here, al. 
heri, — Da, ſtatt: dic, welchen Sprachgebrauch wir 
N auch 
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auch öfter beim Virgil treffen. — Maris, i. e. aquae 
marinae. — Divitias miſeras, ift Ausruf, divitias 
effe miferas, i. e. hominis miferi, qui nefciat illis 
uti, quum opus eft. — Summus ego, i. e. in ſummo 
lecto; entgegengeſ. imus. — Umbrae, hießen die unges 
betenen Gaͤſte, welche von den Eingeladenen mitgebracht 
wurden. — Ridiculus, fe, in abforbendis placentis.— 
Placentae, Backwerk. — Porcius, war ein qtia 
Scurra , fo wie auch Nomentanus. — 


| v. 25 — 49. Dn ag i. q. habentia. — Falte, i 

ein Seeſiſch, fo wie auch rhombus, aus der mittellaͤndi⸗ 
ſchen See. — Cum, iff hier Cauſale: dieweil, indem; 
nicht quando. — Melimcla, eingemachte Quitten; mala 
medica find unſre fogenannten Pomeranzen. — Minorem, 
1. e. decrefcentem. — Vibidius , war einer von bem 
beiden Begleitern des Maͤzen. — Parochi find eigentlich 
diejenigen, welche an den Stationen angeſetzt ſind, um die 
Durchreiſenden, welche in oͤffentlichen Angelegenheiten rei⸗ 
ſen, mit Nachtlager und Mahlzeit zu verſehen. — Ex- 
ſurdare, i. q. obtundere. — Aliphana, von Aliphae, 
eine Stadt in Kampanien „ welche durch ihre ſchönen thö⸗ 
nemen Gefaͤße beruͤhmt iff. — Lagena, das Weinglas. — 
Nil nocere, i. e. parcere. — Ini le&i, auf bem zten Sti 
klinium, wo der Wirth faf. — Squillae, Seekrebſe. — 
Natantes, weil fie in eine Eſſigbruͤhe gelegt waren. — 
Garum , Brühe von Fiſchen. — 
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V. 50 — 95. Methymna , eine Stadt in Lesbus. — 
Uva, ſtatt: vinum. — Pitium, bie Säure des Weind.— 
Erucas virides: grüne Raude. — Echini ſind bie ausge: 
nommenen Thiere aus ben Muſcheln. — Dt melius, i. e. 
tamquam hoc melius effet, — NB. Ueber dem Trikli⸗ 
nium war gewöhnlich eine Tapete, Decke ober ein Himmel 
verbreitet, unter welchem denn die Gaͤſte aßen. Hierinne 
ſuchte man immer große Pracht. Dieſe Decke fiel jetzt 
herab, und ins Eſſen. — Effet, ſtatt: fuiffet. — Tl. 
ler: amicum, fo viel als: tollere animum amici, i. e. 
erigere. — Suſpendere omnia, i. e. elevareomnia, — 
lächerlich machen. — —Torquevier, ſtatt: torqueri. — 
Comis , fo viel als facilis, gefällig. — Paſcere foleas, 
er forderte die Schuhe, um hinauszugehen und andre Anz 
ſtalten machen zu können. — Redde, i.q. Da, erzähle 
doch weiter. — Fikra rerum iff ganz roͤmiſch ausgedrückt; 
es iſt ſo viel als fictae res, Edıomeva mpeyuaru, — Bala- 
trone fecundo, indem der allemal die witzigen Einfälle eines 
andern (ficta rerum) unterſtuͤtzte. — Mazonomus, eine 
rechte große Schuͤſſel. — Grus parus fale multo non fine 
farre, eine Mahlzeit, bie wir ohngefahr Paſtete nennen 
wuͤrden. — Armi, Stuͤcken, und zwar hier: von einem 
Haaſen. — Lumbi, die hintern Laͤufte. — Edit, fo viel 
als: ederet. — Enarraret, ſtatt: narraviſſet. — JJ. 

lis, ſtatt: illas. — Pejor, i. e. magis noxia. — 
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Epi ſt ola rum I, I. 


Einleitung und Innhalt. 


Die Epiſteln — ein ſchaͤtzbares, herrliches Denkmal des 
faeculi Auguftaei — find. eben das, was bie. Getz 
monen waren, nemlich Darſtellungen von Gegenſtaͤnden 
aus dem gemeinen Leben. Sie ſind an Aus wartige oder 
Fremde geſchickt, und haben die Einrichtung von Send⸗ 
ſchreiben, dahingegen die Sermonen eine allgemeine Be⸗ 
ſtimmung hatten. Uebrigens unterſcheiden ſie ſich von Letz⸗ 
tern hauptſaͤchlich dadurch, daß ſie in ſpaͤtern Jahren ge⸗ 
ſchrieben und ungleich lehrreicher und philoſophiſcher, als 
dieſe, ſind. Man trift hier nicht mehr den muthwilligen 
Witz und Scherz an, den man in den Sermonen findet, 
ſondern an deſſen Stelle weit mehr Raͤſonnement, indem 
Horaz, da er ſie ſchrieb, ſchon ziemlich lange gelebt, und 
an Erfahrung und Menſchenkenntniß ſehr zugenommen 
| batte, — Ueberhaupt gehören fie, als praktiſche Philoſo⸗ 
phie des Lebens zur Bildung des Charakters, unter die 
febönften Stücke Horazens und des ganzen Alterthums. 
Die erſte Epiſtel iſt an den Maͤzen gerichtet. Ich 
lege mich, ſagt Horaz, jetzt meiſt auf Philoſophie, xo. — 
Meine Ppiloſophie iſt keine ſektiriſche; ich wende fie auf 
: | meine 
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meine eigne Beſſerung an, 27, — Freilich ſehe ich ein, daß 
es mir kein großer Vortheil fein wird, mich erſt am Ende 
meiner Jahre zu beſſern, 42. — Der große Haufe, faͤhrt 
er fort, beſchaͤftigt ſich mit andern Gegenſtaͤnden, z. B. 
mit dem Erwerb von Vermoͤgen; ich aber habe meine 
Gruͤnde, von der allgemeinen Denkart abzuweichen, nent 
lich 1) weil der große Haufe ſelbſt nicht mit ſich uͤberein⸗ 
ſtimmt, und 2) weil die Menſchen nicht bei einerlei Grund⸗ 
ſätzen beharren. — Nur in der Philoſophie, behauptet er 
endlich, in der Sapientia, d. i. in der praktiſchen Moral, 
liegt das wahre Gluͤck der Menſchen. — 

Maͤzen verlangte eine Arbeit vom Horaz; deshalb 
macht dieſer hier die Vergleichung mit einem Fechter, wel⸗ 
cher zwar aus vielen Spielen gluͤcklich wegkommen kann, 
aber immer wieder dran muß; bis er endlich feine Freiheit 
erhält. Dann darf er nicht mehr in den Ludis auftreten, 
und bekommt zum Ehrenzeichen einen Stab. — 


Interpretation. 


V. x — 19. Mens, i. e. ftudium. — Neigung. — 
Veionius, ein Gladiator. — Herculis, i. e. templi 
Herculis, des Gottes ber Fechter. — M' etc. v. 6. i. e. 
ne juguletur. — Extrema arena, i. e, extrema pars 
. arenae. — Qui, i. e. aliquis. — v. z. 8. Sinn: 
Ein gewiſſer Daͤmon warnt mich ſtets, von der Poeſie ab⸗ 
zulaſſen. — Purgata ffatt: auris attenta, arrecta.— 

b Solve, 
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Solvez,feil. a curru. — Sanus, i. e. fi fanüs effe 
vis) — Peccare, vem Pferde: ſtolpern. — Ducere ilia; 
i. q. anhelare; ſonſt heißt s: ilia contrahere. — Pono, 
ffatt: depono. — Ludicra, i. q. lufus, ſteht den ne- 
gotüsiy d. i. den ernſthaften Geſchaͤften, entgegen. — 
Decensy ro kad, 1-q. honeftum. Componere, i. q. 
digerere, in Ordnung bringen. — Tutari fe, in vita 
comm. ſtatt: uti, vivere. — Duæ bedeutet hier den Chef 
einer Sekte. — Luar, ſtatt: familia, eine Sekte der 
Philoſophen. — Aadillus, ſtatt: mancipatus, wird 
von dem geſagt, der einer Sekte folgt. — - Zurare in verba, 
ſchwören, ſo, wie mir der andre die Worte vorfagt. — 
Trimprſtds, ſtatt: fortuna, der Zufall. — Agilis nunc 
fio, nun bin ich ein Stoiker; agilis ſteht dem otiofo ent⸗ 
gegen. — Denn die ſtoiſche Philoſophie formirte eigentlich 
Politiker; ſie befiehlt, ſtets alles zum Beſten der Geſell⸗ 
ſchaft zu thun und thaͤtig zu ſein. — Undae civiles, ſtatt: 
negotia civilia. — Furtim, i. e. fenfim. — Submit. 
tere ves fibi , iſt: wenn man verlangt, die Sachen ſollen 
fo fein, wie man wuͤnſcht; Submittere fe rebus, vror age 
Savrov b⁴ N ôiſt ſo viel als: ſubjungere fe rebus, 
d. i. fid) in die Zeit ſchicken. — MB. Die Epikuraer ſuch⸗ 
ten das Summum bonum darinn, aus dem, was man 
hat, und aus gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden ſo viel Vergnuͤgen 
zu ziehen, als moglich iſt. — Ariſtipp war der Erſin⸗ 
der dieſes Syſtems der groͤbſten Senſualitaͤt; er ſetzte zuerſt 
das hoͤch ſte Gut und die einzige Gluͤckſeligkeit des Menſchen 
in 
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in den Genuß augenblicklicher Vergnuͤgungen: er reduzirte 
den ganzen Menſchen auf ſeine 5 Sinne, und alle ſein Em⸗ 
ee auf thierifche mee 


V. 20 — 39. Opus debere wird gebraucht! von bit 
die um Lohn arbeiten. — Piger, i. e. tardus, longus. — 
' Longa: ſtatt deſſen haben andre die beffete Lesart: Len- 
ta. — Pupilli, i. q. minores. — Cuſtodia matrum > 
erklaͤre man nicht etwa durch tutelas denn damals hatten 
nicht die Matres die Tutela, ſondern die Agnati; erſt 
nach der Novella 118. Abſchn. V., iſt die Tutel den Muͤt⸗ 
tern verwilligt. Cuſtodia matrum heißt hier weiter 
nichts, als auctoritas matris, inſofern fie doch die Er⸗ 
ziehung beſorgt, und der Sohn Reſpekt vor ihr haben 
muß, — Agere guaviter id quod etc. i. e. conſequi vir- 
tutem, die allen Ständen nuͤtzlich iſt. — Elementa; fo 
viel als: praecepta prima fapientiae. — Acgere, ſtatt: 
erigere ſe. Non poſis, ſe. nam fi non poff. étc.— 
Oculus: hier fo viel als: vifus. Oculo coutexdere ,-es. 
hen. — Contemnas: (fate: recufes. — MB. Die zweite 
Perſon bedeutet beim Horaz immer: man. — ungi, 
Augenſalbe brauchen, um das Geſicht zu beſſern, wenn 
auch nicht ungewöhnlich ſcharf zu machen. — Chiragra ; 
Aeg, die Geſchwulſten in den Gelenken. — Membra: 
fíatr: robur membrorum. — G/ycon: war damals ein 
(cbr ſtarker Mann, und entweder ein Fechter, oder ein 
Athlet, — v. 32. Sinn: Philofophia habet prae. 

cepta, 
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cepta, omni vitae atque actati idonea. — Fervet, 
ſtatt: fi fervet. Dieſe Figur nennt man: propoſitio 
conditionalis. — Verba, i. e. carmina, gewiſſe Zau⸗ 
berformeln, ſtatt: Lehren der Philoſophie. — Dolorem, 
ſtatt: morbum. — Deponere i. e. convalefcere. — 
Piacula, i. e. remedia ex luftratione petita, Expia⸗ 
tionen für einen, der einen Mord begangen bat, — Tur: 
die Expiation mußte nemlich mehreremal wiederholt wer⸗ 
den; alſo ſoll man auch die Lehren der Philoſophie mehre⸗ 
remal leſen. — Recreare, i. e. ſanare . I non, ſtatt: 
quin. v. 39. Sinn: Fuͤr alle Leidenſchaften hat die 
Philoſophie Mittel. — 


v. 40 — 39. Commodare: i.e. praebere. — Cul- 
zurae: i. e. philofophiae. — Prima fapientia: i. e. 
* rüdimenta fapientiae. — Carere fultitia: daß man 
ſich den Vorurtheilen des großen Haufens nicht uͤberlaͤßt. — 
Vides: hier iff zu ergaͤnzen: Freilich iff es ſchwer, tus 

gendhaft zu werden; aber was iff ohne Muͤhe! — Cenſus : 
ſtatt: fortunae. — Capitis: ſtatt: vitae. — Ad In- | 
dos, i. e. ad terras extremas. — v. 45. Sinn: Was 
ſteht, zum Beiſpiel, ein Kaufmann um des Gewinſt's 
willen nicht alle für Gefahren aus. — Meliori, i. e. 
doctiori, fapientiori. — Olympia, uure ru, ſtatt: Olym- 
piis ludis. — Circum compita , i. e. in urbibus. MB. 
Wer in den Olympiſchen Spielen auftreten wollte, der 
übte ſich erſt in kleinen Spielen, dergleichen in den Staͤdten 

^i L bei 


162 


bei Feierlichkeiten und Feilen angeftelfe wurden. — Cui, 
ſtatt: cum ei. — Conditio, fcil. propofita, i. e. via, 
ratio. — Sine pulvere, dxonzi, d. i. ohne viele Muͤhe. — 
v. 52. Sinn: Tugend geht uͤber alles. — v. 53. Sinn: 
Vulgus autem virtutem poſt pecuniam ponit, — 
Janus: cf, Sermon. II, 3, 18 — 19. — v. 56. paßt 
gar nicht hierher; er iff aus Sermon. I, 6, 74. hierher 
eingeſchoben. — MB. Ein Eques mußte damals ohnge⸗ 
fähr 17 bis 18000 Sttblr. im Vermögen haben. — EA 
animus tibi : d. i. geſetzt, du haͤtteſt c. — Plebs, ſtatt: 
plebejus. Sinn: Fehlt Jemanden etwas an dieſer 
Vermoͤgensſumme, fo kann er nicht Eques werden, und 
wenn er auch einen noch fo lobenswuͤrdigen Charakter 
hatte. — Plebs iff das Oppoſit. von Eques. — 


v. 60 — 79. Rex, iſt der, der es in den Kinder 
ſpielen am beſten macht. — Si recte facies, rex eris, 
war nemlich eine Redensart der roͤmiſchen Jugend beim 
Vallſpiel; dieſe Stelle iſt aus dem Plato genommen. 
Sinn: Sequamur hoc, quod pueri ſolent dicere: 
Si recte ete. — Hic murus aeneus eſt, das giebt eine 
Schutzwehr ab. — Wil, fcil. mali. — Lex Rofcia: 
vermoͤge dieſer lex durften nur die Ritter auf den qua- 
à tuordecim ordinibus in den Schauſpielen figen. Daher 
der Ausdruck: in Quatuordecim federe, fo viel bedeu⸗ 
tet, als: Eques fein. — v. 62: Sinn: Die Lex Ro- 
fcia, welche die Vorzuͤge nach dem Gelbe vertheilt / ſollte 

ie dieſe 
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dieſe wohl beffer fein, als die Lex der Knaben, welche 
ihre Würden nach dem Recte facere austheilen? — Nae 
nia, i. e. formula decantata. — Facere, erwerben. — 
Helke, durch erlaubte Mittel. — Curü et Camilli, ſtatt: 
rechtſchaffne Männer überhaupt. — Decantata, fc. Nae- 
nia; als ob fie gleichſam auch biefe Formel ausgeſprochen, 
und ihr ganzes Leben darnach gehandelt hätten. — Ma- 
res, i. e. mafculi, ernſte Männer, — Facere rem vette, 
ſein Vermoͤgen auf erlaubten Wegen erwerben. — Pupius, 
ein tragiſcher Dichter der damaligen Zeit, deffen Gedichte, 
die wir nicht mehr haben, wahrſcheinlich damals aufge⸗ 
führe wurden. Er behandelte gewoͤhnlich ſehr traurige 
Gegenſtaͤnde, welche die Zuſchauer zum Weinen brachten, 
lacrimofa. — Dt propius ſpectes, d. i. daß du mit in 
Quatuordecim ſitzen kannſt, welche naͤher waren. — 
Refponfare, cf. Sermon. II, 7. ſtatt: refiftere. — 
Opiat: alii, aptat. — v. 70. feqq. Sinn: An das 
Urtheil des großen Haufens kann man ſich nicht kehren, 
1) weil ſich bie Menſchen bei dieſen Vorurtheilen übel bes — 
finden, 2) weil fie verſchieden in ihren Urtheilen find, und 
3) weil ſie nicht einmal bei den einmal angenommenen ſte⸗ 
hen bleiben. — Cauta, ſtatt prudens. — Nam quid, 
ſtatt: quidnam. — Publica, ſteht hier ſtatt: vectiga- 
lia. — Cruſta, Paſteten, wodurch man ſich die alten 
Muͤtterchen geneigt macht, ſo, daß ſie einen bei ihrem 
Hintritte im Teſtamente zum Erben einſetzen oder doch we⸗ 


nigſtens bedenken. — varia, Vehaͤltniſſe, worinne 
L 2 man 
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man zahme und wilde Thiere unterhielt und für 
terte. — b 


v. 80 4 118. v. So. Sinn: Aliifaciuntfoenus, 
divitias ſibi comparandi caufa. — Focuus occultum e 
d. i. fo muͤſſen fie es zu treiben wiſſen, daß fie nicht gericht⸗ 
lich können belangt werden; oder man kann auch annehmen, 
daß occultum ſtatt occulte ſtehe, alſo: unvermerkt 
waͤchſt ihr Vermögen dabei. — Verum eſto, i. e. pofito: 
geſetzt, daß es nicht anders fein kann. — Bajüt:on der 
Kuͤſte von Kampanien. — Praelucere: i. e. praecel- 
lere. — ANB. Die Landguͤter wurden fo gebaut, daß fie 
in die See hineingingen, um die Seeluft zu genießen. — 
Lacus iſt der Lucrinus, der mit dem Meer verbunden 
war. — Ferramenta, alle Werkzeuge, die zum Bau noͤ⸗ 
thig find, — Auſpicium faccre, i. q. habere; aufpicium 
fecerit, i. e. euin impulerit. — Libido, Laune; vi- 
tiofa libido, i.e. mens perturbata. — Leffus - - eff, 
ſtatt: fi eft. — Geuialis, dem Genius geweihet; beſon⸗ 
ders was zur Freude, zum Wohlleben gehört, iff genia- 
le: Lectus genialis, ſtatt: thorus nuptialis. — 
‚Sinn: Wenn Jemand verheirathet iſt. — v. 91. Sinn: 
Die Armen machen's eben ſo. — Coenaculum, ein gemie⸗ 
thetes Logis; coenaculum habitare, zur Miethe woh⸗ 
nen, — Privus, was einem allein gehöre. — Naufare, 
alii: navigare. — Occurriftatt: fi tibi oecurrerem. 
Curtatus, i.e. decurtatus. Inaequali tonſore, ſtatt: 

Exe inae- 
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inaequali tonfura ; i. e. inaequaliter. Tonfor inae- 
qualis, i. e. qui inaequaliter tondet. — Tunicapexa, 
eine ſchoͤne, geſchorne Toga, — Subucula: trug man erſt 
zu Horazens Zeiten; es war eine Art von Unterjacke, die | 
man aber fehen konnte. — inpar, feil.corpori, bezieht 
ſich auf den Wurf der Toga. — Shlennia, i. e. folenni- 
ter, folito more. — Curatoris egere apractore dati: 
AB. Einem Narriſchen wurde vom Prator, auf Verlan⸗ 
gen der Verwandten, ein Curator geſetzt. 2 Reſpicere: 
hat viel Schwierigkeiten; einige leſen daher fufpicientis, 
i. e. reverentis; aber reſpicere aliquem iſt ſo viel als: 
curare, colere aliquem. — v. 106. Iſt der Schluß, 
der wenig Zuſammenhang mit dem vorigen zu haben 
ſcheint. — Ny quum. pituita molefla eſt, ein ſatyriſcher 
Zug: außer wenn er den Schnupfen hat. — AB. Vorher 
hatte er geſagt: man koͤnnte ſich dem Studium der Weis⸗ 
heit allemal noch widmen. Dies wiederholt er: Ich muͤhe 
mich um die Weisheit; in ihr find alle Güter enthalten. 
Sapiens uno minor eft Iove, ein Satz der Stoiker. — 
Sanus, Geſundheit gehöre auch zum Gluͤck; — dieſes ſte⸗ 
het in unſ'rer Gewalt. — ; 
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Innhalt. 


Sie iſt eine Empfehlung des Studiums der Philoſophie, 
und zwar der praktiſchen „ die man beſſer aus Dichtern, 
als ſyſtematiſchen Philoſophen lernen kann. Horaz nimmt 
den Homer zum Muſter, und ſchildert ihn bis v. 3x. als 
den beſten Lehrer der praktiſchen Weisheit. — Dann folgt 
der Uebergang von den Freiern der Penelope auf die Noth⸗ 
wendigkeit, ſich, ohne Aufſchub, moraliſch zu beſſern, v. 
45. — Dann folgt eine Reihe moraliſcher Saͤtze. — 


Dieſe Epiſtel iſt an den Manius Lollius geſchrieben; 
Manius, fc. natus. — Es waren mehrere Brüder dies 
ſes Namens. Die gte Ode des 4t:en Buchs iſt an den 
Vater, und Epiſt. 18. iſt auch an dieſen. Er war ein 
junger Mann, der ſich mit den ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
abgab. 


Interpretation. 


v. I — 19. Scriptor, i. e. poetas denn fcribere 
ſagt man ſtatt facere carmina. — Plenius: alii: pla- 
nius; letzteres paßt eher auf den Dichter, welcher nemlich 
ſinnlich darſtellt, als auf den Philoſophen, der die Sachen 
plenius abhandelt. — MB. Das Wirkſamere der prakti⸗ 

ſchen 
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ſchen Philoſophie auf den Willen und Charakter zeigt er in 
Beiſpielen. Dichter wirken darum mehr, weil ſie darſtel⸗ 
len oder ſchildern, welches lebhaftere Vorſtellungen zur 
Folge hat, und daher ſtaͤrker auf den Willen wirkt. — 
Fabula, i. e. Iliadis argumentum. — Zuter ſteht hier 
zweimal, vid. Bentley ad Serm. I, 12. — Inter darf 
fich nicht auf eine, ſondern auf zwei Perfonen beziehen, und 
iſt hier ſo viel als: inter Peliden et Atriden, et inter 
Atriden et Peliden. —  Urere, von leidenſchaftlichen 
Bewegungen der Seele. — Pletkere, i. e. percutere. 
Sinn: Allenthalben geht man zu weit, wenn erſt Leiden⸗ 
ſchaften eintreten. — Peccatur, man begeht Fehler. — 
Siditione etc, giebt ein kleine Abhandlung, welche einzelne 
Umſtaͤnde aufflären. — Sapientia, i. e. philofophia. — 
Providus, i. e. prudens. Vid. Hom. Odyfi, ab 


v. 20 — 39. Mores, vv: apud Homer., d. i. die 
Charaktere von vielen Völkern. — Immerfabilis, agr. 
ros, Pindar. — v. 23. /e 94. Es gab alte bildliche Er⸗ 
zaͤhlungen, ſo wie die von der Circe, eine Allegorie; Ho⸗ 
mer nutzt ſie, und nimmt ſie hiſtoriſch an: aber ſobald man 
ſie wieder auf die Allegorie reduzirt, iſt es moraliſche Er⸗ 
zaͤhlung. — Voces, i. e. cantus. — Domina meretrix, 
39w, quae habet cultum meretricium. — Turpis, 
ſchaͤndlich , im Abſicht des moraliſchen Charakters. — 
Fuiffet, Teil. fa&us. — Alciuous, König der Phaͤa⸗ 
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der, — Sumus, d. i. wir find mit jenen zu vergleichen; 
per appofit. nos numerus fumus. — Numerum effe, 
wird von unnuͤtzen Menſchen gebraucht: die nichts, als 
eine Zahl ausmachen; numerus iſt ohngefaͤhr unſer deut⸗ 
ſcher Ausdruck: Null. — Sponfus nebulo, ein Tauges 
nichts. — In cute curanda operare , feinen Leib pfle⸗ 
gen. — Coflatum e ſtatt deſſen leſen andre: cellantem, 
und ſtatt curam, fomnum. Ceſſatum, das Supinum, 
ſtatt: ut ceffet; cf. Virg. Aen. IX, 24. — Eſt ani. 
mum, i. e. edit, mordet animum. — 


v. 40 — 59. v. 40. cf. Hefiod. — Aude fapere 
iff fo viel als: philofophiae ftudio vacare; Virg. Aen. 
8. — Ree, i.e. honefte. — Dum defluat amnis : der 
Bauer fam nemlich an einen aufgeſchwollenen Strom, und 
wollte nicht eher hinuͤber gehen, als bis er abgelaufen 
fe. — v. 44. feqq. Folgen einige moraliſche Säge. — 
Sylrae iucultas, noch unbebautes Land. — Pacare, i. 
q. vincere, domare; ſo ſagt man: gentes pacatae 
etc; — Cupere et metuerè e dieſe Worte umfaſſen alle 
Arten von Leidenſchaften. — Podagram e Bentley vult: 
podagrum, weil lippum vorhergeht. — v. 34. egg. 
Sinn: Wenn das Gemuͤth an und fuͤr ſich nicht rein iſt, 
ſo wird es durch alles nur noch mehr beunruhigt werden. 
Vergl. Lucret. VI, 16, ſeqq. — Certum finem petere, 
i. e. certum finem facere, feine Muͤnſche einſchraͤnken. — 
Res opimae, (o viel als: res fortunatae. — v. 58. 

Sinn : 


109 
Sinn: Nulla cupiditas magis  Cruciare animum 
poteſt, quam Invidia. — Danni hierunter iff Pha⸗ 
laris zu verſtehen. — Moderari, mäßigen, — 


v. 60 — 71. Quod dolor ſuaſerit, ſtatt: fuafit. — 
Dolor etmens: dolor, graec.?eys, mens; graec. Juros, 
«avos 5. ſonſt uͤberſetzen es die Römer: animus. — Odium 
inultum : i. e. homines inulti. — /ra, furor brevis 
A: hierauf muß ein Punkt folgen. — v. 64. Sinn: Die 
Leidenſchaften baͤndigen muß man fruͤh gelernt haben. — 
Ire, i. e. ut eat. — wv. 66, Sinn: Der Jagdhund iſt 
zu Hauſe abgerichtet, indem man ihm einen ausgeſtopften 
Hirſch vorſtellte. — Puer, ein junger Mann; geht auf 
den Lollius. — Oferre fe, i. e. accedere ad. — Me- 
liores, bedeutet hier die Philoſophie. — Tefla, i.e. vas.— 
Quod/i - - - juflo: Sinn: ich gehe meinen Weg gerade 
fort; iff allgemein geſagt. — 


E pi ſt o la r u m. I, a 


Inn halt. 


Dieſe Epiſtel ift ein würkliches Sendſchreiben. Florus 
war in der Suite des Tiberius Nero, im Jahr 231 — 34. 
als biefer vom Auguſt nach dem Orient geſchickt wurde. — 
Horai ſchreibt an den Florus, um ſein und ſeiner Freunde 
g 5 Befin⸗ 
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Befinden zu erfahren, und EUR eine glückliche "s 


Ruͤckkehr. — 


Verſch ied' ne Personen in Nero's Suite ſind charakte⸗ 
riſirt, welches die Epiſtel intereffane macht. — 


Interpretation. 


v. 1 — 36. Laboro ſcire, i. e. velim fcire, — 
Claudius: dieſer Name Nero's iff ſeltner im Gebrauch. — 
Militare ſteht hier überhaupt, ſtatt: ſich auf halten. Er 
ging als Praͤtor mit, hatte die Cohors praetoria bei ſich, 
und war eine militͤriſche Perſon. — v. 4. zielt auf die 
Dardanellen Seftus und Abidus. — Morantur e i. e. 
detinent. — Curo, i. q. velim fcire, wie oben: La- 
boro fcire. — Fidibusque latinis etc. i. e. lyricis ver- 
fibus latinis Pindaricos imitari. — v. 14. Sinn; 
Oder ſchreibt er Trauerſpiele. Quaecungue recepit 
Apollo: ſpectat ad bibliothecam, templo Apollinis, 
quod Auguftus exftruxerat, adjunctam. — Quae cir- 
cumvolitas etc. ab apibus metaphor. q. d. Quibus ex 
floribus mellitum aliquod poema nobis paras ? — 
Si tibi curae etc. i. e. an Munatius fit tibi tantae cu- 
rae, quantae decet effe fratrem. Quid? illane re- 
conciliatio firma non eft? Vel: An male farta etc. 
pertinet item ad praeced. re/cribere, fine interrog.— 
Calidus: ut alibi: calidus inventa. — 


= Epi- 
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Epiftola rum, 12 


In nhalt. 


Horaz ſcheint in dieſem Gedicht dem Albius Tibullus das 
Studium der Philoſophie anzupreiſen, und demſelben da⸗ 
durch Neigung zu dieſer Wiſſenſchaft einflogen zu wollen. 
Er ſtellt ihm in dieſer Abſicht vor, mit welchen Talenten die 
Natur ihn ausgeruͤſtet habe, und giebt ihm alsdann die 
Regel, jeden kommenden Tag fuͤr den letzten ſeines Lebens 
zu halten. 


Interpretation. 


v. 1 — 16. Candidus: unpartheiiſch, aufrichtig. — 
Pedana: von Pedum, eine ehemalige Stadt im Latio. — 
 Keptare, i. e. lentius ambulare. — Corpus fine pelo. 
re: i. e. excors. — Nutricula, Kinderwaͤrterinn. — 
Non deficiente, i.e.non fine, una cum. — OCrumena 
oder Crumina, eigentlich eine Geldboͤrſe; non deficiente 
erumena, i,e. non fine divitiis. — Diluxiff, i. i. €. 


| veniſſe. — Cutem curare, fic bene thun. — 


* 


Epi- 


IR 


Epifolarum. I, s. 


, 


Innhalt. 


Sie iſt eigentlich ein einladendes Billet an den Manlius 
Torquatus zu einer Mahlzeit. — Manlius Torquatus 
iſt wahrſcheinlich ebenderſelbe, an den die 7te Ode des 
erſten Buchs gerichtet iff, — | 


Die vorzuͤglichſte Schönheit dieſes Billets beſteht 
darinn, daß wir den Horaz in ſeiner kleinen Junggeſellen⸗ 
wirthſchaſt kennen lernen, und zwar als einen ſolchen, der 
auf jede Kleinigkeit achtgiebt. — 


Interpretation 


v. Er 19. Left : find hier bie Geſtelle, worauf 
die Polſter um den Tiſeh herum lagen. Dieſe waren bei 
den reichen Römern febr zierlich und koſtbar. — Zrchai- 
cis: die der Tiſchler Archias gemacht hat. Dieſer Archias 
muß alſo nur gemeine und ſchlechte Arbeit gemacht ha⸗ 
ben. — Omne, i. e. qualecunque. — Olus : Zuges 
muͤße. — Manere, wave, ſtatt: expectare. — Su- 
premo fole, i. e. wenn die Sonne eben untergehen will. — 
Iterum Tauro, i. e. Tauro iterum confule. Er hieß 
vollſtaͤndig: Statilius Taurus, und war etwa 6 oder 
7 Jahr vorher, ehe dieſer Ds gefehrieben wurde, Konſul 

gewe⸗ 
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geweſen; und folglich war dieſer Wein noch jung. Es (olf 
überhaupt einen guten , trinkbaren Wein, obwohl keine 
auſſerordentlich delikate Sorte, bezeichnen. — Diffundere, 
den Wein aus der Kelter auf verſchiedne Flaſchen fuͤllen.— 
Minturnae, eine Stadt in Kampanien, nahe bei dem Agro 
Falerno. — Sinurfla, auch eine Stadt in Kampanien, 
aber weiter vom Agro Falerno. — Petrinum, ein klei⸗ 
nes Dorf bei Sinnella. — v. 5. bezeichnet einen ſehlechten 
und jungen Falerner⸗Wein; denn dieſer mußte, wenn er 
gut fein ſollte, ſchlechterdings alt ſein. — Melius, ſeil. 
vinum. — Imperium, d. i. der Befehl des Wirths an 
die Gaͤſte, das zu eſſen und zu trinken, was ihnen vorge⸗ 
ſetzt wird; Ferre imperium, ſich dieſen Befehl gefallen 
laſſen, d. i. vorlieb nehmen. — Spiendere, rein, blank 
gemacht feit, — v. 8. NB. Torquatus, war ein großer 
gerichtlicher Redner, der wichtige Prozeſſe hatte, und 
jetzt gerade den wichtigſten, nemlich den des Mofchus, 
der der Giftmiſcherei angeklagt war. — Ses: h. J. bie 
Aus ſichten eines gerichtlichen Redners, immer berühmter 
zu werden; ſtatt: Wuͤnſche, vota. —  Levess nennt er 
dieſe Ausſichten, weil jetzt von Eſſen und Trinken die Rede 
iſt, wobei man ſie vergeſſen ſoll. — Divitiarum, i. e, 
propter divitias, Prozeſſe uͤber Geld und Gut. — Nato 
Cae/are: i. e. propter natum Caefarem, nempe, Tu. - 
Iii Caefaris, deſſen Geburtstag den 13ten Julius fiel, und 
allemal in Rom feierlich begangen wurde. Folglich ruhe⸗ 

ten auch an dieſem Tage alle Geſchaͤfte, und Torquatus 
N hatte 
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hatte nichts zu thun. — Zenia, hier fo viel als: Freiheit 
von Geſchaͤften. — Impune > ohne uns dadurch Vorwuͤrfe 
zuzuziehen, oder, ohne unſre Geſchaͤfte zu vernachlaͤſſi⸗ 
gen. — Tendere, weil die Nacht lang iſt, i. g. ducere 
oder producere, hinbringen, confumere noctem lon- 
gam, extenſam; hier bedeutet es ſo viel als: extendere 
fermonem per noctem, — Benignus, traulich. — Quo 
mihi fortunas, fcil. habeo, wozu habe ich für mich das 
Geld, die Gluͤcksguͤter. — Severus, i. q. triftis, mo- 
roſus, einer, der ſich ſelbſt alles Vergnuͤgen verſagt. — 
Adfidere, eigentlich: zunaͤchſt bei einem ſitzen, 2) ihn 
nicht weit zu ſuchen haben, nicht weit nach ihm zu gehen 
haben. — Spargere flores > bei einem luſtigen Mahle 
wurde das ganze Haus, die Tiſche, die Becher ꝛc. mit 

„Blumen beſtreut. — Inconfültus: ein Mann ohne Bes 
(onnenbeit, — v. zs. Sinn: recht luſtig fein. — v. 76. 
iſt ein ſcherzhaftes Lob der Trunkenheit an einen guten 
Freund, das ſich zum vorhergehenden ſehr gut paßt. — 
Ebrietas, der luſtige Rauſch. — Deſignare, fo viel als: 
defcribere, facere. — Operta, i. e. arcana, myfte- 
ria. — v. 17. Sinn: Der Menſch faßt in biefem Zus 
ſtande große und frohe Hofnungen. — Iners, i. e. igna- 
vus. — Onus, fcil. curae, die Sorgenlaſt. — Addo- 
cet artes, i. q. ebrietas acüit ingenium. — | 


v. 19 — 31. Foecundus> hier fo viel als: ple- 
nus, — Fecere ift ber griechiſche Aorift. I, ſtatt: fa» 
ciunt. — 
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ciunt. — Solutus, i. q. hilaris, fine cura. — Con- 
traifus: wird geſagt von Feſſeln, bie feff um den Leib 
herum zuſammengeſchnuͤrt ſind, und alſo ſehr drücken 
Sonſt nennt Horaz die Armuth auch: anguftam. — Haec: 
geht aufs folgende. — Imperor : mein eigner Trieb zwingt 
mich dazu. — Laoneus das kann ich zwingen; daß nem⸗ 
lich alles reinlich ſei. — Turpe e ſchmutzig. — Toral, 
ſtatt : torale, i. e. integumentum, die Decke des Pol⸗ 
ſters am Tiſche; von torus, der Sitz am Tiſche ſelbſt, 
ſonſt lectus. — Mappa: iff ohngefaͤhr unſre Serviette. — 
Corrugare, in Falten ziehen, d. i. Ekel erregen; effectus f 
pro caufa. — Me non, i. e. ut. — Eliminare, eigent- 
lich: extra limen efferre, d. i. ausplaudern. — Au- 
mere, d. i. mit dazu bitten, — Puella, eine Cythari⸗ 
ſtin. — Prior, hier fo viel als: melior. — Potior, 
derjenige, der der Liebling eines fremden Herzens iſt. — 
Umbrae iſt hier im Scherz geſagt: die ungeladenen Gaͤſte, 
die ein vornehmer gebethener Gaſt als ſeine guten Freunde 
mitbrachte. — Convivia: abſtract. pro concret. i. e. 
convivae. — Artfa, enge zuſammen figend. — Preme- 
re, i. q. gravare. — inkommodiren. — Olidus, i. e. male 
olens. Capra heißt bei ben Römern der Schweis unter den 
Armen, fub alis, mit welchem die Suͤdlaͤnder noch heutzutage 
vorzüglich geplagt find. — v. 29. iſt ſehr fein: er giebt nem⸗ 
lich verſteckt zu verſtehen, daß nicht gar zu viel umbrae mit 
kommen ſollen. — Quotus 2//e velis, mit wie vielen du kom⸗ 
men, wie viel du mitbringen willſt. — Res: hier ſo viel als: 

nego- 
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negotia, caufae, Rechtsſachen. — Fallere, i. q. la- 
tere, i. e. clam effugere, —  Poflico, i. e. Ji pofti- 
cum, fcil. limen; opponitur: anticum. edet — 
atria, im — lauern. — 


r 


In nhalt. 


Was uns in der Welt glücklich machen kann, iſt in dem 
Satze enthalten: Nil admirari, im Sinne der Stoiker. — 
Dieſe unterſcheiden das wahre Gut vom Schein; das 
Wahre beſteht in der moraliſchen Vollkommenheit. — 

Der große Haufe haͤlt viel für Gluͤck, was im Grunde 
keins iſt; und was er einmal fuͤr Gluͤck haͤlt, ſtaunt er an, 
und wuͤnſcht es zu haben, blos aus Unwiſſenheit. — Denn 
es giebt auch eine Vewundrung der Dummheit, des Stu⸗ 
piden, welche darinn beſteht, jede Sache, die einem noch 
nie vorgekommen iſt, und wovon man ſich keinen Begriff 
machen kann, anzugaffen. — Ferner entſteht auch Zelus, 
wenn man nemlich im Erwerb der Glücksguͤter wettei⸗ 
fat. — Admirari iff das griechiſche: paxupider s edd» 
Maxupıgam ſagen die Griechen, d. i. nil admirari. — 


Bewundre nichts — denn das iſt die Quelle aller Leis 
denſchaften, 28. — Die Philoſophie giebt Anleitung / dies 
| "e nicht 
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nicht zu thun; und eben daher iff das Studium ber Phi⸗ 
loſophie eine ſo wichtige Beſchaͤftigung fuͤr uns, ad fin, — 


Interpretation. 


v. 1 — 19. Prope, æus, gehört zu una. — Dece« 
dere, i. e. praeterire. — Quid cenſes munera terrae, 
i. e. multo minus formidine imbuti ſpectant. — 
Munera terrae , was aus der Erde erhoben wird, me- 
talla, ſtatt: divitiae. — Munera maris , i. e. Perlen, 
Corallen ; oder wenn die Rede von der Schiffahrt iſt, fo 
ſteht mare fir navigatio; alſo munera navigationis, 
i. e. merces. — Arabes et Indi galten lange Zeit in den 
Köpfen der Menſchen fuͤr die von der Natur am meiſten be⸗ 
reicherten Geſchoͤpfe auf der Welt. Der Handel ging uͤber 
Arabien aus Indien; daher dieſe Meinung. — Ludicra, 
i. e. ludi politici. — Quiritis, i. e, Quiritium, — 
Amici, i. e. qui favet. — Spectare formidine: aus 
Furcht, eine Naturerſcheinung anſtaunen; formido iff 
weiter nichts, als admiratio, und ſo paßt es treflich ins 
ſtoiſche Syſtem; alfo: nulla admiratione fpe&are. — 
Quo ore, i. e. quo vultu. — Cupiens , i e.is, qui 
cupit ea. — Moleffus, iff Epitheton ornans. — Es, 
für adeft, in beiden Fallen findet pavor ſtatt; d. i. dieſe 
Gegenſtande wirken in beiden Faͤllen auf uns, wie unbe⸗ 
kannte Gegenſtaͤnde auf die Seele wirken, und verfuͤhren 
uns folglich zu falſchen Urtheilen. — Species: Gayrasın 
* A y ,L? Improvifa, i, e. nova, eine neue 

E-.. Vor⸗ 
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Vorſtellung, bie auf mich wirkt. — Gaudeat etc. d. i. alle 
dieſe Empfindungen haben ſtatt, wenn die admiratio da 
iff. — v. 13. Conſtrue: Si torpet quicquid vidit, i. e. 
propter id, quod vidit, weil man ſagt: torpere ali- 
quid, ffatt: propter aliquid. — v. 75. Sinn: Man 
muß nichts fo febr anſtaunen und bewundern, ſelbſt bie 
Tugend nicht zu ſehr. — Aeguus, mäßig in Empfindun⸗ 
gen, gleichmüthig animus moderatus, im Gluͤck und 
Ungluͤck: im letztern Falle iſt's animus patiens. Auch 
der Richter hat das Beiwort aequus, i. e, qui judicium 
aequum habet, und der daher die Tugend allem andern 
ganz richtig vorzieht; aber er muß es nicht uͤber die Maaſe 
thun, ſonſt wird er Schwaͤrmer, infanus, und, inſofern 
er die Tugend unrichtig beurtheilt, iniquus. — I nung: 
iſt eine Formel, wenn man vom Minore ad Majus, oder 
umgekehrt, argumentirt. - | 


v. 20 — 44. v. 20 Jeqq. Sinn: Auf dem Markte 
wegen Handelsgeſchaͤften zu thun haben, und den ganzen 
Tag daſelbſt zubringen. — Mucius, iff uns weiter nicht 
bekannt. — Metere: aͤrndten, viel Ländereien haben. — 
Dotalibus : er hatte feine Ländereien erheirathet. — In. 
dignum, i.e. quandoquidem indignum eft hoc, quod 
natus eft. — Pejores, i. e. infimi, humiles, dete- 
riores, — v. 20 feqq. iff ein Räfonnement : Was iff nun 
mit dem allen gewonnen? Omnia abiturafunt, ideoque 
indigna quae cupias, — Aetas, (v.24.) i. e. aevum, 

: tem- 
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tempus. — Sub terra effe, dicuntur res obfcurae, 
occultae. — In apricum proferet, i. e. illae res ob. 
-fcurae elarescunt. — ' Dofodiet, fcil ita, eodem 
modo. — Ire tamen reflat, i. e. moriendum eft. — 
Hoc age etc. i. e. in hanc ad comparandam virtutem eu- 
ram incumbe. — Notundentur, i. e. congerantur, 
ad funimam complendam. — v. 38. Will fo viel faz 
gen, daß bie Thuͤr der Ehre und Schönheit immer für 
Geld offen ſtehe. — 

— — ——— 

v. 45 — 68. v. 45 feqq. Sinn: Ein Na Ue⸗ 
berfluß iſt freilich hier nótbig, abet „icht für euch ſelbſt, 
ſondern fuͤr eure Narren und Betruͤger; etwas, warum ſie 
euch zu eurer Ehre betruͤgen, und welches ihr, wenn ihr 
den Wohlſtand beobachten wollt, nicht wiſſen muͤßt. Wenn 
demnach (v. 47. feqq.) Reichthum allein gluͤcklich macht, 
fo hört denn nimmer auf zu ſammeln. — Res, i. e. divi- 
tiae. — Laevum qui fodicet latus etc. i.e. qui, laevum: 
domini latus pungens, admoneat, hunc vel illum 
elle falutandum ; et cogat prenfare vel trans pon- 
dera porrecta manu (fi qua forte hujusmodi obfta- 
cula in via effe contingat) „ Quem dicet multum 
auctoritate valere in tribu Fabia ‚et quem in Ve. 
lina. — Hater, pater, adde etc. i. e, verſichre ihn dei⸗ 
ner Liebe und Freundſchaft. — v. 56. Sinn: Ober, muß 
euer ganzes Leben ein beſtaͤndiger Schmauß ſein, und, heißt 

| „nichts anders, als effen : fo foret ben Ruf ber 
nF M a Schwel⸗ 
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Schwelgerei. — Lucet, i. e. dies eft, der Tag bricht 
an. — Cerite cera digni etc. i.e. tali tabula, qualis 
erat ea, qua Ceritesignominia affecti fuerunt, ſuffra- 
giorum jure privati, cf. Gell. 16,13. — v. C. Sinn: 
Melcher für eine auslaͤndiſche Geliebte feinem Vaterlande 
entſagte. — v. C. 66. Sinn: Wenn Liebe und Froh⸗ 
(in allein Glückſeligkeit des Lebens iſt, ſo thut gewiß der 
wohl, welcher liebt und lacht. — Rekius, i. e. melius.— 
Impertire, i. e. ſuppeditare.— 


E pi HO la rum ER 


Sunbalt 


Sie handelt von der Gluͤckſeligkeit des Lebens. — Horaz 
war im Monat Auguſt aufs Land gereiſt, und hatte vom 
Maͤßzen auf 5 Tage Abſchied genommen, blieb aber den 
ganzen Auguſt weg. Maͤzen machte ihm deshalb Vor⸗ 
wuͤrfe; er entſchuldigt ſich aber, und bittet zugleich, den 
ganzen Herbſt und Winter auſſer Rom auf dem Lande zu⸗ 
bringen zu koͤnnen. Sein Grund iff: Maͤzen habe ihn ja 
nicht deswegen mit Wohlthaten uͤberhaͤuft, um ihn dafür 
zum Sklaven zu machen. Dies zeigt er in Beiſpielen. 
Das Ganze iſt uͤberaus gut ausgearbeitet, und macht 
dem Charakter des Horaz Ehre, beſonders wegen ſeiner 
Freimüthigkeit gegen Mögen, = 
“q unters 
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Interpretation. 
| v. 1 — 19. Defiderare aliquem, jemanden vermifs 
(m; defiderari, vermißt werden, alfo : nicht zugegen 
fein; hier fo viel als: ausbleiben. — Mendaæ, ſtatt: 
mendaciter. — Si ne vivere vis fanum reſeque valen- 
teme Sanus und recte valens wär’ eine Tautologie; das 
her findet man in den meiſten Codd. die richtigere Lesart: 
ſi me vivere vis, recteque videre valentem, ſo, daß 
Sanum ganz wegbleibt. — Zimenti, i. e. qui timeo. — 
Ficus prima, ſtatt: autumnus primus, der erſte Theil 
des Herbſts. — Deſignator iſt das verb. propr. von de⸗ 
nen, welche die Beſorgung der Leichen uͤber ſich hatten. 
Wenn nemlich Jemand geſtorben war, fo ging man zu ei⸗ 
nem deſignator, und übergab ihm die Leiche; dieſer bes 
ſorgte nun Begraͤbniß und alles, ſo, daß man ſich um 
weiter nichts zu bekuͤmmern hatte. Der Deſignator 
machte nachher feine Liquidation, und bekam ſeine Bezah⸗ 
lung. — Deſignatorem decorat lickoribus atris, iff ſcherz- 
haft: Der Defignator ging hinter der Leiche her, und 
hatte noch andre Leichenbegleiter hinter ſich; dieſe nennt 
hier Horaz ſcherzhaft: Li&ores. — Pallere, ſtatt: ti- 
mere, — Officiofa fedulitas : wird geſagt von der bei den 
Römern gewoͤhnlichen Mode, daß man den Großen ſeine 
Aufwartung machte, und zwar des Morgens, wo es kühle 
und alſo ſchaͤdlich iff. — Opella: diminut. von opera; 
wird hier von gerichtlichen Angelegenheiten geſagt. — 17. 
M 3 ſtamenta 
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flamenta refignare , bie Teſtamente nach des Teſtators 
Tode entſiegeln, oder auf brechen, eröfnen; fignare, zuſie⸗ 
geln. Bruma ſtatt: hiems. — v. ro — r1. fegg. Sinn: 
Im Winter will ich in mein ſüdliches Landgut gehen, und 
im Fruͤhjahr wieder nach Rom kommen. Man pflegte dop⸗ 
pelte Landguͤter zu haben, nemlich in den Apenniniſchen 
Gebirgen, wo man im Sommer war, und an dem Meere, 
wo man ſich des Winters auf hielt. — Niere, h. I. 
uͤberſchuͤtten, bedecken. — Agri Albani dieſe waren 
nicht weit von Rom, h. I. ſtatt: Latium uͤberhaupt. — 
Ad mare; fcil. nach Tarent. — Contraflus: erklären 
einige: zuſammengeſchrumpft „nemlich: prae frigore; 
aber in Tarent war gar kein Winter, weshalb Hora; eben 
hingehen wollte, weil er febr froſtig war; contractus 
heißt hier ſo viel als: in ein kleines, enges Zimmer einge⸗ 
ſchloſſen, worinn Horaz gewöhnlich zu wohnen pflegte. — 
Sodes , i. e. fi audis, ſtatt: quaefo. — Benigne, ich 
danke! ſtatt: benigne facis. — Tenor dono , ich bin 
ihnen für das Geſchenk verbunden. — Wehe ; ffatt 
deſſen € einige 5 | 
v. 20 — 39. Seges, die Saat, ffatt: beneficium ; 
denn hiermit werden die Wohlthaten oft verglichen. — 
Tulit ingratos: denn wenn mir Jemand etwas nicht aus 
Zuneigung ſthenkt, ſondern, weil er's nicht mag, fo dank 
ich ihm dafür nicht. — Ait cffe paratus: iſt griechiſche 
Conſtruktion, ſtatt: ait, fe effe paratum; denn die Grie⸗ 
E chen 
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chen ſetzen nach den verbis dicendi et credendi ,. und 
uͤberhaupt, wo fe folgt, den Nominativus cum Infinit. 
indem ſie ſe weglaſſen. — Einige Iefen faͤlſchlich paratum. 
Paratus alicai, willig, jemandem zu helfen und Wohl⸗ 
thaten zu erzeigen. — Lupinus oder Zupinum: eine Huͤl⸗ 
ſenfrucht, h. J. bunte Bohnen, welche die alten Aleatoros 
beim Spielen zu Marken brauchten, und welche, wie heut⸗ 
zutage die Marken, mit Geld ausgeloͤſt werden mußten. 
Daher das Proverbium: Non ignorat; quid diſtent 
aera lupinis; er weis das Geld von Bohnen zu unter⸗ 
ſcheiden, d. i. er wird ſich nicht mit bloßen Bohnen / ſtate | 
des Geldes, abſpeiſen laſſen. — Pro laude, i e. pro 
merito. — Usguam, irgend wohin. — Redder, ſtatt: 5 
reddas, iff fehön geſagt! — Latus und latera: bedeutet 
auch in Proſe nicht eben die Seite, als vielmehr die Stärke 
der Theile in der Bruſt, z. B. von einem Redner: bons 
latere, d. i. der eine gute Bruſt, ſtarken, guten Athem N 
und eine gute Lunge hat. — Nigros capillos, iff bie ger 
woͤhnliche Farbe der Haare in Italien. Frons anguſtas 
eine kleine Stirn, welche die Griechen und Römer ſehr liebs 
ten. — Dulce loqui : eine füge Stimme, von einem ſüßen 
Herrn; loqui ſteht ſtatt des Subſtantiv's. „nach Art der 
Griechen, welche den infinit. mit dem neutr. febr häufig | 
zuſammenſetzen. cf. Od. I, 31. frui paratis ete. wo frui 
ebenfalls fübftantive ſteht. -— Ridere decorum, anges | 
nehmes Lächeln , welches aber durchs Alter verhindert 
worden ſein mochte. — Moerere inter vina fugam Cina- 
M 4 rae 
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rae protervae: Cinara, eine feiner Geliebten, welche er 
Od. IV, 1, 4. erwähnt: non ſum, qualis eram bonae 
fub regno Cinarae. — Fugam: bezieht fich auf die Co- 
miſſationes, d. i. auf bie Schmauſereien der jungen Leute, 
wozu auch manchmal Maͤdchen kamen. Der Name Co- 
miſſatio kommt her von Comus, dem Gott der Lieder: 
lichkeit; daher comiſſari, xwungew, d. i. ſchwaͤrmen. 
Nach geendigtem Schmauſe zog man mit Muſik durch die 
Straßen und vor die Haͤuſer der Maͤdchen; hier wurde ge⸗ 
ſungen und gelaͤrmt, und wenn bie Mädchen nicht aufmach⸗ 
ten, ſtuͤrmte und brach man mitunter die Haͤuſer auf, und 
holte die Maͤdchen ab; aber, wohlgemerkt, keine gebohrne 
Roͤmerinn, ſondern Ausländer oder Libertinas. Cinara 
ſcheint aus Eigenſinn dem Horaz bei ſolchen Feſten manch⸗ 
mal entflohen zu ſein. — Protervus, von Thieren, die 
um ſich treten, wenn ihnen etwas zu nahe kommt. — M. 
Nun muß man ergaͤnzen: Die folgende Fabel foll. lehren, 
daß Reichthum und Ueberſſuß nie glücklich mache. — 
Forte: iſt eine gewöhnliche Erzaͤhlungsſormel, ſo wie 
Olim, es war einmal ꝛc. — Fulpecula, ſtatt deſſen leſen 
auch manche: nitedula, eine Maus, die auf die Baͤume 
ſteigt. — Cumeram: ſtatt deſſen leſen andre faͤlſchlich: 
cameram. Cumera, war ein geflocht'ner Korb mit einer 
kleinen Oefnung, worinn man Getreide verwahrte. — 
Cavus , hier (o viel als: ein Loch, — Refignare. aliquid, 
etwas abſchlagen, nicht wollen. — Somnum plebis, die 
Ruhe des Poͤbels, nemlich auf dem Lande, — Altilia, 
Feder⸗ 


| .385 
Federvieh, das man im Haufe zieht. — Verecundus, bes 
ſcheiden, entgegen dem Ungnuͤgſamen. — Rex, ein ſchmei⸗ 
chelhafter Titel M den der Klient feinem Patron gab. — 
Paten, ein Titel der Zaͤrtlichkeit und Hochachtung. — Au- 
dire, poet. ffatt: vocari. — Si ſtatt: utrum, ob. — 
Reponere alicui iſt das proſaiſche: referre gratiam, durch 
die That danken; hier überhaupt ſtatt: dankbar fein, — 


v. 40 — 59. Ithaca, eine kleine unfruchtbare Inſel 
des Ulyſſes. — Prodigus, eigentlich verſchwenderiſch; 
hier: was viel hervorbringt. — Atreide, von Atreides, 
i. e. Menelaus, welcher dem Telemach einſt einige ſchoͤne 
Pferde ſchenken wollte, die dieſer aber ausſchlug. — Regia 
Roma , bie Königinn, das königliche Rom, ein praͤchtiges 
ſtolzes Beiwort. — Vacuus e wo nicht viel Leute find, 
alfo: ſtille. — Imbelle: unkriegeriſch, weichlich, von ei 
ner warmen Gegend, wo keine guten Soldaten gezogen 
werden. — Strenuus, unverdroſſen, ſcharf. — Officia, 
1. e. negotia forenfia. — Circiter ofravam horam: i. 
e. Nachmittags um 2 uhr; denn die Roͤmer zaͤhlten, nach 
unſter Uhr zu rechnen, von früh ö oder 7 an. — Carinae, 
eine der anſehnlichſten Straßen in Rom, wo alſo auch 
Philippus wohnte. — Philippus heißt vollſtaͤndig: Lu- 
cius Marcus Philippus, ein Conſularis; kommt oͤfters 
beim Cicero vor. — Umbra ſtatt: taberna. — Yacuus, i 
wo Niemand darinn iſt, wenig Kunden. — Arraſus, nur 
befragt, anbarbiert. NB. In Rom kannte man gleich 
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Stand an den Haaren. Junge Leute, noch nicht Vürger, 
hatten langes Haar; ſobald fi e aber Bürger waren, wurde 
es abgeſtutzt. Die Delicati trugen es zwar auch geſtutzt, 
aber doch noch etwas lang; die ſtrengern ſchnitten es fin» 
zer ab. Die Sklaven hatten es mit dem Scheermeſſer ganz 
auf der Haut abgeſchabt; ein Freigelaſſener aber lies ſich, 
gleich nach der Freilaſſung, das Haar wachſen, daher 
man einen ſolchen gleich an den Stoppeln erkennen konnte. 
Er hieß abralus oder adrafus; fo wie der Sklave rafus. 
Die Tonfores nahmen Bart und Haupthaar ab, und in 
ihren Buden wurde allerlei geplaudert. — Zeniter, i. 
. e. otiofe, ruhig. — Proprius, idiss, ſtatt: fuus. — 
Laeve, ftatt finiftre, i. e. aegre ferebat. —- "Unde 
. domo, ſtatt: ex qua domo; denn unde und inde ſetzen 
die Dichter gern ſtatt a und ex, oder qua und quo, — 
Tenuis cenfus , ein geringes Vermögen. — Quaerere, 
ſtatt: acquirere. — Lare certo: fo viel als domo 
certa, er habe ein bezahltes Häuschen; lar, ein Haus⸗ 
getze/ ſteht ves ice Haufes Tee — - 


v. 60 — 19. Scitari ex iie; ſtatt: quaerere 
ab aliquo. — Non fane, ſtatt: vix. — Benigne: iff 
eine hoͤfliche Formel etwas abzuſchlagen: ich bin verbun⸗ 
den. — Negligere, ffatt: contemnere. — Strata, 
alter Polterkram. — Occupare aliquem , einen überra- 
ſchen. — Popellus, das Diminut. von populus. — Tu 
ulcatus: der nur in der Tunica, wie etwa heutzutage in 
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der bloßen Welle, ging; denn bie Römer trugen eigentlich 
eine Toga, d. i. einen langen Rock, und unter dieſer die 
kuͤrzere tuniea. Die Gemeinen und Dorfleute nun gingen 
faſt beſtaͤndig ohne Toga, daher heißen fie: tunicati. — 
Providere ſteht hier in ſeiner eigentlichen Bedeutung: zus 
erſt ſehen. — Strenuus ſtatt: ſtrenue, brav, -— Rem. 
ſtremuus auge, vermehre dein Vermögen brav, z. V. durch 
guten Handel ꝛc. — Excufare fe alicui iff. eine beſondre 
Konſtruktion: ſich bei einem entſchuldigen; wenn aber die 
Sache, wes halb man ſich entſchuldigt, dabei ſteht, ſo 
fällt fe weg, und an deſſen Statt tritt der Accufativus; 
der Sache. Excufare laborem, i. e. ber labo- 
rem. — Ut flatt: cum, poftquam. —. Viſus, fcil. 
erat. — Piſcis, i. e. tamquam. «o — baren 
fcil. a Philippo. Comes ire, ſtatt: comitari; cos 
mes eo, i.e. fum comes, ich begleite. — Feriae la- 
tinae, der Tag, an dem die Geſandten von allen lateini⸗ 
ſchen Voͤlkern zuſammenkamen , und mit vielen Ceremonien, 
das Buͤndniß mit ben Römern erneuerten. An dieſem Tage 
wurde kein Geſchaͤft vorgenommen. — | Zudicere , anſagen, 
iſt das verb. propr. — Rura, ſtatt: in rura; rus, ein 
Landgut. — Sahurbauus, was nahe bei der Stadt liegt. — 
Manus: ein kleines Pferd, eigentlich eine Art Mauleſel, 
die aber hier zu Lande gar nicht iff; denn die Mauleſelart 
iff zweierlei, 1) diejenigen, die von einem Eſel und einer 
pferdeſtute entſpringen, welches eben die unſrigen find; 2) 
die von einem Hengſt und einer Eſelin gezeugt werden, 
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welche zweite Art ſehr ſchön iff und in Italien ſehr geliebt 
wird. — Coalum, die Witterung. — Kequies, hier: ein 
Wirthshaus, was Cicero diverforium nennt. — 

V. 80 - 98. Septem ſeſtertia, ſtatt: feptem fe- 
ſtertiorum millia. — Mutun promittit, fcil. fe datu- 
rum. — Morari aliquem, jemanden auf halten. — Ul- 
tra quam, i. e. plus, quam fatis eft. — Nitidus, ges 
fällig, artig. — Crepare aliquid, immer von einer Sache 
reden. — Merus, das deutſche: lauter. — Ulmos prue- 
parat, er pflanzte fie, putzte fie aus. — Immori ſtudiis, 


ſich das Herz aus dem Leibe arbeiten. — Amor, poet. 


ſtatt: cupiditas. — Furto perire , geſtohlen werden. — 


- 


Ubi, ſtatt: cum. —  Seges fpem mentitur, wenn bie 
Saat gut ſteht, und hernach nichts daraus wird. — 
Enelkus, von enecari, tödten, — Media de nofe, mit⸗ 
ten in der Nacht. — Simul fegen die Dichter ſtatt: fimu- 
lac; ſobald als, und uberhaupt ſtatt cum, da. — Scabrus 
intonfusque, ſchmuzig, unbarbiert, mit verwirrten Haas 
ren. — tentus, der beſcheidnere Ausdruck für avarus.— 
Ponere nomen, ſtatt: imponere. — Quod, i. e. in quo, 
quare, im Uebergange. — Ad/picere, ſtatt: intellige- 
re. — Relifta, das neutrum plural., der verlaßne Zus 
ſtand. — Verum eſt, es ift die Regel, lex, veritas. — 
Modulo ac Da d. i. in ein jeder wiſſen, > er 


faͤhig if. — 
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— 


E p i ſt o l a u m. I, 8. 


In nhalt. 


Der Dichter ſchreibt an den Celſus, und ſagt ihm, daß 
nicht ſowohl fein (Horazens) Körper, als vielmehr feine 
Seele krank ſei; und unter andern Gebrechen beklagt er 
ſich auch über feine Unbeſtaͤndigkeit. — Man ſieht aber, 
daß alle dieſe Vorwuͤrfe nicht Horazen, ſondern offenbar 
den Celſus ſelbſt treffen ſollen. Er giebt dieſem die Lehre, 
keinen zu uͤbermuͤthigen und ſtolzen Gebrauch von feinem 
Glücke zu machen. — 


Interpretation. 


v. 1 17. Rökte vivere, d. i. 1) den Grundſaͤtzen 
der Philoſophie gemäß; 2) in der populären Sprache: fich 
wohl befinden, welchen letztern Sinn es hier hat, denn es 
ſteht bei fuaviter vivere. — v. 5— 20. iff Beſchreibung 
eines Hypochondriſchen. — Mordere, i. e. laedere; uti 
noſtrates quoque de fru&ibus dicere folent: die Hitze 
verdirbt fie, — Medici: Freunde, die durch. Zureden den 
Zuſtand der Seele aufzuheitern ſuchen. — Traſcor amicis, 
cur properent, i. e. propterea, quod properent. — 
Cur ſtatt: quod. — Properent : i. e. ſtudeant. — 
Profore, i. e. profuturum effe, — Amare, i. e. pe- 


tere. 
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tere. — Pentofus, leichtſinnig, levi animo. — Rem 
gerere, i. e. adminiftrare negotia fua, munera prae- 
ftare, — Gerere fe, fid) befinden, fcil. bene, vel male; 
2) ſich aufführen, handeln. — —Zuvents, i. e. Tiberius 
Nero, bei bem er Sekretaͤr iff. — Primum gaudere, fc. 
me, i.e. ſag' ihm, daß ich mich freue; iff an bie Muſe 
gerichtet. — Fortunam ferrc, fcil. animo aequo, i. e. 
modeſte, nempe in rebus fecundis; alias quoque di- 
citur de adverfis rebus, fed tum eft quiezz; — Ferre 
aliquem , de. amico dicitur: ferre aliquem amicum, 
i. e. fervare amicitiam alicujus. Seu. v, 17. Meine 
Freundſchaft fol unverändertich fein, fo wie ich hoffe, daß 
du dich deines Gluͤcks beſcheiden bedienen wirft, — 
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vt 


Innhalt. 


Sie iſt ein Empfehlungsſchreiben an Nero für einen ge⸗ 
wiſſen Septimius, der gern in des Prinzen Geſolge fein 
will. Es iff eben 5e, an den die öte Ode des zweiten 
Buchs gerichtet iſũ .. 


A en 
v. ni xg. Nimirum, i. e. utique, fo viel erhels 
let. — Quum rogat: andre (efe : me rogat. — Lege- 
re, ausleſen.— nii i. e. honeftos viros, der 
recht⸗ 
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rechtſchaffene Männer in feine Suite aufnimmt. — Tea 
minora fingere , d. i. mein Anſehn geringer vorgeben. — 
Opes, fo viel als in Proſa: gratia. — Diſſimulator: 
h. I. einer, der fich ſtellt, als ob er bei einem nichts vers 
mag, um fein Anſehn nur für fib zu brauchen. — Frons 
urbana, i. e. impudentia; frons iſt nach roͤmiſchen Bes 
griffen der Sitz der Unverſchaͤmtheit; urbani, Leute von 
Stande, die nicht blöde find: alfo (rons urbana oder urba- 
tiorum, ſo viel als: eine Doſis Unverſchaͤmtheit. — Prae- 
mium frontis wrbanae fagt der Dichter, quafi hune 
fru&um confequantur quidam ex minus verecunda 
commendatione, ut aü&oritate et gratia valere fe 
perfuadeant: — Praemium : 1) Vorzug, 2) i. q. pro- 
prietas, Eigenheit, was man vor andern voraus hat; 
alſo iſt Unverſchaͤmtheit ein Vorzug der Urbanorum. — 
Deſcendere ad aliquid, i. e. confugere ad aliquid, uti 


aliqua re. — Depofitus pudor : d. i. Dreuftigkeit, 


EvvrftabturdNw s f: 


j3"snpatt- 


Vorzug des Landlebens vor dem Stadtleben, in Anſehung 
des Ueberdruſſes, den dieſes letztere leicht giebt, und in 
Anſehung der ſimpeln Natur und der Freiheit, die man auf 
dem Lande athmet. — Ein ruhiges Landleben, ſagt er, 
n ſei 
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fei ja der allgemeine Wunſch der Menfchen, ſelbſt mitten 
im Taumel der Luͤſte, v. 23. — Aber falſche Vorſtellun⸗ 
gen verführen den Menſchen zu Leidenſchaften, v. 32. — 
Bei einem mäßigen Gluck koͤnne man am zufriedenſten fein; 
aber ein zu hoher Grad deſſelben mache ungluͤckliche Skla⸗ 
ven der Leidenſchaften. — o 


Der Brief ſelbſt iff an den Herzensfreund des Horaz, 
den Fuſcus Ariftius, gerichtet. Cf. Od. I, 22. Serm. 
* 9. hor 


Interpretation. 


v. 1 — 19. Urbis, i. e. Romae, — Jubemus, 

( Ncipter,) i. e. optamus. Scilicet, ize. — Ad cete. 
ra, xuru, — Gemelli, ſtatt: ſimillimi, weil Zwillings⸗ 
brüder (id) gewöhnlich febr ahnlich ſehen. — Alter, fcil. 
neget. — Auuuere, eigentlich: zunicken, d. i, dem, was 
der andre ſagt, Beifall geben. — Pariter, fid) gegen 
ſeitig Beifall geben. — MB. Das Nicken iff bie Gewohn⸗ 
heit der Tauben, und deshalb ſteht annuere hier ſehr 
ſchoͤn. — Vetuli, die lange bei einander geniſtet haben. — 
Nidus, h. I. Rom, weil es ſonſt Sedes imperii Romani 
heißt. — Laudare, ſich etwas loben, vorziehen; cf. Od. 
I I, 1. — w7. iff ein laͤndliches Bild. — Circum- 
linere, i. q. obducere, — Quid quaeris iff das proſai⸗ 
ſche: denique, ut breviter dicam. — Vivere, hier 
ſo viel als: ſein Leben genieſſen, ſeines Lebens froh wer⸗ 
den. — 
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den. — Negnare, i. q. regem "effe, i. e. feli- 


-eiffimum. — Simul; ſtatt: Simulac; i. e. cum, 
quando. — Na, die Pracht Roms; ſteht hier verächte 
liche — Rumor, i. q: vox omnium conſentiens. — 


Secundus, gunſtig, beifaͤllig. — Vos, ihr Stadtleute 


- 


Sort; Libum, Honigkuchen. Von dergleichen Kuchen 


hatten die Prieſter immer einen Ueberfluß im Hauſe, weil 


immer viel bei den Opfern uͤbrig blieb. Daher mußten die 
Sklaven der Prieſter ſich faſt zu Tode daran eſſen, und 
Horaz wußte eine Anekdote, daß einſt ein Sklave deshalb 


fortgelaufen war, — Zugitivus ift ſchön, weil Horaz auch 


gleichſam der Pracht der Stadt zu entfliehen pflegte; welche 


Pracht er eben mit Honigkuchen vergleicht. — Egere, 


i.q. cupere, defiderare. — Panis bedeutet hier bie 
einfachen Schönheiten und Freuden des Landlebens. — 
Potior, i. q. melior. — Naturae convenienter vivere, 
fo leben, wie die ungekuͤnſtelte Natur es uns anbietet. — 
Arca, die Stelle, auf welche das Haus gebaut wird. — 
v. 13. Sinn: Wie man zu einem glucklichen eben zuerſt 
den Grund legen muß. — Ef, fcil. locus. — Tepere, 
laulicht fein, weniger kalt. — MB. In den füdlichen Laͤn⸗ 
dern iſt auf dem Lande der Winter ertraͤglicher, als in den 
Städten, Gegen Norden von Rom waren lauter Hügel 
und Thaler, und dieſe Berge ſchuͤtzten die Landgüther, die 
daran lagen. — Grata, inſofern ſie abkühlt. — Canis, 
h.l. das Geſtirn des großen Hundes, von welchem die 
heiſſeſten Sommertage benennt werden/ weil er um dieſe 
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Zeit aufzugehen pflegt m Leo, das Geſtirn des Löwen, 
in welches die Sonne in den heiſſeſten Sommertagen tritt. — 
cf. Od. III, 29, 19. — Aecipere folem, wird von einem 
Geſtirn geſagt, in welches die Sonne tritt. — Aeutus, 
di q. vehemens. — v. 1$. Sinn: Man fihlöft auf dem 
Lande ruhiger unb ſorgenloſer. — avida: inſofern uns 
die Sorgen die Ruhe mißzugönnen ſcheinen. — Libyeus, 
afrikaniſch; denn die Griechen und Dichter nennen Afrika 
Lybien; hier iſt es ſo viel als: Numidiſch, weil in Numidien 
vortreflicher Marmor gegraben wurde; cf. Od. II, 18, 
4. — Libici lapilli, waren kleine viereckigte Taͤfelchen 
von numidiſchem Marmor, womit die reichen Roͤmer den 
m ihrer . 8 men 


— v. 2089. Vic, T e Stadt. Jade Stadt 
des Alterthums beſtand aus etlichen ſolchen Straßen neben 
einander, zwiſehen welchen Gaͤrten, oder wohl gar Wälder 
lagen. Daher kommt es, daß der Name ſo vieler alter 
Staͤdte ein Plural. iſt, weil ſie aus mehrern Staͤdten zu 
beſtehen ſchienen. Hier im 20ſten Vers find unter Vici 
die Waſſerleitungen zu verſtehen, die von Blei waren. — 
. 20. Sinn: Euer Waſſer in der Stadt, das noch dazu 
durch bleierne Roͤhren fließt, iſt doch wohl nicht ſo rein, 
als das, was ich auf dem Lande von der Quelle ſchoͤpfe? — 
 Tendit rumpere e inſofern es in die Rohren eingeſchloſſen 
iſt. v. 22 . Sinn: Ihr Stadtleute verrathet ſelbſt 
den eee zu den e des Landes; ſo 
wenig 
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wenig laͤßt ſich die Natur verläugnen, und kehrt am Ende 
zur verachteten Simplicltaͤt zurück! — | eme, ironiſch: 
nonne verum eft. — Mutrire, pflanzen, anbauen. — 
FHarius, h. I. bunt, nemlich von buntem Marmor. — 
Columnae s bedeutet hier bie Porticus oder Hallen im in⸗ 
nern Hofe der Pallaͤſte, an den Seiten der Gebäude hin; 
in dieſem innern Hofe pflegte man Baͤume anzupflanzen. — 
Hroſpicens, i. q. proſpectum habere. — Expelles, i, 
q. expellas licet. — Furca expellere, ein Sprüchwort, 
fo viel ald s;ignominiofe ejicere, gr. dungen dam m 
Natura, d. I. die naturlichen Triebe, der uns von ber 
Natur eingepflanzte Geſchmack. — Recurrit der Natur⸗ 
trieb findet ſich wieder ein. — Fifrix, ſiegreich, d. i. 
fie behaͤlt am Ende. über, den erküͤnſtelten Geſchmack die 
Oberhand. — — Faftidium.,. er, Ekel an der natürlichen a 
Simplicitaͤt.— AB. Bis auf den 20ſten Vers geht das 
Lob des Landlebens in dem angefangenen Tone fort; von 
hier an aber wird es beſonders wegen der Freiheit und Un⸗ 
abhaͤngigkeit, und wegen der wenigern Verſuchung zum 
Geiz und Luxus, gelobt. — Oſtrum, der Purpur. Der 
Phoͤniziſche Purpur wurde für den vortreflichſten gehalten; 
und ein Pfund Wolle, mit Phoͤniziſchem Purpur gefaͤrbt, 
koſtete in den alten Zeiten nach unſerm Gelbe 160 Rthl.— 
Potare, h. I. ſtatt imbibere, i, e. imbui, infici. — - 
Fucus > bedeutet jede falſche und unaͤchte Farbe; hier: bie 
unaͤchte Purpurfarbe, Oſtrum entgegengeſetzt, welches 
die - iſt. Contendere, eigentlich: zwei Sachen in 

N 2 Abſicht 
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Abſicht der Lange mit einander vergleichen; 2) den Unter⸗ 
ſchied wahrnehmen. — "Callidus , i.q; peritüs. — M. 
dullis propius; i. e. altiis in medüllam penetrans, 
d. i. ein Schade, der das Weſen der menſchlichen Glückſe⸗ 
ugkeit angreift! — 2 36 — 29. Sinn: Man iſt bei 
Reichthum und Pracht nicht ſo glücklich / als bei der Faͤhig⸗ 
keit wahres Gluͤck und Scheinglück unterſcheiden zu kön⸗ 
nens folglich iff der Bewohner des Landes glücklicher, als 
der Städter. — Plus nino, i. e. ultra modum. — 
Delefturo; i. e. h. 1. penitus capere duleedine ſua. 
Res utatas, h. I. Unglück. Cuatero, i. e. frangere. — 
Airüri hät beim Horde Bedeutung aus der ſtoiſchen 
Philoſophie ange, Sasuacto; d. i. für einen Gegen⸗ 
ſtand entweder zu viel Bewundrung und Verehrung, ober 
zu viel Furcht und Angſt empfinden. — v. 30 32 
Sinn: In der Stadt wird man nur zu leicht vom aͤuſſer⸗ 
lichen Scheingluͤck gefeſſelt, und dadurch unglücklich. 
Magna, Pracht ind Reichthum. — Prätcurrere vita, 
1. e. felicitate anteire· v. 34. Dieſe Fabel iff vom 
f griechiſchen Dichter Steſichorus erſunden. Er erzaͤhlte ſie 
den Einwohnern von Himera in Sicilien, als ſie den Ty⸗ 
rannen Phalaris zu Hülfe rufen wollten. Horaz will das 
durch anzeigen, daß Habſucht uns zu Sklaven macht; und 
dieſer Gefahr ſind wir am meiſten in der Stadt ausge⸗ 
feßt. — Melior, Zusvor, ſtatt: fortior. — Herba, 
ſtatt: paſcuum, pratum. — Minor, Teil, equus, 
Har ros; i. E. infirmior, vi&us. — Violens, i. e. fe- 


Me : rox, 
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rox, inſolens. . Drgellert, fog werden, ſich befreien. — 
Huuperits, heißt beim Horaz nicht Dürftigkeit, ſondern 
es iſt blos das Gegentheil von Ueberfluß und Reichthum, 


da man nemlich gerade fo viel hat, als man braucht, und 


nicht mehr. Foreri haugeriem, mit dem, was genug 
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v. 4o dente earere, ſich durch m— 
zum Sklaven feiner Leidenſchaften und des Geldes machen. 


.. Metaila e ſteht hier veraͤchtlich , (att Geld. Ein dbi» 


licher verächtlicher Ausdruck befindet ſich Od. TT, 2, 2. 
Dominum vehere , oom Pferde: von jemand geritten wer⸗ 
den, d. i. h. J. ein Sklave fein, nemico: feinen Leidens 
ſchaften. — Improbus, i. 9. abjectus. — Uti i. e. 
contentum elle. — Les, hin 4, g. facultates; for: 
tunae. Olim, ſtatt: interdum, aliquando- —' Sub- 
vertere, machen, daß Jemand fallt: — rere, bedeutet 
den brennenden Schmerz, den das Druͤcken verurſacht. — 
v. 43. Sinn: Reichthum ſtuͤrzt, Armuth drückt. — 
Laetus, i. e. ſi contentus fueris . "P'ives, iſt gties 
chiſch, ſtatt des imperat. vive. — Incafligatum:demit; 
tere aliquem, einem die Strafe ſchenken. — Demittes, 
ſtatt: demitte. — Cogere, hier fo viel als: colligere, 
congerere, parare. — Non ceffare, nimmer ſatt wer⸗ 
den. — AB. Horaz redet hier von ſich ſelbſt; aber durch 
dieſe Wendung will er dem Ariſt eine Lehre geben. — Im- 
er m wenn der Beſitzer fich den Gebrauch deſſel⸗ 
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ben. verſagt, und fein ganzes Herz daran haͤngt. — Pecu. 
nia colle&ta , ſtatt: divitiae . iServit pecunia , wenn 
der Beſitzer das Geld nach feinem Willen gebraucht. — 
v. 48: iff von einem vómiftben Kinderſpiele hergenommen, 
wo zweie ein Seil anfaſſen, und einer voraus und der andre 
hinterhier lief. — Funemfequi : von einem andern abhaͤngen; 
funem ducere, einen andern von ſich abhängen machen. — 
Sinn? Es iſt beſſer, mem das Geld von uns und uns 
ferm Gebrauche abhangt, als wir vom Gelde. ef. Odar. 
III, ro, 10. — Towtüs iſt blos epitheton ornans. — 
Didtare, weil die Alten mehrentheils ihre Briefe einem 
Sklaven in die Feder zu dictiren pflegten, welcher ama⸗ 
nuenfis hieß. — Tibi, ſtatt: ad te. — cuna, war 
eine Sabinifche Göttin / und zwar vermuthlich die Göttinn 
der Weisheit und des Studierens. — Fanum; eine kleine 
Kapelle. — Putris, verfallen; eigentlich: verſault. — 
Poflz i. e. Horaz fag oder lag im Graße nicht weit von 
der Kapelle, welche nahe an feinem Landgute lag, als er 
den Brief dictirte. — Fimult ſtatt: etiam; oder: 
mecum. = Cetera, y d me W rd 
ceterum — ^^ — 
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E piſtolarum I, II. 


Jun bal 


Dies Gedicht iſt an den Bullatius gerichtet, den man uͤbri⸗ 
gens weiter nicht kennt. — Vullatius war hypochondriſch, 
und hatte feiner Geſundheit wegen eine Reiſe angetreten. 
Der Dichter ſchreibt ihm, er möge ſich nicht von dem un⸗ 
ſeligen Gedanken hinreiſſen laſſen, einen fremden Wohnort 
feinem Vaterlande Rom vorzuziehen; nicht ber Ort, (one 
dern der frohe Gemihögufland mache uns n 


„Interpretation ik 


v. 1 — 3o. Quid, graec. 7:, ſtatt: qualis. = 
Nota: ſtatt: nobilis. — Concinnuss eigentlich 1) von 
der Kleidung, paſſend, anſtaͤndig; 2) wird es transferirt 
auf alles, was anſtaͤndig und einnehmend iſt; hier bedeu⸗ 
tet's (o viel als: artig, angenehm. — Sardis, i. qi Sar. 
des. Smyrna et Colophon, Städte an der kleinaſiati⸗ 
ſchen Kuͤſte, welche Jonien bie. — Sorderes 1) unone, 
ſehnlich ſein, 2) pro contemtu haberi. — Yenire in vo- 
tum, i.q. votis expeti, — Lebidus, ebenfalls eine 
Stadt in Jonien. — Odium, hier fo viel als: taedium, 
faftidium. — Gabü et Fidenae gehörten alſo ſchon das 
mals unter diejenigen Städte Italiens, die von Einwoh⸗ 
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nern verlaſſen waren. — v. 7. ſpricht Bullatius zu Ho⸗ 
raz. — Cauponae, waren zugleich auch Krahmlaͤden; der 
Dichter braucht es ſimpliciter, ſtatt: diverforium. — 
Ut, i. e. tamquam. — Furnus iji entweder einerlei mit 
balnea, oder es iſt der erwaͤrmte Boden in den Bädern. — 
Incolumis, fcil. fortunis, opibüs. — Colſtitium, eis 
gentlich: der langſte Tag. — Penula, ein langer Ueber⸗ 
rock. — v. 27. Sinn: Für den, der eine geſunde Natur 
hat, ift der Aufenthalt gleichgültig. — Allens, entfernt 
von uns. — Fume, ſtatt: accipe. — Fortunare, i. e. 
fortunatum facere. — Diferre iu aunum, i. e. in fu- 
turum ,— Dulcia, der Genuß des Lebens. — Libenter, 
i. e. ſuaviter. - v. 25. Jeg. ef. Od. III, 16, 21. — 
Ratio, Aoyos, Philoſophie. — Prudentia, cogic. — Lo- 
cus arbiter Maris! ein Ort, von welchem man eine weite 
Ausſicht über die See hat. —Currare,, ſtatt: naviga- 
re. — nimus; i. e. curae, die beidenſchaften. — Bene 
vivere ift die griechiſche Konſtruktion mit dem Infinitivo: 
und ro, ſtatt des Subitant. vita beata. — Nubrae liegt 
an der aͤuſſerſten Kuͤſte Latiums, gegen Kampanien zu, 
zwiſchen Velitrae und Sueſſa Pometia. — Aeguus; 
zufrieden. kabet um 
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pies apnd: des a war auf feinen me 
reien in Sicilien. Pompejus Grosphus machte im Jahr 
734 eine Reiſe dahin, und bat ſich vom Horaz eine Empfeh⸗ 
lung aus. Er berüͤhrt einige Umſtaͤnde von dem Iccius, 
den wir ſchon aus der agſten Ode des erſten Buchs kennen. 
Er beſchaͤftigte ſich mit der Philoſophie, und ſuchte durch 
Erwerbung von Reichthuͤmern ſein Gluͤck zu machen. Ho⸗ 
raz ſagt daher: er wuͤrde ſich bei jetziger Gelegenheit, 
Schaͤtze zu ſammeln, wohl weniger mit der Philoſophie 
beſchaͤftigen, v. 21. Von v. 25 an folgen einige Stadt⸗ 
neuigkeiten. 


"Interpretatiom, > 


V. 1 — 29. Mon ef, ut pofít, i i.e. non user 
Copia, 0g, i. e. fortunae; opes. — Frufkus e h. I. 
ſtatt: reditus agrorum. Iccius war alſo vom Agrippa 
dazu geſetzt, dieſe Einkuͤnſte einzuſammeln; und als Admi⸗ 
niſtrator hatte er ſelbſt auch einen Theil davon. — Frui, 
feine Beſoldung gut anwenden, und damit zufrieden fein, —. 
Tolle querelas, ſcheint zu beweiſen, daß Iccius nicht recht 
mit feiner Lage zufrieden geweſen fein muͤſſe. — us, 

N 5 ſtatt: 


ffatt: facultas. — Venter, ſtatt: ventriculus, wenn 
man gut verdauet. — — Latus, ffatt : Corpus. — v. 7. 
— feqq. iſt etwas dunkel; Sinn: Lebe maͤßig, wenn du 
an allem Ueberfluß haſt. — Herbis et urtica vivere, fo 
viel als: modice vivere; „urtica, 1) eine Neſſel, 2) 
neſſelartige Pflanzen, die man aß. — In media pofita, 
iv e. quae in promtu ſunt. Vive, griechiſch, ſtatt 
des imperat. vive. — U, ſtatt: etiamfi. — Inau- 
rare, ſteht ſtatt: obruere. Confeſtim, auf der Stel⸗ 
le. — Nutura, i. e. ingenium. — Micit, ſtatt: non 
poteft 2 Minora virtue. i. e. quae poſtponenda 
funt virtuti. — v. zr. Sinn: Aus philoſophiſchen 
Grundſaͤtzen . Democritus; von Abdera, vernachlaͤſſigte 
bekanntlich ſein betraͤchtliches Vermögen, das er von ſeinen 
Eltern geerbt hatte, und ſchloß ſich in ſein Zimmer ein, 
wo er fic) dem Nachdenken uͤberlies. — v. rg. Sinn: 
Iccius thue es auch, da er doch ſo viel Gelegenheit habe, 
Gewinn zu machen; und ſei deshalb noch mehr zu bewun⸗ 
dern. — Culta, ſtatt: agri culti. — Parvum, dag 
- Ciimititbe; Niedrige; entgegengeſetzt find: Sublimia, r« 
uirtopa = Seabies, hier fo viel als: illecebrae, fo wie 
mich contàgia: — Compefeant > bezieht fic auf die Ebbe 
und Fluth. — Tompévet annum, ſtatt: anni tempora, 
tempeſtates. — b. rz. bezieht fib. wahrſcheinlich blos 
auf die Planeten — Quid, i. e. quae caufa fit, ut etc. 
Prembrb, hier ſo viel als: occultare. — Proferre, ſtatt: 
illuminare. Rerum concordlia discors: ſehr ſchön ges 
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fagt! — Quid velit, i. e. quae fit indoles. — Empe- 
docies , der alte Dichter, von deffen großem Werke: wege 
Quoeus,; de natura rerum, wir noch iviele Fragmente 
i haben. — Uti aliquo, yoxodes v, i. e. verfari cum 
aliquo. — Porrum | el caepe, ſtatt: olera überhaupt. — 
Deferre alicui aliquid, , einem Dienste leiſten. — Boni, 
 fcil.viri. — Annona? heißt auch: der Preis der Lebens⸗ 
mittel; daher h. I. ſtatt: pretium. Sinn: Es koſtet 
einem nicht viel, ſich Rechtſchaffne zu Freunden zu machen, 
durch Dienſte, die man ihnen leiſtet. AN. Die folgen 
den Stadtneuigkeiten gebören jum Theil ing Jahr 734, in 
welchem Spanien völlig von den Römern untetjocht wurde. 
cf. Rhunk. ad Vellej. pag. 383. Bentley Hor. Ep. I, 
18,56. Tacit. Annal. II, 3. — Der damalige König der 
Parther war nur eine kurze Zeit in Rom geweſen, als er 
von ſeinen Anverwandten hinterliſtig ermordet wurde. Ti⸗ 
granes wurde vom Tiberius, der damals im Orient war, 
auf Befehl Auguſts zum Erben des Ermordeten eingeſetzt. — 
Copia, die Góttinn des Ueberfluſſes, iſt perſbniſizirt; fonff 
heißt fie auch: Felicitas, Abundantia. Sie hielt in 
ihrer Hand ein umgekehrtes Füllhorn, aus welchem e 
Früchte voies of. Carm. pie 59, 60; = 
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Qu Gedicht i gmbh ein wahres Bilek. Der Dich⸗ 
ter giebt nemlich dem Aſella ein: Bündel Gedichte mit, die 
er dem Auguſt geben ſoll, und giebt ihm Went wie er 
ſich - zu * babe, li nam 
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Interpretation ** 


V. T — 19. Reddes, ſtatt: redde. — Series, 
| hier ſtatt: nimis ſedulus. — inporture, ſtatt: ad: 
portare, afferre. — Opera vehemens, ſtatt: vehe- 
mentia operis, die zu große Hitze, womit einer etwas 
thut, und wodurch er laͤſtig werden kann. — — Clitellae : 
ſonſt der Sattel; hier ffatt: ſarcina. Impingere, uns 
geſtüm hinwerfen. — Quo; i. e. eo loco, quo. Sar: 
cina , involvirt eine Anſpielung auf den Namen des Afel- 
la. — v. 10. ſeꝗ gift bloßer Scherz. — Uteris, ſtatt: 
utere. — ribus uti; i.e. eniti. Lama, eigentlich 
fo viel als lacuna, eine Pfüge- — Fi&or propofiti, der 
das aus fuͤhrt, was er ſich vorgenommen hat. — Serva- 
bis, i. e. ſerva, tene. — Glomus, ein Knaͤul. — Tri- 
bulis : der, der mit mir aus einer tribus iſt. — Vulgo, 


res p öffentlich, — Quae, ſtatt quod. — Niti, 
ſtatt: 


268 
ſtatt? "proficisci procedere. — Titubare , ſtatt: of. 
fendere pedem am Al iche ſtolpern. — Hraug ert man 
data, hier ſo viel als: vitiare manduta; den Auftrag 
nicht recht ausrichten. AL Cave: iſt hier deshalb kurz / weil 
es vom alten Verb r eavo, es Venise 2 1420 
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" tönen hatte, bedurfte des Dichters Troſt. Deshalb Halt 
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ſich Horaz in der Stadt auf, ſehnt ſich aber febr aufs 
Land. Der Villicus des Horaz war vorher ein gemeiner 
Sklave geweſen, und ſehnte ſich, nachdem ihn Horaz zum 
Villicus gemacht hatte, febr wieder nach der Stadt. — 

Dieſe Lage des Villicus nutzt nun der — und: wens 
det fie zu 17 85 kleinen — an. — 


vr ' 


Interpretation 


v. 1 — 19. SylWwaes heißt bei den Römern BERN 
theils fo viel als: paſcua, Viehmeiden — Agellus, das 
Dimunitiv. von ager, ein Guͤthchen. — VB. Das 
Landguth des Horaz lag im Sabiniſchen Gebiet, nabe bei 
dem Flecken Varia. Zu dem Guͤthchen des Horaz gehoͤr⸗ 

: ten 


ten fünf Feuerſtaͤtte, und folglich auch fünf Wirthe oder 
Hausvärer, welche zu der Kommun von Varia gehörten; 
ef. Od. L 17, T. Ob dieſes Varia ein Municipium 
oder eine Colonie war, iſt nicht bekannt. — Spinge : be⸗ 
deutet im philoſophiſchen Sinne ſo viel als: curae, ſolli- 
eitudines. — Res, i.e. res familiaris, hier: der 


m 


Acker. — Pietas: drückt alle q Pflichten aus, die wir an⸗ 
dern gentwefer der Blutsfreundſchaft oder anderer Stim⸗ 
mungen der Seele halber, ſchuldig ſind. — e ſonſt 
ſo viel als: Carceres , eine Barriere. — Spatium, i. q. 
alias: curriculum. — "Amare), ſteht hier ſtatt: cupe- 
re, geſtire, optare. Bentley hat ſehr glücklich emen⸗ 
dirt, nemlich ſtatt: amat, a vet. Places h. J. 
ftt: praeferendum effe videri.— sors: ſtatt: con- 
ditio, ftatus, — Caufari, eigentlich 1) caufam prae · 
texere, commemorare, a) die Urſache auf etwas wer⸗ 
fon, caufam: rejicere in aliquem; folglich 3) fo. viel 
als: accuſare. — Animus fe non effugit: geht auf die 
Grillen, auf die Leidenſchaften, curae. —- Mediaftinus: 
was wir ſagen: ein Hausknecht. — Sibi conflare bei 
demjenigen, was man ſich einmal vorgeſetzt hat, behar⸗ 
ren. — Mirari, eine Sache ſchaͤtzen, andern vorziehn. — 
Tesqua, tesquorum. — ein ſeltnes Wort in der Latini⸗ 
tät, bedeutet eine rauhe Gegend, bie mit ene und Dor⸗ 

nen bewachſen iſt.— 
v. 20 — 44. Hocds, i. d. putas. — Forniæs ein 
Gewölbe, deren eine Menge in Rom unter der Erde wa⸗ 
| , ren, 
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ren, wo man ſich auf alle mogliche Art divertirte. — 
Un&'usy ſimplieite r. ſtatt: pinguis. — Hopina uncta, 
eine Garkuͤche, wo es laute, herrlich, hergeht. — De 
fiderium, ſeili hoc, quod; ift etwas hart. — Angulus, 
pro agro: . In Rom muſſen häufig an den Straf 
fen dergleichen tabernaengeweſen ſein, wo die Reiſenden 
einkehrten und ſich divertirten. Hier war denn auch ger 
wohnlich eine tibieina, oder cytharifta , welche Tafel; 
muſik machte. — Urgeres: etwas anführen, inſtare. — 
Disjunölus bos, wenn er ausgeſpannt iſt. — Higro, ber 
keine Luſt hat, etwas zu thun; iff Epithetoniornans. - 
Apricum, was flach, frei liegt. — Docere; hier ſo viel 
als: coercere, continere. — Concentus, eigentlich ein 
Geſang; 2) die Uebereinſtimmung. — -Nofirum; i. e. 
inter nos. — Tenuis, quae conftat ex filis tenui- 
bus, i.e. galant, um zu gefallen. — Cynara, eine Maͤ⸗ 
treffe, c£. Od. IIII, x, 4. — Immwmis: einer, der ohne 
Geſchenke bei einem Frauenzimmer Gehör finder. — Li- 
quidi, epithet. ornans, gelaͤutert; cf. Ep. J 18, 9x. — 
Ludere, sce, ſich luſtig machen, vergnuͤgt leben. — 
Incidere, zerſchneiden , 2) hier: ſtatt finite. — Hic: 
auf dem Lande. — Commoda, i. e. bona vitaerufticae. — 
Limare: von lima, eine Feile, i. e. 1) terere, immi- 
nuere ; 2) fo viel als occultare. — Odium, hier att: 
invidia. — Diaria urbana: ein jeder Sklav bekam 
feine abgemeſſene Portion von Brod und Lebensmitteln; das 
verbum proprium hiervon iſt eigentlich: demenfa, fcil. 
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cibaria; ſtatt deſſen ſagt er: diaria. — Noderes ſtatt: 
edére, comedere. — uere voto: feine Wünfche nach 
etwas richten. — Senf Tu optas eſſe in horum nu- 
mero. —- Interea : mittlerweile. — Cal: ein Sklave 
in der Stadt; eigentlich aber ſind es diejenigen, die im 
Kriege den Soldaten zur Aufwartung gegeben find, — 
Pecus e ſteht hier ſtatt des Vortheils, den er davon hat.— 
Hortus, ſtatt: olera. v. 49. MB. Hier fragt fida, 
zu welchem Subftantivo eigentlich das einzige Prädikat 
piger gehöre? — Und es iſt zu merken, das es meiſten⸗ 
theils in dergleichen Faͤllen, wie hier, wo nur Ein Praͤdi⸗ 
kat und zwei Subſtantiva ſtehen, zum letzten Satze, 
alſo hier zu Caballus, nicht aber zu bos, gehoͤrt. Das 
Comma gehört alfo gleich hinter bos. — 


E pi ſt o lar u m. I, 5. 


Jun ba lt. 


Dies Gedicht iſt mehr für die Interpretation, als der ein⸗ 
zelnen Schönheiten wegen, — denn es ſind große 
Fehler darinn. — = * * 


Horaz ſchreibt an den Vala, der in Unteritalien lebt, 
und erkundigt ſich bei ihm nach der dortigen Gegend, indem 
er Luſt bat, auch dahin zu ziehen. So erkundigt er ſich 
z. B. ob dort gut zu leben (ei ꝛc. Er thue dies, fagt er, 
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barum weil er zwar gern mit allem vorlieb naͤhme, aber, 
wenn er's beſſer haben — doch auch kein Koſtverach⸗ 
ter er - — ucl 


Der veinfeuchserbfe, Fehler dieſes Bid ift, daß ſo 
Diele Parentheſen darinn vorkommen, indem v. 25. erſt 
der Nachſatz folgt. — 


Interpretation. 

V. 1 — 46. Felia, in Unteritalien, graec. EN. 
Salernum , in eben der Gegend. — Coelum, ſtatt: tem. 
peſtas, Wetter. — Quorum hominum vegio, ſtatt: qua- 
les homines ejus regionis, — ' MB. Nun folgt, im 
Zuſammenhange, der rate Vers: Was haben fie für Brod 
da, was für Waſſer? v. xs. ob Regenwaſſer oder Quell⸗ 
waſſer? — Copia major (v. 14.) ſtatt: magna. — Im- 
bres. colle : Regenwaſſer. — Agua jugis, Quellwaſ⸗ 
fer; die Lesart: aqua duleis, iff falſch. — Puteus 
aquae: ſtatt: fons. — M. Nun folgt der 22ſte Vers: 
Was kann man für die Tafel haben? — Educet, ſtatt: 
habeat. — Uira aegwora , ise. ob bei Velia, oder bei 
Salernum. — Phasax : bezieht ſich auf die bekannte Stelle 
in der Odyſſee, wo er zu den Phaͤaziern kommt, einem 
Volke, das beſtaͤndig im Wohlleben ſchwebt, und deſſen 
König Alcinous iff. — NB. Nun folgen von v. 2. an die 
Parentheſen. — Die Roͤmer gingen jahrlich in das warme 
Bad Bajae, nicht weit von Neapel. — Jetzt aber erlaub⸗ 
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ten es dem Horaz feine boͤſen Augen nicht, in dieſes Bad 
zu reiſen. Antonius Muſa kurirte damals alle Welt 
mit warmen und kalten Baͤdern, und hatte bereits einen 
in's Grab gebracht; jetzt ſchlug er auch dem Horaz ſeine 
Curart vor: er ſolle nemlich kalt baden, und nicht nach 
Bajae gehen. Dergleichen Baͤder waren in Enurien, 18. 
B. zu Aufimum unb Gabii. — Mam mihi etc. Sinn: 
ich darf nicht nach Bajae, folglich gedenke ich anders wo⸗ 
hin. — acit (v. 4 i. e. facturus effet. — Illis (v. 3.) 
fc. Bajis. Per medium frigus: (v. 5.) dieſe Stelle it 
ein Beweis, daß ſie auch im Winter in die Baͤder gingen. — 
Martela, Myrtenhaine, worinne die warmen Baͤder wa: 
ren, und noch jetzt find, — Nervi (v. 6.) i. e. membra, 
corpus. — Vicus: iff der Ort Bajae. — Sulfura, ein 
Schwefelbad daſelbſt, welches noch jetzt da iff, — Invi⸗ 
dus dieſes Wort hat, fo wie auch invidia, eine doppelte 
Bedeutung; es heißt nemlich 1) neidiſch und 2) auch: haſ⸗ 
ſend; die letztere Bedeutung findet hier ſtatt: Znvidus 
aegris, fie haſſen die Kranken. — Supponere ſtomaclium 
fontibus : bezieht ſich auf das ſogenannte Troͤpfelbad, wo 
das Waſſer auf die Badenden herabtroͤpfelte. — Quo ten. 
dis: will er nemlich zum Pferde ſagen. — Eques. dicet, 
i. e. ego dicam. — Stomachofuss ſtatt: ftomachofe, 
"d. e, cum. ftomachatione, cum indignatione. — 
Laeva e i. e. habena, quam quis tenet manu laeva. — 
Sed equi etc. iff viel zu ſehr gedehnt. — Frenato: i. e. 
in frenis, — Ne— ne. (v 15:) iſt ſehr gewoͤhnlich/ ſtatt: 
utrum — 
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| utrum — an. — Nihilmoror (V. 16.) i. e. non ero, —.— 
Ad mare venire (v. 18.) i. e. auf bie Landguͤther an ber 
Kuͤſte reifen. — — Manet, i. e. effunditur in ani- 
mum etc. — Verba miniſtret: i. e. difertum facit; 
cf. Epiſtol. T, 5, 16. Od. III, 21, 17. — v.22. Sinn: 
Wenn ich mich auf dem Lande in den ſuͤdlichen Gegenden 
befinde, ſo thue ich mir was zu gute, wenn ich's haben 
kann; behelfe mich aber auch, wenn ich's nicht haben kann. 
Dies kleidet er, bis v. 32. in die Geſchichte von einem ges 
wiſſen Menius, einem Verſchwender, ein. — Nes, i. e. 
res familiaris. — Corpit haberi, i. e. effe. — Urba- 
nus, i. e. paraſitus. — Scurra, (v. 28.) dies iff der 
eigentliche Name; urbanus ift blos feiner geſagt. — Za. 
gus, der bald von der, bald von jener Tafel lebt. — Prae- 
fepe: ſtatt: menfa. — Impranſus : i. e. fi non pranſus 
effet, hungrig. — Macellum, eine Fleiſchbank. — Fan. 
tores nequitiae ejus, die ihn zur Tafel gezogen, um ſich 
an ihm zu divertiren. — Limidie die ihn aus Furcht mite 
eſſen liefen, daß er nicht auf fie ſchimpfen möchte; welches 
aber endlich auch nicht mehr ging. Dann fing er an, das 
ſchlechteſte zu eſſen. — Omaſus, ein Geſchlinke, Einge⸗ 
weide, Kaldaunen. — Scilicet, i. e. utique. — Lanna, 
flatt: lamina. — Beſtius, i. e. tamquam alter Be- 
ftius. — Correffor , qui corrigebat vitia etc. — y, 
38. Sinn: Wenn er einmal zu einer fetten Tafel kam, 
fo ſagte er, es ware. doch was herrliches um einen guten 
Tiſch. — Aliquid majoris praedae, eine beſſere Mahl⸗ 
O 2 zeit. — 
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zeit. — Turdus, der Krammetsvogel. == Obeſus, gut 
gemaͤſtet. — Vulva ampla: NMB. Die Gebaͤhrmutter von 
einer fetten Sau war bei den Römern eine große Delika⸗ 
teſſe. — Quidquid erat na&us e giebt keinen Sinn; man 
muß daher, mit Bentley, emendiren: fi quid etc. — 
Res deficiunt: i. e. cum res lauta deficit. — Fortis: 
i. e. contentus. Inter vilia, i. e. in vilibus rebus.— 
Melius: i.q. coena bona, un&a. — Nitidis fundata 
villis: iff eine Beſchreibung eines Reichen. — Fundare, 
i. q. ponere, collocare pecuniam in foenore, — 


nn 


Epiftolarum. I, 16. 


gnnbalt. 


Der Dichter ſchreibt an den Quintius, und giebt ihm, 
bis v. 16. : eine Befchreibung von feiner Villa ad Sabi- 
num. — Nun fragt er ihn, wie er fid) befinde, und er 
preiſe ihn gluͤcklich, v. 24. — Er wuͤnſche, daß dieſes mit 
ſeinem eignen Gefuͤhl uͤbereinſtimme. — Nun macht er ei⸗ 
nen Excurſus über die wahre Gluͤckſeligkeit, inſofern ſie in 
der innern Gemuͤthslage, nicht aber im Schein beſtehe. 


Es iſt dieſes Gedicht ganz in philoſophiſchem Sinne 
geſchrieben und hat ſehr ſchöne Stellen. — Den Quintius, 
an den es gerichtet iſt, kennen wir nicht. Der, an den 
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die zıte Ode des 2ten Buchs gerichtet iff, heißt Quintius 
Hirpinus; und ein andrer, mit Namen Titus Quintius 
Crispinus, der Gatte der Julia, war Konſul im Jahr 
745, und wurde 752 ins Exil geſchickt. — Ob es Letzterer 
fei, laßt fib ebenfalls nicht ausmachen. — 


Interpretation. 


v. 1 19. Fundus : ſtatt: villa, ager. — Herum, 
ſtatt: me. — An pafcat herum: d. i. ob es, in Ruͤck⸗ 
ſicht des Getreides, eintraͤglich iff. — Arvum, tragbarer 
Boden. — Opulentare, i. e. opulentum reddere, — NB. 
In der daſigen Gegend beſtehen ganze Landgüter in nichts 
als Olivenbaͤumen. — An amifta - - ulmo: bezieht ſich 
auf den Weinbau. — Scribetur : i. e. defcribetur. — 
NB. Der Ort ſeines Landguths iff das Dorf Mandela; 
dabei iſt der Quell Banduſia; nordwaͤrts ſind die Berge 
der Apenninen; gegen Abend iff der Berg Lucretilis und 
Uſtika, cf. Od. I, 17, 12., und gegen Sorgen. iff ein 
Thal. — aporat: i. e. calefacit. — MB. Im Sten 
Vers verwandelt er feine Befchreibung in Fragen. — Ve- 
pres: i. e. inter vepres, velfepes. — Benigne, i. e. 
largiter. — Dex, die Steineiche. — Dominum, i. e. 
me, — Frondere Tarentum, i. q. effe alterum Ta. 
rentum. — Addullum, i. e. admotum. — Fons, (c. 
Bandufiae; cf. Od. III, 13. — Fuit: ſtatt: et, — 
Utilis capiti infirmo, Nervenſtaͤrkend. — NB. Bon der 
Mitte des Auguſts an bis in die Mitte des Octobers iff in 
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Rom eine ſchrecklich ungeſunde Luft. — v. 23. Sinn: 
Dieſe ſchone Gegend macht, daß ich die böfe Jahrs zeit im 
Herbſt noch glücklich durchbringe. — Horae, i. e. tem- 
pora. — Vereor „ne credas: iſt eigentlich, den Worten 
nach, eine unbegueme Art des Ausdrucks, ſtatt: cave, 
ne credas etc. — 

v. 20 — 49. Manibus un&is, in denen er die Spei⸗ 
fen haͤlt; denn die Römer hatten bei ihrem Eſſen keine Meſ⸗ 
fer, — Ucera, ve Auen, ſtatt: vulnera, welches fo viel 

, iff, als: morbi, mala. — Dicat: ſtatt: narret. — 
Bella: Beſchreibungen von Kriegen. — v. ar. feqq. 
Dieſe Berfe follen von einem gewiffen Varius, aus einem 
Panegyrikus auf Auguſt, herrühren. — Confuleres ſtatt: 
profpicere. — In Ambiguo, ſtatt: ambiguum. — 

Poſſis, ſtatt: potes. — Neſpondesue etc. ſtatt: agno- 
cisne te etc. Reſpondere iſt hergenommen von der 

Antwort, die einer, bei Ausrufung oder Verleſung ſeines 
Namens, geben mußte. — Detrahet; i. e. abdicabit 
magiftratu. — Idem, fcil. vulgus. — v. 36. iſt eine 
zweite Erläuterung: Falſche Ehre und Schande, bie einem 
das Publikum beilegt, kann nur den ruͤhren, der kein wuͤrk⸗ 
lich tugendhafter Mann iſt. — Prefife: ſtatt: fregiſſe.— 
 Mutare colorem „ſtatt: pallere, erblaffen. — Falfus, 
Ehre, die uns nur das Publikum feilegt, — Judice, i.e. 
arbitro. — Secare : i. q. incidere, i. e. finire. — . 
Res, fcil. familiares, Kapitalien. — Sponfor: i. e. 

fidei 
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fidei juffor. — Pelíis decori, i. e. fpecies externa. 
v. 45. Sinn: Man muß nicht blos bürgerlich gut, fons 
dern auch moraliſch gut fein. — Lora ffatt: flagella. — 
Uri, i.e. caedi. — Crux, war damals bie poena fer- 
vilis, — Sabrllus, ſtatt ego, weil er fein Gut im Gas 
binergebiet hatte. Auch kann man annehmen, daß Sabel- 
lus ſtatt Sabini ſteht, welche Erklaͤrung ſaſt noch beſſer, 
als erſtere, iſt; es wuͤrde alſo ſo viel heißen, als: Die 
Sabiner, wo du her biſt, wiſſen ein anderes mn von 
deiner Wecheſ ee pe zu Mame | 


«i 5o — 79. Odrerunt: i. q. nl — Milvus: 
muß man immer Miluus, nicht Milvus, leſen. — Ad- 
mittere aliquid in fe, i. q. contrahere, peccare, — 
Sacra profanis miſcere, i. gi profanare facra; — Fu- 
bae, ſtatt: fabarum.— Mili: i. e. mea fententia, 
apud me, fecundum me, Vir bonus, h.l. einer, der 
dafür gehalten wird. —  Pórcus: bedeutet hier ein kleines 
Opfer. — Bos, ein großes, feierliches Opfer. — La- 
verna: war eine alte, einheimiſche, italieniſche Goͤttinn, 
und die Roͤmer wußten, wie ſich aus ihren vielen und ver⸗ 
ſchiednen Erklärungen ſchließen laßt, ſelbſt nicht recht, wer | 
fie eigentlich war. Man glaubt unter andern, die Diebe 
haben ſie angeruſen; : wahrſcheinlich iſt ſie ſo viel als: Ne- 
mefis, Dea Ultionis. — v. 67. ſchildert einen teligiófen 
Heuchler. — Fullers, ſtatt: latere. — "Qui : ſtatt: 
quomodo. — 9.65. feqq. Sinn!: Schon die Begierde, 
f. O 4 zu 
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zu haben, iſt die Quelle alles Laſters. — Demittere : ſich 
buͤcken, um etwas aufzuheben. — Mihi, ſtatt: meo ju - 
dicio, mea fententia. — Qui obruitur: i. e. qui ni - 
mium occupatus eft. — Locus hier (o viel als: die 
Station, Poſten. — Perdidit: i. e. abjecit. — v. 69. 
Sinn: Der iſt ein wahrer Sklav; iſt etwas ſpoͤttiſch 
ausgedruckt. Captivus: ein ſolcher wird entweder gleich 
niedergehauen, oder zum Sklaven gemacht. — Durus: 
weil ein ſolcher abgehaͤrtet fein muß. — Hie mare: ſtatt: 
hiemem exigere. — Aunona, Lebensmittel. — Penns, 
bie Vorrathsquelle. — v. 73. cf. Euripides. Dieſer 
Vers macht den Gegenſatz: Mit dem weiſen Manne iſt's 
eine ganz andere Sache. Sinn: Der Weiſe iſt frei von 
allen Buͤrden; er kann ſagen, wie dort beim Euripi⸗ 
des 26, — Manicaes Feſſeln für die Arme. 


Epifiolarum lol» 


San ^ad t 


Dieſer und der folgende Brief haben voͤllig gleichen Inn⸗ 
halt. Sie enthalten Klugheitsregeln für den, der in einem 
großen Hauſe, ſo wie z. B. Horaz im Hauſe des Maͤzen. 
leben muß. — 


So ganz verächtlich, ſagt er hier, ſei das Loos des⸗ 


ienigen doch nicht / der kin Gluck bei den Großen zu ma⸗ 
chen 


217 


chen wiſſe. — Allerdings habe ein Leben, das man für 
ſich in der Stille fuͤhre, ſeine Vortheile; aber auch in den 
Haͤuſern der Großen koͤnne man gewiſſe Vortheile genießen; 
nur gehoͤre eine gewiſſe Klugheit dazu. 


ueberhaupt find dieſe beiden Epiſteln von ganz vor⸗ 
treflichem Innhalte, und beziehen ſich ganz auf den ſo ge⸗ 
wohnlichen Wunſch der Jugend, einmal in dem Haufe its 
gend eines Großen leben zu duͤrfen, z. B. M Hof 
meiſter 26, 


Interpretation. 


v. 1 — 24. Uli, ꝓgœeg d, i. e. vivere cum etc, — 
Proprium facere ſibi aliquid, ſich etwas zueignen, in 
ufum ſuum vertere. — Ferentinum, fcil. agrum, eine 
Gegend, die wenig bewohnt war, und wo man alſo mit 
viel Unbequemlichkeit reifen mußte. — Caupona: ſtatt: 
ii, qui in caupona vivunt. — Male, ungluͤcklich.— 
Tuis, deinen Freunden. — Benigne, ſtatt: large. — 
Ad untlum, i. e. ad divites, ad potentes, — Siccus: 
qui tenui fortuna utitur. — Uti, i.e. verfari cum. 
Reges, i. e. potentes, divites. — Si prauderet pa- 
tenter , d. i. wenn er fib mit einer frugalen Mahlzeit be⸗ 
helfen konnte. — Cui me notat: ſtatt: Diogenes, weil 
dieſes nicht in den Vers paßt. — v. 18. fegq. Sinn: 
Diogenes war eben auch abhängig, nemlich vom großen 
Haufen, von dem er bewundert ſein wollte; ſo wie Ari⸗ 
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(tipp von den Großen abhing. — Scurrari: iff, wie ſchon 
öfters geſagt worden iſt, ein eignes Wort der Römer, und 
druͤckt im Ganzen die Bemühung aus, ſich andern gefällig 
zu erzeigen, oder ihrer Gnade zu leben: ſtudere, ut pla- 
ceas alteri; dies kann auf guten, aber auch auf ſchlechten 
Wegen geſchehen. Es giebt bei den Römern verfchiedue 
Begriffe und Worte davon, z. B. amicus divum, der 
bei Großen in Gnade ſteht; hiermit iſt verwandt: clien- 
tem eſſe, ſo, daß alsdann der Große der Patronus iſt. 
Die Sache ſelbſt heißt officium oder auch obfequium. 
Geſchieht es aber durch ſchlechte Mittel, fo heißt es: al- 
fentari; fcurrari, parafitari ; und ein folcher fcurra, 
oder auch, feiner gefagt, urbanus, d. i. der andern nach 
dem Munde redet, heißt aretalogus, von gene, pla- 
cere, — Mili, zu meinem Vortheile. — Hoc, i. e. il- 
lud. — Oficium facere, Auſwartung machen, um Vor⸗ 
theil daraus zu ziehen. — NB. Die Cyniker lebten blos von 
dem, was andere Leute ihnen gaben. — Vilia rerum, iſt 
ganz lateiniſch konſtruirt, ſtatt: res viles. — Ferre ſe, 
i. e. fpeciem ſui praebere. — Dante minor, abhängig 
von dem Pöbel, obfequiofus. — v. 23, Sinn: Man 
muß geſtehen, Ariſtipp war bewundernswuͤrdig, weil er 
ſich in alle Lagen des Lebens ſchicken konnte. Iſt wieder 
Rede des Dichters. — Color, eigentlich die Farbe, 2) 
das Aeußerliche, was man erblickt, 3) fo viel als fpecies 
externa, und 4) fo viel als habitus, conditio; ef. 
Sermon. II, x, Go. — Status iff hier ſynonym mit co- 
ö lor. — 
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lor. — Res, der Gluͤckszuſtand. — Tentare, nach etwas 
ſtreben, dahin arbeiten, laborare ad confequendum. — 
Majora, i. e. fortunam majorem. — Aequus, einer, 
der mit etwas zufrieden iff, quia conquiefeit in ali- 


qua re. — Prae/entibus, i. e. fortuna praefenti. — 


v. 25 — 62. Contra: i. e. Diogenes aber, der von 
Natur etwas Unbiegſames hat. — Quem patientia velat: 
i. e. qui fe velat patientia ; patientia, Genuͤgſam⸗ 
keit. — Pannus duplex: geht auf die Cyniker denn ſie 
hatten auf dem bloßen Leibe ein pallium, nicht wie die 
uͤbrigen Griechen; und um ſich warm zu halten, nahmen 
ſie den Mantel doppelt. Das folgende bezeichnet eine 
Anekdote vom Ariſtipp und Diogenes. — v. 27. Sinn: 
Der eine wird auch im ſchlechtern Kleide mit Anſtand ers 
ſcheinen und ſich zu produziren wiſſen. — Zxpeklare, i. e. 
curare, auf etwas paffen, warten. — Celober locus, wo 
viel Leute find. — Utramque perfonam feret, er wird 
fich in beiden Fällen mit großer Geſchicklichkeit zeigen. — 
Inconcinnus ,.i. e. inconcinne. — M. Zu Milet gabs 
eine herrliche Art von feinem Gewebe. — Satz: Es 
giebt verſchiedne Mittel, wie man in der Welt anſtaͤndig 
leben kann; aber einer der verwerflichſten Wege, zu An⸗ 
ſehn zu gelangen, iſt der, die Gunſt der Großen ſich zu 
erwerben. Es iſt dies nicht die Sache eines jeden; wer es 
aber auch aus fuͤhrt, verdient fein Lob dafür, — Hier iff 
eine Magiſtratsperſon beſchrieben, ſofern fie in der Provinz 
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iff und ein Heer anfübrt, — Solium Jovis, ſtatt: coe- 
lum, (facta magna.) — Coeleſtia, ſtatt: dii coele- 
ftes. — Principibus, fcil, tamen. — Laus: i. e. dig- 
' nitas. — v. 36. iff ein Spruͤchwort der Römer: Nicht 
Jedermann kann dazu gelangen. Corinth war nemlich der 
Ort der groͤßten Ueppigkeit, wo die Lais, und uͤberhaupt 
die Maͤdchen, ſo große Summen von ihren Liebhabern ver⸗ 
langten, daß nicht Jeder Eingang bei ihnen haben konn⸗ 
te. — Fecitne, i.e. an non fecit. — Viriliter, brav. — 
Atqui etc. Sinn: Das iff der Punkt, auf den die Auf⸗ 
loͤſung der ganzen Frage ankommt, ob man nemlich den 
Großen feine Auſwartung machen kann, und ob man Ges 
nie dazu hat. Wer ſich nicht dazu geſchickt fühle, der une 
terlaſſe es; wer es aber ausfuͤhrt, darf nicht verachtet, 
ſondern im Gegentheil weit mehr gelobt werden, als der 
andre. — Hic — hic, ſtatt: alter — alter, — 'irtus: 
ſetzt Thaͤtigkeit voraus, die aus einem gewiſſen habitu 
animi fließen muß. — Man kann virtus popular und 
philoſophiſch brauchen, wie gern; im erſtern Sinne bedeu⸗ 
tet es ſo viel als: quaecunque praeſtantia quovis in 
genere; im Homer iſt es praeſtantia virium et roboris, 
fortitudo, Muth und Herzhaftigkeit. Im philoſophiſchen 
Sinne hat es mehrere Bedeutungen, und beſonders die 
Stoiker haben eine Menge Subtilitaͤten in dieſen Begriff 
gelegt; bei ihnen iſt Virtus mit der Sapientia vereinigt, 
und iſt das Abſtrakt von aller moraliſchen Vollkommen⸗ 
beit, — Experiens, der Verſuche macht, folglich: der 
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chaͤtig iſt. — Decus et pretiùm petere veRe , verdienen, 
belohnt zu werden, decore dignum effe. — v. 53. 
Kömmt der Dichter auf einen andern ganz verſchied'nen 
Satz: Freilich hat die Sache, ſich in die Gunſt der Groſ⸗ 
fen zu ſetzen und fie zu feinem Vortheil zu gebrauchen, gröf 
ſere Schwierigkeiten, als man denkt. Es gehoͤrt dazu eine 
gewiſſe Klugheit und feines Gefühl der Wohlanſtaͤndigkeit, 
daß man ſich nicht zu blos giebt, und auf der andern Seite 
nicht durch unartige Freimüthigkeit anſtöͤßig wird. — Su⸗ 
mere, i. e. verecunde pofcere. —  Aapere; invere- 
cunde pofcere. — Erat, ſtatt: eſt: darauf kommt 
alles an, daß man ſich gegen die Vornehmen ſo zu ver⸗ 
bergen weis, daß man ſich bei ihnen nicht blos giebt, und 
folglich ihre Achtung nicht verliert. — Firinüs pafcere, 
i.q. firmus ad pafcendum; firmus hier in der Bedeu⸗ 
tung des griechifchen a, i. e. ſufficiens. — Qui di- 
eit, clamat etc.: wer (o ſpricht, der ijf fo gut, als bet⸗ 
telte er. — Quadra, ein Brod, oder ein Kuchen, der fo 
eingetheilt iſt, daß er vier Abſchnitte hat, und man ihn 
nur brechen darf. — Nunere dividuo, i. e. ita, ut mu- 
nus dividatur inter illum et me. — Brundufum und 
Surrentum, an der füdlichen Kuͤſte. — Viaticum, alles, 
was man auf der Reife braucht. — Acumen, i. e, aftu- 
tia, gift, Verſchmitztheit. — Refert etc. i. e. er braucht 
die nemliche Liſt, er macht es eben fo, wie ꝛc. — Peri- 
ſcelis, ein Beinſchmuck. — Planus, svo, ein Berrüs — 
ger. — Lacrima plurima, ſtatt des Pluralis. — Zura- 
tus: 
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tus: iſt merkwürdig, weil es hier active ſteht, ſtatt 
jurans; die Römer müffen alſo auch ein Deponens ju- 
rari gehabt haben. — Won ludo, i. e. non fimulo. — 
Peregrinum, i. e. alium, qui tibi credat. — cinia, 
ſtatt: vicini. — Nauca, i. e. rauca voce, — 'Recla- 
mat, ſteht bier ſtatt: clamat. — 


VE IR DO LE 


Horaz giebt dem Lollius Vorſchriften, wie er ſich in der 
Geſellſchaft der Großen — denn er war im Gefolge des 
Tiberius Nero — zu verhalten habe. — Bis V. 20 
zeigt er die Mittelſtraße zwiſchen Schmeichelei und Rauh⸗ 
heit, welche man ſtets halten muͤſſe. — Bis zum z3öſten 
V. ſagt er: man muͤſſe die Großen in ihren Fehlern nicht 
nachahmen wollen. Man muͤſſe Geheimniſſe ſorgfaͤltig auf⸗ 
bewahren und ſich nach der Laune der Großen richten, bis 
V. 65.5 man muͤſſe große Vorſicht im Umgange mit ihnen 
ſelbſt ſowohl, als auch mit allen andern, mit denen man 
in den Haͤuſern der Großen zu thun habe, anwenden, bis 
V. 95. Endlich, ſagt er, muͤßte man auch die Studien, 
beſonders die Philoſophie des Lebens, nie bei Seite 
legen. — Und ſo kehrt er, im 107ten uns „ wieder s 
ſich ſelbſt zuruͤck. | * 
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Interpretation 


"e V. 1 M is Liber freimüthig. — Metuere, i. q. 
cayere. — Scurrari, is.g. adulari. — ‚Amicus, der 
den Großen die Aufwartung macht. — Profeflus amicum, 
ise cum amicum agere velis. — v. g. Sinn: Der 
Unterſchied zwiſchen Seurrasund Amicus iff wie zwiſchen 
Matrona und Meretrix. Scurrac, ſtatt: afcurra. — 
Iaſadus, ein ſehr treffendes Beiwort des Scurra. — Erit, 
ſtatt: Eft — Aßperitas, Rohheit. — Prope majus, 
h. 4. die übertriebene Freimuͤthigkeit. — Conciunus, das 
Artige, Manierliche, Feine; das Gegentheil hiervon iff: 
inconeinnus: — Gravis, i. q. läffig, — Cutis tonſa: 
bezieht ſich entweder aufs Haupthaar, welches man, wie⸗ 
wohl nicht ganz, abſchor; oder es iff fo viel als adraſus, 
glatt weggeſchoren, wie's die uralten Römer trugen. cf. 
, Epiftolar. L 7, 50. — Utrimquè: d. i. von beiden aͤuſ⸗ 
ſerſten Extremen gleich weit entfernt. — . 20. Werden 
beide Extreme geſchildert. — ZRedukum was ſich von 
beiden Extremen nach dem Mittel hinzieht. — Deriſor: 
der, um ihm zu gefallen, anders gegen andre ſpricht, als 
er denkt: graec. pus Imi deli: qui difcumbit in 
lecto imo; cf. Sermon. II, 8, 23. Imus lectus war 
für den Hausherrn; dieſer hatte immer etliche Scurras 
neben und bei ſich. — Horret: i. e. obſervat. — Zterare 
uoces: wiederholen, was der andre geſagt Dat. — Verba 
cadentia, was nur ſo hingeſprochen, hingeworfen ift. — 

Partes 


a 
Partes primae: iſt die Hauptrolle in einem Spiel, nach 
welcher alle die andern accommodirt werden muͤſſen; par. 
tes fecundas agere heißt daher fo viel als: es fo, wie der 
erſte, machen, ſich nach dem erſten richten. — Trackare, 
i. q. agere. — Mimus: WF fo viel als hiftrio, der Ac⸗ 
teur. Eigentlich ſind Mimi Stuͤcke, wobei nicht geſpro⸗ 
chen wird. — Alter: d. i. der andre Unmanierliche. — 
Rixatur de lana caprina, iſt ein bekannter Ausdruck fir 
jede unbedeutende Streitſache, und bezieht ſich auf eine Er⸗ 
zaͤhlung. Man ſtritte nemlich einſt, ob Ziegenhaar mit 
dem Worte lana gegeben werden konne, und ob es nicht 
pilus heißen muͤſſe. — Fides: Rechthaberei. — - Quod 
vere placet, i. e. quod ego ſtatuo. — Elatrare; i. e. 
laut, heftig herausſagen. — v. zo. iff die Rede von zwei 
Gladiatoren. — Plus: hier fo viel als: mültum. — 


v. 20 — 39. Satz: Man muß die Fehler der Groſ⸗ 
ſen nicht nachahmen wollen, ſondern ſie ihnen vielmehr zu 
gute halten, weil fie nachlaͤſſig erzogen werden: aber nicht 
fo im Mittel ſtande. — Venus, der beſte Wurf mit den 
Wuͤrfeln. — Praeceps: i.e. damnoſus, periculofus.— 
Nudare, i. e. bonis exuere, — Gloria: ſtatt: cüpido 
gloriae. — Importunus, ſtatt: moleſtus. — Fuga, 
ſtatt: conatus vel ftudium fugiendi. — egere, ſtatt: 
caftigare, — hofmeiſtern. — Pia, liebend, zärtlich. — 
Mae etc. iff Rede des Reichen. — Patiuntur : i. e. ad- 
mittunt. — Stultitia, i. e. ſtulte factum aliquod. — 

mug Res, 


Res, Vermoͤgen. — v. 30. NB, Die Reichen, die ſich 
ſehen laſſen wollten, nahmen viel mehr Tuch zu ihrer 
Toga, als andre Leute, und ihre Toga ſchlug weit mehr 
| Falten; ſie hieß daher toga ampla. — Dem entgegen⸗ 
geſetzt iſt: toga ar&a, welches anzeigen foll, daß man 
keinen Aufwand macht. — Comes e i.e. amicus. — Sa- 
num, i. e. ſi fanus effe vult. — v. 51. Sinn: Klei⸗ 
deraufwand ijt der erſte Weg zum Ruin. — Eutraprlus: 
kommt auch bei Cicero vor, — Offcium , ſtatt des Plu- 
ralis. — Paſcite der die Intereſſen für das Kapital zahlt, 
und ſolches dem Ausleiher dadurch vergrößern) — Ad 
zmum, i. e. ad extremum. Thraæ: ſtatt gladiator - 
uͤberhaupt. Dieſe Fechter waren ſtarke Thracier, welche 
nur einen Schild und Dolch führten, und meiſtens den 
Sieg davon trugen. ok. Sermon. IT, 6, 44. Ammian. 
Marcell. 27, 4. — Olitor ohngefaͤhr unſer deutſches: 
Gaͤrtner. Dieſe fuhrten ihre Waaren zum Verkauf auf 
den Markt, wozu ſie ein Pferd, caballus, brauchten — 
v. 37. Folgt die Lehre, wie er mit Geheimniſſen umgehen 
fol. — LTlius: fcil. divitis. — v. 38. Sinn: Durch 
nichts laß dich dazu bringen, das Geheimniß aus zuſchwaz⸗ 
zen. — Ira, Affekt. — Tortus, ſehr ſchoͤn! ſtatt: per- 
motus; of. Ars poët. 435: Od. III., 28, 4. 21, 30.— 


Laudabis, poet. das Futurum ſtatt des Imperat. — p 


v. 39. Sinn: Man muß nicht feine eigne Liebhaberei 
haben, und dadurch andern, wenn ſie ſich immer darnach 
richten ſollen, laͤſtig werden; oder: man muß auch 
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andern ihre Liebhaberei Viens y u fie damit nicht lächers 
lich — : 

v. 40 — 59. Pangere, eigentlich fo viel alé figere, 
infigere herbas in terrain; 2) wird es gebraucht vom 
Griffel und den Wachstafeln; daher 3) fo viel als: fcri- 
bere. - v. A1, &. cf. Euripid. fragm. Antiope: An⸗ 
tiope war die Mutter des Cethus und Amphion. Sie 
wurde aber von ihrem Gemal Lycus verſtoßen, welcher 
alsdann ſtatt ihrer die Dirce heirathete. Antiope wurde 
von der Letztern, aus Eiferſucht, ſchrecklich gemiß handelt, 
bis Cethus und Amphion ihre ſtrenge Stiefmutter ermor⸗ 
deten; cf. Valkenaer, diatribe, c. 7. — Cethus mar 
ein febr rauher Mann, Amphion aber außerordentlich ſanft, 
und daher ein füßer Cytharſpieler. — Horaz wählt dieſe 
Stelle, um den entgegengeſetzten Charakter in ihrem Ge⸗ 
fpräch zu zeigen. — Gratia, i. e. concordia. — Dif. 
ſiluit, i. e. rupta eſt. — Suſpelta: i. e. invifa, vers 
haßt; bis der andere Bruder nachgab. — Imperia lenia: 
wenn ein anderer auf eine bittende, gelinde Weiſe etwas 
von mir verlangt. — Aetolis: weil Calydon, wo bie 
bekannte Jagd des M eleager vorfiel, in Aetolien liegt. — 
Camoena, feil. Muſa, ſtatt der Poeſie. — Inhumanus, 
muͤrriſch. — Senium ſtatt: moroſitas, quoniam fenes 
funt morofi. — Pulmentum > uͤberhaupt: was man zum 
Brode ißt, h. 1. Wildpret. — Laboribus emtum, was 
man triags hat. — Piri — ſteht hier fo, wie 
ens 0 E 
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golpes ’Adıması. Vila: h. I. Geſundbeit. — Adde, 
quod, pott. ſtatt: propterea. — Clamor: i. e. applau- 
ſus. — Corona, h. I. die umſt henden. — Campefiria : 
praemia: die Preiße, die bei den Spielen auf dem Campo 
Martio ausgetheilt wurden. — Militia, i, e. labores 
militiae. — Sacbus, ſtatt: magnus, was mit Bes 
ſchwerden verbunden iſt. — Cantabrica bella, wurden 
728. von Agrippa beigelegt. — v. 56. bezieht ſich auf 
das Jahr 734. wo Caͤſar durch Aſien zog, und dort die 
Angelegenheiten zu Stande brachte, bei welcher Gelegen⸗ 
heit ihm Phraates die Fahnen zuruͤckgab, die man ehe⸗ 
mals dem Craſſus abgenommen hatte. — Signa Partho- 
rum, find die roͤmiſchen Fahnen, die Eraſſus gegen die 
Parther verloren hatte. — Refigere, i. e. tollere; fgere, 
fufpendere. — Templa: hatten zwar die Parther nicht, 
aber Horaz ſpricht als Römer. — Arma ala: ſtatt: 
provincia Romanorüm. Malis armis adjudicat: e$ 
wurden nemlich die Grenzen berichtigt, und bie Parther 
traten einiges an die Roͤmer ab. — v. 58. Sinn: Ne- 
ceffe eft obfequaris ftudiis Tiberii, — iffe, ſtatt: 
facere, — nd 


V. 60 — 79. Nügari, swcu, i. e. Indere, — 
Curare, ſtatt: amare, folere. — Referre, i. e. ex- 
hibere. — Per pueros , find die Sklaven, die beide Bruͤ⸗ 
der kommandirten. — Fronde, i. e. corona. So et» 
ſcheiuth die Victoria oft auf Münzen, daß fie einem einen 
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Kranz auſſctzt. — Velox, ſtatt: alata. — Laudabit 
fautor: ſtatt: favebit. — Pollice: cf. Plin, 28, 25. 
premere alicui pollicem war ein Spruͤchwort; man gab 
damit dem Fechter das Leben; aber: vertere pollicem, 
war das Zeichen, daß der Fechter bis aufs Blut fechten 
ſollte. — Protinus: aus porro tenus, i. q. propte- 
rea. — Si, ſtatt: dummodo. — Quoque, ſtatt: et 
quo. — Dicas, i. e. loquaris. — Videre, ſtatt: ca- 
vere. Aures patulae: i. e. peréontator, — Polat, 
ſtatt: irrevocabile eft. — Ulcrare, i. q. exulcerare, 
vulnerare. — Zecur, die Leber, wird für den Sitz der 
Leidenſchaften angeſehn. — Angere, i. e. vexare, indem 
der Herr das Verſtaͤndnis nicht zugeben will. — Incom- 
modus, i. e. importunus. — Ad/pice, i. q. vide, ca- 
ve. — Quondam, ſtatt: interdum. — v.78.conftrue: 
Quondam fallimur et tradimus etc. — radere: i. 
e. commendare. — Omittere, hier ffatt: nolle. 


v. 80 — tir. Crimina, i. e. criminationes. — 
Serves, i. e. fervare poffis. — Ut: Bentley lieſt: At, 
praecedente puncto; ſehr glücklich! — Ecquid, ſtatt: 
quid, und dies ffatt: quomodo. — Deus Theoninus : 
Theon, deffen Name wahrſcheinlich in einem griechifchen 
Gedicht vorkam, war allgemein als ein neidiſcher, haͤmi⸗ 
ſcher Mann bekannt. — v. 86. Folgt ein ganz neuer Satz: 
Wer ſich mit den Großen abgeben will, muß ſich auch in 
ſolche Neigungen finden, die ſelbſt unferm Charakter zus 
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wider ſind. — Dulcis eft cultura: ſtatt: dulce eft, co. 
lere amicum. — Metuit: er begiebt fich nicht gern in 
diefe Sache. — Tu etc.: ffatt: quamobrem etc. — 
Mutata, i. e. adverſa fa&a. — Odife, abgeneigt fein. — 
Celer , lebhaft. — Sedatus: bedaͤchtig, phlegmatifch. -- 
kemifus, der die Bequemlichkeit liebt, jovialiſch. — We. 
gans: ber ſich weigert, wenn ihm zugetrunken wird. — 
Bibulus, ein Wort, das blos Horaz hat, cf. Epiſtolar. 
I, 14, 34. — Es iſt fo viel als bibax, der gern trinkt, 
ein Saͤufer. — Yapores, ohngefaͤhr unfer Kopfweh; es 
ſteht hier caufa pro effe&u. — Demere nubem, i. e. ſe- 
renare, deme nubem, i. e. ne fis moroſus. — Occu- 
pat, ſtatt: habet. — Speciem occupat, er wird dafür 
gehalten, er hat das Anſehn. — Acerbus, tadelſuͤchtig.— 
v. 96. Sinn: Bei dem allen (off er ſich doch auch der 
Studien befleißfigen. — Doki: Schriftſteller. — Percon- 
tari, i.e. legere. — Leniter, i. e. fine moleftiis. — 
Cupido die Begierde, zu beſitzen. —. Res mediocriter 
utilis, das, was die Stoiker ſonſt * 220 nennen, i. e. 
externa, die Gluͤcksguͤter, die an fid) weder gut noch 
ſchlecht ſind, blos, je nachdem man ſie gebraucht. — 
/ V. 100. Ileripen 7 pern is: di)uwrw, ein Satz, woruͤber 
zwiſchen den Akademikern und Stoikern oft geſtritten wor⸗ 
den if. Im Grunde aber wird beides erfordert, natürlich 
gute Anlage ſowohl, als Unterricht; ſo, daß letzterer durch 
erſtere gehörig erleichtert wird. — Curae , i. e. follici- 
tudines. — Se fibi amicum reddere, d. i. machen, daß 
! 9 3 man 
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man mit ſich ſelbſt zufrieden iff, — Iter focretum , ein 
ſtilles Priwatleben. — Vita fallens, i. e. latens. — 
v. 104. Iſt eine Anwendung auf ſich ſelbſt. — Digentia: 
iſt der Name des kleines Bachs. — Mandela, das Dorf, 
bei welchem, wie ſchon gemeldet, das Landguth Horazens 
lag. — Pagus rugoſus : i. e. cujus pagi incolae ru- 
gofi funt. — Hluitem, hier ſtatt: fim. — Pendulus 
be, i. e. füfpenfus, — Hora: i. e. conditio vitae, 
fortuna. — Animum aequum: i. e. contentum fua 
forte. — fe parabo: iſt nicht Blasphemie; denn die 
Gottheit giebt blos die Kraft zum glücklich ſein; den ha- 
bitum zur Zufriedenheit müffen wir uns ſelbſt verſchaffen. 


Epi ſt ol ar u m. I, rg. 
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Dieſes Gedicht gehört wieder ins aͤſthetiſche Fach, und 
betrift beſonders den Satz der Imitation. 


Der Dichter redet von der Thorheit der Nachahmer 
und der Neider, die ſeine Gedichte mit Tadel verfolgen; 
und zugleich giebt er ſelbſt eine ſehr gute Vertheidigung ſei⸗ 
ner ganzen Poeſie. — Schon irgendwo hat er geſagt, daß 

jeder, welcher der zur Poeſie erforderlichen Anlage und 
Begeiſtrung nicht faͤhig iſt, ſich gar nicht damit abgeben 
muſſe. Dies zielte nun . dort auf die Bacchantiſche 
N Wuth; 
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Wuch; daher verſtanden ihn viele zu büchſtablich und alfo 
unrecht, und glaubten, ſich durch den Trunk zu Dichtern 
bilden zu können. — 


Interpretation. 


v. 1 — 19. Dolus: beleſen; docte, du Kenner 
er Gelehrſamkeit. — Cratinus:. cf. Sermon. I, 4, 1. 
Er iſt ein fruͤherer Dichter, der in die Comoedia antiqua 
gehoͤrt, und noch vor Ariſtophanes lebte. In ſeinen Wer⸗ 
ken kam ein Vers vor, der uns von allem nur noch allein 
aufbehalten, und deſſen Sinn ohngefaͤhr der iſt: Wer 
Waſſer trinkt, kann nichts Geſcheides hervorbringen, 
Jdup ve c, older xgprcon revxas, Auf dieſen Vers bezieht 
ſich hier Horaz. — Hotor aquae, iff fo viel als: poeta 
fobrius, Es bezeichnet einen duͤſtern, ernſthaften, muͤr⸗ 
riſchen Mann; ein ſolcher paßt freilich nicht zur Poeſie: 
hierzu gehoͤrt Enthuſiasmus, daher die Begriffe Hees und 
luce Nui, i. e. furere, inſanire. Mit dieſem Worte ver⸗ 
binden ſich mehrere Gattungen von Ideen, z. B. der en- 
thuſiasmus religioſus in den Orgiis Bacchi, welcher 
oft mit dem enthuſiasmus poeticus verwechſelt wird. 
Letzterer heißt daher öfter : furor Bacchi, und auch 
ebrietas, weil man mit dieſer die infania vergleicht. — 
Ut, ſtatt quandoquidem. — v. 4. Satz: Da einmal 
die Dichter in das Gefolge des Bacchus, und alſo in eine 
Reihe mit den Faunen geſetzt worden ſind, ſo haben ſich 
einige eigebildet, als müffe ein guter Dichter auch ein guter 
| Ya Trinker 
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Trinker fein, — Die Idee, daß die Dichter unter dem 
Schutze des Bacchus ſtuͤnden und in fein Gefolge gebórten, 

Bacchus auch von ihnen angerufen wuͤrde, entſtand zuerſt 

in Athen, bei Gelegenheit der mit Choͤren und Drama's 

verknüpften Feier der Dionyſien. — v. 4. heißt fo viel 

als: Recepit eos in fuum comitatum. — Malsfani, 

id eſt: infani, wawouevor, begeiſtert. i e Camocnae, bie 

Muſen, ftatt: poetae. — Olucrunt, der avrilt., ſtatt: 

olent, olere folent, i. e. bibunt. — v. 6, cf. Hom. 

II. €, 261. — Arma dicere, ſtatt: bella dicere, be, 

zieht fich auf die ſogenannten Annales des Ennius, in 

denen er den zweiten punſchen Krieg beſang. Er ſoll nem⸗ 

lich an ſein Carmen epicum allemal betrunken gegangen 

„fein, und auch endlich vom allzuhaͤnfigen Weintrinken das 
Podagra bekommen haben. — Profiluit ad: ſtatt: Ti 

fit. — Forum, ſtatt: caufae, quae aguntur in foro.— 

Puteal: cf. Sermon. II, 6, 35. Nahe bei einem ſolchen 

Platze, wo der Blitz eingeſchlagen hatte, hatte der Prae- 
tor urbanus feinen Sitz. — Sici, i.e. ſobrii. — Adi- 

more, ſtatt: interdicere. — Cantare, der griechiſche 

Infinitiv, ſtatt des Subftant. carmina, poëſin. — Se- 

vere, find die fobrii, ficci. — M. Das Gedicht, wo 

die Verſe 8 und 9 ſtanden, haben wir nicht mehr. — C/ 

favere, der aorift. ſtatt: ceffant. — Putere, ſtatt: 
olere. — v. r1. i. e. potare diu no&uque. — Simu- 

lare: ffatt: imitari. — Pede nudo: ein Gebrauch in den 

frühem Zeiten Nut, der zu Horazens Zeit nicht mehr ge⸗ 

braͤuch⸗ 
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braͤuchlich war. Nur Cato behauptete dieſe Sitte noch. 
Trator togae: ſtatt: toga texta. cf. Epiftolar. I, x, 
94. wo ein ähnlicher Fall, nemlich das fübftantiv. ffatt. 
des adjectivi ſteht. Man konnte es hier ſo erklaren: „der 
den Cato dadurch nachahmt, daß er einen Weber hat, der 
eine enge Toga macht.“ Iſt freilich etwas hart! — Exi- 
gua, wozu wenig Tuch iſt. — Timagenes, ein Rhetor, 
der damals in Rom ſehr geſchaͤtzt und beliebt war. — Ur- 
banus e druͤckt die feine Sprache aus, und hat auch zugleich 
Beziehung auf Witz und Ausdruck. — Diſertus, dem es 
nicht an Ausdrücken für die Gedanken fehlt, ſondern der 
die Sprache in feiner Gewalt hat. — Hyarbita war aus 
Mauritanien in Afrika, und wollte den Timagenes nach⸗ 
ahmen; er waͤhlte aber zum Gegenſtande ſeiner Nachah⸗ 
mung gerade den einzigen Fehler des Timagenes, nem⸗ 
lich ſeine etwas zu laute Sprache, welche Hyarbita noch 
fo febr uͤbertrieb, daß er ſich uͤberſchrie. — Rumpere, 
quae quis magno ftudio et niſu agit. — Cuminum, 
Kümmel; cf. Diofcor. III. 56, welcher es ebenfalls als 
ein Mittel, ſich eine blaſſe Farbe zu verſchaffen, * — 
Ut, i. e. quantopere. — 


v. 20 — 49. v. 20. iff bie Rede von der Nachah⸗ 
mung. — Tumultus, hier fo viel als: magnumftudium 
imitandi. — Pofui vefligia: ſtatt: inceffi. — Dux: 
ſteht blos ornatus caufa, — Examen, ffatt: turba, — 

Regit: i.e. ducit. — Oſtendi Latio: ſtatt: latino fer- 
$95 mone 
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mone fcripfi. — Zrchilochus: war aus der Inſel Pa- 

ros (jambi Parii), und gab den Jamben ihre rechte Ge⸗ 
ſtalt. — Agentia, i. e. vexantia, agitantia. — Mu- 

meri, die Versart. MB. Die Rede iſt hier von den Epo⸗ 

den. — nimi, der Spiritus, bie vehementia fpiri- 
tus, bie Heftigkeit des Affekts. — Folia, ſtatt: coro- 

na, Brevior, i. e. vilior, tenuior. — Modi, was 

vorher numeri war. — An ne me foliis brevioribus or- 

nes, i.e. ne mihi gloriam minorem tribues. — Tem- 

perare, ſtatt: mifcere. — Mufa , ſtatt: carmina. — 
Pede, ſtatt: mettis. — Maſcula Sappho, ſtatt: fortis, 

animoſa, geiſtvoll, kraftvoll. — Di par, ſtatt: diſpa- 

res. — Res, die Materie, der Innhalt. — Ordo, (cil. 

metrorum; die Metra ſind anders geſtellt, als ſie beim 
Archilochus waren. — Atri, i. e. probrofi; ater iff 
das beſtaͤndige Beiwort des Neides und Haſſes. — Famo- 

fo: ſtatt: infami. — MB. Die Braut hieß Néobule 

und der Schwiegervater Lycambes. — Latinus fidicen, 

ſtatt: latino fermone. — Immemorata, i.e. nova. 

Ferre, i. d. afferre, ſtatt: canere. — Pelis, ſtatt: fi 

vis, — Ingratus: bezieht ſich aufs folgende, weil man 

doch gleichwohl auf ſie ſchimpft. — Plebs, ſtatt: turba.— 

Ventoſus, i. e. levis. — Henari, ſtatt: quaerere. — 

Munere veflis : muß alſo doch damals ein Gebrauch gewe⸗ 

ſen ſein, daß die Patroni an ihre Clienten Kleider ver⸗ 

ſchenkten: Trita: iff ein ſatyriſcher Zug des Horaz auf 
8 ORDER — Grammatici: die eigentlichen Ges 

px lehrten 
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lehrten von Profeſſion, die viel Lektüre hatten. Sie laſen 
andern vor, erklaͤrten Codices und verglichen fie mit eins 
ander, ſo, daß ſie auf die Art den erſten Keim zur Kritik 
legten. Auch beurtheilten fie neue Schriften. — Dltor, 
indem er die neuen Schriften gegen bie Anfälle anderer wer⸗ 
theidigte. — Hinc illae lacrymae; iſt aus dem Terenz. — 
Theatrum : ſtatt: multitudo hominum. — Spifa: 
zahlreiche Verſammlungen von Zuhörern, —- Jovis auri- 
bus iſta fervas, ein griechiſches Spruͤchwort. — Ego 
mühi pulcher fum, i. e. mihi placeo. vi Nares , fcil. 
adductae, ſubductae, ſtatt: fanna. — Luctantis: 
ſtatt: altercantis, ober alterius. — Locus: wo die 
Vorleſungen gehalten wurden, ſtatt: conventus recita- 
tionum. — Diludium, bei den Fechtern gewoͤhnlich: 
eine Dilation des Gefechts auf den folgenden Tag. — Lu- 
dus: ifta recitatio. — Genuit: der Aoriſt., ſtatt: 
gignere ſolet. 


— — 


E p i ſt o la rum. J, 20. 


: $nnbalt 


Es ift dieſes Poem ein Anhang am Schluffe dieſer Samm⸗ 
lung von Gedichten, und iſt ſehr lehrreich, wegen des gan⸗ 
zen Buͤcherweſens der Römer, Der Dichter nimmt eine 
ganz poetiſche Wendung; denn das Ganze iff dramatiſch 

behan⸗ 
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behandelt, indem er ſich mit feinem Buche unterredet, und 
zwar über die Ausgabe deſſelben. Er erzähle die Schick⸗ 
ſale, die die Dichter damals gewoͤhnlich zu haben pflegten, 
giebt zugleich einige Nachrichten von ſich ſelbſt, und ſagt 
uns bei dieſer Gelegenheit, wenn er ſeine Epiſteln ſchrieb, 
nemlich Ao. 733, aetat. 44, Lepido et Lollio Coff. — 


Interpretation. 


v. 1 - 28. Fertumnus: i. e. aedes Vertumni, — 
Janus, die bekannte Gallerie mit ben vielen Durchgaͤngen, 
wo unter andern auch bie tabernae librariae waren. — 
Proftare, i, e. venum propofitum effe. — Mundus 
pumice: geglättet, indem man auf Pergament und ágypti 
ſches Papier ſchrieb, welches geglätter wurde. — Sofi: 
waren Buchhändler, (die Gebrüder Sofii). — Sigilla, 
ſtatt: fignum, weil nemlich damals alles, was man vers 
wahren wollte, verſiegelt wurde. — Pudicus: das Sys 
nonym von verecundus, modeftus. — v. 3. Sinn: 
Das Manuſcript will nicht mehr im Schreibepulte blei⸗ 
ben. — Laudare, i. e. praeferre. — Communia, ſtatt: 
commune, o .z0wov, das Publikum, coetus hominum. 
Sinn: Tam cupis in publicum prodire. — Fugere, 
ſtatt: nolle. — Won ita nutritus: Sinn: das war 
meine Abſicht nicht, daß meine Gedichte fuͤr's Publikum 
beſtimmt werden ſollten. — Defcendere, fcil. in pericu- 
lum, in infidias, fic in Gefahr begeben; oder auch viel⸗ 
leicht fo viel als: defcendere in forum. — Scis, ſtatt: 

vides. 
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vides. — Cogiteinbreve, ſtatt: te convolvi, — Ple. 
nus, i. e. fatiatus. — v. 9. ſtatt: nifi fallor. — Au: 
gur, ſtatt: ego. — Peccare: qui non paret moni. 
tis. . V do; Segg. Sinn: Ich will bir gleich dein 
Schickſal vorher ſagen: Anfangs faͤllt man gierig uͤber dich 
her; dann aber wirſt du fuͤr die Motten in den Schrank 
gelegt, oder du wanderſt unter verſchiednen Geſtalten in 
die Provinzen. — Aetas, ffatt: novitas, zy. — Ti. 
neae, die Motten; es iſt das verb. propr. von Buchwuͤr⸗ 
mern; denn man darf ſich hierunter keine Kleidermotten 
denken. — Taciturnus, i. e. immotus, qui non move- 
tur. — Fugies: i, e. deportaberis. — Utica: an der 
Kuͤſte von Afrika, nicht weit von Karthago. — lerda: 
in Spanien; jetzt Lerida. — Vinttus, in Ballen gebun⸗ 
den; alii: unctus, d. i. bei ſchmierige Sachen gepackt. 
Monitor: ſtatt: ego ridebo. — Inexauditus, i. e. 
cui tu parere noluifti. — Male, i q. non. — Rupes, 
i.q. praeceps. — v. zz. NB. Es iff ausgemacht und 
bekannt, daß Virgil, Ennius und in der Folge auch Ho⸗ 
ra; Leſebücher in den römiſchen Schulen waren. — Se. 
neflus, i. e. ſenex; abſtract. pro concret. — Halba: 
von einem alten Schullehrer: der keine Zaͤhne mehr hat, 
dedentatus, und nicht mehr deutlich (pricbt. — Vicus: 
eine Straße, — Extremus, abgelegen. — Aures admo- 
vere: von den Zuhörern, — Fol tepidus, i.e. pars diei, 
qua fol eft tepidus, gegen Abend. — v. 19. Sinn: 
Wenn du zur Abendzeit nach den Geſchaͤften vorgeleſen 

N : wirft, — 
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wirft, — Loqueris, ffatt: loquere, erzähle, — Pen: 
nas, ſtatt: alas. — v.2r. Sinn: Me ad altiorem 
fortunam evolaffe. — Extendit pennas avis, i. q. ha- 
bet majores nido, i. e. majores, quam nidus capit. — 
Genus, i. q. natales. — das Herkommen. — v. 23. bes 
zieht ſich auf die Schlacht bei Philippi, welcher Horaz 
mit dem Brutus, deſſen Anhaͤnger er war, beiwohnte. — 
Praecanus : frühzeitig grau. = Soles, i. e. dies, in 
quibus fol paulo vehementior eft, ſtatt: Calor. * 
Aptus: x) geſchickt zu einer Sache, 2) wer eine Fertigkeit 
worinn hat; 3) i. q. proclivus, wer eine Neigung zu et» 
was hat. — pium ſolibus, ſtatt: proclivum ad apri- 
candum; denn Leuten von einer ſchwaͤchlichen Konſtitution 


rieth man damals mehrentheils, ſich zu ſonnen. — Quater 


undenos: i. e. vier und vierzig. — Duxit: ſtatt: habuit; 
&yuy, i. e. ducere, et habere, — 


. A39 


| Epiftolarum Liber II 


| E p i ft o lar u m II, ie 
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Dae Brief iſt PES 144, im 55ffen Lebensjahre te 
zens, alſo zwei Jahr vor feinem Tode, geſchrieben. — 
Voraus geht, bis v. 17., ein herrlicher Eingang an Au⸗ 
guſt. Drauf handelt der Dichter von dem herrſchenden 
Geſchmacke des Zeitalters und der allgemeinen leidenſchaft⸗ 
lichen Liebe zur Poeſte. — Es iſt dies eine ſehr ſchoͤne 
Ausführung. Er vergleicht und charakteriſirt hierbei die 
alten und neuern Dichter, vertheidigt die Letztern, und 
zeigt von v. 118., wie vortheilhaft es für die öffentliche 
Ruhe fei, daß eine ſolche Leidenſchaft in Rom herrſche, und 
daß Auguſt fie ja zu erhalten ſuchen muͤſſe. — 


Ueberhaupt ſind dieſe beiden letzten Epiſteln ganj 1 uns 
ipei , und wahre Kapitalſtücke. — 
Interpretation. 


v. 1 — 19. v. r, Der Dichter unterbricht den Auguſt 
uvm in feinen Gefthäften, und entſchuldigt ſich; aber 
ſehr 
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ſehr vortreflich. — Res [talas : ſtatt: rempublicam. — 
v. 2. Moribus: cf. Sueton. 27. — Tempora tua: ſtatt: 
te. — Sermone : i. e. epiftola. — v. 5. feqq. Alle 
große Maͤnner haben geſagt, daß ihr Zeitalter undankbar 
geweſen ſei; aber bei dir, Auguſt, iſt's nicht der Fall: 
man verehrt dich als Gott. — Templa, i. e. palatium, 
fedes. — Colöre, ſtatt: excolere. — Agros ad/igna- 
‚re: Kolonieen ausführen. — Ploravere: mit einem Seuf⸗ 
zer; ſtatt: conqueftifunt. — Alles unvergleichlich ſchoͤn 
befchrieben! — Portenta, i. e. monſtra. — Fatales: 
weil ſie ihm vom Willen der Juno aufgelegt waren. — 
"Supremo fine, i. e. morte, — Sinn: Jedes hervor⸗ 
ſtechende Verdienſt erweckt Neid, der nur durch den Tod 
endet. — Praegravare, i. e. premere. — Artes: i. q. 

ingenia, Talente. — rere, 1) wehe thun, 2) den Neid 
erregen. — v. 15. Mit Auguſt iſt's anders. — Honores, 
fcil. divinos. — Maturi: die einem noch zu rechter Zeit, 
nemlich noch im Leben, erwieſen werden. — v. 16. NB. 
Wenn man beim Namen Jemandes ſchwur, ſo war das 
ein Zeichen der goͤttlichen Verehrung deſſelben. — Arae 
jurandae: i. e. ad quas juratur per tuum nomen. — 
‚Fatentes, ſtatt: dicentes. — Nihil tale, ſtatt: nemi- 
nem; cf. Od. . G 37. - — v. 18. /e J. Es war Boys 
urtheil der Römer, da ſie ihre alten Schriftſteller den 
neuern vorzogen. Dieſe Idee entſtand zuerſt durch ſolche, 
welche ſich das Anſehn von Gelehrſamkeit geben wollten. 
er um dieſe Eitelkeit ins Licht, und zeigt das Unger 

raͤumte 
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räumte davon. — In uno: fc, hoc. — Duces: die ches 
maligen großen Feldherrn. — 


v. 20 — 39. Faflidit et odit: i. q. poftponit. — 
Difiitare: behaupten. — Albano in monte: weil hier ein 
templum Camoenarum war. — Bis quinque, die Des 
cemviri. — Aequata, ſtatt: fa&a. — v. as. Gehört in 
die früheften Zeiten, — Pontificum libri, fo viel als: 
fafti. — Annofa volumina vatum , beziehe fich auf bie 
alten Wahrſagungen, z. B. die ſybilliniſchen Buͤcher, oder 
die des Marcius; cf. Liv. 25, 12. Sinn: Sogar dieſe 
alten Skarteken halt man für ſchoͤne Gedichte. — Vel, 
zus, i. d. facile. — Non eff quod multa loquamur: dies 
iff gar keiner Widerlegung werth. — v. 3r. ift ein Spruͤch⸗ 
wort, wenn einer behauptete, in der Olive ſei nichts ent⸗ 
halten. — v. 32 — 33. iff abſurde Prahlerei; denn dies 
konnten die Römer noch nicht von fic ſagen. — Venimus 
ad fummam fortun. könnte ſich auf den Staat beziehen: 
der am blühendſten iff; aber hier hat es Bezug auf die 
Künfte und Wiſſenſchaften. — Eſallere, i, e. canere, 
von Muſik uͤberhaupt. — Dies, der Fortgang der Zeit. — 
v. 35. Sinn: Die Menſchen wiſſen gar nicht, was fie 
eigentlich einen Dichter nennen. — Afrogare, ſteht exaui⸗ 
(it, ſtatt; afferre. — | Chartis: i. q. libris, volumi- 
nibus. — Decidere: hier fo viel als: mori, — Jurgia 
excludat: ſtatt: fnit, — Perficit: fo viel als: explet. 
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v. 40 59. Deperüt: ſtatt: decidit. — Minor: 
ſtatt: junior. — Ponetur: i.e. habebitur. — Hone- 
fie : i. e. merito, .— v. 45. feqq. Iſt eine eigne 
Art von Syllogismus. — Permiffo: i. e. conceffo. — 


Cadat eluſus: ſtatt: refelletur. — Ratione : i. e. ad 


modum. — Qui redit ad faftos: i. e. qui annos com- 
putat. — Virtus, hat hier eben die Bedeutung, die im 
35ſten Verſe pretium hatte; es iſt nemlich fe viel als: 
praeftantia. — "Nihil, ſtatt: neminem. — v. 4g. 


Sinn: Neminem miratur, nifi mortuum. — Li- 


- bitina: ein Beiwort der Venus; es waren bei ihrem Tem⸗ 


pel große Gewölbe. cf. Sermon. II, 6, 19. — v. 50. 
Sinn: Ennius wird allgemein fuͤr den erſten Dichter ge⸗ 
halten. — Sapiens: wegen der herrlichen Sentenzen. — 
Fortis: wegen des epiſchen Ideengangs. — NB. Die 
Dichterfiktion des Ennius iſt dieſe: Er ſagt, Homer ſei ihm 
im Traume erſchienen, und habe ihn verſichert, daß ſein 
Geiſt in ihn fahren werde, weil er ein Gedicht in einer 
fremden Sprache ſchreibe. Dies hat man fo verſtanden, 


als ob es Ennius im Ernſt glaubte. — Cadere, i. e. 


eventum habere. — Promittere, etwas behaupten. — 
Pythagorea: weil es nach Pythagoras Lehre, de trans. 


migratione animarum, war. — Non: i.e. annon.— 


San&um: (o viel als: venerabile. — Uter fit prior: 
i.e. üter praeferendus fit. — Auferre famame i. e. 
habere laudem. — Pacuvius: ein Tragiker, ber, in⸗ 
ſofern er feine RUE aud bem Griechiſchen uͤberſetzte, 

ſenex 
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fenex doctus heißt. — cius: war jünger als Pa⸗ 
cup. — Altus, er haben, qui habet altas fententias. — 
Afranius:biefer ſchrieb comoedias togatas, d. i. wo 
römiſche Perſonen und Handlungen vorgeſtellt wurden. — 
Toga, ſtatt: fabula Afrana. — Convenire: i, e. fimi- 
lis eſſe, par effe, comparari poſſe. - Epicharmus: 
zugleich ein philoſophiſcher Dichter; daher ſein Lehrge⸗ 
dicht: veg. Focus. Ex hat ſehr viele Comoedias ges 
ſchrieben, und gehöre in die aͤltere Komoͤdie. — Siculus e 
weil er von Sizilien war. — Hroperare: x) ſo viel als: 
incedere, 20 accedere, ſich Jemand nähern. — Gra- 
vitas , dieſe kommt dem Komiker Caecilius allerdings zu, 
nemlich in ſolchen Charakteren, denen zugleich ernſthafte, 
nachdruckvolle Sentenzen beigelegt werden, z. B. die Rol⸗ 
len von Vätern oder alten erfahruen Sklaven. — Ars, 
fcil, comica, die vortrefliche Anlage, Exſindung und 
Difpofition feiner Komödien, desgleichen fein meiſterhafter 
Dialog, der zugleich die Sprache von fein erzogenen Men⸗ 
ſchen pi ism ZU 0 ni sinds — boi 

. ies 79. Theatrum: ígbq. Venen feden- 
tium. xs fiatt: populus. —. Scriptor, i. q. 
poeta. — 9. 63. folgt ein neuer Satz, nemlich eine Be⸗ 
leuchtung dieſes ganzen Raͤſonnemenks. —. Facit mecum, 
ſtatt: judicat mecum. — .Cedere, zugeben. Aequo: 
i. q. propitio , favente. — Jgnave: 1) ein Stil, der 
noch nicht ausgebildet iff, wo man feine Mühe auf bie 

22 Wahl 
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Wahl der Worte wendet, ignave fcribere, fine ftudio; 
2) nachlaͤſſig, 3) ohne Kraft. — Livii: iff Livius An- 
dronicus. — .Carnüna, i. e. dramata Livii Andro- 
nici, womit ſich die roͤmiſche Schriftſtellerei anfing. — 
VB. Horaz, als er leſen lernte, mußte in den Stücken des 
Livius Andronicus den Anfang machen. — Parvo, 
hier fo viel als: puero. —— Orbilius war der Schulmei⸗ 
ſter des Horaz, der ihn leſen lehrte. Der Schulmeiſter 
las nemlich vor, und der Schuͤler mußte nachleſen und die 
Worte ſondern lernen, welche damals ohne Interpunktion 


hintereinander fortgeſchrieben waren. — «Rlagofus , qui 


-multas^plagas offerebat; iſt das preiswürdige Beiwort 
des Orbilius. — "Emicare, Ii. e. eminere, in die Augen 
fallen. — v. 74. hat wegen des Subjects ſeine Schwü⸗ 
igkeit. Nendlere: Y) verkaufen; 2) einer Sache einen 
Werth beilegen, commendare; "venundare; Statt: 
vendit emendirt Bentley venit, i. e. venum it. — 
Ducit: 1.6: o mendat. = Qeidquam: i. e. carmen 
aliquod. — Crafe: in niedriger, gemeiner Sprache ge 
ſchrieben, unbearbeitet, i. q. pingui Minerva. — At- 
dde : iſt Titus Quintius Atta“. © . NB. Scena, 
d. i. das Theater, wurde, der großen Hitze und des Wohl⸗ 
geruchs wegen, mit Blumen und Safran beſtreut; alſo iſt 
"crocum: floresque perambulare fo viel als: ſcenam 

perambularé; in qua flores ſparſi ſunt. Die Scene, 
wo die Acteurs agirten, hieß eigentlich profcenium oder 


oie — n ſtatt: agere in fcena. — 
- Per- 
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Perambulet iſt eine niedrige Anſpielung au den Namen 
und die Gebrechen des Atta. — 
v. 80 — 99. arcis vorſtellen, aufführen. — — 
Gravis, als Tragiker. Dieſes Beiwort bedeutet, wenn 
es einem tragiſchen Schauspieler beigelegt wird, ben Ans 
ſtand in den Gebaͤrden und in der Action: ernſthaft, feier⸗ 
lich, tragiſch. — Dockus, i. e. peritus artis mimi- 
cae, hiftrionieae. — Roſcius war Hauptakteur in der 
. Komödie. — Minores , i. q. juniores. — Parere, d. i. 
feine Meinung ändern, und eines andern Urtheil annehmen, 
aſſentiri. Perdere, ſell. memoria, i. e. dedif- 
cere, — Imberbi, i. e. pueri. — Iam, iie, porro.— 
Faliare carmen, die Hymne, welche bie Salii fangen; 
ſteht überhaupt ſtatt: alte Gedichte. — Mecum, i-e. non 
minus, quam ego ipfe. — Laudare, etwas für herr⸗ 
lich erklaͤren. — Lividus, ſtatt: invidus. — Tum, i. 
e. tantapere. — I ſus publicus, i. e vulgus, das 
Publikum. — Zerere, i. e. tra&are manibus. — . 93. 
fegg: Sinn: Bei den Griechen war ein Zeitalter, da 
ſich auf einmal die ſchoͤnen Kuͤnſte entwickelten. Rom war 
ein kriegeriſcher Staat, und lange fanden die Wiſſenſchaf⸗ 


ten keinen Eingang; erſt in unſern Zeiten keimte eine Nei ⸗ 


gung fuͤr die Poeſie auf, und iff auch zugleich zur Dette 
ſchenden Leidenſehaft geworden. — U: ſtatt cum. 
Nugari, raigiu, wird gebraucht von Dichtkunſt, Roman⸗ 
ſchreiberei und überhaupt von alle denen Studien, welchen 
Q 3 die 


* MUI ; 


TS ERUNT. 


246 


die ernſthaftern entgegengeſetzt (imb. — Pofitis bellis : er 
zielt hiermit auf die Zeit nach den Treffen bei Marathon, 
Salamis und Plataͤa. — Labi in vitium, i. e. cor- 
rumpi. Aqua, i. e. propitia, favens. — Equo- 
rum, Equi, d. i. Wettrennen mit Wagen und die Gedichte 
auf ſolche Siege. — Fabri, opera. — v.97. Sinn: 
Malerei kam in Aufnahme. — Siſpendere vultum, wenn 
Jemand nach etwas in die Höhe fibt, ſtatt: mirari. — 
Tabella: Mahlerei. — Mens, i. e. attentio. Pal. 
ium, ſtatt: oculos.— Tibicines, die lyriſche Poefie, 


v. 100 — 119. v. 99 — 100. Sinn: Die Gries 
chen wurden dieſer Kuͤnſte bald uͤberdruͤſſig, wie Kinder des 
Spielzeugs. — Credas, i. e. credere poffis. — Plena, 
i. e. ſatiata, faftidiens. — Petiit: ſtatt: petierat. — 
Paces bonae, ſtatt: pax utilis. — Hoc dieſe Vor⸗ 
theile. — v. 102. F orte legendum: Hoc paces ha- 
buere boni. — Solenne, das gewöhnliche, was man 
that. — Yigilare, weil die Jurisconſulti ſchon ſehr früh 
von ihren Klienten beſucht wurden. — Promere Jura, i. 
e. de jure refpondere. — Cavere: wenn der Juriſt ſei⸗ 
nem Klienten die Kautel an die Hand giebt, wie er einen 
Kontrakt ſchließen fol, — Expendere: i. e. locare, mu- 
tuare, — Nomina, Schuldner. — Nomen certum , ein 
ſicherer Schuldner. — Cantos ſtatt deſſen lieſt Bentley: 
fcriptos, ex Codd. cf. Sermon. II, 3, 69. Scribere 
war das verb. propr. vom Geldwucher. — v. 106. War 
| | bie 
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die Art der Bildung der jungen Römer. — - Majores : i. 


e. Seniores. — Minor: i. e. junior. — Damnofa li. 
bido, Verſchwendung. — Frondes: i. e. hederae. x 
Comant et carmina di&ant: i.e. inter coenas carmina. 
faciunt. — Iuvenior, fcil. fum. — Parthi: ſtanden | 
im Rufe der Treuloſigkeit. —- Prius fole orto, i.e, prius- 
quam fol ortus eft. — Abrotonum, ffatt: medicina. 
Abrotonum, eine Pflanze, die auch bei uns zu Arzneien 
gebraucht wird; Plin. 21, xx, ſect. 34 und 92. — Me- 
dicorum: ſtatt deſſen emendirt Bentley: melieorum; iff 
aber keine glückliche Correktur; denn Melici, Sänger, 
machen keine Profeſſion aus. — v. g. Scil. Contra 
vero. — Paſſim ſtatt; promifeue. — v. 113. feqq. 
zeigt dem Auguſt, was dieſe Paſſion für politiſche Vor⸗ 
theile habe. — Error, i. e. ſtultitia, Schwachheit. — 
Colltgere, ſchließen, folgern, ratiocinari, — 


v. 120 — 139. Ridere: i. e. non curare. — Fu- 
gas fervorum : könnte ein betraͤchtlicher Verluſt werden. — 
Socius: bei großen Pachtungen. — Iucogitat: ein neues 
Wort Horazens. — Siliquae e eigentlich Schoten. — 
Panis ſecundus, ſchlechtes Brod. — 'ivit filiquis et 
pane fecundo : bat eine Beziehung auf feinen Epicureis⸗ 
mus. — Urbs, ſtatt: res urbanae, der Friede. — Pi- 
ger et malus: ein nichtswuͤrdiger Prahler; entgegengeſ. 
bonus miles. — v. 225, /egg. Iſt eine herrliche Stelle, 
und zwar der locus clafficus de utilitatibus poeſeos. 

4 Das, 
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Das, i.e. concedis. — Magna, das Ganze, das 
Publikum. — Os tenerum pueri , iff Spoͤtterei; der beſ⸗ 
fere Dienſt eines Dichters folgt hernach: Torquet ab ob- 
Jcoenis , er führe unſre Jugend vom Geſchmack am Unflaͤti⸗ 
gen zuruck. — Figurare, ſtatt: fingere. — Die Kinder 
lernten aus Dichtern leſen. — Obfcoeni fermones: herrſch⸗ 
ten beſonders unter dem gemeinen Volke. — Amica, febr 
ſchoͤn! ſtatt: utilia. — Ajperitas, die Hitze von unge⸗ 
ſitteten, ungebildeten Menſchen, die gleich auffahren ; 
Rohheit. — Nota, die beruͤhmt find, ſtatt: nobilia. — 
Tempora orientia, ſtatt: generationes futurae.— 
Oriris ſtatt: nafci. — Inopem ſolatur: iff von Elegieen 
zu verſt ihn. — Aegen, fcil. animi. — Ignara mariti, 
i.e. virgo. — Preces: is e. hymni. — Dollis: ſtatt: 
compofitis, die zu dem Ende gemacht find. — v. 134. 
Iſt ein locus claſſious von der Religion der Alten. — 
Chorus, der Chorgeſang. — Sentit: i. e. exauditur. — 
Praefens: inſofern es hilft. — Blandus, ſtatt: blan- 
de. — Prex, i. e. Carmina. — Do&a , i; e. compo: 
fita, fa&ta. — Pericula, i. e. portenta. — Pacem: 
Deorum, ut fint propitii: — Manes, i, e. Dii in- 
feri; denn dieſe werden in ſolchen Faͤllen, wo Krankheiten 
find, angerufen. — v. 139. /e g g. ift eine ſchöne, ſchatz⸗ 
bare Stelle. Die aͤltere Nationalpoeſie hat ihre Entſte⸗ 
hung vom Aerndtefeſte, wo der Gebrauch war, daß zwei 
witzige Köpfe gegen einander auftraten und Verſe ex ab- 
rupto machten. Dieſe Scherze wurden nach und nach 
25 f immer 
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immer muthwilliger; und endlich entſtanden die ſogenannten 
Fefcenninae, welche aͤußerſt züͤgellos wurden und in Paß⸗ 
quille ausarteten; fo, daß fich ſelbſt in den XII n 
ein Geſetz dawider beſindet. — 


v. 140 — 159. Levare, ſtatt: recreare. — Tum. 
pore feffo, ſtatt: feftis. — Dura, i. e. labores, — 
Piabant; i.q. placabant. — Pueri, die Sklaven. — 
WB. Statt der Tellus iff die eigentliche Goͤttinn, die man 
beim Landvolke antrift, die Ceres. — Horibus, is e. 
coronis. — Vino, i. e. libatione. — ' Genius : mat 
eine dunkle Idee von dem Menſchen und dem Leben ſeloſt; 


eine dunkle Idee! Ihm wurden theils liba, Kuchen, hin⸗ 
geſtellt, theils Wein in die Flamme gegoſſen; cf. Epiſt. 


II, a, 187. Die Penates, der Genius und der Lar wer⸗ 
den oft mit einander verwechſelt. — Memorem brevis aevi, 
bezieht ſich nicht auf ihn, ſondern auf ſeine Verehrer, welche 
memores brevis aevi fein ſollen. — Licentia: ſtatt: 
carmina, weil in dieſen Gedichten große Freiheit und Zuͤ⸗ 
gelloſigkeit herrſchte. — Nose i. e. ritus feftorum. = 
locus: iſt perſonifizirt. — In rabiem ‚in Schmaͤhge⸗ 
dichte, Schimpfgedichte. — Cruentus: zeigt, wie bitter 
dieſe Satyre war. — Carmen malum, ein Pasquill. — 
Malum, i. q. malignum, malitiofum. — Formidine 
fuſtis: weil dies die in XII Tabulis darauf geſetzte Strafe 
war. — v. 256. Folgt die zweite Periode der roͤmiſchen 
| gne ie, ba fie griechiſche Kultur erhielt, — Wumerus: 
25 ſtatt 
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ſtatt numeri, i. e. metra carminum. — Defluxit, 
flatt: deſiit. — Munditia, i. e. culturaingeniorum.— 
Grave virus, die Raubheit. Virus, 1) jeder ſcharſe 
Saft, der einen ſtarken Geruch hat; 2) i. q. venenum; 
3) i. q. foetor; 4) i. q. rüfticitas. — Gratis, i. e 
moleftus. — 


v. 160 — 129. Rus, ſtatt: rufticitas. — Serus, 
ſtatt: fero. — Acumen; fcil. ingenii, i, e. fenfus.— 
Quietus , i. e. cum pace frueretur. — Vertere, fcil. 
Graecos fcriptos, Graeca opera. — Sublimis, gebt 
auf bie hohe Imagination, magna phantasmata. — | 
Acer, i.e. magni fenfus. — v. 168. Diefer Mangel 
an Ausfeilung geht am wenigſten im Luſtſpiel an. Das 
Luſtſpiel iſt ſchwer, 1) wenn die Charaktere behauptet, 
und 2) wenn der Zuſchauer in Aufmerkſamkeit erhalten 
werden fol. Hierzu kommen noch zufaͤllige Ereigniſſe, 
welche oft die Wirkung und den Effekt der beſten Stucke 
vernichten können, v. 180 /e. — Res, i.e. argu- 
mentum, Sujet, Charaktere c. — Onus, i. e. diffi- 
cultas. — Ut, i. e. quo pa&o. — Partes tutari, eine 
Rolle ſouteniren.  Fabius Dorfennus , ein komiſcher 
Dichter des damaligen Zeitalters, von dem man haupt⸗ 
ſaͤchlich ein Stuͤck, „die Paraſiten“ hatte; cf. Plin. 14, 
13. — Non adftri&o focto ,' ſtatt: negligenter, diffo- 
lute, nachlaͤſſig. — Quam, ſtatt: quantopere, quam 
valde, — AB. Die Aedilen waren allemal froh, menn 

neue 
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neue Stuͤcke aufkamen. — Cadere, i. q. ruere; das 
Oppofit. iff ſtare.— Tuo, i. e. pede. — Gloria ift 
perſoniſtzirt. — Fentoſo Gloria curſ hat ein gluͤckliches 
Anſehn von Spoͤtterei, welche durch die Anſpielung auf 
den roͤmiſchen Triumph noch erhoben wird. Es hat auch 
eine große Schönheit, wenn es ernſthaft genommen wird, 
wie es nemlich den Dichter als einen Sklaven des Ruhms 
vorſtellt, quem tulit ad ſcenam gloria, wie es bei 
Triumphen gebräuchlich iſt. — Yentofus, i. e. vanus, — 
Ad ſcenam, i. e. ad carmina dramatica fcribenda. — 
Lentus, der nicht bewegt, nicht intereſſirt wird, der kalt 
dabei bleibt. — Sedulus: i. q. intentus. — Iuflare, 
ſtolz machen. — Sie leve, ſtatt: tam leve. — s: 


v. 180 — 199. Subruere > aus der Lucta herge⸗ 
nommen: wenn man einem ein Bein unterſchlaͤgt, SN 
^w, — Reficere, einem Muth einfloͤßen. — alere: 
einer Sache gute Nacht ſagen. —Aacrum, i. q.triftem ; 
oppofit. opimum. — Opimus, froh, wenn man vor 
Freude dick und fett wird; iff Inverſion. — Virtute, fc. 
ingenii. — Carmina, bedeutet hier fo viel als: fabu- 
lae, und bie Repraͤſentation auf dem Theater. — Pugi- 
les, die Gladiatoren. — Pana: inſofern fie keinen reellen 
Gegenſtand haben. — M. Zwiſchen den Acten wurden 
Intermezzo's gegeben, die in theatraliſchen Aufzuͤgen, pom- 
pis triumphalibus etc, beffanben. — Aulaca premun- 
tur? wenn bei den Römern der Vorhang herunter gelaſſen 
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wurde, fo ging das Stück an; denn er war unten befeſtigt, 
und wurde, wenn das Stuͤck ein Ende hatte, in die Höhe 
gezogen. cf. Ovid. Metam. — Turmae equitum et 
catervae peditum: find bie verba propria. — Ejeda, 
pilenta etc. ſind verfchiedne Gattungen von Wagen, auf 
denen die Spolia gefahren wurden. — Corintkus, ſtatt: 
vaſa Corinthia. — Confufa panthera cam, ein Kamelo⸗ 
paıd. — Mimo, ſtatt: quam wins; i. e. fpecta. 


culum. — 


v. 200 — 219. Evaluer? , der aorift, ſtatt: va- 
lent, valere folent. — Divitiae peregrinae: bie Klei⸗ 
dung des Acteurs. — Artes: die ganze Dekoration. — 
Oblitus, ſtatt: te&us. — Stare, i. e. prodire in etc, — 
Vinenum e i. g. virus, bedeutet hier Purpurſarbe; eis 
gentlich den Saft der Purpurſchnecke. — Recufem, i. e. 
non audeam. — Inaniter, wenn es kein wuͤrklich tragi⸗ 
ſcher Vorfall iff. — Magus, ein Zauberer. — v. 274. 
egg. ſetzt nun aus einander, in wiefern die Poeſie dem 
Staate Vortheil bringt, und dieſe vom Mäzen unterhalten 
werden muͤſſe. — Munus Apolline dignum ift die Biblio- 
theca €: welche August lego anlegen fief. 


v. 220 — 239. Vinetum: ein Weinberg. — Car: 
dere vincta fua: iſt ein Spruͤchwort, und bedeutet fo viel 
als: ſich ſelbſt Schaden thun, eigentlich: ſeine eigne Wein⸗ 
(enfe aus ſaufen. — Laedi, ſich beleidigt finden. — Re- 
volvere, fan repetere. — Non apparere: i. e. non 


fentiri, 
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fentiri, non intelligi. — Num teuue, i. q. textum 
tenue, ſubtile; ein feines Gewebe. Denn das Verſe⸗ 
machen vergleicht man gewohnlich mit dem Weben, car. 
mina texere, und mit dem Spinnen, deducere filum. — 
Commodus ; ſtatt: commode. Mites egere: er (oll 
ſie gleich mit Geſchenken uber haufen. — Aueditui, eigent- 
lich die Aufſeher über die Tempel. — Heuſibus ancultis et 
male natis (inb die Ablativi abfoluti. — Philippi: was 
ren Münzen. — Linere, ſtatt: oblinere, obſcurare, 
foedare. — Traklata, die man in den Haͤnden gehabt 


hat, "s en undi d -— 

v. 240 — = Zuföpo: i. e. ids dien: Ly-. 
fippus- — Aera fi imulantia vultum, i. e. fimulacra 
aerea. — Vocare, ſtatt: revocare. Subtile judi- 
cium, eine feine Beurtheilung. — Artes: i e. opera 
artis, fcil der Malerei. — Boeotum; ſtatt: Boeoto- 
rum; dieſe haben gewoͤhnlich den Beinahmen craſſi, die 
traſſen. — Neque , ſtatt: nec — nec, Dantis , is e. 
tua. e Per opus vatis, i. e. per carmina . Svrmo- 
nes: find feine Epiſteln.— Per humum; e. oratione 
pedeftri. — Duella, wie bella. — MB. Im Jahr 744 
wurde der Tempel des Janus zum drittenmale geſchloſſen. — 
Clauſtra, i.e. fore$4 januae. Majeſtas tua recuſat: 
i. e. non dignum eſt ete. — Sedulitasz iſt hier die Be⸗ 
ſchaͤftigung / ein Lobgedicht auf einen andern zu ſchreiben, 
fedulitas in laudando; es iſt das Abſtract. pro Con- 


ereto; 
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ereto: is, qui nimis fedulo laudat etc. — Urgere, 
i.e. nocere; —— Commendat fe: ſtatt: utitur. — Nu. 
meri, Poeſie. — Ars, (c. poetica. — Officium; ſtatt: 
. Jaudem illam. — Cereus: i.e. imago ex cera facta. — 
Rubeam, ſtatt: erubefcam. — Munere: i.e. carmi- 
ne. — Pingui, i. e. a pingui ingenio profectum, — 
"Porrettus capfa aperta , zu Grabe getragen. Capfa, ein 
Sarg. WB. Die e der — wurden offen 
gerragen — 


3 - " 


r ru m. Il, 2. 


x "bate P rre 


Date Sieh ud viel áfübeifibe 8 und 
ift gerichtet an den Iulius Florus; der unter dem Gefolge 
des Tiberius, auf deſſen Reiſe nach dem Orient im Jahr 
731, war; ef. Epiſtolar. I, 3, L. — Er iſt in einem 
ſehr vertraulichen Tone geſchrieben. Horaz vertheidigt ſich 
gegen den Vorwurf und die Frage des Iulius; warum 
man ſo lange nichts Poetiſches von ihm geſehen habe. — 
Bis v. 54. ſagt er: Er habe die Urſache zu dichten nicht 
mehr, wie Anfangs, da er ſein Gluͤck erſt noch zu machen 
gehabt habe; dann, bis v. 57. feine poetiſche Ader ver 
trockne allmaͤhlig. — Die Anforderungen an ihn wären 
ss gar zu verſchieden; bald folfe er Oden, bald wieder 

etwas 
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etwas anderes dichten, bis v. 64. — Auch wären die 
Zerſtreuungen in Rom fuͤr einen Dichter zu groß; ein Dich⸗ 
ter brauche Einſamkeit, bis v. 86. — Selbſt der große 
Ueberfluß an Dichtern, das Lauſen und Rennen, und das 
Bewerben um Beifall ꝛc. ſchrecke ihn ab, bis v. 1o5. — 
Ferner koſte das Ausfeilen eines Gedichts, das ein guter 
Dichter nie unterlaſſen müffe, gar zu viele Zeit und Muͤhe, 
bis v. 140. — Schluß: Aus dieſen Gruͤnden habe er 
der Poeſie ganz abgeſagt, und raid ſich mit ve 
Philoſophie. — 


Diefer Brief it, wegen ſeines äfiperifhen Gehalts, 
fo wie der erſte, ein Meiſterſtuͤck, und beide verdienten 
auswendig gelernt zu werden; ſo wie uͤberhaupt die Epi⸗ 
ſteln weit ſchoͤner und lehrreicher, auch leichter, als die 
Sermonen, find, — 


Interpretation. 


| v.I-— x9. Bonus et clarus :. find alfo Titel fin 
einen Prinzen; bonus zielt auf den Charakter, letzteres 
auf die res geftas. — Puerum, einen Sklaven, der vor⸗ 
her ein verna, d. i. ein einheimiſcher war. — Agere cum 
aliquo, mit einem ſprechen. — Fiet eritque, i. e. ven- 
detur tibi. — Millibus offo nummorum, etwas über 
300 Rthlr. — Argüla, i. e. tumquam ex argilla. — 
Imitari, i.e. fingere. — Sinn: Sie koͤnnen alles aus 
ihm machen, wie aus einem weichen Thon. Vudottus: 
er 


E 
E 
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hat's nicht gelernt. — Sed dulce: hat aber eme gute 
Stimme von Natur. — Bibenti, fcil tibi, i. e. inter 
coenam. — Promiſſa, das Ruͤhmen, das Borloben. — 
Eutrudere, die Waare losſchlagen. — Levare.:-i.e. ele- 


vare. —. Plenius aequo , i. e. plus, quam aequum 


eft. — Ales: i.e. res familiaris. — Pauper, i. e. mo- 


dicus. — Meo fum pauper in gere: i. e. mea re fami- 
liari contentus fum. — Mangonés, bie Sklavenver⸗ 
kaͤufer. Faceret tibi etc. d. i, keiner würde das thun, 
und dir den Sklaven fo wohlfeil verkaufen. — Temere: 
i e. non facile. — Ferre, h. 1. ſtatt: emtum ferre, 
kein anderer würde ihn fo wohlfeil erhalten. — Care, 
ſteht hier ablolute, ſtatt: ceſſare ab officio, peccare.— 
Habena, eigentlich fo viel als frenum; hier überhaupt 
ſtatt: lorum; der Prügel, die Geiſel. — Pendens: der 
an der Wand aufgehängt iſt. — Scalae, die Treppe. — 
v. 17. redet Horaz ſelbſt wieder. — Fuga excepta, iff der 
Ablativ. — Poenae fecurus, er kann ſicher fein, daß er 
nicht einmal die evictionem viduas muß. — Lex: i. 
e. conditio. — 


V. 20 — 39. Mancus: der die linke Hand braucht, 
d. i. ungeſchickt.— Saevus: ſtatt: iratus. — Jura fa- 
eientia mecum: i. e. ĩn jura nitor faventia; namlich: ich 
habe juſtam excuſationem, indem ich den Fehler ange⸗ 


zeigt und vorher geſagt habe, wie die Sache iſt. — v. 25. 


Segg. Erfolgt der erſte Grund. Dieſen legt er in Bei⸗ 
ſpielen 
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ſpielen dar. — Viatica: alles, was er batte. — LTjunis 
dentibus acer: iſt überaus nett und ſcherzhaft. — Dona: 
Ícil. militaria. — Bis dena fuper ſeſtertia nummum, 
b. i. 10000 Seſtertien, nach unſerm Gelbe ohngefaͤhr 833 
Thaler. — Catus, i. q. verſutus, verſchmitzt. — 

v. 40 — 59. Ibit: ſtatt: eat, ja, da mag hinge⸗ 
hen ꝛc. — Sona, bie Geldkatze, ſtatt: das Vermögen; 
alſo pars pro toto. — v. 40. ff überaus ſtark unb ans 
gemeſſen; nicht ſeine Armuth, ſondern ſein Verluſt trieb 
ihn in die Gefahr: denn mancher iſt bei jener ruhig, der 


dieſen nicht ertragen kann. — v. 4r. Macht Horaz die 


Anwendung auf ſich: So eben auch mit mir ꝛc. Sinn: 
Ich bin zu Rom gut erzogen worden. — Wutriri: ſtatt: 
educari. — v. 42. Den Homer las man alfo zuerſt. — 
v. 43. Nachher hat Horaz, wie wir hier ſehen, zu Athen 
ſtudiert. — Bonae: i. e. praeclarae, eximiae, — Ars: 
i. e. litterae, cgi, dgern. — Curvum et rełkum, i. e. 
bonum et malum. — Inter fylvas Acadımi, d. i. in 
Academia; (die Platoniſche Sekte.) — Dura tempora: 
i. e. bella civilia; denn Brutus zog damals das Heer in 
Macedonien zuſammen, womit nachher die Schlacht bei 
Philippi geliefert wurde, bei welcher Horaz mit zugegen 
war. — Emoverunt, ſtatt: expulerunt. — Arma, 
i. e. bella. — Neſpondere, i. e, parem effe. — Lacer- 
tis, i. e. viribus. — Simul, i.e, fimulac, primum, — 
Philippi: pugna Philippi. — Pennae decifae: ver⸗ 
ſchnittene Flügel. — — Humilis, i. e. qui non evo- 


dere poteft. Denn alle die, bie auf der Parthei des 


N Brutus 
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Brutus geweſen waren, wurden proſcribirt; alfo auch 

Horaz. — Jnops, weil er fein Vermoͤgen durch die Praͤ⸗ 
feription verlor; daher legte er ſich nun aufs Verſema⸗ 

chen. — v. 52. Sinn: Ich muͤßte ein Thor fein, wenn 

ich nicht lieber ſchlafen wollte, als Verſe machen. — MB. 

Die atra bilis, d. i. die Melancholie, die von Obſtruktio⸗ 
gen herruͤhrt, zu kuriren, brauchte man das Helleborum 
(Cicuta) zum Abfuͤhren. — Eripuere, i. e. eripere 
folent. — Venerem, ſtatt: venuftatem: — Ludum: | 
ſtatt des Plural. ludos, i.e. dele&amenta. — Poema: 
hier fo viel als: Facultas poematum faciendorum.— 
v. 58. Sinn: Man verlangt gar zu mancherlei Gedichte 
von mir. — Carmine, (cil. lyrico. 


v. 60 — 79. Sal: flatt fatyra. — Sermonibus: 
i.e. carminibus pedeftti oratione. — Bioneis: Bion, 
ein Philoſoph von Boryſthenes, ſchrieb Jamben zur Nach⸗ 
ahmung des Archilochus, worinn er beſonders die Thor⸗ 
heit der Menſchen durchzog. — Palatum, ſtatt: guſtus.— 
lubet: ſtatt: pofcit. — Acidum e i. e. ingratum. — 
v. 65. Wieder eine Urſache, die ihn von ber Poeſie abs 
haͤlt: in Rom fei zu viel Zerſtreuung. — Sponfum: i. e. 
ut fpondeam pro eo. — Cubare: Y) liegen, 2) i. q. 
habitare. — Humane commoda : iſt gleichſam Ironie, 
und zwar oratio urbana; denn es iſt hier ſo viel als: 
inhumane commoda, i. e. valde incommoda. — 
v.70. Sinn: Du ſiehſt, welch eine Strecke von einem 
Orte zum andern es iff, — Purae: i. e. vacuae, die 
* frei 
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frei von Menſchen find, — erum: i, q. Dicas, dice- 
res. — Platea, eigentlich via lata; hier ſtatt: via quae- 
cunque. —  Aedemtores e die Entreprenneurs, die zu 
allen Unternehmungen bereit waren, z. B. zu großen 
Bauen x. — Geruli i. q. bajuli, Laſttraͤger. — 
Luckantur : i. e. portantur; lu&ari hat den Nebenbe⸗ 
griff der großen Mühe, — Plaufra: denn in Rom ſchafte 
man die Todten auch auf Wagen hinaus. — Fugit: i. e, 
celeriter currit, Peuyew,. — Chorus, i. e. turba. — 
Fugit urbes, er ſucht die Einfamfeit. — Somno et umbra, 
i. e. otio. — v.78. Iſt febr fein und involvirt eine nette 
Zweideutigkeit; denn es wird in dieſem Verſe auf die Uns 
maͤßigkeit der Dichter eben nicht ſichtbar, aber doch vera 
ſteckt gezielt. Bacchus war nemlich ſowohl der Schutz⸗ 
gott des Drama, als auch der Bouteille; und der Schlaf 
wurde ſowohl um Eingebung, als zur Erleichterung fuͤr 
einen Betrunknen angerufen. — 


V. 80 — 99. Contra&a: contrahere, foil, in an- 
guftum; alfo iſt contra&a fo viel als anguſta; ein ert 
ger Weg, den bie Dichter gehen, und welchen nicht jeder 
gehen kann. Statt deſſen leſen einige cun kata, i. d. 
lenta; war ein magres Beiwort. Wieder andre leſen 
contafa, i. q. attacta, trita. bem ſchon andre gegangen 
find ; Scholiaft Die beſſere Lesart iff unſtreitig: non 
tafa: vid. Bentley: ad hunc locum. — v. gr. Ver⸗ 
gleicht fib Horaz mit denen, die wieder von Athen kamen; 
dort blieben ſie gewoͤhnlich 7 Jahr, und ſahen alsdann 
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ganz ernſthaſt aus, wenn fie wieder kamen. — Zugenium : 
ſtatt: homo. — Defumere Athenas: ſtatt: petere 
Athen. — Facuas, ſcil. ab illo ftrepitu. — v. 82. 
Man ſtudierte Philoſophie und Veredtſamkeit und 7 Jahr 
brachte man zu! — Infenefcere: i. q. incumbere litte- 
ris, oder pallefcere libris. — Curae: i. e. ftudia..— 
Exit, ſtatt: diſcedit Athenis. — Tuciturnius : drückt 
den Gieffünm, das Nachdenken aus. — Nulkibus: ſtatt: 
tumultu. — Dignari, ſtatt: ſuſtinere. — Verba con- 
neltere, i. e. carmen lyricum fcribere. — v. 87. 
Sinn: Das, was mich vollends ganz zuruͤckhaͤlt, ift, 
daß man ſo beneidet wird; wer daher klug iſt, der unter⸗ 
laͤßt das Poeſiren. Dies kleidet er in ein Beiſpiel ein. — 
Erat rhetor. frater conſulti, fcil. eo ingenio, ut al. 
ter etc. —  Mutius, ein großer Juriſt. — — Gracchus: 
ein großer Redner. Sie lobten einander fo, daß ber eine 
ſagte: dieſer iſt ein großer Juriſt; und der andre: dieſer 
iff ein großer Redner. — Honores: i. e. laudes, — Fu- 
ror, fcil. laudandi, — Argutus, fein, de voce; 2) 
de ingenio; Oppofit. craffus, pinguis, — Carmina, 
Ícil lyrica. —  Caelare: i. q. fculpere. Weil aber 
opus caelatum, ein Relief, Kunſt erfordert, fo heißt es 
2) auch fo viel als: carmen fabrefactum, ein Kunſt⸗ 
werk. — Muſis, i. e. a Mufis. — Primum: beziehe 
fi auf mox etiam; im 95ften Verſe. — v. 92. egg. 
Man lies die Exemplare abſchreiben, und theilte ſie aus, 
oder las ſie vor. Unter Auguſt war nun die Bibliotheca 
Palatina angelegt; daſelbſt kamen die Gelehrten zuſam⸗ 
men; 
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men; die Dichter traten auf, und laſen vor ꝛc. Es war 
Mode geworden‘, daß allemal geklatſcht wurde, um wieder 
beklatſcht zu werden. Horaz mahlt nun die ganze Scene, 
wie die Dichter herbeigetreten kommen ꝛc. — Molimen, 
meliri cum vi, ein großes wichtiges Anſehn, das man 
ſich giebt. Ades: i. e. bibliotheca Apollinis Pala- 
tini.— Vutua ; i q. deſtinata, der allein für die Dich⸗ 
ter beſtimmt iſt; vacua, feil. ab aliis hominibus. — 
Ferre, ſtatt: proferre, recitare. — Coronam fibi 
neſtere, i. q. laudem fibi parare. — v. gr. S inn: 
Wir loben uns in bie Wette, — Samnites: eine Klaſſe 
von Gladiatoren. — Adlumina prima: i. e. usque ad 
no&em. — JDiscedo: fcil. ex pugna. — Alcabus: i. 
e. alter ego Alcaeus fui. — Punko: ſtatt: ſuffragio 
illius; denn wenn man die Suffragia ſammelte, fo bediente 
man ſich der Punkte, und bezeichnete fie nach dieſen. Cf. 
Ars pe 343. — cue 


v. 100 — 119. Crefeere : ſtatt: ornari majore 
cognomine; Sinn: Ich gebe ihm immer mehr Lob, ſo 
viel er nur haben will. — Oytivum, wie er ſich's ſelbſt 
auswaͤhlt. — v. roa. Sinn: Und wenn man noch fo 
viel lobt, ſo hat man doch keinen Frieden mit dergleichen 
Dichtern. — Populus, i. e. coetus audientium. — 
Obturare, eigentlich: verſtopfen; obturem, i. e. obtu- 
rabo. — Studia: fcil.poetica. — Mente recepta: Ves 
zieht ſich auf ben furorem poeticum; wer bie Poeſie vers 
laßt, recipit ſanam mentem. — v. 106. Ein Dichter 
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hat einen harten Stand; denn, wenn er etwas Gutes 
liefern will, ſo muß er viel feilen; und das iſt beſchwer⸗ 
lich. — Scribentes, ſtatt: ſcribendo. — Honeſtus: 
ſtatt: juſtus, aequus. —  Cenfor : ein Kritiker. — 
Splendor : ſtatt: dignitas, Nachdruck. — Sine 
pondere, Worte, die keinen Nachdruck haben; contr. 
gravia vocabula. — Ferentur: ſtatt: fluent ut am- 
nis, eunt. — Indigna.honore, i. e. inhonorata, vul- 
garia. — Herba movere loco, fie gegen andre austau⸗ 
ſchen. — ‚Penetralia Vefiae: i.q. templum Veftae, war 
ein Heiligthum, worein alſo Niemand, außer den Prie⸗ 
ſtern, gehen durfte; ver/ari intra penctralia Veflae, x) 
fo viel als: heilig fein; 2) hier, fo viel als: ungewöhn⸗ 
lich ſein; d. i. Worte, die durch den gemeinen Gebrauch ge⸗ 
ſchuͤtzt find, denen der Gebrauch ein Aſyl iſt, wie ein Tem⸗ 
pel. — Ohſcurata, fcil. vegba. — Bonus, i. e. be- 
nigne. — Catonibus atque Cethigis, ſtatt: Majoribus, 
prifcis. — Situs von Sachen, die nicht gebraucht mers 
den. — Genitor: ein ſchoͤnes Epitheton des Ufus. — 
v. 120 — 19. Velemens e wenn man in Begeiſte⸗ 
rung if. — Opes: ſcil linguae, fermonis, der Reich⸗ 
thum der Sprache. — -Fundere, h. 1. gebrauchen. — 
Beare, i. q. ditare, bereichern. — Latium, ffatt: La- 
tinos, das römifche Volk. — Divite lingua, mit neuen 
Ausdrücken. — Liguidus : eigentlich de aqua, liquide - 
ſententia, i. e. perfpicua. — Luxuriantia, das, was 
im Ausdruck überfluͤßig iff. — Compeſcere, i. e. defe- 
care. — Levare, glatt machen. — Cultus: i, e Polis 
tur, — 
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tur, — Sunus, nach einem guten Geſchmack. Die Polis 
tur muß nicht ins Uebertriebne gehen. — Virtute caren- 
tia, matte Stellen. — Ludere, mec, vom Acteur, 
i. q. faltares ludentis fpeciom- dabit , i. e. erit fimilis 
Pantomimo. — Torquebitur: das Med. recipr. ffatt: 
torquebit fe, i. e. movebit fe, faltabit. — Movetur: 
i.e. faltat, er agirt, — Cyclops agreſtis: ein plumper 
Cyklop, wo alfo auch die Action darnach fein muß. — 
Satyr: der voller Geiff und Leben iſt. — Praetulerim, 
i, e. malim, — Scriptor: i. e. poeta. — Mala: i. e. 
vitia. — allant: i. e. lateant. — Sapere, i. e. bo- 
nus effe poeta; ein Gegenſatz zu delirus et iners 
feriptor. — Kingi, fib quälen; ringere iff nicht ger 
braͤuchlich, blos ringi, 1) die Zähne fletſchen; 2) wird's 
gebraucht von ſolchen, die auf einander ſpotten; 3) von 
denen, die Schmerzen leiden, Convulſionen haben; daher 
4) Grimaſſen machen, wie der, der unangenehm fühlt, — 
v. T. Sinn: Sonſt war er ein ganz vernünftiger 
Mann. — Ine i. e. erga. — Signo laefo: bei ben Als 
ten wurde alles verſiegelt, ſo wie wir es verſchließen. — 
Refici , von einem Kranken, i. q. convalefcere, — Hel- 
leborum: die Pflanze, bie man damals zum Abführen 
— —  Meracus , unvermifht, ſtatt: merus. —- 
i: ſtatt: cum mihi. 

y. 140 — 159. Bass bie (alf Vorſtellung, bie 
ihn taͤuſchte. — v. 741. Sinn: Am beſten alfo, ich 
laſſe die Poeſie, und beſchaͤftige mich mit der Philoſophie 
und Moral. — ile eſt: ſtatt: praeftat. —  Nagae: 
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1. e. verfus, ars poetica. — Concedere: is e. relin. 


. quere. — Tempefiivum pueris, die fid tür die Jugend 


ſchickt. — Ludus, die Poeſie. — Fides, i. e. lyra. — 
Verba modulanda fidibus Latinis, ſtatt: carminaly- 
rica. — Vita vera, das wahre, rechte Leben, nach den 
Grundſätzen der Philoſophie; entgegen: dem Leben der 
großen Welt, wo man nach Vorurtheilen und Leidenſchaf⸗ 
ten handelt. — Recordari, i.e. repetere, revolvere.— 


— Tibi oder tu, iſt, wenn man unbeſtimmt redet, bei den 


Römern eben das, was das deutſche man iff. — Nnire, 
i.e. extinguere, fedare. — v. 147. Wenn man allzu 
gierig nach Reichthum duͤrſtet, ſoll man da nicht zum Phi⸗ 


loſophen gehen? — v. 149. Sinn: Es waͤre Thorheit, 


immer mehr zuſammen zu ſcharren, da man doch ſieht, daß 
der Durſt nach Reichthum dadurch nicht aufhoͤrt. — Uon- 
rare, eingeben, von der Mediein. — Fugere, ſtatt: 
nolle. — Audicras, i. e. an umquam audieras ? — 
Rem, i. e. divitias. — Stultitiam, i. e. cupidita- 
tem. — Sapientior, nemlich durch Einſchraͤnkung der 
Begierde. — Ex quo, fcil. tempore. — Plenus, i. e. 
fatur, dives factus. — Monitoribus: ſtatt beffen iſt die 
beſſere Lesart: rationibus, b. i. eben das Verfahren, ra- 
tione eadem uti. — Monitor , bet einen-auffordert, 
reizt, antreibt; hierunter iſt die prava. cupiditas zu vet» 
ſtehen. — Prudentem : bezieht fi auf v.153., cum fis 
nihilo fapientior, — Kuberes, ſtatt: deberes erubef- 
cere. —  Vivertt : ſtatt: effet. — v. 158. fegq. iſt 


ganz im ſtoiſchen Sinn: Aber durch den Befrg der größten 


Reich⸗ 
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Reichthuͤmer biff du um nichts beffet dran. — Nancipare, 
eine Sache erwerben, manu capere; davon mancipium, 
das Eigenthum, und mancipatio, der Erwerb. Eman- 
cipare, die Sache aufgeben; emancipatio geſchieht durch 


Zuwaͤgen, libra, und des, was dagegen gewogen oder 


gezahlt wird. — U/usz ein zweiter Modus poflidendi, 


welcher Uſucapio genannt wird. Die beiden Arten von 


Beſitzung ſelbſt heißen mancipium und ufus. — Conſul- 
ius, i. q. jureconſultus.— Sinn: Wenn das alſo 
Beſitz ifi ; fo kann man ja Früchte kaufen und genießen, 
und man hat eben den Genuß „als ber fie verkauft. — 


v. 160 — 179. v. 160. ſchildert das Eigenthum durch 
den Ufus: wenn ich alfo die Früchte einer Sache genießen 
kann, fo iff ſie ja auch mein. — uus eſt, (c. ufu, quia 
fructum ex eo percipis. — Orbius: ein Guthsbeſitzer. 


Sentit: i.e, habet. — Sigetes, ffatt agrum, — Oc 


care, i. e.eggen. — Dare, ſtatt: ferre. — Tvmeti, fc. 

vini. — Numerato, von dem, was bezahlt worden iff. — 
| Emtor, bet Eigenthuͤmer; emtor quondam, ber (don 
lange das ganze Gut gekauſt bat. — — liter, i. e. fe 
fru&ibus fuis ali putat, non emtis. — MB. Syie$Be 
quemlichkeiten des Einheizens, und überhaupt des Brenn⸗ 
holzes kannten die alten Römer nicht; ihre warmen Bäder 
vertraten ohngefaͤhr die Stelle unfrer warmen Stuben. — 


Suum, fcil. ab ea parte, qua etc. fo weit die Grenze 


ſeines Guths geht. — Usque, immerfort. — Populus, 
eine Pappel. — Adfita, von ferere, (den, pflanzen. — 
R 5 Re- 
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Refugit, bet- aorift. ſtatt; refugere folet, praeterit; 
refugit iff Inverſion, ſtatt: populus eft caufa , ut re- 
fugiantur jurgia, daß der Prozeß vermieden wird, Bent⸗ 
lei lieſt reſigit, welches ohnſtreitig beſſer, und alsdann 
fo viel als folvere iff. — Atera jura, i. e. alterius 
dominium. — Punfum , etwas beſtimmtes, geſetztes; 
punctum horae, ſtatt: hora allein. — Sors fuprema, 
der Tod; fors, i. q. fortuna; fuprema, im allgemeinen 
Sprachgebrauch, i. g. difcrimen extremum. Wegen 
dieſer Schwierigkeit lieſt Bentley morte, ex codd. — 
Sic: legendum eft: fi. — Vici, i. e. praedia; Lands 
guͤther; zu einem folchen Landguthe gehörten viele Ge 
báube. — Horrea, großer Vorrath. — NB. In Unters 
italien am Fuße ber Apenninen waren große Viehweiden, 
die den reichen Römern gehoͤrten; denn die großen Land⸗ 
guͤther beſtanden hauptſaͤchlich in Wieſenwachs, Triften 
und Vieh. Im Fruͤhlinge weideten die Heerden auf der 
Rordſeite der Apenninen; im Sommer wurden ſie auf die 
Seite von Lukanien getrieben. — Calabria, ein Theil von 
Apulien. — Saltus: die Triften, weil fie zwiſchen den Ges 
birgen der Apenninen waren. — Grandia, ſtatt: "— 
nes cupit a 

v. 180 — 199. v. 180 feq g. Die Philoſophen thun 
alſo recht, daß fie nicht nach folchen Gütern trachten. — 
Gemmae: ſtatt: Reichthuͤmer überhaupt, — Sunt qui, 
ſtatt alii; desgleichen: ef qui. — Tyrrhena figilla, 
Tyrrheniſche Starien, » — Veſtes, Tapeten. — Murex 

Getu- 
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Getuluss ſtatt: purpura Africana, — v«183. Sinn; 
Es iff unbegreifſich, daß die Menſchen fo ſehr nach Reich⸗ 
thum ſtreben, und andre wieder fo verſchwenden. — C/ 
fare , i. e. otiari. — Palmeta Herodis, ſtatt: Jericho, 
wo die Balſamſtaude wuchs, und welches unter der Herr⸗ 
ſchaft des Herodes ſtand; dort waren auch die Palmen eins 
heimiſch, Palmenhaine ac daher: pinguia, propter bal - 
fama. — Mitigare agrum, ſtatt: colere, weich mas 
chen, i.q. domare agrum. — Ferro: ſtatt: vomere. — 
Flamma: man brannte die wilden Geſtraͤuche weg. —  Im- 
portunus, i. e. moleſtus, entweder aliisober auch fibi. — 
Scit Genius: das weis Gott; bezieht ſich auf die Idee vom 
Genius, d. i. ein Weſen, welches von dem Menſchen, wie⸗ 
wohl es mit ihm lebt und ſtirbt, etwas verſchieden iff, Es 
beſtimmt unfer Gluͤck und Unglück, und iſt zugleich das 
Werkzeug des Fatum; i. q. Deus, Daemon. Man bes 
merkt in dieſen Worten, obwohl nur verdeckt, den Natu⸗ 
| ralismus und das Fatum des Horaz. — Mortalis in 
unum quodque caput, i. e. cum unius cujusque vita, 
es ſtirbt mit dem Menſchen. — Mutabilis, denn bald ber 
gegnet uns Freude, bald Leid. — Albus et ater, bald 
gluͤcklich, bald unglücklich, — cervo modico: i. e. for- 
tunamodica. v. 190. Sinn: Ich will genießen, was 
‚ich habe. — Res, die Umſtaͤnde. — Discrepare, ver⸗ 
ſchieden fein, — Simples einer, der ſimpel lebt. — We⸗ 
que, ſtatt: non. — Non invitus , I. e. liberalis. — 
Gratum, i. e, jucundum. T i Quinqiatribus: ein Feſt 
der Minerva von 5 Tagen, an welchen Schulferien waren. — 
Unus 
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Unus et idem: ſtatt des proſaiſchen: uno eodemque 
mode. 234. t3 „ ne ubi 5 
"v. 200 — 221. Non agimur , i. e. ego non na- 
vigo. — Auſtris adverfis , i. e. fortuna adverfa. — - 
v. 203. Alles das charakteriſirt ben Mittelſtand. — Lo- 
cus, nätalis. — Re, i. e. re familiari· — Abi: ſtatt: 
probe, brav, es mag gut fein; gut 3c, — Cetera, i; e. 
vitia reliqua, — Mocturni Lemures; Erſcheinung der 
Todten. — Natales, feine Lebensjahre. — Numerare 
natales grate: feine Lebensjahre zufrieden zahlen, d. i. mit 
feinen gelebten Jahren zufrieden fein. — v. 2rr. Sinn: 
Merkſt du auch, daß mit der Zeit der Charakter immer 
beſſer wird? — Quid juvat: was ruͤhmſt du dich. — v. 
213. Sinn: Denen Vergnuͤgungen, die du nicht mehr 
genießen kannſt, entſage. — Periti: diejenigen, die das 
Leben noch genießen können. — Refe, i. e. beate. — 
Tempus abire, griechiſch, ſtatt: abeundi. — Potus, 
betrunken. — Laſcivus, luſtig. — Aetas, die Jugend. — 
Decentius, der Jugend kleidet bie Ausgelaſſenheit beſſer. — 
NB. Man vergeſſe nicht, in den letzten Verſen dieſer Epi⸗ 
ſtel die Freimuͤthigkeit der Ideen zu bemerken, nach welchen 
die Hoffnung einer andern Welt ein Theil des Aberglaubens 
war, den Horgz verſpotten wollte. — | 
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